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    Inhaltsverzeichnis

   
  
    
      	
        Vorwort
      

      	
        I. Fragen und Antworten: Warum die Kirchen in einem trostlosen Zustand sind
      
        	
          Frage 1: In den letzten paar Jahren haben wir in unserer Kirche eine zunehmend desolate Situation gehabt. Wir haben das Vertrauen und die Liebe verloren, die wir zu Beginn hatten und sind schwächer und negativer geworden. Sogar wir Prediger fühlen uns manchmal verloren und wissen nicht, worüber wir reden sollen. Es fühlt sich an, als hätten wir das Werk des Heiligen Geistes verloren. Wir haben auch überall nach einer Kirche mit dem Werk des Heiligen Geistes gesucht, aber alle Kirchen, die wir sehen, sind so desolat wie unsere eigene. Warum sind so viele Kirchen hungrig und desolat?
        

        	
          Frage 2: Gerade hat über einige gesetzlose Handlungen gesprochen, also welche spezifischen Handlungen meinst du, wenn du sagst, dass die Gesetzlosigkeit zunimmt?
        

      

      

      	
        II. Fragen und Antworten: Der Weg zur Ankunft des Herrn (im Verborgenen und sichtbar)
      
        	
          Frage 1: Die Verheißung des Herrn lautet, dass Er wiederkommen wird, um uns in das Himmelreich aufzunehmen und doch bezeugt ihr, dass der Herr bereits zu Fleisch geworden ist, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen. In der Bibel wird eindeutig prophezeit, dass der Herr mit Kraft und großer Herrlichkeit auf Wolken herabkommen wird. Das ist ganz anders als das, was ihr bezeugt habt, und zwar, dass der Herr bereits zu Fleisch geworden und im Geheimen unter die Menschen herabgekommen ist.
        

        	
          Frage 2: Ich habe über die Hälfte meines Lebens an den Herrn geglaubt. Ich habe unermüdlich für den Herrn gearbeitet und habe ständig nach seiner Wiederkunft Ausschau gehalten. Wenn der Herr gekommen ist, warum habe ich Seine Offenbarung dann nicht erhalten? Hat Er mich verlassen? Das hat mich sehr verwirrt. Wie erklärt ihr das?
        

      

      

      	
        III. Fragen und Antworten: Entrückung
      
        	
          Frage 2: Wir haben immer noch nicht festgestellt, ob Gottes Königreich auf der Erde oder im Himmel ist. Der Herr Jesus sagte einst häufig: „Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen“. Wenn es das „Himmelreich“ ist, sollte es im Himmel sein. Wie kann es auf der Erde sein?
        

        	
          Frage 4: Was ihr gerade gesagt hat, dass unsere Hoffnung auf die Wiederkunft des Herrn und die Entrückung wirklich von den Vorstellungen und Ideen des Menschen kam. Wir haben die Worte des Herrn bereits ernsthaft betrogen. Davon abgesehen, wie sollten wir jetzt auf die Wiederkunft des Herrn und die Entrückung warten? Könnt ihr das ein wenig genauer erklären?
        

      

      

      	
        IV. Fragen und Antworten: Wie man die Stimme Gottes erkennt
      
        	
          Frage 1: Viele Brüder und Schwestern sind heute noch immer unfähig, die Stimme Gottes zu erkennen. Und deshalb haben wir heute Schwester Xiang von der Kirche des Allmächtigen Gottes eingeladen. Wir haben sie eingeladen, damit sie mit uns darüber diskutieren, wie man die Stimme Gottes identifizieren kann. Damit wir sicherstellen können, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesus ist.
        

      

      

      	
        V. Fragen und Antworten: Die Bedingungen für den Eintritt ins Himmelreich
      
        	
          Frage 2: Wie vollbringt der Allmächtige Gott Sein Urteilswerk in den letzten Tagen? Wie richtet Er über ihn, reinigt und vervollkommnet ihn durch Seine Worte? Das müssen wir unbedingt verstehen. Wenn wir das Werk des Allmächtigen Gottes verstehen, dann können wir wirklich Gottes Stimme hören und vor Seinen Thron erhoben werden. Bitte erklärt uns das genauer!
        

      

      

      	
        VI. Fragen und Antworten: Gerettet werden und endgültig gerettet werden
      
        	
          Frage 1: Brüder und Schwestern, die Bibel ist sehr deutlich, was die „Erlösung“ und den „Eintritt ins Himmelreich“ angeht. „Denn so man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und so man mit dem Munde bekennt, so wird man selig.“ (Röm 10,10) Wir sind bereits durch unseren Glauben an Jesus gerettet worden. Wenn wir gerettet sind, sind wir für immer gerettet. Wenn der Herr ankommt, werden wir gewiss in das Himmelreich eingehen können.
        

        	
          Frage 3: Es steht geschrieben: „So ist nun nichts Verdammliches an denen, die in Christo Jesu sind, die nicht nach dem Fleisch wandeln, sondern nach dem Geist.“ (Röm 8,1) Da wir an Christus Jesus glauben, ist es bereits garantiert, dass wir nicht verurteilt werden und in das Himmelreich kommen können!
        

        	
          Frage 4: Die Menschen sind sündig, aber das Sündopfer des Herrn Jesus ist in alle Ewigkeit wirksam. Solange wir dem Herrn unsere Sünden beichten, wird Er uns vergeben. Wir sind dann sündlos in den Augen des Herrn und können in das Himmelreich eingehen!
        

        	
          Frage 7: Wenn wir das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes nicht annehmen, können wir dann wirklich den Willen des himmlischen Vaters tun? Werden wir dann wirklich in das Himmelreich eingehen können?
        

        	
          Frage 8: Was jene betrifft, die seit vielen Jahren an den Herrn Jesus geglaubt haben und für Ihn ihr ganzes Leben lang Opfer dargebracht haben,wenn sie das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen nicht annehmen, werden sie dann wirklich nicht in das Himmelreich entrückt werden können?
        

      

      

      	
        VII. Fragen und Antworten: Der Name Gottes
      
        	
          Frage 1: Das steht deutlich in den Schriften geschrieben: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ (Hebr 13,8) Der Name des Herrn kann sich also nicht ändern! Ihr behauptet, dass der Name von Jesus sich in den letzten Tagen ändert.
        

        	
          Frage 2: Wenn du sagst, dass Gottes Name in jedem Zeitalter nicht Seine Ganzheit repräsentieren kann, was ist dann die Bedeutung Seines Namens in jedem Zeitalter?
        

      

      

      	
        VIII. Fragen und Antworten: Die Hintergrundgeschichte der Bibel
      
        	
          Frage 3: Der Herr Jesus sagte selbst, dass die Bibel Sein Zeugnis ist. Deshalb muss unser Glaube an den Herrn auf der Bibel basieren. Die Bibel ist unser einziger Weg, um den Herrn kennenzulernen.
        

        	
          Frage 5: Paulus schrieb in 2. Timotheus 3,16: „Denn alle Schrift, von Gott eingegeben.“ Dies zeigt, dass alles in der Bibel das Wort Gottes ist. Aber einige Menschen behaupten tatsächlich, dass nicht alles in der Bibel das Wort Gottes ist. Bedeutet das nicht, die Bibel zu leugnen und die Menschen zu täuschen?
        

        	
          Frage 6: Da Paulus sagte: „alle Schrift, von Gott eingegeben“, kann es nicht falsch sein. Gott sagte der Menschheit durch Paulus, dass die Schriften alle von Gott inspiriert und Sein Wort waren. Wagt ihr es, dies zu leugnen?
        

        	
          Frage 7: Ich habe die Bibel mehr als 20 Jahre lang studiert. Ich entdeckte, dass die Bibel von mehr als 40 verschiedenen Autoren zu verschiedenen Zeiten geschrieben worden war, aber der Inhalt ihrer Worte hatte keinerlei Fehler. Dies zeigt, dass Gott der wahre Autor der Bibel ist und dass die Bibel vom Heiligen Geist kommt.
        

        	
          Frage 8: Aber wie können wir immer noch an Gott glauben und Leben gewinnen, wenn wir uns von der Bibel entfernen?
        

      

      

      	
        IX. Fragen und Antworten: Gottes Gerichtswerk in den letzten Tagen
      
        	
          Frage 1: Ihr sagt, dass Gott in den letzten Tagen Fleisch wird, um das Werk des Gerichts zu tun. Gibt es dafür eine Grundlage in der Bibel oder irgendwelche biblischen Prophezeiungen? Ohne biblische Basis sollten wir es nicht so einfach glauben.
        

        	
          Frage 2: Der Herr Jesus wurde gekreuzigt, als das Sündopfer, das die Erlösung der Menschheit anbot. Wir haben den Herrn akzeptiert und durch Seine Gnade Errettung erfahren. Warum müssen wir auch noch das Werk des Urteils und der Reinigung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen akzeptieren?
        

        	
          Frage 4: Du hast gesagt, dass das am meisten in der Bibel Prophezeite das Gericht Gottes der letzten Tage ist. Es gibt in der Bibel mindestens 200 Stellen, die erwähnen, dass Gott kommen wird, um Sein Urteil zu vollbringen. Dies ist absolut wahr. Dies wurde noch eindeutiger in 1 Petrus 4,17 erwähnt: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ Anscheinend ist die Arbeit des Urteils Gottes in den letzten Tagen gewiss. Aber du bist Zeuge Gottes der letzten Tage geworden, der Er ins Fleisch kommt, um Sein Urteilswerk zu vollbringen. Dies unterscheidet sich von dem, was wir akzeptieren. Wir glauben, dass der Herr in den letzten Tagen der Menschheit erscheinen wird, um als spiritueller Körper von Jesus nach der Auferstehung zu arbeiten. Diese Ansicht teilt auch die Mehrheit in religiösen Kreisen. Die Vorstellung eines Gottes, der wiederkehrt und den Menschen erscheint und in Menschgengestalt arbeitet ist etwas, wofür uns immer noch der Durchblick fehlt, weswegen wir dich bitten, uns mehr mitzuteilen.
        

        	
          Frage 5: Du hast ausgesagt, dass Gott zu Fleisch wieder zum Menschensohn wird und Seine Arbeit des Gerichts vollführen wird, beginnend im Hause Gottes. Dies stimmt vollkommen mit der Bibelprophezeiung überein, aber ich verstehe nicht: Ist das Gericht, das im Hause Gottes seinen Anfang nimmt dasselbe wie das große weiße Thronurteil, im Buch der Offenbarung? Wir denken, dass das große weiße Thronurteil sich an die Ungläubigen richtet, die Satan gehören Wenn der Herr kommt, werden die Gläubigen vom Himmel aufgenommen werden, und dann wird Er Katastrophen schicken, um die Ungläubigen zu zerstören. Das ist das Urteil vor dem großen weißen Thron. Du legst Zeugnis ab, dass Gottes Gericht in den letzten Tagen beginnt, aber wir haben nicht gesehen, dass Gott Katastrophen bringt, um die Ungläubigen zu zerstören. Wie könnte es dann das große weiße Thronurteil sein? Was genau bedeutet Gottes Gericht der letzten Tage? Bitte kommuniziere uns dies mit mehr Klarheit.
        

        	
          Frage 8: Wie genau führt Gott Seine Arbeit des Urteils aus, um die Menschheit in den letzten Tagen zu reinigen und zu retten?
        

      

      

      	
        X. Fragen und Antworten: Die Wahrheit der Menschwerdung
      
        	
          Frage 1: In all den Jahren meines Glaubens habe ich die Wahrheit der Fleischwerdung nicht verstanden. obwohl ich wusste, dass der Herr Jesus Gottes Fleisch ist. Wenn die Erscheinung des Herrn bei der Wiederkunft dem ähnelt, wie der Herr Jesus als des Menschen Sohn zu Fleisch wurde, um Sein Werk zu vollbringen, dann werden wir nicht in der Lage sein, den Herrn Jesus zu erkennen und das Kommen des Herrn zu begrüßen. Ich glaube, dass die Fleischwerdung ein großes Geheimnis ist. Nur wenige können die Wahrheit der Fleischwerdung wirklich verstehen. Lasst uns heute über dieses Thema sprechen: Was genau ist die Fleischwerdung?
        

        	
          Frage 2: Warum muss Gott zu Fleisch werden, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Im Zeitalter des Gesetzes benutzte Gott Moses, um Sein Werk zu vollbringen, warum kann Gott also nicht den Menschen dazu benutzen, um Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollziehen?
        

        	
          Frage 3: Ihr sagt, Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Das ist das Zeugnis des Heiligen Geistes und steht außer Frage. Aber die Bibel hat auch die Worte einiger großer geistlicher Adepten und Apostel des Herrn Jesus aufgezeichnet. Zählen ihre Ausdrücke als Gottes Wort? Wenn das, was sie sagen, auch wirklich Gottes Wort ist, sind sie dann nicht auch die Wahrheit, der Weg und das Leben? Soweit ich das beurteilen kann, gibt es keinen Unterschied zwischen ihren Worten und denen des Herrn Jesus; alle zählen als Gottes Wort. Warum zählen sie nicht als die Wahrheit, der Weg und das Leben?
        

      

      

      	
        XI. Fragen und Antworten: Wie man zwischen dem wahren Christus und falschen Christussen unterscheidet
      
        	
          Frage 1: Ich glaube, wenn wir dem Namen und dem Weg des Herrn Jesus treu sind, die Täuschungen der falschen Christi sowie der falschen Propheten nicht akzeptieren; wenn wir während unseres Wartens wachsam sind, dann wird uns der Herr bei Seiner Wiederkunft sicherlich Offenbarungen geben. Wir müssen der Stimme des Herrn nicht zuhören, um entrückt zu werden. Der Herr Jesus sagte: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,23-24) Erkennt ihr die Täuschungen der falschen Christi und Propheten nicht an? Und deshalb glauben wir, dass all jene, die das Kommen des Herrn bezeugen, gewiss falsch sind. Es gibt keinen Bedarf für uns zu suchen oder zu prüfen. Denn wenn der Herr kommt, wirdEr sich uns zu erkennen geben und uns sicherlich nicht verlassen. Ich glaube, dies ist der richtige Ansatz. Was denkt ihr darüber?
        

        	
          Frage 2: Einige Fälle von falschen Christi, die die Menschen betrügen, sind jetzt in den religiösen Kreisen verschiedener Länder ans Licht gekommen. Viele Menschen in Korea können nicht unterscheiden, was dazu führt, dass sie getäuscht werden und falschen Christi folgen. Dies erfüllt die Prophezeiung des Herrn Jesus: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Mt 24,23-24) Ich persönlich glaube, dass jeder, der predigt, dass der Herr durch die Menschwerdung wiedergekehrt ist, definitiv falsch liegt. Wir sollten es nicht glauben, falls wir betrogen werden!
        

      

      

      	
        XV. Fragen und Antworten: Analyse zum Wesen der Pharisäer
      
        	
          Frage 10: Pastor Yuan legt die Bibel oft dar und bringt uns bei, bescheiden, geduldig und gehorsam zu sein. Er redet sehr überzeugend und erscheint von außen betrachtet ziemlich göttlich. Pastor Yuan hat auch zugehört, wie ihr Zeugnis abgelegt habt über die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage bei uns. Er sagt auch, dass das Wort des Allmächtigen Gottes die Wahrheit ist, aber warum akzeptiert er das nicht? Warum nur verbreitet er überall Gerüchte und verurteilt und widersetzt sich Gottes Arbeit der letzten Tage und hält Menschen davon ab, sich dem Allmächtigen Gott zuzuwenden?
        

      

      

      	
        XVII. Fragen und Antworten: Warum der Wahre Weg Verfolgung ausgesetzt ist
      
        	
          Frage 1: Ich weiß nicht; wenn der Östliche Blitz der wahre Weg ist, warum wird er dann von der KPCh-Regierung entschieden abgelehnt? Warum verurteilen religiöse Anführer ihn auch blindwütig? Es ist nicht so, dass Pastoren und Älteste nicht von der KPCh-Regierung verfolgt wurden. Aber wenn es um den Östlichen Blitz geht, wie kann es sein, dass die Pastoren und Ältesten, die Gott dienen, die gleiche Sichtweise und Haltung wie die KPCh-Regierung haben? Was ist der Grund dafür?
        

        	
          Frage 2: Wenn der Östliche Blitz der wahre Weg ist, was ist dann die Grundlage eurer Bestätigung? Wir glauben an den Herrn Jesus, weil Er uns retten kann. Aber wie weist ihr nach, dass der Östliche Blitz der wahre Weg ist?
        

        	
          Frage 3: Sie bezeugen, dass der Östliche Blitz der wahre Weg ist, aber die Kommunistische Regierung Chinas verurteilt ihn als einen Kult. Was ist der Unterschied zwischen einer angemessenen Religion und einem Kult?
        

      

      

      	
        XVIII. Fragen und Antworten: Der Weg ewigen Lebens
      
        	
          Frage 1: Aber als ich diese Zeile von den Worten des Allmächtigen Gottes sah: „Nur der Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg zum ewigen Leben geben“, erinnerte ich mich daran, was der Herr Jesus einst sagte: „… wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.“ (Joh 4,14) Wir wissen schon, dass der Herr Jesus die Quelle des lebendigen Wassers des Lebens ist und der Weg des ewigen Lebens. Könnte es sein, dass der Allmächtige Gott und der Herr Jesus dieselbe Quelle sind? Sind ihr Werk und ihre Worte beide vom Heiligen Geist? Werden ihre Werke vom selben Gott getan?
        

      

      

      	
        Auswahlen II
      

      	
        I. Fragen und Antworten: Der Weg zur Ankunft des Herrn (im Verborgenen und sichtbar)
      
        	
          Frage 1: Eastern Lightning ist die Erscheinung und das Werk des Herrn? Das ist unmöglich! In Matthäus 24,29-30 steht geschrieben: „Bald aber nach der Trübsal derselben Zeit werden Sonne und Mond den Schein verlieren, und Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel werden sich bewegen. Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Mt 24,29-30) Wenn der Herr wirklich zurückgekehrt wäre, hätte Er es mit großer Herrlichkeit tun sollen, während Er auf einer Wolke herabkam. Außerdem hätten Himmel und Erde gebebt und Sonne und Mond hätten aufgehört zu scheinen. Bisher waren solche Schauspiele nicht augenscheinlich. Wie können sie also behaupten, dass der Herr bereits zurückgekehrt ist? Was genau ist das alles?
        

        	
          Frage 2: Wir haben schon vor langem gehört, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes, bereits die Wiederkunft des Herrn Jesus bezeugt hat. Und Er ist der Allmächtige Gott! Er äußert Wahrheiten und führt Seine Arbeit des Gerichts der letzten Tage durch, aber die Mehrheit der Menschen in religiösen Kreisen glaubt geschlossen, dass der Herr wiederkehren wird, indem Er mit den Wolken herab steigt. Das ist, weil der Herr Jesus klar gesagt hat: „Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Mt 24,30) Außerdem hat das Buch der Offenbarung vorausgesagt: „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ (Offb 1,7) Auch ich bewahre den Glauben, dass der Herr mit den Wolken herab kommen wird, um uns unmittelbar hinauf in das Himmelreich zu nehmen. Wir lehnen ab den Herrn Jesus anzuerkennen, der nicht mit den Wolken herab kommt. Ihr sagt, die Wiederkunft des Herrn ist, dass Er erneut zu Fleisch wird und heimlich herab kommt. Aber niemand davon weiß. Doch dass der Herr mit den Wolken hinabsteigt ist unabdingbar! Aus diesem Grund warten wir darauf, dass der Herr mit den Wolken herab kommt und öffentlich erscheint, um uns direkt hinauf ins Himmelreich zu bringen. Ist unser Verständnis richtig oder nicht?
        

        	
          Frage 3: Wie es in der Bibel prophezeit wurde: „Ihr Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet gen Himmel? Dieser Jesus, welcher von euch ist aufgenommen gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.“ (Apg 1,11) Nachdem der Herr Jesus auferstanden ist, war es Sein spiritueller Körper, der in den Himmel aufstieg. Wenn der Herr wiederkehrt, sollte es Sein spiritueller Körper sein, der auf einer Wolke herabkommt. Doch ihr bezeugt, dass Gott Fleisch geworden ist, als der Menschensohn, um in den letzten Tagen wieder das Werk des Gerichts zu vollbringen. Dies ist offensichtlich nicht mit der Bibel vereinbar. Darüber hinaus sagen die Pastoren und Ältesten oft, dass jegliches Zeugnis über das Kommen des Herrn im Fleisch falsch ist. Ich denke also, dass es dem Herrn unmöglich ist, als Fleisch wiederzukehren. Ich kann euer Zeugnis nicht akzeptieren. Ich werde nur darauf warten, dass der Herr auf einer Wolke herabkommt und uns ins Himmelreich bringt. Das kann sicherlich nicht falsch sein!
        

      

      

      	
        III. Fragen und Antworten: Wie man die Stimme Gottes erkennt
      
        	
          Frage: Der Herr Jesus sagte: „Meine Schafe hören meine Stimme.“ (Johannesder 10,27) Der Herr zurückkehrt, um Worten zu äußern, mit denen Er Schafe ruft. Das Wichtigste in unserem Warten auf das Kommen des Herrn ist, die Stimme des Herrn zu hören. Aber jetzt besteht unsere größte Schwierigkeit darin, dass wir nicht wissen, wie wir auf die Stimme des Herrn hören sollen. Wir können auch nicht unterscheiden zwischen Gottes Stimme und der Stimme des Menschen. Bitte teile uns mit, wie wir ein für allemal von der Stimme des Herrn überzeugt sein können.
        

      

      

      	
        V. Fragen und Antworten: Die Hintergrundgeschichte der Bibel
      
        	
          Frage 2: Paulus schrieb in 2. Timotheus: dass die Bibel vollständig von Gott inspiriert ist und dass alle Worte in der Bibel Seine eigenen Worte sind. Das ist genau das, was Paulus gesagt hat. Wie kann er falsch liegen?
        

        	
          Frage 3: Wir denken, dass alle von Gottes Worten und Werken in der Bibel aufgezeichnet sind. Es gibt kein Wort und Werk Gottes außer der Bibel. Deshalb muss unser Glaube an Gott auf der Bibel basieren. Ist das falsch?
        

        	
          Frage 4: Ihr habt bezeugt, dass der fleischgewordene Allmächtige Gott, Millionen von Worten ausgedrückt und Seine Arbeit des Gerichts, beginnend vom Hause Gottes, ausgeführt hat. Aber das geht deutlich über die Bibel hinaus. Weil nämlich die Pfarrer und Führer uns häufig erzählen, dass sich das gesamte Wort und die Arbeit Gottes in der Bibel befinden. Es gibt kein Wort und keine Arbeit Gottes außerhalb der Bibel. Die Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus wurde bereits abgeschlossen. Die Rückkehr des Herrn in den letzten Tagen wird dazu dienen, die Gläubigen direkt hinauf ins Himmelreich zu nehmen. Wir haben die ganze Zeit geglaubt, dass der Glaube an den Herrn sich auf die Bibel stützen muss. Solange wir uns an die Bibel halten, werden wir in der Lage sein, in das himmlische Königreich einzutreten und ewiges Leben zu erlangen. Aber so wie die Dinge aussehen, scheint unsere Ansicht falsch zu sein.
        

        	
          Frage 9: Die Bibel ist ein Zeugnis für den Herrn und die Grundlage unseres Glaubens. Alle Gläubigen haben in den letzten zweitausend Jahren ihren Glauben mit der Bibel begründet. Also glaube ich, dass die Bibel den Herrn repräsentiert. An den Herrn zu glauben, heißt, an die Bibel zu glauben. An die Bibel zu glauben, heißt, an den Herrn zu glauben. Egal was passiert, wir dürfen von der Bibel nicht abweichen. Wie sollen wir ohne die Bibel unseren Glauben ausüben? Könnte man das sogar Vertrauen in den Herrn nennen? Sagt mir doch, was daran falsch ist, den Glauben auf diese Weise auszuüben?
        

      

      

      	
        VI. Fragen und Antworten: Gottes Gerichtswerk in den letzten Tagen
      
        	
          Frage 1: Ihr bezeugt, dass der Herr Jesus als kein anderer als der Allmächtige Gott zurückgekehrt ist, der durch Seine Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen die Wahrheit verkündet hat. Wie kann das möglich sein? Der Herr wird tatsächlich kommen, um uns in das Himmelreich zu bringen, wie könnte Er uns zurücklassen, um die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Ich denke, wenn wir an den Herrn Jesus glauben und das Werk des Heiligen Geistes empfangen, haben wir bereits Gottes Arbeit des Gerichts erfahren. Es gibt Beweise im Wort des Herrn Jesus: „Denn so ich nicht hingehe, so kommt der Tröster nicht zu euch; so ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden. Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht.“ (Joh 16,7-8) Wir denken, dass der Heilige Geist an Pfingsten, nach der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn Jesus, hinabstieg, um an den Menschen zu arbeiten. Das hatte bereits dazu geführt, dass sich die Menschen für ihre Sünden, für Gerechtigkeit und Urteil selbst die Schuld gaben. Wenn wir beichten und vor dem Herrn Buße tun, erfahren wir in Wirklichkeit das Urteil des Herrn. Obwohl das Werk des Herrn Jesus das Erlösungswerk war, glauben wir deshalb, dass das Werk nach der Himmelfahrt des Herrn Jesus, das vom Heiligen Geist vollbracht wurde, der zu Pfingsten herabstieg, Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen sein sollte. Wäre es nicht die Arbeit des Gerichts gewesen, wie könnte es sein, dass „wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht“? Als Gläubige des Herrn werden wir oft vom Heiligen Geist berührt, zurechtgewiesen und diszipliniert. Vor dem Herrn weinen wir also immer und wir tun Buße. Die vielen guten Verhaltensweisen zeigen, wie wir durch unseren Glauben an den Herrn verwandelt worden sind. Ist das nicht das Ergebnis, wenn man Gottes Gericht erfährt? Die Arbeit des Gerichts des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen, von der ihr sprecht, wie unterscheidet sie sich vom Werk des Herrn Jesus?
        

        	
          Frage 2: Ihr habt bezeugt, dass der Herr Jesus wiedergekehrt ist, um die Wahrheit zu verkünden und die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu verrichten. Warum habe ich das nicht gesehen? Ich glaube einfach, dass der Herr auf den Wolken zurückkehren wird. Ich glaube einfach, dass wenn der Herr zurückkehrt, alle, die an Ihn glauben, sofort geändert werden und in den Himmel gehoben werden, um Gott zu treffen. So wie Paulus sagte, „Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu Christi, des HERRN, welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde seinem verklärten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig machen.“ (Phil 3,20-21) Und ihr sagt, die Wiederkehr des Herrn bedeutet, dass Er Fleisch wird, als der Menschensohn erscheint und die Wahrheit verkündet, um die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu verrichten. Ich denke, es ist unmöglich! Da Gott allmächtig ist, kann ein einziges Wort Gottes den Himmel und die Erde und alle Dinge erschaffen und die Toten wieder auferstehen lassen. Gott kann uns mit nur einem Wort in Heiligkeit verwandeln. Warum muss Gott zu Fleisch werden, um die Wahrheit zu verkünden, um die Arbeit des Gerichts und die Reinigung des Menschen zu verrichten?
        

        	
          Frage 3: Während der Kirchentreffen sagen der Pastor und der Älteste häufig, dass der Herr Jesus am Kreuz „Es ist vollbracht“ gesagt hat, beweist, dass das Werk der Rettung der Menschheit vollbracht war, dass uns einfach durch den Glauben an den Herrn Jesus und die Beichte unserer Sünden vor Ihm unsere Sünden vergeben werden und der Herr uns nicht länger als Sünder ansieht. Wir werden alleine durch unseren Glauben gerechtfertigt und durch Gnade gerettet. Der Herr wird uns im Himmelreich empfangen, wenn Er zurückkehrt, und wird unmöglich zurückkehren, um weiter an der Rettung der Menschheit zu arbeiten. Ich fühle, dass die Ansicht des Pastors und des Ältesten nicht akzeptabel ist. Doch, worauf hat der Herr Jesus sich bezogen, als Er am Kreuz „Es ist vollbracht“ sagte? Warum muss Gott in den letzten Tagen zurückkommen, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Urteils und der Reinigung des Menschen zu verrichten?
        

      

      

      	
        VII. Fragen und Antworten: Die Wahrheit der Menschwerdung
      
        	
          Frage 1: Ihr bezeugt die Tatsache, dass der Herr Jesus wiedergekehrt ist und Fleisch wurde, um Sein Werk zu verrichten. Das verstehe ich einfach nicht. Wir alle wissen, dass der Herr Jesus die Fleischwerdung Gottes war. Nachdem Sein Werk erledigt war, wurde Er gekreuzigt und dann wieder zum Leben erweckt, erschien vor all Seinen Jüngern und fuhr in Seinem herrlichen, spirituellen Körper in den Himmel auf. So wie es in der Bibel heißt: „welche auch sagten: Ihr Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet gen Himmel? Dieser Jesus, welcher von euch ist aufgenommen gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.“ (Apg 1,11) Die biblische Schrift bestätigt also, dass, wenn der Herr wiederkehrt, Er mit Seinem spirituellen Körper, uns erscheinen wird. Warum wird Gott in den letzten Tagen Fleisch werden als der Menschensohn, um Sein Werk des Gerichts zu verrichten? Worin besteht der Unterschied zwischen dem wiedererweckten spirituellen Körper des Herrn Jesus und Seiner Fleischwerdung als der Menschensohn?
        

        	
          Frage 2: Nachdem ich euren Gesprächen und Zeugnissen beiwohnte, ist es mir klar geworden, dass das zweite Kommen des Herrn in den letzten Tagen, die Menschwerdung ist, um das Werk des Gerichts durchzuführen. Aber wir verstehen die Wahrheit der Menschwerdung nicht und lassen uns von den Gerüchten und Irrtümern der KPCh Regierung und von den Pfarrern und Ältesten der religiösen Welt leicht täuschen. Deshalb behandeln wir den Fleischgewordenen Gott wie einen einfachen Menschen und widersetzen uns Ihm und lästern gegen Ihn. Deshalb möchte ich über die Wahrheit der Fleischwerdung nachfragen. Was ist die Menschwerdung? Was ist der Unterschied zwischen der Menschwerdung Christi und der Propheten und Aposteln, die von Gott verwendet wurden?
        

        	
          Frage 3: Der Herr Jesus, an den wir glauben, ist die Fleischwerdung Gottes. Der Herr Jesus verrichtete das Erlösungswerk Gottes und niemand wagt dies zu leugnen. (Unheilvolles Lachen) Aber der Allmächtige Gott, an den ihr glaubt, muss nicht unbedingt Gottes Menschwerdung sein, denn die Bibel verzeichnet nichts über den Allmächtigen Gott. Die Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt sagen alle, dass der, an den ihr glaubt, nur ein Mensch ist und dass ihr getäuscht werdet. Nur der Herr Jesus, an den wir glauben, ist Christus und der Sohn Gottes! Dieser Allmächtige Gott an den ihr glaubt, ist nur ein Mensch. Wie könnte es auch anders sein?
        

        	
          Frage 4: Ihr bezeugt, dass Gott in Seiner Menschwerdung äußerlich wie ein gewöhnlicher Mensch aussieht, so wie der Herr Jesus selbst. Er besitzt nicht nur normale Menschlichkeit, sondern hat auch die Göttlichkeit. Soviel ist sicher. Was ist der Unterschied zwischen der normalen Menschlichkeit der Menschwerdung Gottes und die des verdorbenen Menschen?
        

        	
          Frage 6: Die Bibel sagt, dass der Himmel sich nach der Taufe des Herrn Jesus öffnete und der Heilige Geist wie eine Taube auf den Herrn Jesus herabkam und eine Stimme sagte: „Dies ist mein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe.“ (Matthäus 3,17) Wir Gläubigen erkennen alle an, dass der Herr Jesus der Christus, der Sohn Gottes, ist. Doch ihr habt bezeugt, dass der fleischgewordene Christus die Erscheinung Gottes ist, Gott Selbst ist, dass der Herr Jesus Gott Selbst ist und dass auch der Allmächtige Gott, Gott Selbst ist. Das ist ziemlich geheimnisvoll und unterscheidet sich von unserem vorherigen Verständnis. Ist der fleischgewordene Christus also Gott Selbst oder der Sohn Gottes? Beides scheint uns akzeptabel und beides stimmt mit der Bibel überein. Welches Verständnis ist also das richtige?
        

        	
          Frage 7: Wenn der Herr Jesus Gott Selbst ist, warum betet der Herr Jesus in Seinen Gebeten dann weiterhin zu Gott dem Vater? Es gibt da sicherlich ein Geheimnis, das enthüllt werden muss. Bitte sprich mit uns darüber.
        

      

      

      	
        IX. Fragen und Antworten: Warum der Wahre Weg Verfolgung ausgesetzt ist
      
        	
          Frage 3: Seit wir begonnen haben, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zu studieren, haben die Pastoren und Ältesten den Allmächtigen Gott immer erbitterter verurteilt und alles getan, um uns davon abzuhalten, den wahren Weg zu studieren. Es ist nicht anders als mit den jüdischen Pharisäern, die sich dem Herrn Jesus widersetzten und Ihn verurteilten! Ich habe nachgedacht: Warum erschien Gott zweimal im Fleisch, um zu wirken und der kollektiven Verurteilung und Verfolgung der religiösen Gemeinschaft und der atheistischen Regierung zweimal ausgesetzt zu sein? In den letzten Tagen erscheint und wirkt der Allmächtige Gott nur, um die Wahrheit durch Seine Worte und Sein Wirken zur Reinigung und Rettung der Menschheit auszudrücken. Warum sind die religiöse Gemeinschaft und die kommunistische Regierung Chinas so sehr gegen Christus, dass sie sogar die Medien und die bewaffneten Polizeikräfte mobilisieren, um Christus zu verurteilen, zu lästern, zu verhaften und auszurotten? Als König Herodes hörte, dass der König der Juden geboren war, also der Herr Jesus: Er befahl, alle männlichen Kinder unter zwei Jahren in Bethlehem zu töten. Er richtete lieber Tausende von unschuldigen Babys hin, als Christus zu verschonen. Warum haben die religiöse Gemeinschaft und die Regierung Seine Ankunft nicht begrüßt, als Gott im Fleisch zur Erlösung der Menschheit kam? Warum verurteilten und lästerten sie stattdessen erbittert Gottes Erscheinung und Werk? Warum schöpften sie die Ressourcen des ganzen Landes aus, um Christus um jeden Preis ans Kreuz zu schlagen? Warum ist die Menschheit so böse und so sehr gegen Gott?
        

      

      

      	
        X. Fragen und Antworten: Der Weg ewigen Lebens
      
        	
          Frage 1: Die Bibel ist ein Zeugnis für Gottes Arbeit. Für die Menschheit ist sie von unschätzbarem Wert. Wenn wir die Bibel gelesen haben verstehen wir, dass Gott der Schöpfer aller Dinge ist. Wir verstehen die wundersamen und machtvollen Taten Gottes und Gottes Allmacht. Wenn die Bibel eine Aufzeichnung von Gottes Wort und Zeugnis des Menschen für Gott ist, warum dann kann man das ewige Leben nicht erlangen, indem man in der Bibel liest? Gibt es kein Weg des ewigen Lebens in der Bibel?
        

        	
          Frage 2: Aber wir glauben, dass wir das ewige Leben erlangen können, wenn wir dem Herrn Glauben schenken und Ihm folgen. Die Worte des Herrn bestätigen dies: Der Herr Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe; und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben.“ (Joh 11,25-26) „Wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.“ (Joh 4,14) Diese Passagen sind Versprechungen des Herrn Jesus. Der Herr Jesus kann uns ewiges Leben gewähren. Der Weg des Herrn Jesus ist der Weg des ewigen Lebens. Die Bibel sagt: „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer dem Sohn nicht glaubt, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.“ (Joh 3,36) Ist der Herr Jesus nicht der Sohn eines Menschen? Ist er nicht Christus? Indem wir an den Herrn Jesus glauben, sollten wir dadurch auch den Weg des ewigen Lebens haben. Aber ihr habt Zeugnis abgelegt, dass der Christus der letzten Tage uns den Weg des ewigen Lebens bringen wird. Ich verstehe dies nicht ganz. Wir sind doch alle Anhänger des Herrn Jesus Christus. Warum genügt das nicht, um den Weg des ewigen Lebens zu erlangen? Warum müssen wir also die Worte und die Arbeit von Christus der letzten Tage akzeptieren?
        

      

      

      	
        XI. Fragen und Antworten: Bloßstellung und Widerlegung der Gerüchte und Lügen der KPCh
      
        	
          Frage 2: Ich habe Gott nicht gesehen, habe nicht gesehen, wie Gott wirkt und wie Er die Welt beherrscht. Es ist schwer für mich, Gott zu erkennen und Gott zu akzeptieren. Nach meinen langjährigen Studien der Religionen denke ich, dass der religiöse Glaube bloß geistliche Nahrung ist und ein Mittel, um die geistliche Leere der Menschheit zu füllen. Sind nicht alle, die an Gott glauben, letztendlich gestorben? Keiner hat gesehen, welche Person in den Himmel und welche in die Hölle kam. Ich betrachte jeden religiösen Glauben als sehr vage und unrealistisch. Mit wissenschaftlicher Entwicklung und menschlichem Fortschritt wird religiöser Glaube wahrscheinlich abgeschafft und beseitigt. Wir müssen immer noch an die Wissenschaft glauben. Nur die Wissenschaft ist die Wahrheit und Realität, die niemand leugnen kann. Auch wenn die Wissenschaft Gott nicht bestritten hat, hat sie die Existenz Gottes aber auch nicht bezeugt. Wenn die Wissenschaft wirklich bestätigen kann, dass es Gott gibt und bezeugt, dass Gott alles beherrscht, dann werden wir auch an Gott glauben. Wir Kommunisten glauben nur an Wissenschaft. Nur mit dem Glauben an die Wissenschaft und den wissenschaftlichen Fortschritt wird sich die menschliche Gesellschaft weiterentwickeln. Wissenschaft kann viele reale Probleme der menschlichen Gesellschaft lösen. Was kann der Glaube an Gott den Menschen bieten? Wozu ist er gut, abgesehen von vorübergehendem geistlichen Trost? Er löst keine praktischen Probleme. Damit ist der Glaube an Wissenschaft realistischer als der Glaube an Gott, sehr viel realistischer. Wir müssen an die Wissenschaft glauben.
        

        	
          Frage 4: Obwohl der Eine, an den ihr glaubt, der Allmächtige Gott ist, ihr das Wort des Allmächtigen Gottes lest, und ihr im Namen des Allmächtigen Gottes betet, wurde, wie wir wissen, eure Kirche des Allmächtigen Gottes von einem Menschen gegründet, dem ihr in allem gehorcht. Eurem Zeugnis zufolge ist dieser Mensch ein Priester, eine von Gott eingesetzte Person, die für alle Verwaltungsangelegenheiten zuständig ist. Das verwirrt mich. Wer war der Eine, der die Kirche des Allmächtigen Gottes gegründet hat? Wie ist sie entstanden? Könnt ihr das erklären?
        

        	
          Frage 6: Wie erklärt ihr den Zhaoyuan-Fall von Shandong vom 28. Mai, der das Land und die Welt erschüttert hat? Dieser Fall wurde schließlich vor Gericht öffentlich verhandelt! Nach dem Zhaoyuan-Fall in Shandong hat die Regierung ihr hartes Vorgehen gegen Hauskirchen noch verschärft und sogar bewaffnete Polizeikräfte eingesetzt, um die Kirche des Allmächtigen Gottes durch massive Durchsuchungen und Festnahmen von Mitgliedern der Kirche des Allmächtigen Gottes durchzugreifen. Obwohl die Leute viele Zweifel am Zhaoyuan-Fall zum Shandong geäußert haben, weil sie glaubten, dass es ein falscher Fall sei, der von der KPCh erfunden worden war, um eine öffentliche Meinung zur Unterstützung ihrer Unterdrückung der Kirche des Allmächtigen Gottes zu verbreiten, haben die chinesischen Medien öffentlich darüber berichtet, ungeachtet dessen, ob die Fakten wahr oder falsch sind. Dies hat in verschiedenen Ländern der Welt Staub aufgewirbelt. Egal, wie man den Zhaoyuan-Fall von Shandong bestreitet, viele Menschen glauben immer noch der Kommunistischen Partei. Ich möchte also hören, was ihr über den Zhaoyuan-Fall von Shandong denkt.
        

        	
          Frage 10: Ich arbeite seit vielen Jahren für die Einheitsfront und habe verschiedene religiöse Überzeugungen studiert. Das Christentum, auch der Katholizismus und die Östliche Orthodoxie: All das sind rechtgläubige Religionen, die an Jesus glauben. Aber euer Glaube an den Allmächtigen Gott ist so anders. Laut KPCh-Dokumenten gehört die Kirche des Allmächtigen Gottes überhaupt nicht zum Christentum. Ihr predigt das Evangelium verschiedenen Religionen unter dem Banner des Christentums, die euch nicht als christliche Konfession anerkennen. Deshalb werde ich niemals zulassen, dass ihr an den Allmächtigen Gott glaubt. Ihr könnt nur an ein anderes Christentum glauben, wenn ihr wollt. Die Verfolgung die Regierung wird auf diese Weise nicht so heftig sein. Wenn ihr verhaftet werdet und wegen eures Glaubens an den Allmächtigen Gott ins Gefängnis kommt, wird euer Leben in Gefahr sein. Die KPCh hat bereits gesehen, dass all jene, die an den Allmächtigen Gott glauben, ausnahmslos Nachfolger Christi in den letzten Tagen sind, die Jünger und Apostel Christi. Was die KPCh am meisten fürchtet, sind sowohl die Proklamationen und Zeugnisse des Buches „Das Wort erscheint im Fleisch“, das Christus in den letzten Tagen zum Ausdruck gebracht hat, als auch diese eingefleischte Gruppe, die Christus in den letzten Tagen nachfolgt. Wir haben die Geschichte des Christentums studiert. Was das Judentum und das Römische Reich am meisten fürchteten, waren die Jünger und Apostel Jesu. Als diese Menschen gefangen genommen wurden, wurden sie auf verschiedene Weise hingerichtet. Wenn heute keine Maßnahmen ergriffen werden, um diese Gruppe von Menschen, die Christus der letzten Tage folgen, zu unterdrücken und vollständig zu verbannen, werden sie in weniger als ein paar Jahren die gesamte religiöse Gemeinschaft zusammenfassen. Gegenwärtig sind mehrere christliche Hauptgruppen in China bereits von der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammengefasst worden. Die KPCh ist sich darüber sehr im Klaren. Hätte die KPCh nicht einige öffentliche Meinungen fabriziert und den Zhaoyuan-Fall erfunden, dann wäre vielleicht der Tag gekommen, an dem die religiöse Gemeinschaft der Welt von der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammengefasst worden wäre. Sobald die Kirche des Allmächtigen Gottes die gesamte religiöse Gemeinschaft zusammenfasst, wird dies für die Herrschaft der KPCh sehr ungünstig sein. Daher hat das Zentralkomitee eine starke Entschlossenheit entwickelt, alle verfügbaren Kräfte einzusetzen, um die Kirche des Allmächtigen Gottes in kurzer Zeit völlig zu verbannen. Ihr müsst wissen, dass der entstandene Östliche Blitz nicht nur China im Sturm eroberte, sondern auch ein großes Aufsehen auf der Welt erregte. Da ihr so einen großen Schritt gemacht habt, wie kann die KPCh da nicht fieberhaft eine groß angelegte Unterdrückung und Verhaftungsaktion gegen euch in Bewegung setzen? Wenn ihr unbedingt an Gott glauben müsst, könnt ihr nur an Christentum glauben. Es ist euch absolut verboten, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Die Kirche des Allmächtigen Gottes gehört nicht zum Christentum, wisst ihr das nicht?
        

      

      

    

  


Vorwort

Dass die Kirche des Allmächtigen Gottes einen Film nach dem anderen zeigt, die Gottes Werk in den letzten Tagen bezeugen, hat eine überwältigende Reaktion von Gottes auserwähltem Volk hervorgerufen und verschiedene Glaubensgemeinschaften und Konfessionen erschüttert. Derzeit gibt es viele Menschen, die beobachten und recherchieren. Die Menschheit hat bereits angefangen durch Gottes Worte aufzuwachen – Seine Worte werden die ganze Menschheit führen, und Seine Worte werden alles vollbringen. Das ist ausreichender Beweis dafür, dass das Bezeugen von Gott und Seinem Werk durch das Medium Film erfolgreich Früchte getragen hat. Damit Gottes auserwähltes Volk die Wahrheit schneller verstehen und in die Wirklichkeit eintreten kann, mehr Menschen Gott erheben und Ihn bezeugen können und damit all jene, die sich nach Gottes Erscheinen sehnen, den wahren Weg besser untersuchen können, hat das Redaktionsteam der Kirche des Allmächtigen Gottes „Klassische Fragen und Antworten zum Evangelium des Königreichs“ zusammengestellt. Kritische Fragen und Antworten aus diesen Filmen, die mit der Wahrheit zusammenhängen, werden auszugsweise in diesem Buch behandelt. Diese wesentlichen Antworten rühren alle von der Erfahrung und Erkenntnis der Wahrheit her, die Gottes auserwähltes Volk besitzt. Man kann sagen, dass sie aus der Erleuchtung und Erhellung durch den Heiligen Geist hervorgehen und gänzlich im Einklang mit der Wahrheit sind. Nicht nur kann dieses Buch alle Fragen und Vorstellungen klären, die diejenigen, die den wahren Weg suchen und überprüfen, vielleicht haben, sondern es ist auch ein wunderbares Nachschlagewerk für Gottes auserwähltes Volk, um sich mit der Wahrheit auszurüsten und Gottes Werk zu bezeugen. Obwohl diese wesentlichen Antworten sehr hilfreich für das Streben der Menschen nach Wahrheit und ihr Verständnis von der Wahrheit sind, bedeutet dies natürlich nicht, dass unser Verständnis von der Wahrheit lückenlos ist. Schließlich sind unsere Erfahrungen immer noch zu oberflächlich, und unser Verständnis von der Wahrheit ist begrenzt. Vor der Wahrheit sind wir alle ewiglich Kinder, und die Erkenntnis, die wir in Gemeinschaft teilen, kann nur als im Einklang mit der Wahrheit stehend gelten. Sie kann keineswegs als die Wahrheit bezeichnet werden, und mit Sicherheit kann sie nicht mit den Worten Gottes gleichgesetzt werden. Es ist unsere Hoffnung, dass alle aus Gottes auserwähltem Volk richtig an dieses Buch herangehen.


I. Fragen und Antworten: Warum die Kirchen in einem trostlosen Zustand sind


Frage 1: In den letzten paar Jahren haben wir in unserer Kirche eine zunehmend desolate Situation gehabt. Wir haben das Vertrauen und die Liebe verloren, die wir zu Beginn hatten und sind schwächer und negativer geworden. Sogar wir Prediger fühlen uns manchmal verloren und wissen nicht, worüber wir reden sollen. Es fühlt sich an, als hätten wir das Werk des Heiligen Geistes verloren. Wir haben auch überall nach einer Kirche mit dem Werk des Heiligen Geistes gesucht, aber alle Kirchen, die wir sehen, sind so desolat wie unsere eigene. Warum sind so viele Kirchen hungrig und desolat?

Antwort: Die Frage, die ihr gestellt habt, ist wichtig. Wir alle wissen, dass wir im letzten Abschnitt der letzten Tage leben. Der Herr Jesus hat einst prophezeit: „… und dieweil die Ungerechtigkeit wird überhandnehmen, wird die Liebe in vielen erkalten.“ (Mt 24,12) Die Gesetzlosigkeit in der religiösen Welt nimmt zu. Religiöse Führer folgen nicht den Geboten des Herrn, sondern den menschlichen Traditionen. Sie predigen lediglich biblisches Wissen, um anzugeben und sich selbst zu bestätigen. Sie bestätigen oder preisen Gott überhaupt nicht und sind vollständig vom Weg des Herrn abgekommen, weshalb Gott sie ablehnt und eliminiert. Vor allem aus diesem Grund hat die religiöse Welt das Werk des Heilgen Geistes verloren. Aber auch weil der Herr Jesus wieder zu Fleisch geworden ist und mit dem Werk des „Gerichts, das mit dem Haus Gottes beginnt“, an den letzten Tagen angefangen hat. Wie Christus der letzten Tage – Allmächtiger Gott die ganze Wahrheit der Errettung der Menscheit ausdrückt, um alle zu reinigen, die Gottes Werk der letzten Tage akzeptieren, so wendet sich das Werk des Heiligen Geistes zu Gottes Werk der letzten Tage. Diejenigen, die das Werk des Gerichts durch den Allmächtigen Gott in den letzten Tagen akzeptieren, werden das Werk des Heiligen Geistes empfangen, und die Versorgung und Bewässerung durch das lebendige Wasser des Lebens. Diejenigen, die vor Seinen Thron zurückkehren, wird Gott zu Überwindern machen und in Übereinstimmung zu Seinem Willen bringen, während diejenigen, die am religiösen Ort anhalten und sich weigern, Gottes Werk der letzten Tage zu akzeptieren, in der Finsternis bleiben. Damit wird durch eine Prophezeiung in der Bibel belegt: „Auch habe ich den Regen über euch verhalten, da noch drei Monate waren bis zur Ernte; und ließ regnen über eine Stadt und auf die andere Stadt ließ ich nicht regnen; ein Acker ward beregnet, und der andere Acker, der nicht beregnet ward, verdorrte. Und es zogen zwei, drei Städte zu einer Stadt, daß sie Wasser trinken möchten, und konnten nicht genug finden; doch bekehrtet ihr euch nicht zu mir, spricht Jehova.“ (Am 4,7-8) Hier, „ein Acker ward beregnet“ bezieht sich auf die Kirchen, die Gottes Werk des Gerichts an den letzten Tagen akzeptieren und befolgen. Sie haben die gegenwärtigen Worte Gottes akzeptiert und genossen so die Versorgung mit dem lebendigen Wasser des Lebens, das vom Thron fließt. „… und das Feld ohne Regen verdorrte“ bezieht sich auf die religiösen Pfarrer und Älteren, die sich weigern, die Worte des Herrn zu praktizieren und Seinen Geboten nicht gehorchen und das Werk des Allmächtigen Gottes an den letzten Tagen ablehnen, bekämpfen und verurteilen, was dazu führt, dass die religiöse Welt von Gott abgelehnt und verflucht wird, sodass das Werk des Heiligen Geistes und der Zugang zum lebendigen Wasser des Lebens vollständig verloren geht und sie in ihrer desolaten Lage gefangen bleiben. Genau wie am Ende des Zeitalters des Gesetzes, als der Tempel, einst so voller Herrlichkeit des Gottes Jehova, desolat wurde. Das jüdische Volk hielt sich nicht an Gottes Gesetze, es wurden verfehlte Opfer gebracht und der Tempel wurde ein Ort des Handels, eine Diebeshöhle. Warum ist das passiert? Vor allem weil die jüdischen religiösen Führer nicht den Gesetzen des Gottes Jehova folgten und Gott in ihren Herzen nicht fürchteten. Sie folgten den Traditionen der Menschen, lehnten aber Gottes Gebote ab. Sie verließen Gottes Weg vollständig und wurden deshalb von Gott verflucht. Aber ein anderer Grund war, dass Gott Mensch geworden war, um das Werk der Erlösung der Menschheit im Zeitalter der Gnade zu tun. Gottes Werk hatte sich geändert. Alle die das Erlösungswerk des Herrn Jesus akzeptierten, empfingen das Werk des Heiligen Geistes und hatten einen neuen Weg, ihr Vertrauen zu praktizieren, aber diejenigen, die das Werk des Herrn Jesus ablehnten und bekämpften, wurden durch Gottes Werk eliminiert und fielen in eine finstere, desolate Lage. Wenn ihr das Werk des Heiligen Geistes empfangen und mit dem lebendigen Wasser des Lebens versorgt werden wollt, müsst ihr vor allem nach dem Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage suchen und forschen. Das wird die Finsternis in eurem Geist überwinden und die desolate Situation in eurer Kirche, als Wurzel des Problems. Ist es nicht so?

aus dem Filmskript von „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“


Frage 2: Gerade hat über einige gesetzlose Handlungen gesprochen, also welche spezifischen Handlungen meinst du, wenn du sagst, dass die Gesetzlosigkeit zunimmt?

Antwort: Die Zunahme der Gesetzlosigkeit besteht darin, dass diese religiösen Führer, Pfarrer und Älteren gegen Gottes Willen handeln und stattdessen ihrem eigenen Weg folgen. Sie befolgen Gottes Gebote nicht und interpretieren die Bibel falsch, um die Leute zu fesseln, zu kontrollieren und zu täuschen, indem sie sie in biblischer Theologie ertränken und von Gott entfernen, wobei die Kirchen Orte religiöser Rituale werden und sie benutzen ihre Verantwortung und ihre Pflichten als Zugang zu Status und Einkommen, was zu vielen heuchlerischen Handlungen führt, die Gott in der Kirche bekämpfen. Viele haben sich selbst als Ungläubige offenbart. Sie streben nach weltlichen Genüssen, jenseits vom Weg des Herrn und geben Gottes Worte sogar als Märchen weiter. Sie glauben überhaupt nicht, dass der Herr Jesus wiederkommen wird, um zu sprechen und zu wirken. Insbesondere diese religiösen Führer ohne irgendwelche Ehrfurcht in ihren Herzen und alle Arten von bösen Menschen und Ungläubigen, die die Wahrheit nicht lieben, werden dargestellt. Sie begehen offen böse Handlungen, verleugnen Gottes Werk der letzten Tage und lehnen die Wahrheit ab. Diese religiösen Pfarrer und Älteren predigen biblisches Wissen und Theologie. Sie streben danach, ihren eigenen Status, ihren Einfluss und ihr Einkommen zu schützen, aber sie weigern sich, dem Weg des Herrn zu folgen oder das Wort des Herrn zu verbreiten. Sie preisen den Herrn in keiner Weise und sie bezeugen Ihn überhaupt nicht. Stattdessen predigen sie Dinge, die die Wahrheit in Gottes Wort verraten, und verwenden Trugschlüsse und menschliche Traditionen, um die Leute zu täuschen und zu kontrollieren, wobei sie stur auf dem Weg der Pharisäer des Bekämpfens Gottes bleiben. Viele religiöse Pfarrer und Ältere streben nach weltlichen Genüssen, sie wollen Mode, Geld und Positionen. Sie sind rein weltliche Menschen, reine Ungläubige. Was am übelsten ist, diese religiösen Führer, Pfarrer und Älteren verwenden ihre wilde Verurteilung von Gottes Werk an den letzten Tagen, um die Gläubigen zu täuschen und zu kontrollieren, und sie machen sogar gemeinsame Sache mit der Regierung der KPCh, Seite an Seite mit Satan gegen Gott streben sie nach der Errichtung ihrer eigenen Königreiche und wollen Gott erneut kreuzigen, wofür Gott sie hasst und verflucht. Diese ungesetzlichen Handlungen sind für uns alle offensichtlich. Sie sind nichts anderes als ein Verrrat des religiösen Welt. Und wegen der Zunahme dieser gesetzlosen Handlungen sind Vertrauen und Liebe vieler Gläubigen erkaltet und sie sind negativ und schwach. Denn diese religiösen Führer haben ihren eigenen Weg gewählt und folgen nicht länger Gottes Weg, das Werk des Heiligen Geistes wurde verdrängt und die religiösen Orte wurden aufgegeben. Das Werk des Heiligen Geistes hat sich zu denen bewegt, die das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage akzeptieren. Und in diesen Dingen sehen wir, dass Gottes gerechte Disposition Vergehen durch den Menschen nicht toleriert.

Wir haben gerade einige Gründe der desolaten Situation in der religiösen Welt erfahren, aber das war nur ein Umriss. Jetzt möchte ich meine eigene Sichtweise und Meinung über die grundlegenden Ursachen der desolaten Situation in der religiösen Welt hinzufügen. Lasst uns zuerst zwei Abschnitt vom Allmächtigen Gott lesen, die euch zum besseren Verständnis der desolaten religiösen Lage führen. Der Allmächtige Gott sagt: „Gott wird diese Tatsache erreichen: Er wird alle Menschen im ganzen Universum dazu bringen, vor Ihn zu kommen und den Gott auf Erden anzubeten, und Sein Wirken an anderen Orten wird enden und die Menschen werden gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Es wird so sein wie bei Joseph: Alle kamen zu ihm für Nahrung und verbeugten sich vor ihm, denn er hatte etwas zu essen. Um Hungersnot zu vermeiden, werden die Menschen gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Die gesamte religiöse Gemeinschaft wird unter einer schweren Hungersnot leiden, und nur der Gott von heute ist der Quell lebendigen Wassers, im Besitz des ewig fließenden Quells, der zum Genuss des Menschen bereitgestellt ist, und die Menschen werden kommen und sich auf Ihn verlassen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen) „Das ganze Werk Gottes innerhalb des gesamten Universums hat sich auf diese Gruppe von Menschen konzentriert. Er hat euch all Seine Bemühungen gewidmet und alles für euch geopfert; Er hat das gesamte Werk des Geistes im ganzen Universum zurückgewonnen und euch gegeben. Deswegen sage Ich, ihr seid die Glücklichen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ist das Werk Gottes so einfach, wie der Mensch es sich vorstellt?) Der Allmächtige Gott hat die Ursache der Hungersnot in der religiösen Welt schon erklärt. Das macht es uns möglich, die Allmacht und Weisheit Gottes zu erkennen. Gott hat diejenigen, die die Wahrheit lieben und nach Seinem Erscheinen dürsten, nicht aufgegeben. Gott hat das Eintreffen der Hungersnot genutzt, um sie aufzufordern, nach dem wahren Weg zu suchen und dafür zu sorgen, dass sie Gottes Willen finden und Seine Fußspuren, inmitten der desolaten Lage in den Kirchen. Das hat Er getan, um denen in jeder Religion und Konfession zu helfen, die die Wahrheit lieben und wirklich an Gott glauben, um vor Seinen Thron zu gelangen. So sagt Gott: „Das ganze Werk Gottes innerhalb des gesamten Universums hat sich auf diese Gruppe von Menschen konzentriert.“ Daraus können wir erkennen, dass das Werk des Heiligen Geistes sich zu denen bewegt hat, die Gottes Werk in den letzten Tagen akzeptieren. Und das beweist die Tatsache, dass Gott alle, die vor Seinen Thron kommen, zu jenen werden lässt, die Gottes Herz entsprechen. Das sind die Menschen, die Gott zu Überwindern vor der Katastrophe machen wird, sodass die Prophezeiungen des Herrn Jesus über die weisen Jungfrauen, die am Hochzeitsfest mit dem Lamm teilnehmen, Wirklichkeit werden. Die dummen Jungfrauen, die unabhängig von der desolaten oder finsteren Situation in ihren Kirchen in ihnen bleiben und auf den Tod warten, sind genau wie die Israeliten, die in der Wildheit starben, nachdem sie Ägypten verlassen hatten. Die gesamte religiöse Welt ist zu einem Ort des Ruins geworden, vor allem weil die Führer der religiösen Welt dem Pfad der Pharisäer folgen und die Absichten des Herrn verraten. Sie folgen nicht Gottes Willen, gehorchen nicht den Geboten des Herrn und wurden vor langer Zeit von Gott aufgegeben. Durch die Wahrheit, die Gottes Menschwerdung in den letzten Tagen ausdrückt, wird ihre antichristliche Natur und Substanz offenbart und sie werden zu jenen, die Gott erneut kreuzigen und von Gott verflucht werden. Was ist Gottes Ziel, wenn Er die religiöse Welt mit dem Hunger konfrontiert? Er will die Menschen zwingen, den wahren Weg zu suchen. Nur diejenigen, die sich nach Gottes Stimme sehnen und die das Werk des Gerichts durch den Allmächtigen Gott in den letzten Tagen akzeptieren, werden erneut das Werk des Heiligen Geistes empfangen sowie die Versorgung mit dem lebendigen Wasser des Lebens, das aus seinem Thron fließt, und letztlich gerettet werden und die Erlaubnis bekommen, in das Himmelreich zu gelangen. Das sind die Leute, denen der Herr Jesus prophezeite, dass sie ins Himmelreich kommen würden. Wenn wir das Urteil, die Züchtigung, Reinigung und Errettung durch die Worte des Allmächtigen Gottes verleugnen, werden wir ewig verlassen und eliminiert. Lasst uns jetzt einen anderen Abschnitt vom Allmächtigen Gott lesen. „Wenn du dich gegen Christus der letzten Tage stellst und Ihn verachtest, wird niemanden geben, der die Konsequenzen für dich tragen kann. Zudem wirst du von diesem Tage an keine weitere Gelegenheit haben, die Anerkennung Gottes zu gewinnen; selbst wenn du versuchst, es wiedergutzumachen, wirst du nie wieder das Angesicht Gottes schauen. Denn gegen wen du dich stellst, ist kein Mensch, was du verachtest, ist nicht irgendein kümmerliches Wesen, sondern Christus. Bist du dir bewusst, was die Konsequenzen davon sein werden? Du wirst keinen kleinen Fehler gemacht, sondern ein abscheuliches Verbrechen begangen haben. Und so rate Ich jedem, nicht vor der Wahrheit seine Krallen zu zeigen oder achtlos Kritik zu üben, denn nur die Wahrheit kann dir Leben bringen, und nichts außer der Wahrheit kann es dir ermöglichen, wiedergeboren zu werden und das Angesicht Gottes zu schauen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

aus dem Filmskript von „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“


II. Fragen und Antworten: Der Weg zur Ankunft des Herrn (im Verborgenen und sichtbar)


Frage 1: Die Verheißung des Herrn lautet, dass Er wiederkommen wird, um uns in das Himmelreich aufzunehmen und doch bezeugt ihr, dass der Herr bereits zu Fleisch geworden ist, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen. In der Bibel wird eindeutig prophezeit, dass der Herr mit Kraft und großer Herrlichkeit auf Wolken herabkommen wird. Das ist ganz anders als das, was ihr bezeugt habt, und zwar, dass der Herr bereits zu Fleisch geworden und im Geheimen unter die Menschen herabgekommen ist.

Antwort: Du sagst, der Herr hat den Menschen verheißen, dass Er wiederkommen und sie ins Himmelreich bringen würde, das ist sicher, denn der Herr ist treu und wird Seine Verheißungen ausnahmslos erfüllen. Aber wir müssen zuerst klarstellen, dass der Herr in den letzten Tagen durch die Fleischwerdung wiederkommt, um das Werk des Gerichts zu vollbringen und das steht im direkten Zusammenhang damit, wie wir in das Himmelreich entrückt werden. Wenn wir die Bibel genau lesen, ist der Beweis dafür nicht schwer zu finden. In verschiedenen Abschnitten der Bibel wird deutlich prophezeit, dass die Wiederkunft Gottes die Fleischwerdung ist. Zum Beispiel: „Darum seid auch ihr bereit; denn des Menschen Sohn wird kommen zu der Stunde, da ihr's nicht meinet.“ (Lk 12,40) „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) All diese Prophezeiungen sprechen von „des Menschen Sohn“ oder sagen, „des Menschen Sohn wird kommen“. Dieser Ausdruck „des Menschen Sohn“ bezieht sich auf Jemanden, der einem Menschen geboren ist und normale Menschlichkeit hat. So kann der Geist nicht des Menschen Sohn genannt werden. Zum Beispiel, weil der Gott Jehova Geist ist, kann Er nicht „des Menschen Sohn“ genannt werden. Manche Menschen haben Engel gesehen; Engel sind auch geistliche Wesen, daher können sie nicht als „des Menschen Sohn“ bezeichnet werden. All jene, die wie Menschen aussehen, aber aus geistlichen Körpern bestehen, können nicht „des Menschen Sohn“ genannt werden. Der fleischgewordene Herr Jesus wurde „des Menschen Sohn“ und „Christus“ genannt, weil Er das menschgewordene Fleisch von Gottes Geist war und so wurde Er ein gewöhnlicher und normaler Mensch, der unter anderen Menschen lebte. Als der Herr Jesus „des Menschen Sohn“ und „des Menschen Sohn wird kommen“ sagte, bezog Er sich auf Gottes Kommen durch die Fleischwerdung in den letzten Tagen. Besonders, als Er sagte: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ Das beweist noch deutlicher, dass der Herr wiederkommt, indem Er zu Fleisch wird. Wenn Er nicht in fleischlicher Form wiederkäme, sondern als geistiger Körper, würde Er sicherlich kein Leid erfahren und von dieser Generation zurückgewiesen werden, das ist nicht zu beanstanden. Die Wiederkunft des Herrn Jesus ist definitiv in Form eines Menschen und Er kommt in den letzten Tagen, um das Werk des Gerichts zu vollbringen.

Viele Leute fragen: Versprach der Herr nicht, dass Er wiederkommen würde, um uns in das Himmelreich zu bringen? Wenn Er kommt, warum muss Er dann noch das Werk des Gerichts vollbringen, das vom Haus Gottes ausgeht? Der Herr vollbringt das Werk des Gerichts, um die Überwinder zu erschaffen, das heißt, um die Heiligen zu entrücken. Wenn man genau hinsieht, wird an vielen Stellen in der Bibel erklärt, warum der Herr, wenn Er in den letzten Tagen kommt, das Werk des Gerichts vollbringen muss. Diese Prophezeiung, dass Gott in den letzten Tagen wiederkommen wird, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, erscheint in der Bibel öfter als alles andere; es gibt über 200 Stellen und viele Schriften prophezeien, dass Gottes Fleisch das Werk des Gerichts vollbringt. Zum Beispiel: „Und er wird richten unter den Heiden und strafen viele Völker.“ (Jes 2,4) „Denn er kommt das Erdreich zu richten. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit Recht.“ (Ps 98,9) „Und sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebet ihm die Ehre; denn die Zeit seines Gerichts ist gekommen!“ (Offb 14,7) „Darum daß er einen Tag gesetzt hat, an welchem er richten will den Kreis des Erdbodens mit Gerechtigkeit durch einen Mann, in welchem er's beschlossen hat …“ (Apg 17,31) „Und hat ihm Macht gegeben, auch das Gericht zu halten, darum daß er des Menschen Sohn ist.“ (Joh 5,27) „Denn der Vater richtet niemand; sondern alles Gericht hat er dem Sohn gegeben …“ (Joh 5,22) „Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.“ (Joh 12,48) „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ (1Petr 4,17) Und es gibt viele andere. Durch diese Schriften sehen wir deutlich, dass Gottes Fleischwerdung sicherlich in den letzten Tagen kommen wird, um das Werk des Gerichts zu vollbringen.

Gottes Fleisch wirkt in den letzten Tagen durch den Ausdruck Seines Wortes, um zu richten, zu reinigen und die Menschheit zu retten. All jene, welche die Stimme des zurückgekehrten Herrn Jesus hören, Ihn suchen und annehmen können, sind die weisen Jungfrauen, die mit Ihm zum Hochzeitsfest gehen werden. Dies erfüllt die Prophezeiung des Herrn Jesus: „Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ (Mt 25,6) Die weisen Jungfrauen hören die Stimme des Herrn und kommen, um Ihn zu begrüßen. Als nächstes werden sie vom Herrn vor den Thron entrückt, um Ihm gegenüberzustehen. Sie nehmen Gottes Urteil, Reinigung und Vervollkommnung in den letzten Tagen an und schließlich, dank des Gerichts durch Gottes Worte, wurde ihre verdorbene Veranlagung gereinigt und sie wurden vollkommen gemacht und zu Überwindern. Wie du siehst, wenn wir erreichen wollen, was der Herr versprochen hat, müssen wir zuerst vor Christus der letzten Tage, den Allmächtigen Gott, kommen und Gottes Gericht und Züchtigung in den letzten Tagen annehmen und erfahren, um von Gott gereinigt und vollkommen gemacht zu werden. Wenn wir das nicht tun, dann sind wir nicht dazu berechtigt, in das Himmelreich entrückt zu werden. Lasst uns einige Absätze aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) „Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) „Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Die Worte des Allmächtigen Gottes zeigen bereits den Weg zum Himmelreich. Christus der letzten Tage ist das Tor zum Eintritt in das Himmelreich. Wenn der Mensch nicht das Werk des Gerichts Christi in den letzten Tagen erfährt, kann er nicht gereinigt und vollkommen gemacht werden und wird nie in Gottes Reich eingehen. Das ist die Autorität, die durch den fleischgewordenen Gott manifestiert wird. Das beweist, dass der Herr bei seiner Wiederkunft sicherlich zu Fleisch wird, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen. Gott hat dies bereits erreicht. Wenn es immer noch jene gibt, die denken, dass sie in das Himmelreich kommen, ohne Gottes Werk in den letzten Tagen zu erfahren, dann ist das ein Symptom ihrer Vorstellungen und Illusionen. Es wird niemals zum Tragen kommen.

Eins verstehe ich aber nicht: Wenn der Herr wirklich als die Fleischwerdung gekommen ist, warum steht dann an vielen Bibelstellen, dass Er für alle sichtbar auf Wolken kommen wird? Wie erklärt ihr das? Lin, du weist darauf hin, dass es in der Bibel mehrere Prophezeiungen gibt, welche besagen, dass der Herr mit Seiner Macht und großer Herrlichkeit auf Wolken kommen wird. Das ist wahr. Aber es gibt noch mehr Stellen in der Bibel, die prophezeien, dass der Herr im Geheimen kommen wird. Zum Beispiel: „… ich komme wie ein Dieb.“ (Offb 16,15) „… denn des Menschen Sohn wird kommen zu einer Stunde, da ihr's nicht meinet.“ (Mt 24,44) „Von dem Tage aber und von der Stunde weiß niemand, auch die Engel nicht im Himmel, sondern allein mein Vater.“ (Mk 13,32) Wie du siehst, gibt es zwei Wege, auf denen der Herr zurückkehrt: Ein Weg ist ganz offen, der andere ist im Geheimen. Des fleischgewordenen Allmächtigen Gottes Werk des Gerichts, das wir bis heute bezeugt haben, ist nur das Werk des Herrn, der im Geheimen kommt. Weil Gottes Fleischwerdung in Form einer normalen, durchschnittlichen Person unter die Menschen gekommen ist, erscheint Er dem Menschen im Geheimen und niemand erkennt Ihn als Gott, niemand kennt Seine wahre Identität. Nur, wenn des Menschen Sohn zu wirken und zu sprechen beginnt, erkennen Ihn jene, die Seine Stimme heraushören. Diejenigen, die Seine Stimme nicht erkennen, werden Ihn sicherlich wie einen normalen Menschen behandeln, Ihn verleugnen und ablehnen. Als der Herr Jesus zu Fleisch wurde, um Sein Werk zu vollbringen, wirkte Er äußerlich auch wie ein gewöhnlicher und normaler Mensch, Deshalb wurde Er von den meisten Menschen geleugnet, zurückgewiesen und verurteilt, während einige durch das Wort und Werk des Herrn Jesus in der Lage waren, Ihn als den fleischgewordenen Christus, die Erscheinung Gottes, zu erkennen. Jetzt sind wir in der Phase, in welcher der Allmächtige Gott im Geheimen kommt, um Sein Werk zu vollbringen und die Menschheit zu retten. Er ist gegenwärtig damit beschäftigt, Sein Wort auszudrücken, um über die Menschheit zu richten, sie zu reinigen und vollkommen zu machen. An diesem Punkt wird der Mensch sicherlich nicht sehen, dass der Herr ganz offen auf Wolken erscheint. Erst nachdem eine Gruppe von Überwindern geschaffen wurde und das Werk von Gottes Fleischwerdung und Seine geheime Herabkunft abgeschlossen sind, wenn die Zeit der Katastrophen über die Erde kommt und Gott die Bösen bestraft und die Guten belohnt und ganz offen vor allen Völkern der Erde erscheinen wird. Zu dieser Zeit werden die Prophezeiungen über die offene Herabkunft des Herrn auf der Erde erfüllt werden: „Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Mt 24,30) „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ (Offb 1,7) Wenn der Mensch sieht, wie der Herr vor allen ganz offen auf Wolken erscheint, sollten sie theoretisch überglücklich sein, und doch steht hier: „… werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ Warum ist das so? Denn wenn Gott endlich in der Öffentlichkeit erscheint, wird die Errettung von Gottes Fleisch während Seiner geheimen Ankunft unter den Menschen bereits vollkommen sein und Gott wird begonnen haben, das Gute zu belohnen und das Böse zu bestrafen. Zu dieser Zeit werden alle, die Gottes geheimes Werk abgelehnt haben, die Chance auf Errettung vollständig verloren haben. Diejenigen, die Ihn durchbohrt haben, das heißt diejenigen, die Christus der letzten Tage, dem Allmächtigen Gott, widerstanden und Ihn verurteilt haben, wie könnten sie nicht völlig verzweifeln, wehklagen und mit den Zähnen knirschen, wenn sie doch wissen, dass der Eine, dem sie widerstanden und verurteilt haben, die Wiederkunft des Herrn Jesus ist? So wird die beschriebene Szene, „… werden heulen alle Geschlechter auf der Erde“, ablaufen. Lasst uns noch einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Viele Leute mag es nicht kümmern, was Ich sage, aber dennoch will Ich jedem sogenannten Heiligen mitteilen, der Jesus folgt, dass wenn ihr Jesus mit euren eigenen Augen auf einer weißen Wolke vom Himmel herabsteigen seht, dies der öffentliche Auftritt der Sonne der Gerechtigkeit sein wird. Das wird vielleicht eine Zeit großer Begeisterung für dich sein, trotzdem solltest du wissen, dass der Zeitpunkt, an dem du das Herabkommen Jesu vom Himmel bezeugst, auch der Zeitpunkt ist, an dem du in die Hölle hinabfährst, um bestraft zu werden. Dies wird die Zeit des Endes von Gottes Führungsplans sein und es wird der Zeitpunkt sein, wenn Gott die Guten belohnt und die Bösen bestraft. Denn das Urteil Gottes wird beendet sein, bevor der Mensch Zeichen sieht, wenn es nur den Ausdruck der Wahrheit gibt. Diejenigen, die die Wahrheit annehmen und nicht nach Zeichen suchen, und somit gereinigt worden sind, werden vor den Thron Gottes zurückgekehrt sein und in die Umarmung des Schöpfers eingetreten sein. Nur diejenigen, die auf dem Glauben beharren, dass ‚Der Jesus, der nicht auf einer weißen Wolke reitet, ein falscher Christus ist‘, werden ewig währender Bestrafung unterworfen, denn sie glauben nur an den Jesus, der Zeichen zur Schau stellt, aber erkennen den Jesus nicht an, der ein strenges Urteil verkündet und den wahren Lebensweg freigibt. Und deswegen kann es nur so sein, dass Jesus mit ihnen umgeht, wenn Er in der Öffentlichkeit auf einer weißen Wolke zurückkehrt. … Die Wiederkehr Jesu ist eine große Errettung für diejenigen, die die Wahrheit annehmen können, aber für jene, die die Wahrheit nicht annehmen können, ist es ein Zeichen der Verdammnis. Ihr solltet euren eigenen Weg wählen, und nicht gegen den Heiligen Geist lästern und die Wahrheit ablehnen. Ihr solltet nicht ignorant und arrogant sein, sondern Menschen, die der Führung des Heiligen Geistes gehorchen und sich nach der Wahrheit sehnen und diese suchen; nur auf diese Weise werdet ihr profitieren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben)

Durch die Worte des Allmächtigen Gottes haben wir erkannt, dass das während Seiner geheimen Ankunft vollbrachte Werk von Gottes Fleischwerdung in den letzten Tagen eine entscheidende Stufe von Gottes Perfektionierung der Menschheit ist. In Gottes sechstausendjährigem Führungsplan ist dieses Werk für Gott eine extrem seltene Chance zur Perfektionierung des Menschen. All jene, die Gottes geheimes Werk annehmen und vollkommen gemacht wurden, haben Gottes besondere Gnade empfangen und sind die Seligsten. Wenn wir diese äußerst seltene Chance nicht schätzen und Gottes Erschaffung der Überwinder verpassen, können wir nur jammern, mit den Zähnen knirschen und uns in die Qualen des tiefen Bedauerns stürzen.

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit“


Frage 2: Ich habe über die Hälfte meines Lebens an den Herrn geglaubt. Ich habe unermüdlich für den Herrn gearbeitet und habe ständig nach seiner Wiederkunft Ausschau gehalten. Wenn der Herr gekommen ist, warum habe ich Seine Offenbarung dann nicht erhalten? Hat Er mich verlassen? Das hat mich sehr verwirrt. Wie erklärt ihr das?

Antwort: Der Mensch denkt, wenn er sein halbes Leben an den Herrn glaubt, hart für Ihn arbeitet und wachsam auf Seine Wiederkunft wartet, dass er dann vom Herrn Offenbarung bekommt, wenn Er wiederkommt. Das ist die Vorstellung und Auffassung des Menschen und sie entspricht nicht Gottes Werk. Die jüdischen Pharisäer bereisten Land und Meer und verbreiteten den Weg Gottes. Hat der Herr Jesus ihnen jemals irgendeine Offenbarung gegeben, als Er kam? Was die Jünger betrifft, die dem Herrn Jesus folgten: Wer von ihnen folgte dem Herrn Jesus, weil ihm Offenbarung gegeben worden war? Nicht einer von ihnen! Man könnte argumentieren, dass Petrus die Offenbarung Gottes empfing und erkannte, dass der Herr Jesus Christus ist, der Sohn Gottes. Aber das war erst, nachdem Petrus dem Herrn Jesus bereits eine Zeit gefolgt war, Ihn schon eine Weile hatte predigen hören und etwas Wissen über Ihn in seinem Herzen hatte. Erst dann empfing er eine Offenbarung vom Heiligen Geist und konnte die wahre Identität des Herrn Jesus erkennen. Gewiss hatte Petrus keine Offenbarungen erhalten, bevor er dem Herrn Jesus folgte, das ist eine Tatsache. Jene, die dem Herrn Jesus folgten, konnten nur erkennen, dass der Herr Jesus der kommende Messias war, nachdem sie Ihn einige Zeit hatten predigen hörten. Sie folgten Ihm nicht, weil sie vorher eine Offenbarung erhalten hatten, durch die sie erkannten, wer der Herr Jesus war. In den letzten Tagen ist der Allmächtige Gott im Geheimen unter die Menschen herabgekommen, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Millionen von Menschen haben den Allmächtigen Gott angenommen und sind Ihm gefolgt, aber keiner von ihnen tut dies, weil sie eine Offenbarung vom Heiligen Geist erhalten haben. Wir folgen dem Allmächtigen Gott, weil wir Gottes Stimme erkannt haben, als wir das Wort des Allmächtigen Gottes lasen und über die Wahrheit sprachen. Diese Tatsachen beweisen, dass Gott, wenn Er zu Fleisch wird um Sein Werk zu vollbringen, sicherlich keinem Menschen irgendwelche Offenbarungen geben wird, damit dieser Ihm glaubt und folgt. Ganz zu schweigen davon, dass Gott in den letzten Tagen die Wahrheit ausdrückt, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Gottes Ausdruck Seines Wortes an das gesamte Universum ist Sein Werk der letzten Tage. Alle können Gottes Stimme hören. Seit Gottes Erschaffung der Welt ist Sein Ausdruck in den letzten Tagen das erste Mal, dass Er Sein Wort an die gesamte Menschheit und das gesamte Universum ausdrückt. In Buch der Offenbarung sagte Gott viele Male: „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“ In den letzten Tagen wirkt Gott durch den Ausdruck Seines Wortes und durch den Ausdruck der Wahrheit, um Seine Schafe zu finden. Gottes Schafe können Gottes Stimme hören. Alle jene, die Gottes Stimme hören und verstehen, sind Gottes Schafe, sind die weisen Jungfrauen. Jene, die Gottes Stimme nicht verstehen, müssen die törichten Jungfrauen sein. Dadurch werden alle Menschen voneinander unterschieden. Dies zeigt, wie weise und rechtschaffen Gott ist!

Gott hat so viel von Seinem Wort ausgedrückt, Seine Stimme so oft hören lassen. Wenn wir Ihn immer noch nicht hören und erkennen können, sind wir dann nicht einfach törichte Jungfrauen? In jeder Konfession gibt es Gläubige, die die Stimme Gottes gehört haben und zu Ihm zurückgekehrt sind. Sind das nicht nur die „gestohlenen“ Schätze? Der Herr ist heimlich herabgestiegen, um diese Schätze zurückzuerobern, um vor den Katastrophen eine Gruppe von Überwindern aus jenen zu schaffen, die zuerst vor den Thron Gottes entrückt wurden. Diejenigen, die passiv auf Gottes Offenbarung warten, aber Gottes Stimme in den Worten, die Er ausdrückt, nicht erkennen, lieben und kennen die Wahrheit nicht und sind sicherlich nicht Gottes Schafe. Natürlich sind das die Menschen, die von Gott verstoßen und beseitigt werden. So wie der Herr Jesus zu Thomas sagte: „Dieweil du mich gesehen hast, Thomas, glaubest du. Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!“ (Johannes 20,29) Der Herr Jesus sagte zuvor: „… meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.“ (Johannes 10,27) „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offenbarung 3,20) Gottes Weisheit ist hier offensichtlich. Wenn Gott dem Menschen Offenbarungen gab, damit sie an Ihn glaubten, warum sollte Gott dann noch sagen, dass Seine Schafe Seine Stimme hören? Ist das nicht widersprüchlich? Gott bestimmt, welche Menschen von Ihm sind, basierend auf der Frage, ob sie Seine Stimme erkennen. Das ist Gottes Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit. Wie du siehst, diejenigen, die Gottes Offenbarung nicht empfangen haben und dennoch Gottes Stimme erkannten und den Allmächtigen Gott direkt annahmen, sind die wahrhaft Gesegneten. Wenn man den wahren Weg studiert, ist es nicht wichtig, Gottes Offenbarung zu empfangen. Der Schlüssel ist, ob man Gottes Stimme in den Worten des Allmächtigen Gottes erkennt. Nur wer erkennt, dass Gottes Wort die ganze Wahrheit ist und Gott annimmt, ist wahrhaftig ein Gläubiger, der die Wahrheit liebt und den es nach Gottes Erscheinung dürstet. Wenn der Mensch nur darauf wartet, Gottes Offenbarung zu empfangen, dann ist es schwer zu sagen, ob diese Person wirklich die Wahrheit liebt und Gottes Stimme kennt. Diejenigen, welche die Wiederkunft des Herrn angenommen haben, konnten dies tun, weil sie der Stimme des Herrn zuhörten und erkannten, dass Sein Wort die Wahrheit ist. Und deshalb akzeptieren sie die Wiedererscheinung des Herrn und gehorchen Ihm. Nur solche Menschen werden wirklich vor Gott entrückt werden. Wenn jemand nur auf Gottes Offenbarung wartet, aber die Worte nicht beachtet, die der Heilige Geist allen Gemeinden ausdrückt, dann wird eine solche Person durch Gottes Werk beseitigt und verstoßen und wird zu jenen gehören, die jammern und mit den Zähnen knirschen, wenn sie in den Katastrophen gefangen sind.

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit“


III. Fragen und Antworten: Entrückung


Frage 2: Wir haben immer noch nicht festgestellt, ob Gottes Königreich auf der Erde oder im Himmel ist. Der Herr Jesus sagte einst häufig: „Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen“. Wenn es das „Himmelreich“ ist, sollte es im Himmel sein. Wie kann es auf der Erde sein?

Antwort: Wir sollten uns darüber im Klaren sein, dass mit dem „Himmel“ immer Gott gemeint ist. Das „Himmelreich“ bezieht sich offensichtlich auf Gottes Königreich. In Offenbarung steht: „die Hütte Gottes bei den Menschen,“ „Es sind die Reiche der Welt unsers HERRN und seines Christus geworden.“ Dies bedeutet, dass Gottes Königreich auf der Erde errichtet werden wird. Am Ende werden die Königreiche der Erde Gottes Königreich werden. Nachdem die alte Welt in den großen Katastrophen zerstört wurde, wird das Tausendjährige Königreich errichtet. Die Königreiche der Erde werden die Königreiche unseres Herrn und Seines Christus werden. Dann wird Gottes Wille geschehen, wie im Himmel so auf Erden. Dies wird diese Prophezeiung vollständig erfüllen: Das neue Jerusalem wird auf die Erde kommen. Gott ist Fleisch geworden und vollbringt das Gerichtswerk in den letzten Tagen, um diesem dunklen, bösen Geschlecht ein Ende zu bereiten. Wer Gottes Stimme hört und vor Seinem Thron entrückt wird, soll als Überwinder vervollkommnet werden. Dann werden die großen Katastrophen beginnen. Nur wer in den letzten Tagen durch Gottes Werk gereinigt und errettet wurde, wird überleben. Sie werden die Menschen in Gottes Königreich sein. Wir wurden am meisten gesegnet, da wir Gottes Werk in den letzten Tagen hier und heute annehmen können. Wir, die wir das das Glück haben, Gottes Stimme zu hören und vor Seinem Thron erhoben zu werden, werden durch das Gericht und die Züchtigung Seiner Worte gereinigt und vor den Katastrophen zu Überwindern gemacht, zu den Erstlingsgaben, die Gott erhält. Dann wird Gott die großen Katastrophen herabsenden. Alle, die sich Gott widersetzen, und alle teuflischen Ungläubigen werden in der großen Katastrophe zerstört werden. Alle, die gereinigt und vervollkommnet werden, erhalten Gottes Schutz; sie werden überleben. Wenn der Herr auf eine Wolke herabkommt und allen erscheint, wird Gott in Sein Königreich auf Erden kommen. Das wird Gott bald erreichen. Wenn wir Gläubigen nicht diesen Weitblick haben, sind wir dann nicht blind? Diejenigen, die einfach in den Himmel starren und darauf warten, dass der Herr auf Wolken herabkommt, wird weinen und mit den Zähnen knirschen, wenn Er tatsächlich auf Wolken wiederkehrt. Es ist genauso, wie es in den Prophezeiungen von Offenbarung heißt: „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde. Ja, amen.“ (Offb 1,7) Menschen, die nicht Gottes Stimme vor den Katastrophen hören und nicht vor Seinen Thron entrückt werden, fallen den Katastrophen zum Opfer und werden dadurch bestraft, wodurch sie weinen und mit den Zähnen knirschen.

Gott schuf zuerst den Menschen auf der Erde. Satan verdirbt die Menschheit, auch auf der Erde. Schließlich rettet Gott die Menschheit, auch auf der Erde. All das wurde auf der Erde getan, bis das Königreich Christi auf der Erde erscheint. Deshalb wird Gottes Königreich in den letzten Tagen auf der Erde errichtet werden. Das endgültige Ziel der Menschheit wird auf der Erde sein, nicht im Himmel. Dies wurde von Gott festgelegt. Lasst uns einige Worte des Allmächtigen Gottes lesen. „Gott wird in Seine ursprüngliche Position zurückkehren und jede Person wird an ihren jeweiligen Platz zurückkehren. Dies sind die Bestimmungsorte, an denen Gott und der Mensch jeweils nach dem Ende von Gottes gesamter Führung residieren werden. Gott hat den Bestimmungsort Gottes und der Mensch hat den Bestimmungsort des Menschen. Während Seiner Ruhe wird Gott weiterhin die ganze Menschheit in ihrem Leben auf der Erde leiten. In Gottes Licht wird der Mensch den einen wahren Gott im Himmel anbeten. … Wenn die Menschheit in die Ruhe eintritt, so bedeutet dies, dass der Mensch eine wahre Schöpfung geworden ist; die Menschheit wird Gott von der Erde aus anbeten und normale menschliche Leben führen. Die Menschen werden Gott gegenüber nicht mehr ungehorsam sein oder Gott widerstehen; sie werden zum ursprünglichen Leben von Adam und Eva zurückkehren. Dies sind die entsprechenden Leben und Bestimmungsorte Gottes und der Menschheit, nachdem sie in die Ruhe eingetreten sind. Satans Niederlage ist eine unvermeidliche Entwicklung im Krieg zwischen Gott und Satan. Auf diese Weise werden Gottes Eintritt in die Ruhe nach Abschluss Seiner Führungsarbeit und die vollkommene Errettung des Menschen und sein Eintritt in die Ruhe ebenso unvermeidliche Entwicklungen werden. Der Ruheort des Menschen ist auf der Erde und der Ruheort Gottes ist im Himmel. Während der Mensch Gott in der Ruhe anbetet, wird er auf der Erde leben, und Gott wird den verbleibenden Teil der Menschheit in der Ruhe führt“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen). Der Allmächtige Gott hat uns deutlich gesagt: Wenn Seine Führungsarbeit abgeschlossen ist, werden sowohl Gott als auch der Mensch zur Ruhe kommen. Gottes Ruhestätte ist im Himmel, während die Ruhestätte von uns Menschen noch auf der Erde ist. Das ist das schöne Ziel, das Gott für uns Menschen vorbereitet hat. Es ist auch Gottes Königreich, das sich auf der Erde verwirklicht. Wenn wir viele Jahre an Gott glauben, aber dies immer noch nicht verstehen können, bedeutet das dann nicht, dass wir die Wahrheit oder die Worte des Herrn nicht verstehen?

aus dem Filmskript von „Das Erwachen aus dem Traum“


Frage 4: Was ihr gerade gesagt hat, dass unsere Hoffnung auf die Wiederkunft des Herrn und die Entrückung wirklich von den Vorstellungen und Ideen des Menschen kam. Wir haben die Worte des Herrn bereits ernsthaft betrogen. Davon abgesehen, wie sollten wir jetzt auf die Wiederkunft des Herrn und die Entrückung warten? Könnt ihr das ein wenig genauer erklären?

Antwort: Die Hoffnung der Heiligen, entrückt zu werden, basieren hauptsächlich auf den Worten des Herrn Jesus: „Ich gehe hin euch die Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe euch die Stätte zu bereiten, so will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, auf daß ihr seid, wo ich bin.“ (Johannes 14,2-3) Wir interpretieren die Worte des Herrn Jesus basierend auf unseren eigenen Vorstellungen und Ideen. Wir denken, dass der Ort, den der Herr Jesus für die Menschheit vorbereitet hat, im Himmel sein muss, weil Er auf einer Wolke in den Himmel auffuhr. Deshalb haben wir darauf gewartet, dass der Herr Jesus wiederkehrt und uns in den Himmel erhebt. Darüber hinaus verehren wir besonders die Worte des Paulus: „Darnach wir, die wir leben und übrig bleiben, werden zugleich mit ihnen hingerückt werden in den Wolken, dem HERRN entgegen in der Luft, und werden also bei dem HERRN sein allezeit.“ (1 Thessalonicher 4:17) Deshalb begannen wir zu hoffen, dass der Herr uns bei Seiner Wiederkunft in den Himmel erheben würde. Unterschiedliche Menschen haben unterschiedliche Vorstellungen über die Entrückung. Die meisten Menschen denken, dass der Herr bei Seiner Wiederkunft die Heiligen in den Himmel erheben wird, um Ihm zu begegnen. Wir haben viele Jahre auf diese Art von Entrückung gedacht. Nun, was ist die Entrückung wirklich? Darüber sind sich die meisten Menschen nicht im Klaren. Das Geheimnis der Entrückung der Heiligen wurde erst bei der Ankunft des Allmächtigen Gottes enthüllt. Der Allmächtige Gott sagt: „‚Entrückt zu werden‘ bedeutet nicht, von einem niedrigen Ort zu einem hohen Ort versetzt zu werden, wie Menschen es sich vielleicht vorstellen; das ist ein großer Irrglaube. Entrückt zu werden bezieht sich auf Meine Vorherbestimmung und dann auf Auswahl. Es richtet sich an all jene, die Ich vorherbestimmt und auserwählt habe. … Das ist mit den Vorstellungen der Menschen absolut nicht vereinbar. Diejenigen, die zukünftig an Meinem Haus teilhaben, sind alles Menschen, die vor Mir entrückt worden sind. Das ist absolut wahr, ändert sich nie und kann von niemandem angefochten werden. Das ist der Konterschlag gegen Satan. Jeder, den Ich vorherbestimmt habe, soll vor Mir entrückt werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 104) Die Worte des Allmächtigen Gottes sind sehr klar. „Entgegen in der Luft hingerückt“ bedeutet nicht das, was wir denken, also dass wir von der Erde in die Luft erhoben werden und dem Herrn in den Wolken begegnen. Es bedeutet auch nicht, dass wir in den Himmel erhoben werden. Es bedeutet, wenn Gott auf die Erde kommt und Seine Worte ausspricht sowie Sein Werk vollbringt, werden wir Gottes Stimme hören, Ihm folgen und Seinem Werk in den letzten Tagen gehorchen können. Das ist die wahre Bedeutung davon, vor Gottes Thron entrückt zu werden. Alle, die die Stimme des Herrn erkennen können, die Wahrheit in den Worten des Allmächtigen Gottes finden, sie akzeptieren und zum Allmächtigen Gott zurückkehren, sind die weisen Jungfrauen. Sie sind das Gold, Silber und die edlen Steine, die vom Herrn „gestohlen“ wurden, und die in Sein Haus zurückkehrten, weil sie alle von gutem Kaliber sind und die Wahrheit verstehen sowie akzeptieren können. Sie können Gottes Stimme verstehen. Sie sind diejenigen, die wirklich entrückt wurden. Sie sind die Überwinder, die geschaffen werden, wenn Gott Sein Werk vollbringt, während Er heimlich in den letzten Tagen auf die Erde herabkommt. Seit der Allmächtige Gott mit Seinem Werk der letzten Tage begonnen hat, haben immer mehr Menschen, die wirklich nach Gottes Erscheinung dürsten, Seine Stimme in den Worten des Allmächtigen Gottes erkannt. Einer nach dem anderen haben sie Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen angenommen. Sie wurden vor Gottes Thron entrückt, um Ihm von Angesicht zu Angesicht zu begegnen, und sie akzeptierten die Bewässerung und Nahrung Seiner Worte. Sie haben wahre Kenntnis von Gott erlangt. Ihre verdorbene Gesinnung wurde gereinigt und sie haben es geschafft, nach der Wirklichkeit der Wahrheit in Gottes Worten zu leben. Sie haben bereits Gottes große Errettung erlangt. Diese Menschen wurden bereits vor den großen Katastrophen zu Überwindern gemacht. Sie wurden von Gott als Erstlingsgaben erhalten. Diejenigen, die an ihren eigenen Vorstellungen und Ideen festhalten und blind darauf warten, dass der Herr kommt und sie in den Himmel mitnimmt, die Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen ablehnen, sind die törichten Jungfrauen. Sie sind diejenigen, die von Gott verlassen werden. Sie sind dazu bestimmt, in den Katastrophen zu leiden; sie werden weinen und mit den Zähnen knirschen. Das ist ein Fakt.

aus dem Filmskript von „Das Erwachen aus dem Traum“


IV. Fragen und Antworten: Wie man die Stimme Gottes erkennt


Frage 1: Viele Brüder und Schwestern sind heute noch immer unfähig, die Stimme Gottes zu erkennen. Und deshalb haben wir heute Schwester Xiang von der Kirche des Allmächtigen Gottes eingeladen. Wir haben sie eingeladen, damit sie mit uns darüber diskutieren, wie man die Stimme Gottes identifizieren kann. Damit wir sicherstellen können, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesus ist.

Antwort: Die Frage, die ihr gestellt habt, ist von äußerster Wichtigkeit. Um die Arbeit Gottes der letzten Tage zu akzeptieren und die Erscheinung Gottes zu erblicken, müssen wir zuerst wissen, wie die Stimme Gottes identifiziert werden kann. In der Tat bedeutet die Identifizierung der Stimme Gottes, die Worte und Aussprüche Gottes zu erkennen und die Charakteristika der Worte des Schöpfers zu begreifen. Unabhängig davon, ob sie die Worte des fleischgewordenen Gottes oder die Aussagen des Geistes Gottes sind, sie alle sind die Worte, die Gott von höchster Stelle zur Menschheit sprach. Sie sind der Klang und die Merkmale der Worte Gottes. Die Autorität und Identität Gottes werden hier deutlich manifestiert. Es lässt sich sagen, sie sind das einzigartige Mittel, durch das der Schöpfer spricht. Bei jeder Seiner Fleischwerdungen decken die Äußerungen Gottes gewiss viele Bereiche ab. Sie beziehen sich hauptsächlich auf die Anforderungen und Ermahnungen Gottes an die Menschen, die Worte der administrativen Erlasse und Gebote Gottes, Seine Worte des Gerichts und der Züchtigung, und Seine Enthüllungen über die korrupte Menschheit. Es gibt auch Worte der Prophezeiungen und Verheißungen Gottes an die Menschheit usw. All diese Worte sind der Ausdruck der Wahrheit des Weges und des Lebens. Sie sind alle die Offenbarung über die das Wesen des Leben Gottes. Sie repräsentieren die Disposition Gottes und alles, was Gott hat und ist. Und so sind wir, durch die Worte, die Gott ausgedrückt hat, in der Lage zu sehen, dass das Wort Gottes die Wahrheit und voller Autorität und Macht ist. Um also entscheiden zu können, ob die ausgedrückten Worte des Allmächtigen Gottes, die Stimme Gottes sind, könnt ihr auf die Worte des Herrn Jesus und die Worte des Allmächtigen Gottes schauen. Ihr könnt sie miteinander vergleichen und untersuchen, ob sie Worte sind, die von EINEM Geist ausgedrückt wurden, und ob sie die Arbeit sind, die Gott ausführt. Wenn sie von derselben Quelle stammen, beweist dies, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Äußerungen Gottes sind und dass der Allmächtige Gott die Erscheinung Gottes ist. Betrachten wir die Worte, die Jehova während des Zeitalters des Gesetzes sagte und die Worte, die Jesus im Zeitalter der Gnade sprach. Sie beide waren der direkte Ausdruck des Heiligen Geistes und waren das Werk EINES Gottes. Das beweist, dass der Herr Jesus die Erscheinung Jehovas war, die Erscheinung des Schöpfers. Die Schafe Gottes hören Seine Stimme. Wenn es eigens darum geht, die Stimme Gottes zu identifizieren, wird alles ganz klar, wenn wir auf die Worte des Herrn Jesus schauen. Jene, die die Bibel gelesen haben, wissen, dass es in den Worten des Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade Worte der Ermahnung, Worte der Forderungen Gottes an den Menschen und Worte, die sich mit den administrativen Erlassen Gottes befassen, gab. Natürlich gab es dort auch Worte über viele Prophezeiungen und Verheißungen usw. Sie waren eine vollständige Phase der Arbeit, die Gott im Zeitalter der Gnade ausführte.

Zuerst werden wir uns die Anforderungen und Ermahnungen des Herrn Jesus an die Menschheit ansehen. Der Herr Jesus sagte: „Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!“ (Mt 4,17) „Ihr seid das Salz der Erde. Wo nun das Salz dumm wird, womit soll man's salzen? Es ist hinfort zu nichts nütze, denn das man es hinausschütte und lasse es die Leute zertreten. Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein.“ (Mt 5,13-14) „Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte. Dies ist das vornehmste und größte Gebot. Das andere aber ist ihm gleich; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. In diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.“ (Mt 22,37-40) „Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr. … Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. … Selig sind, die um Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn das Himmelreich ist ihr. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und verfolgen und reden allerlei Übles gegen euch, so sie daran lügen. Seid fröhlich und getrost; es wird euch im Himmel wohl belohnt werden.“ (Mt 5,3.6.10-12)

Der Herr Jesus über die administrativen Erlasse sagte: „Darum sage ich euch: Alle Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben; aber die Lästerung wider den Geist wird den Menschen nicht vergeben. Und wer etwas redet wider des Menschen Sohn, dem wird es vergeben; aber wer etwas redet wider den Heiligen Geist, dem wird’s nicht vergeben, weder in dieser noch in jener Welt.“ (Mt 12,31-32) „Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig.“ (Mt 5,22)

Zusätzlich, zu diesen Worten der administrativen Erlasse gibt es auch Worte des Herrn Jesus, in denen Er die Pharisäer verurteilt und entblößt. Der Herr Jesus sagte: „Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich zuschliesset vor den Menschen! Ihr kommt nicht hinein, und die hinein wollen, lasst ihr nicht hineingehen.“ (Mt 23,13) „Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr Land und Wasser umziehet, daß ihr einen Judengenossen macht; und wenn er’s geworden ist, macht ihr aus ihm ein Kind der Hölle, zwiefältig mehr denn ihr seid!“ (Mt 23,15) „Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr gleich seid wie die übertünchten Gräber, welche auswendig hübsch scheinen, aber inwendig sind sie voller Totengebeine und alles Unflats! Also auch ihr: von außen scheint ihr den Menschen fromm, aber in wendig seid ihr voller Heuchelei und Untugend.“ (Mt 23,17-18)

Der Herr Jesus hat zu den Menschen auch über Prophezeiungen und Verheißungen gesprochen. Der Herr Jesus sagte: „Ich gehe hin euch die Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe euch die Stätte zu bereiten, so will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, auf daß ihr seid, wo ich bin.“ (Joh 14,2-3) „Und wer meine Worte hört, und glaubt nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich die Welt selig mache. Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.“ (Joh 12,47-48) „Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.“ (Offb 21,3-4)

Von den verschiedenen Wahrheiten, die der Herr Jesus während des Zeitalters der Gnade ausdrückte, können wir sehen, dass der Herr Jesus die Erscheinung des Erlösers war und, dass die Worte des Herrn Jesus die Äußerungen Gottes an die gesamte Menschheit waren. Er drückte die Disposition Gottes und Seinen Willen für die Menschheit direkt aus, um die Menschheit zu führen, die Menschheit zu versorgen, und die Menschheit persönlich zu erlösen. Dies repräsentiert in vollkommener Weise, die Identität und die Autorität von Gott Selbst. Wenn wir sie lesen, fühlen wir sofort, dass diese Worte die Wahrheit sind und sie Autorität und Macht haben. Diese Worte sind die Stimme Gottes, sie sind die Äußerungen Gottes an die Menschheit. Während der letzten Tage ist der Herr Jesus wiedergekommen. Der Allmächtige Gott ist gekommen, um die Arbeit des Gerichts der letzten Tage zu tun. Er hat das Zeitalter des Königreichs eingeleitet und das Zeitalter der Gnade beendet. Basierend auf der Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus hat der Allmächtige Gott die Phase der Arbeit des Gerichts, beginnend mit dem Hause Gottes, getan, und Er hat alle Wahrheiten, zur Reinigung und Errettung der Menschheit ausgedrückt. Die Worte, die der Allmächtige Gott ausdrückt, sind von reichhaltigem Inhalt und absolut umfassend. So wie der Allmächtige Gott sagt: „Man muss zugeben, dass dies seit der Schöpfung das erste Mal war, dass sich Gott an die gesamte Menschheit gewandt hat. Niemals zuvor hat Gott so ausführlich und so gezielt zu der erschaffenen Menschheit gesprochen. Es war natürlich auch das erste Mal, dass Er so viel und so lange zu der gesamten Menschheit gesprochen hat. Das war etwas völlig Neues. Darüber hinaus waren diese Kundgebungen der erste Text, der von Gott unter der Menschheit zum Ausdruck gebracht wurde, in dem Er die Menschen bloßstellte, führte, richtete und aufrichtig zu ihnen sprach. Es waren somit auch die ersten Kundgebungen, in denen Gott den Menschen Seine Schritte aufzeigte, den Ort an dem Er liegt, Gottes Disposition, was Gott hat und ist, Gottes Gedanken und Seine Sorge um die Menschheit. Man kann durchaus sagen, dass dies die ersten Kundgebungen Gottes an die Menschen vom dritten Himmel aus seit der Schöpfung waren und dass es das erste Mal war, dass Gott Seine inhärente Identität genutzt hatte, um zu erscheinen und den Menschen die Stimme Seines Herzen durch Worte zum Ausdruck zu bringen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Einführung) Nun sind die letzten Tage, und die Worte, die der Allmächtige Gott ausdrückt, können an Herrlichkeit nicht übertroffen werden. In ihnen gibt es hauptsächlich Urteile, die Vorstellung des Menschen und die administrativen Erlasse und Gebote des Zeitalters des Königreichs, wie auch die Ermahnungen Gottes, Forderungen und Verheißungen an den Menschen, Prophezeiungen usw. Lasst uns nun mehrere Passagen aus dem Worte Gottes über die Ermahnungen Gottes und Seine Forderungen an den Menschen, sowie über Seine Arbeit, untersuchen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Heute sind die Menschen gesegnet, die Mir echte Liebe entgegenbringen; gesegnet sind jene, die sich Mir unterwerfen, sie werden gewiss in Meinem Königreich bleiben. Gesegnet sind jene, die Mich kennen, sie werden gewiss Macht in Meinem Königreich ausüben; gesegnet sind jene, die nach Mir suchen, sie werden gewiss den Fesseln Satans entkommen und Segen in Mir genießen. Gesegnet sind jene, die sich selbst entsagen können, sie werden gewiss in Meinen Besitz eintreten und die Fülle Meines Königreiches genießen. An jene, die Meinetwegen umhereilen, werde Ich Mich erinnern, jene, die sich Meinetwegen aufwenden, werde Ich freudig umarmen, jenen, die Mir Opfer darbringen, werde Ich Freuden geben. Jene, die Freude in Meinen Worten finden, werde Ich segnen, sie werden gewiss die Säulen sein, die den Firstbalken Meines Königreiches halten, sie werden gewiss unvergleichliche Gaben in Meinem Haus haben und niemand kann sich mit ihnen vergleichen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 19)

„Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.

„Wenn Menschen im Zeitalter der Gnade bleiben, dann werden sie niemals frei sein von ihrer verdorbenen Gesinnung, geschweige denn die innewohnende Disposition Gottes erkennen. Wenn die Menschen immer in einer Fülle von Gnade leben, aber ohne den Weg des Lebens sind, der es ihnen ermöglicht, Gott zu kennen und Gott zufriedenzustellen, dann werden sie Ihn niemals wirklich erreichen, obwohl sie an Ihn glauben. Was für eine erbärmliche Form von Glauben das ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„Bevor der Mensch erlöst wurde, waren bereits viele von Satans Giften in ihn gepflanzt worden und nach tausenden von Jahren unter der Verdorbenheit Satans wohnt dem Menschen eine ausgeprägte Natur inne, die sich Gott widersetzt. Deshalb handelt es sich um nichts weiter als einen Fall der Erlösung, als der Mensch erlöst wurde, wobei der Mensch zu einem hohen Preis gekauft wird, jedoch die vergiftete Natur in ihm nicht ausgelöscht worden ist. Ein Mensch, der so verunreinigt ist, muss sich einer Veränderung unterziehen, bevor er würdig ist, Gott zu dienen. Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

„Keiner sucht aktiv nach den Fußstapfen oder der Erscheinung Gottes, und keiner will in der Fürsorge und Obhut Gottes leben. Vielmehr sind sie dazu bereit, auf die Zerstörung durch Satan und des Bösen zu bauen, um sich dieser Welt und den Lebensregeln anzupassen, denen die böse Menschheit folgt. An dieser Stelle werden das Herz und der Geist des Menschen Satan geopfert und werden zu dessen Nahrung. Darüber hinaus werden das menschliche Herz und der menschliche Geist zu einem Ort, in dem Satan wohnen kann, und zu einem passenden Spielplatz für ihn. Auf diese Weise verliert der Mensch unwissentlich sein Verständnis für die Prinzipien des Menschseins, und für die Werte und den Zweck der menschlichen Existenz. Gottes Gesetze und der Bund zwischen Gott und Mensch schwinden allmählich im Herzen des Menschen, bis der Mensch Gott letztendlich nicht länger sucht oder Ihm nicht länger Beachtung schenkt. Mit der Zeit versteht der Mensch nicht mehr, warum Gott den Menschen erschuf, noch versteht er die Worte, die aus dem Munde Gottes kommen, oder erkennt er all das, was von Gott ist. Der Mensch beginnt, sich den Gesetzen und Anordnungen Gottes zu widersetzen; das Herz und der Geist des Menschen stumpfen ab … Gott verliert den Menschen Seiner ursprünglichen Schöpfung, und der Mensch verliert die Wurzel seines Anfangs. Das ist das Kümmernis dieser Menschheit.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens)

„Zehntausende von Jahren Geschichte dauerte es, bis die Menschheit den Punkt erreichte, an dem sie heute steht, doch die Menschheit, die Ich am Anfang schuf, ist längst in Verkommenheit versunken. Das Menschengeschlecht ist nicht länger das Menschengeschlecht, das Ich mir wünsche, und in Meinen Augen verdienen die Menschen daher nicht länger den Namen Menschheit. Sie sind vielmehr der Abschaum der Menschheit, den Satan gefangen genommen hat, die verfaulten wandelnden Leichen, denen Satan innewohnt und in die Satan sich kleidet. Die Menschen haben kein Vertrauen in Meine Existenz und heißen Meine Ankunft nicht willkommen. Die Menschheit begegnet Meinen Forderungen nur widerwillig, gibt ihnen zeitweilig nach und hat nicht aufrichtig mit Mir an den Freuden und Sorgen des Lebens teil. Da die Menschen Mich als unergründlich ansehen, lächeln sie Mich widerwillig an – ihrer Haltung nach schmeicheln sie sich bei dem ein, der an der Macht ist – denn die Menschen haben keine Kenntnis über Mein Werk, geschweige denn über Meinen Willen in der gegenwärtigen Zeit. Ich werde euch gegenüber ehrlich sein: Wenn der Tag kommt, wird das Leiden eines jeden, der Mich anbetet, leichter zu ertragen sein als eures. Das Maß eures Glaubens an Mich übersteigt in Wirklichkeit nicht das von Hiob – selbst der Glaube der jüdischen Pharisäer übertrifft den euren – und daher wird euer Leiden, wenn der Tag des Feuers herabkommt, schwerer sein als das der Pharisäer, als sie von Jesus zurechtgewiesen wurden, schwerer als das der 250 Obersten, die sich gegen Mose auflehnten, und schwerer als das Sodoms unter den versengenden Flammen ihrer Zerstörung.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein)

„Der Mensch verlor sein gottesfürchtiges Herz, nachdem er von Satan verdorben worden war, und verlor die Funktion, die ein Geschöpf Gottes haben sollte, indem er ein ungehorsamer Feind Gottes wurde. Der Mensch lebte unter der Herrschaft Satans und befolgte die Befehle Satans. So hatte Gott keine Möglichkeit, unter Seinen Geschöpfen zu arbeiten und war umso mehr nicht in der Lage, die Furcht Seiner Geschöpfe zu erlangen. Der Mensch wurde von Gott erschaffen und sollte Gott anbeten, aber der Mensch drehte Gott seinen Rücken zu und betete Satan an. Satan wurde zum Idol im Herzen des Menschen. So verlor Gott Seine Stellung im Herzen des Menschen, d. h. Er verlor die Bedeutung Seiner menschlichen Schöpfung, und so muss Er, um die Bedeutung seiner menschlichen Schöpfung wiederherzustellen, die ursprüngliche Gestalt des Menschen wiederherstellen und den Menschen von seiner verdorbenen Disposition befreien. Um den Menschen von Satan zurückzufordern, muss Er den Menschen von der Sünde retten. Nur auf diese Weise kann Er nach und nach die ursprüngliche Gestalt und die ursprüngliche Funktion und letztendlich Sein Königreich wiederherstellen. Die endgültige Vernichtung dieser Söhne des Ungehorsams wird ebenfalls durchgeführt, um es dem Menschen zu gestatten, Gott besser anzubeten und besser auf Erden zu leben. Da Gott den Menschen geschaffen hat, soll Er den Menschen dazu bringen, Ihn anzubeten; da Er die ursprüngliche Funktion des Menschen wiederherzustellen wünscht, soll Er sie vollkommen und ohne Verfälschung wiederherstellen. Die Wiederherstellung Seiner Autorität bedeutet, dass Er den Menschen dazu bringt, Ihn anzubeten und Ihm zu gehorchen; es bedeutet, dass Er den Menschen wegen Ihm leben lassen und wegen Seiner Autorität Seine Feinde untergehen lassen wird; es bedeutet, dass Er jeden Teil von Sich unter der Menschheit bestehen lassen wird, und dies ohne jedweden Widerstand durch den Menschen. Das Königreich, das Er zu errichten wünscht, ist Sein eigenes Königreich. Die Menschheit, die Er wünscht, ist eine, die Ihn anbetet, eine die Ihm vollumfänglich gehorcht und Seine Herrlichkeit hat. Wenn Er die verdorbene Menschheit nicht rettet, wird die Bedeutung Seiner Schöpfung des Menschen nichtig werden; Er wird unter den Menschen keine Autorität mehr haben, und Sein Königreich wird nicht mehr in der Lage sein, auf Erden zu existieren. Wenn Er diese Feinde, die Ihm nicht gehorchen, nicht vernichtet, wird Er nicht in der Lage sein, Seinen vollständigen Ruhm zu erhalten, oder in der Lage sein, Sein Königreich auf Erden zu errichten. Dies sind die Symbole der Vervollkommnung Seiner Arbeit und die Symbole Seiner großartigen Leistung: die umfassende Zerstörung derer unter den Menschen, die Ihm nicht gehorchen, und diejenigen in die Ruhe zu führen, die vervollkommnet wurden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen)

„Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität)

„Du musst wissen, welche Art von Menschen Ich Mir wünsche. Jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, das Königreich zu betreten; jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, den heiligen Boden zu besudeln. Obwohl du vielleicht viel Arbeit verrichtet hast und viele Jahre gearbeitet hast, wenn du am Ende noch immer erbärmlich schmutzig bist, ist es für das Gesetz des Himmels untragbar, dass du in Mein Königreich einzutreten wünschst! Seit der Gründung der Welt bis heute habe Ich jenen, die sich Mir anbiedern, niemals einfachen Zugang zu Meinem Königreich gewährt. Das ist eine himmlische Vorschrift, und niemand kann sie missachten! Du musst nach dem Leben suchen. Heute sind diejenigen, die vervollkommnet werden, von derselben Art wie Petrus: Sie sind diejenigen, die in ihrer eigenen Veranlagung Veränderung suchen und bereit sind, für Gott Zeugnis abzulegen und ihre Aufgabe als Geschöpf Gottes zu erfüllen. Nur Menschen wie diese werden vervollkommnet werden. Wenn du nur nach einer Belohnung aus bist und nicht danach strebst, deine eigene Lebensveranlagung zu verändern, dann ist all deine Mühe umsonst – und das ist eine unveränderliche Wahrheit.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht)

In Bezug auf die Arbeit des Gerichts des Allmächtigen Gottes im Zeitalter des Königreichs, lasst uns als nächstes mehrere Passagen aus den Worten des Allmächtigen Gottes lesen.

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Gott verrichtet das Werk des Urteils und der Züchtigung, damit der Mensch Kenntnis von Ihm erlangen kann, und um Seines Zeugnisses willen. Ohne Sein Urteil über die verderbte Disposition des Menschen könnte der Mensch möglicherweise Seine gerechte Disposition nicht kennen, die kein Vergehen duldet, noch wär er imstande, seine alte Kenntnis von Gott in eine neue umzuwandeln. Um Seines Zeugnisses und um Seiner Führung willen macht Er Seine Gesamtheit öffentlich und ermöglicht somit dem Menschen, durch Sein öffentliches Erscheinen zu Gotteskenntnis zu gelangen, in seiner Disposition verwandelt zu werden und für Gott ein überwältigendes Zeugnis abzulegen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen wird durch verschiedene Arten von Gottes Werk erreicht. Ohne solche Veränderungen in seiner Disposition wäre der Mensch unfähig, Zeugnis für Gott abzulegen und Gottes Herz zu entsprechen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen bedeutet, dass der Mensch sich von Satans Knechtschaft und dem Einfluss der Dunkelheit befreit hat und wahrhaftig zu einem Modell und einem Exemplar von Gottes Werk geworden ist, ein wirklicher Zeuge von Gott und jemand, der Gottes Herz entspricht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen)

„Bei Seinem letzten Werk, dem Abschluss des Zeitalters, ist Gottes Disposition eine von Züchtigung und Urteil, in dem Er alles Ungerechte aufdeckt, um alle Völker öffentlich zu richten und jene zu vervollkommnen, die Ihn mit einem aufrichtigen Herzen lieben. Nur eine Disposition wie diese kann das Zeitalter zu Ende bringen. Die letzten Tage sind bereits gekommen. Alle Dinge in der Schöpfung werden der Art entsprechend getrennt und ihrer Natur gemäß in verschiedene Kategorien aufgeteilt werden. Dies ist der Zeitpunkt, an dem Gott das Ergebnis der Menschheit und ihre Bestimmung offenbart. Wenn die Menschen sich Züchtigung und Urteil nicht unterziehen, dann wird es keine Möglichkeit geben, ihren Ungehorsam und ihre Ungerechtigkeit aufzudecken. Nur durch Züchtigung und Urteil kann das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden. Der Mensch zeigt sein wahres Gesicht erst, wenn er gezüchtigt und gerichtet wird. Das Böse wird dem Bösen zugeordnet werden, das Gute dem Guten und die gesamte Menschheit wird ihrer Art entsprechend getrennt werden. Durch Züchtigung und Urteil wird das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden, sodass die Bösen bestraft und die Guten belohnt werden können und alle Menschen der Herrschaft Gottes unterworfen werden. Dieses ganze Werk muss durch gerechte Züchtigung und Urteil erreicht werden. Da die Verderbtheit des Menschen ihren Höhepunkt erreicht hat und sein Ungehorsam übermäßig schwerwiegend wurde, kann nur Gottes gerechte Disposition, eine, die hauptsächlich aus Züchtigung und Urteil besteht und die während der letzten Tage offenbart wird, den Menschen vollständig umwandeln und vervollständigen. Nur diese Disposition kann das Böse enthüllen und somit alle Ungerechten streng bestrafen. … Während der letzten Tage kann nur gerechtes Urteil den Menschen nach seiner Art trennen und den Menschen in ein neues Reich bringen. Auf diese Weise wird das gesamte Zeitalter durch Gottes gerechte Disposition des Urteils und der Züchtigung zu Ende gebracht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

„Verstehst du jetzt, was Gericht und was Wahrheit ist? Wenn du es verstanden hast, dann ermahne Ich dich, dich gehorsam zu unterwerfen, um gerichtet zu werden, andernfalls wirst du nie die Gelegenheit haben, von Gott gelobt zu werden oder von Gott in Sein Königreich gebracht zu werden. Diejenigen, die nur das Gericht akzeptieren, aber nie gereinigt werden können, das heißt, diejenigen, die inmitten des Urteilswerks fliehen, werden für immer von Gott verabscheut und zurückgewiesen. Ihre Sünden sind zahlreicher und schwerwiegender als die der Pharisäer, weil sie Gott betrogen haben und Rebellen gegen Gott sind. Solche Menschen, die nicht einmal würdig sind, Dienst zu erbringen, werden strengere Bestrafung erhalten, eine Bestrafung, die zudem ewiglich ist. Gott wird keinen Verräter verschonen, der einst Loyalität mit Worten bekundete, Ihn dann aber verriet. Solche Menschen werden Vergeltung durch Bestrafung von Geist, Seele und Leib erhalten. Ist das nicht gerade eine Offenbarung der gerechten Disposition Gottes? Liegt darin nicht Gottes Absicht, den Menschen zu richten und ihn zu offenbaren? All jene, die boshafte Taten aller Art vollbringen, wird Gott während der Zeit des Gerichts an den Ort übergeben, der von bösen Geistern heimgesucht ist, und Er lässt diese bösen Geister ihre fleischlichen Leiber nach Belieben zerstören. Ihre Leiber geben einen Leichengestank ab und das ist ihre angemessene Vergeltung. In ihren Berichtsheften hält Gott jede einzelne Sünde dieser untreuen falschen Gläubigen, falschen Aposteln und falschen Arbeitern fest und zum richtigen Zeitpunkt wirft Er sie dann unter die unreinen Geister, lässt ihre Leiber von diesen unreinen Geistern nach Belieben schänden, auf dass sie niemals wiedergeboren werden und nie mehr das Licht sehen können. Jene Heuchler, die einst Dienst erbrachten, aber außerstande sind, bis zum Ende treu zu bleiben, werden von Gott mit zu den Bösen gezählt werden, sodass sie im Rat der Bösen wandeln und Teil ihres liederlichen Gesindels werden. Am Ende wird Gott sie vernichten. Gott verwirft jene, die Christus nie treu gewesen sind oder nie irgendeine Anstrengung unternommen haben und nimmt keine Notiz von ihnen und wird sie alle im Wechsel der Zeitalter auslöschen. Sie werden nicht länger auf Erden bestehen, geschweige denn Eintritt in das Königreich Gottes erlangen. Diejenigen, die zu Gott niemals ehrlich waren, sondern durch die Umstände gezwungen sind, sich mit Ihm oberflächlich zu befassen, werden zu denen gezählt, die Seinem Volk einen Dienst erweisen. Nur eine kleine Anzahl dieser Menschen kann überleben, während die Mehrheit zusammen mit denen, die nicht einmal dazu geeignet sind, einen Dienst zu erbringen, zugrunde gehen wird. Letztendlich wird Gott alle, die mit Gott eines Sinnes sind, das Volk und die Söhne Gottes und auch jene, die von Gott als Priester auserkoren wurden, in Sein Königreich bringen. Das ist das Destillat, das Gott durch Sein Werk gewonnen hat. Was jene betrifft, die unter keine der von Gott festgelegten Kategorien fallen können, sie werden zu den Ungläubigen gezählt werden. Und ihr könnt euch bestimmt vorstellen, welches ihr Ende sein wird. Ich habe euch bereits alles von dem, was Ich sagen sollte, gesagt; der Weg, den ihr wählt, soll eure Entscheidung sein. Ihr solltet Folgendes verstehen: Gottes Werk wartet niemals auf jemanden, der nicht mit Ihm Schritt halten kann, und die gerechte Disposition Gottes zeigt keinem Menschen Gnade.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Ich werde Meine Wut auf ihre Nationen schleudern und offen Meine verwaltenden Verordnungen im ganzen Universum verkünden und jeden, der sie verletzt, mit Züchtigung heimsuchen:

„Während Ich Mein Gesicht dem Universum zuwende, um zu sprechen, hört die ganze Menschheit Meine Stimme, und daraufhin sieht sie all die Werke, die Ich im ganzen Universum vollbracht habe. Diejenigen, die gegen Meinen Willen handeln, das heißt, die Mir mit den Taten des Menschen widersprechen, werden unter Meiner Züchtigung niederfallen. Ich werde die zahlreichen Sterne in den Himmeln nehmen und sie neu machen, und dank Mir werden die Sonne und der Mond erneuert werden – die Himmel werden nicht mehr so sein wie sie waren; die Myriaden von Dingen auf der Erde werden erneuert werden. Alles wird durch Meine Worte vollständig werden. Die vielen Nationen innerhalb des Universums werden neu aufgeteilt und durch Mein Königreich ersetzt, so dass die Nationen auf der Erde für immer verschwinden und alle ein Königreich werden, das Mir anbetet alle Nationen der Erde werden zerstört werden und aufhören zu existieren. Von den menschlichen Wesen innerhalb des Universums, werden all die, die dem Teufel gehören, ausgelöscht werden; alle, die Satan anbeten, werden durch Mein brennendes Feuer darniederliegen – das heißt, außer denen, die jetzt im Strom sind, wird der Rest in Asche verwandelt. Wenn Ich die vielen Völker züchtige, werden diejenigen in der religiösen Welt in unterschiedlichem Maße in Mein Reich zurückkehren, erobert von Meinen Werken, weil sie die Ankunft des Heiligen auf einer weißen Wolke gesehen haben werden. Die gesamte Menschheit wird ihrer eigenen Art folgen und die Züchtigung erhalten, die je nachdem, was sie getan haben, variieren wird. Diejenigen, die sich gegen Mich gestellt haben, werden alle untergehen; was diejenigen betrifft, deren Taten auf der Erde Mich nicht miteinbezogen haben, so werden sie, wegen der Art und Weise, wie sie sich selbst für unschuldig erklärt haben, auf der Erde unter der Leitung Meiner Söhne und Meines Volkes weiterexistieren. Ich werde Mich den unzähligen Völkern und den unzähligen Nationen offenbaren und mit Meiner eigenen Stimme auf der Erde ertönen, um die Vollendung Meines großen Werkes zu verkünden, damit die ganze Menschheit es mit eigenen Augen sehen kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26)

Wir werden einige weitere Passagen der Prophezeiungen des Allmächtigen Gottes und Seiner Verheißung an den Menschen lesen.

„Im Königreich beginnen die Myriaden von Dingen der Schöpfung aufzuleben und ihre Lebenskraft zurückzugewinnen. Durch Veränderungen im Zustand der Erde beginnen sich auch die Grenzen zwischen den einzelnen Ländern zu verschieben. Früher habe Ich prophezeit: Wenn Land vom Land getrennt ist und Land sich mit Land verbindet, wird dies die Zeit sein, in der Ich die Nationen in Stücke reißen werde. Zu diesem Zeitpunkt werde Ich die ganze Schöpfung erneuern und das gesamte Universum neu aufteilen, wodurch Ich das Universum in Ordnung bringe und seinen alten Zustand in einen neuen umwandle. Dies ist Mein Plan. Dies sind Meine Werke. Wenn die Nationen und die Völker der Welt alle vor Meinem Thron zurückkehren, werde Ich daraufhin alle Gaben des Himmels nehmen und sie der menschlichen Welt verleihen, sodass sie dank Meiner randvoll mit unvergleichlichen Gaben sein wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26)

„Während Meine Worte sich vollenden, entsteht auf Erden allmählich das Königreich und der Mensch wird allmählich wieder in seinen Normalzustand zurückversetzt, und so wird auf Erden das Königreich in Meinem Herzen errichtet. Im Königreich erlangt das ganze Volk Gottes das Leben eines normalen Menschen wieder. Vorbei ist der frostige Winter, ersetzt durch eine Welt aus Städten des Frühlings, in denen es das ganze Jahr hindurch Frühling ist. Die Menschen sehen sich nicht länger der düsteren, elenden Welt der Menschen gegenüber, sie durchleiden nicht länger den kalten Frost der Welt der Menschen. Menschen liegen nicht mehr im Kampf miteinander, Länder bekriegen sich nicht, es gibt kein Blutbad mehr und kein durch Gemetzel herbeigeführtes Blutvergießen. Alle Länder sind voller Glück und die Wärme zwischen den Menschen erfüllt jeden Ort.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 20)

„Wenn die Menschheit in ihrer ursprünglichen Gestalt wiederhergestellt wurde, wenn die Menschheit ihre entsprechenden Pflichten erfüllt, ihren eigenen Platz bewahrt und allen Regelungen Gottes gehorchen kann, wird Gott eine Gruppe von Menschen auf der Erde erlangt haben, die Ihn anbeten, und Er wird auch ein Königreich auf Erden errichtet haben, dass Ihn anbetet. Er wird einen ewigen Sieg auf Erden haben, und jene, die sich Ihm widersetzen, werden auf ewig untergehen. Dies wird Seine ursprüngliche Absicht bei der Schöpfung des Menschen wiederherstellen; es wird Seine Absicht bei der Schöpfung aller Dinge wiederherstellen, und es wird auch Seine Autorität auf Erden, Seine Autorität über alle Dinge und Seine Autorität über Seine Feinde wiederherstellen. Dies sind die Symbole Seines totalen Sieges. Fortan wird die Menschheit in die Ruhe eintreten und ein Leben betreten, das dem richtigen Pfad folgt. Gott wird mit dem Menschen auch in die ewige Ruhe eintreten und in ein ewiges Leben eintreten, das Gott und der Mensch teilen werden. Der Schmutz und der Ungehorsam auf Erden werden verschwinden, wie auch das Klagen auf Erden. Alles auf Erden, was sich Gott widersetzt, wird nicht bestehen. Nur Gott und diejenigen Menschen, die Er gerettet hat, bleiben; nur Seine Schöpfung wird bleiben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen)

Wir haben nun die Worte des Allmächtigen Gottes gehört und haben gesehen, dass der Allmächtige Gott und Herr Jesus ein und dieselbe Person sind. Sie sind beide der fleischgewordene Gott, der auf höchster Ebene steht und zur Menschheit spricht. Sie beide offenbaren die Disposition Gottes und Seine heilige Wesenheit. Darin demonstrieren sie die Autorität und die Identität Gottes auf perfekte Weise. Von den Worten des Herrn Jesus über das Urteil und die Offenbarungen der Pharisäer und von den Worten des Allmächtigen Gottes über das Urteil und die Offenbarung über die korrupte Menschheit erkennen wir, dass Gott die Sünde hasst und die Korruption der Menschen verachtet. Wir sehen die Gerechtigkeit und die heilige Disposition Gottes sowie, dass Gott die Tiefen des menschlichen Herzens beobachtet. Unsere Korruption ist Ihm so vertraut, wie die Rückseite Seiner Hand. Von den Ermahnungen und Anforderungen des Herrn Jesus und des Allmächtigen Gottes, die an die Menschheit gerichtet sind, können wir Gottes Erwartungen an die Menschheit sehen. Gott liebt diejenigen, die ehrlich sind, und segnet jene, die sich Ihm aufrichtig hingeben. Das zeigt uns die Fürsorge Gottes und die Errettung der Menschheit. Von den Verheißungen des Herrn Jesus und des Allmächtigen Gottes an die Menschheit sehen wir die Liebe Gottes zur Menschheit, und überdies hinaus sehen wir die Autorität und die Macht, mit der Gott das Schicksal der Menschheit bestimmt und über alle Dinge herrscht. Die Äußerungen des Herrn Jesus und des Allmächtigen Gottes ähneln sich beide im Klang und in der Art ihrer Sprache, sie beide sind der Ausdruck der Disposition Gottes. Das demonstriert die Identität und das Wesen Gottes auf perfekte Weise. Wer außer dem Schöpfer könnte der gesamten Menschheit Worte mitteilen? Wer könnte den Willen Gottes direkt ausdrücken und Forderungen an die Menschheit stellen? Wer könnte über das Ende der Menschen entscheiden? Wer könnte kontrollieren, ob sie leben oder sterben? Wer könnte die Sterne im Universum kontrollieren und die Herrschaft über alle Dinge halten? Wer, außer Gott, könnte die Wahrheit des Wesens der korrupten Menschheit durchschauen? Und wer könnte die satanische Natur offenbaren, die sich in den Tiefen unserer Herzen verbirgt? Wer könnte die Arbeit Gottes, des Gerichts der letzten Tage durchführen und uns vom Einfluss Satans gründlich befreien? Nur der Schöpfer besitzt eine solche Autorität und Macht! Die Worte des Allmächtigen Gottes demonstrieren einwandfrei die einzigartige Autorität und Identität Gottes. Nachdem wir die Worte des Allmächtigen Gottes gehört haben, fühlen wir alle solch eine Bestätigung in unseren Herzen: Diese Worte sind alle von Gott ausgedrückt, sie sind die Stimme Gottes. Sie sind allesamt die Wahrheit, die der Schöpfer während der Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen ausgedrückt hat. In unseren Herzen hat sich augenblicklich die echte Ehrfurcht für Gott gebildet. Nachdem wir die Worte des Allmächtigen Gottes gehört haben, fühlt ihr auch die gleichen Emotionen? Das reicht als Beweis dafür, dass die Worte des Allmächtigen Gottes und die Worte des Herrn Jesus von derselben Quelle stammen. Sie sind alle der Ausdruck EINES Geistes. Sie sind die Äußerungen EINES Gottes an die Menschheit in verschiedenen Zeitaltern. Während der letzten Tage führt der Allmächtige Gott die Arbeit des Gerichts aus – beginnend mit dem Hause Gottes –, die auf dem Fundament der Erlösungsarbeit des Herrn Jesus basiert. Der Allmächtige Gott drückt alle Wahrheiten zur Errettung und Reinigung des Menschen aus, und offenbart alle Geheimnisse des göttlichen Führungsplans zur Erlösung der Menschheit und teilt uns die Substanz der verschiedenen Aspekte der Wahrheit klar mit. Sie öffnen unsere Augen und überzeugen uns vollends. Die Arbeit und das Wort des Allmächtigen Gottes haben alle Prophezeiungen des Herrn Jesus erfüllt. In allen Worten, die vom Allmächtigen Gott für die Arbeit des Gerichts der letzten Tage ausgedrückt wurden, erkennen wir die Stimme Gottes. Und wir stellen fest, dass der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesus ist. Der eine wahre Gott, der die Himmel und die Erde und alle Dinge geschaffen hat, kommt in den letzten Tagen, um die Arbeit des Gerichts zu tun. Er kommt, um die Domäne Satans auf Erden, die Ära des Bösen und der Finsternis, zu beenden und die Herrschaft Gottes auf Erden, das Zeitalter des tausendjährigen Königreichs, einzuleiten. Und dies lässt unseren wunderschönen Wunsch wahr werden, ins Königreich des Himmels einzutreten. Hat die Arbeit des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen alle Prophezeiungen des Herrn Jesus erfüllt?

aus dem Filmskript von „Das Warten“


V. Fragen und Antworten: Die Bedingungen für den Eintritt ins Himmelreich


Frage 2: Wie vollbringt der Allmächtige Gott Sein Urteilswerk in den letzten Tagen? Wie richtet Er über ihn, reinigt und vervollkommnet ihn durch Seine Worte? Das müssen wir unbedingt verstehen. Wenn wir das Werk des Allmächtigen Gottes verstehen, dann können wir wirklich Gottes Stimme hören und vor Seinen Thron erhoben werden. Bitte erklärt uns das genauer!

Antwort: Zu untersuchen, wie der Allmächtige Gott Sein Urteilswerk in den letzten Tagen vollbringt, ist sehr wichtig, um durch das Streben nach Wahrheit errettet zu werden. Der Allmächtige Gott wirkt in den letzten Tagen, indem Er Wahrheiten ausdrückt, mit denen Er über die Menschen richtet und sie reinigt. Er tut dies nur, um Seine Heiligen in das Himmelreich zu erheben. Viele Gläubige in der Religionsgemeinschaft verstehen Gottes Willen jedoch nicht. Sie denken, dass der Herr zurückkehren und alle Heiligen direkt in das Himmelreich erheben wird. Sie glauben nicht, dass Er das Werk des Gerichts und der Züchtigung ausführen wird, denn wenn Er über die Menschen richten und sie züchtigen würde, würde Er sie dann nicht auch verurteilen und bestrafen? Deshalb lehnen sie es ab, das Urteilswerk Gottes in den letzten Tagen anzunehmen; sie warten nur darauf, dass der Herr auf einer Wolke herabkommt und sie in das Himmelreich entrückt. In Wirklichkeit ist das eine völlige Fehldeutung von Gottes Willen. Der Herr Jesus hat Sein Erlösungswerk vollbracht, um den Weg für das Urteilswerk in den letzten Tagen zu ebnen. Gottes letztes Ziel ist es, die Menschheit zu reinigen und zu erretten, damit sie sich im Himmelreich ausruhen kann. Gottes Werk der Erlösung und Errettung des Menschen ist jedoch geplant; es geht in Schritten voran. Es passiert nicht alles auf einmal. Der Herr Jesus hat Sein Erlösungswerk vollendet und versprochen, wiederzukehren und die Heiligen zu empfangen. Aber niemand weiß wirklich, wie Gott die Heiligen in den letzten Tagen entrückt. Wenn Gott kommt, um Seine Heiligen in den letzten Tagen zu entrücken, bringt Er sie zuerst vor Seinen Thron, um über sie zu richten, sie zu reinigen und zu Überwindern zu vervollkommnen. Werden so nicht die Heiligen in das Himmelreich erhoben? Dennoch ist das für die Menschen nicht leicht zu verstehen. Bevor sie vor Gottes Thron zurückkehren können, müssen sie Gericht, Züchtigung und Reinigung erfahren. Deshalb haben die Menschen ihre eigenen Vorstellungen über Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen entwickelt. Sagt mit also, ist Gottes Züchtigung und Gericht wirklich ein Segen? Oder sind sie eine Verurteilung und Bestrafung? Viele Menschen verstehen das nicht. Mal sehen, was der Allmächtige Gott darüber sagt:

Der Allmächtige Gott sagt: „Was Gott verflucht, ist der Ungehorsam des Menschen, und worüber Er urteilt, sind die Sünden des Menschen. Obgleich Er barsch und ohne das geringste Feingefühl spricht, offenbart Er alles, was im Menschen ist, und durch diese strengen Worte offenbart Er, was das Wesentliche im Menschen ist, wobei Er durch ein derartiges Urteil dem Menschen eine fundierte Kenntnis über die Wesenheit des Fleisches gibt; und somit unterwirft der Mensch sich dem Gehorsam vor Gott. Das Fleisch des Menschen ist von Sünde und von Satan. Es ist ungehorsam und das Objekt von Gottes Züchtigung – und so müssen die Worte von Gottes Urteil über ihn hereinbrechen, und es muss jede Art der Verfeinerung eingesetzt werden, um es dem Menschen zu ermöglichen, sich selbst zu kennen. Nur dann kann Gottes Werk wirkungsvoll sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen)

„Heute richtet euch Gott und züchtigt euch und verdammt euch, aber wisse, dass deine Verdammnis dessen dient, dass du dich selbst kennen kannst. Verdammnis, Verfluchung, Urteil, Züchtigung – diese dienen alle dessen, dass du dich selbst kennen kannst, sodass deine Disposition sich ändern kann und darüber hinaus, dass du deinen Wert kennen und sehen kannst, dass alle Handlungen Gottes gerecht sind, mit Seiner Disposition und den Notwendigkeiten Seines Werkes übereinstimmen, dass Er nach Maßgabe Seines Planes zur Erlösung des Menschen handelt, und dass Er der gerechte Gott ist, der den Menschen liebt und den Menschen errettet und der den Menschen richtet und züchtigt. … Gott ist nicht gekommen, um zu töten oder zu vernichten, sondern um zu richten, zu verfluchen, zu züchtigen und zu erretten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen)

„Ihr alle lebt in einem Land der Sünde und Zügellosigkeit und ihr seid alle zügellos und sündig. Heute könnt ihr nicht nur auf Gott schauen, sondern, was noch wichtiger ist, ihr habt Züchtigung und Gericht erhalten. Ihr habt wirklich tiefe Rettung erhalten, das heißt, dass ihr Gottes größte Liebe erhalten habt. In allem, was Er tut, liebt Gott euch wirklich. Er hat keine schlechte Absicht. Wegen eurer Sünden richtet Er euch, damit ihr euch selbst prüft und diese enorme Rettung empfangt. All dies geschieht, um Menschen zu vervollständigen. Von Anfang bis Ende hat Gott Sein Möglichstes getan, um die Menschen zu retten, und er hat nicht den Wunsch, die Menschen, die Er mit Seinen eigenen Händen geschaffen hat, vollständig zu zerstören. Heute ist Er unter euch gekommen, um zu wirken, und ist eine solche Rettung nicht noch größer? Wenn Er euch hassen würde, würde Er dann immer noch ein Werk in solch einem Ausmaß leisten, um euch persönlich zu führen? Warum sollte Er so leiden? Gott hasst euch nicht und hat keine schlechten Absichten euch gegenüber. Ihr solltet wissen, dass Gottes Liebe die wahrste Liebe ist. Nur weil die Menschen ungehorsam sind, muss Er sie durch Gericht retten. Andernfalls wäre es unmöglich, sie zu retten. Weil ihr nicht wisst, wie man lebt, und euch nicht einmal bewusst seid, wie man lebt, und weil ihr in diesem zügellosen und sündigen Land lebt und selbst zügellose und schmutzige Teufel seid, kann Er es nicht ertragen, euch noch verkommener werden zu lassen. Er kann es nicht ertragen, euch in diesem schmutzigen Land leben zu sehen, wie ihr es jetzt tut, von Satan nach Belieben mit Füßen getreten werdet, und Er kann es nicht ertragen, euch in den Hades fallen zu lassen. Er will nur diese Gruppe von Menschen gewinnen und euch völlig retten. Dies ist der Hauptzweck des Eroberungswerks an euch – es dient nur der Rettung.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (4))

Durch die Worte des Allmächtigen Gottes wird sehr deutlich, dass Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen die Menschen nicht verurteilen will; Gott will keinen Menschen töten. Er möchte, dass die Menschen anerkennen, dass sie gründlich von Satan verdorben worden sind. Er möchte, dass sie ihre Natur und ihr Wesen kennen: Sie widersetzen sich Gott und verraten Ihn. Er möchte, dass sie Seine gerechte und heilige Disposition kennen, die nicht angegriffen werden kann. Sein Werk will das Herz und den Geist der Menschen wecken. Er möchte die Menschen von ihrer verdorbenen Gesinnung befreien, damit sie nach dem Abbild eines echten Menschen leben und errettet werden können. Wenn wir Gottes Gericht und Züchtigung nicht erfahren, können wir weder unser eigenes satanisches Wesen noch die wahre Quelle unserer Sünden und unseres Widerstands gegen Gott erkennen. Mehr noch, ohne Sein Gericht und Seine Züchtigung können wir die gerechte Disposition Gottes nicht verstehen; unsere verdorbene Haltung kann sich nicht ändern. Wir hätten keine Möglichkeit, Gott wirklich zu gehorchen und zu verehren. Wie würden wir in diesem Fall in Gottes Königreich eintreten? Ihr seht als, Gott richtet über die Menschen, weil Er sie reinigen und erretten will. Gottes Gericht und Reinigung zu erfahren, ist der größte Segen, den wir empfangen können. Das ist Gottes große Liebe und Errettung für die verdorbene Menschheit! Nun, wie vollbringt Gott Sein Urteilswerk? Der Allmächtige Gott sagt viele Dinge über diese Wahrheit. Lasst uns einige Worte des Allmächtigen Gottes lesen:

„Wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, ist es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Gott hat viele Mittel, um den Menschen zu vervollkommnen. Er verwendet alle möglichen Umgebungen, um mit der verdorbenen Gesinnung des Menschen umzugehen und benutzt verschiedene Dinge, um den Menschen bloßzustellen; in einer Hinsicht befasst Er Sich mit dem Menschen, in einer anderen legt Er den Menschen bloß und in einer weiteren offenbart Er den Menschen, gräbt die ‚Geheimnisse‘ in den Tiefen des Herzens des Menschen aus und offenbart sie und zeigt dem Menschen dessen Natur, indem Er viele seiner Zustände offenbart. Gott vervollkommnet den Menschen durch viele Methoden – durch Offenbarung, Umgang mit dem Menschen, durch die Verfeinerung des Menschen und durch Züchtigung – damit der Mensch wissen kann, dass Gott praktisch ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur wer sich auf die Praxis konzentriert, kann vervollkommnet werden)

„Gott verrichtet das Werk des Urteils und der Züchtigung, damit der Mensch Kenntnis von Ihm erlangen kann, und um Seines Zeugnisses willen. Ohne Sein Urteil über die verderbte Disposition des Menschen könnte der Mensch möglicherweise Seine gerechte Disposition nicht kennen, die kein Vergehen duldet, noch wär er imstande, seine alte Kenntnis von Gott in eine neue umzuwandeln. Um Seines Zeugnisses und um Seiner Führung willen macht Er Seine Gesamtheit öffentlich und ermöglicht somit dem Menschen, durch Sein öffentliches Erscheinen zu Gotteskenntnis zu gelangen, in seiner Disposition verwandelt zu werden und für Gott ein überwältigendes Zeugnis abzulegen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen wird durch verschiedene Arten von Gottes Werk erreicht. Ohne solche Veränderungen in seiner Disposition wäre der Mensch unfähig, Zeugnis für Gott abzulegen und Gottes Herz zu entsprechen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen bedeutet, dass der Mensch sich von Satans Knechtschaft und dem Einfluss der Dunkelheit befreit hat und wahrhaftig zu einem Modell und einem Exemplar von Gottes Werk geworden ist, ein wirklicher Zeuge von Gott und jemand, der Gottes Herz entspricht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen)

Die Worte des Allmächtigen Gottes sind so praktisch! Gott drückt Seine Worte aus und vollbringt Sein Urteilswerk in den letzten Tagen, um die Menschheit zu erretten und sie perfekt zu machen! Durch das Lesen der Worte des Urteils des Allmächtigen Gottes verstehen wir endlich, dass die gesamte Menschheit in dieser dunklen, bösen Welt unter Satans Herrschaft steht. Jene, die von Satan verdorben worden sind, haben keine Spur von Menschlichkeit mehr. Sie sind arrogant, betrügerisch und listig, egoistisch und liederlich. Sie sind der Wahrheit überdrüssig und verehren das Böse. Für ihre Stellung und Ruhm würden sie alles tun. Es ist genau wie unter Tieren, die miteinander kämpfen und sich gegenseitig töten. Sie haben völlig ihre Menschlichkeit und ihren Verstand verloren. Obwohl sie an Gott glauben, verehren sie in Wirklichkeit Geld, Ruhm und Status. Sie folgen der weltweiten Flut des Bösen und sündigen, rebellieren und widersetzen sich Gott. Obwohl sie alles aufopfern und Leid ertragen, tun sie es nur, um ihre eigenen Wünsche zu erfüllen und Segen zu erlangen. Sie tun es, um Belohnungen zu erhalten und in das Himmelreich einzutreten. Sie tun es nicht, um der Wahrheit nachzugehen, Gott kennenzulernen oder Ihm zu gehorchen. Obwohl sie an Gott glauben, sind ihre Herzen voll von ihren eigenen Vorstellungen und Ideen über Ihn. Niemand kennt wirklich Gottes Disposition und alles, was Er hat und ist, welche Art von Mensch Gott wirklich mag, wen Er wirklich hasst, was die Menschen tun, um sich Gott zu widersetzen, Seine Disposition anzugreifen und von Ihm verflucht zu werden, wie viele Gedanken und Vorstellungen der Menschen nicht mit der Wahrheit übereinstimmen, welchen Verstand die Menschen im Angesicht Gottes haben sollten, die Realitäten der Wahrheiten, die die Menschen besitzen sollten, und so weiter. Die verdorbene Menschheit weiß nichts über diese entscheidenden Wahrheiten der Kenntnis, des Gehorsams und der Ehrung Gottes. Wie können solche Menschen, die bis ins Innerste verdorben sind, sich Gott nicht widersetzen und Ihn verraten, wenn sie nicht Gottes Gericht und Reinigung erfahren? Während der letzten Tage wird Gott Fleisch und drückt Wahrheiten aus, um den Menschen entsprechend den Bedürfnissen der verdorbenen Menschheit zu erretten. Gottes gerechte und majestätische Disposition, die nicht angegriffen werden kann, offenbart sich der Menschheit. Das wahre Wesen und die Verdorbenheit der Menschen werden deutlich offenbart, wodurch sie überzeugt werden. Wir haben das Gottes Gericht und die Züchtigung Seiner Worte erfahren; wir haben unsere eigene Arroganz und Selbstsucht gesehen und dass wir nach unseren eigenen satanischen Philosophien und Regeln leben. Alles, was wir tun, tun wir für unseren eigenen Ruhm und Vorteil. Obwohl wir arbeiten und Predigten halten, tun wir es für unseren eigenen Ruf und Status. Wir loben und ehren uns ständig selbst und wollen zudem noch von anderen geehrt werden. Wir tun es nicht, um Gott zu ehren oder Zeugnis von Ihm abzulegen. Wenn Gottes Werk nicht unseren Vorstellungen entspricht, definieren wir Ihn und richten über Ihn. Wir nehmen Gott gegenüber eine starrköpfige Haltung ein und gehorchen Ihm überhaupt nicht. Wenn wir unsere Pflicht erfüllen, genießen wir immer noch die Freuden des Fleisches. Wir betrügen und täuschen Gott weiter; wir sind Ihm überhaupt nicht treu. Durch Gottes Worte des Gerichts und der Offenbarung können wir sehen, dass wir zutiefst von Satan verdorben wurden. Wir haben kein Gewissen, keine Vernunft oder Menschenwürde. Wir verdienen die Bezeichnung „Mensch“ nicht. Wir sind die Brut Satans, die Feinde Gottes. Wir fühlen uns beschämt und unwürdig, Gott zu begegnen. Wir können nicht anders, als vor Gott niederzuknien und uns selbst voller Bedauern und Selbsthass zu verfluchen. Wenn wir wirklich einen Eindruck von Gottes gerechter Disposition bekommen, die nicht verletzt werden kann, können wir nicht anders, als Gott zu fürchten und zu verstehen, dass Er gute Absichten hat: die Errettung der Menschheit. Gott richtet über uns und züchtigt uns, weil Er unsere Sünden und unsere Rebellion hasst, und Er möchte uns von unserer satanischen Gesinnung befreien und uns empfangen. Wenn wir in unserer Rebellion und unserem Widerstand Gott gegenüber stur unseren Hals riskieren, züchtigt und diszipliniert Er uns. Wenn wir unser Herz Gott geben, zeigt Er uns Gnade. Er bestraft uns nicht für alles, was wir tun und sind. Er erleuchtet uns, führt uns und lässt uns Seinen Willen verstehen. Durch Gottes Züchtigung und Gericht erlangen wir unwissentlich wahres Wissen über die Disposition Gottes. Er lehrt uns, dass Seine Disposition Seine Barmherzigkeit und Liebe enthält. Wir haben Gottes Heiligkeit und Größe gesehen. Das hat unsere Ehrfurcht und Liebe zu Gott ermöglicht. Wir erkennen unsere satanische Natur immer deutlicher und verstehen allmählich die Wahrheit. Unsere Fähigkeit, positive von negativen Dingen zu unterscheiden, nimmt allmählich zu. Unser Blick auf Dinge verändert sich und uns dürstet immer mehr nach der Wahrheit. Wir wollen nicht mehr nach den Philosophien und Gesetzen Satans leben oder unvernünftig versuchen, etwas von Gott zu bekommen. Unser Gewissen und unsere Vernunft werden wiederhergestellt. Wir fangen an, in all unseren Handlungen nach der Wahrheit zu suchen und sie zu praktizieren. Wir erfüllen unsere Pflicht als Geschöpfe auf eine bodenständige Art und folgen Gottes Souveränität und Anweisungen. Unsere Lebenseinstellung ändert sich mehr und mehr; wir fangen an, nach dem Abbild eines echten Menschen zu leben. Dank sei dem Allmächtigen Gott. Dass wir uns derart verändern können, ist Gottes Urteilswerk zu verdanken. Heute wissen alle Brüder und Schwestern, die das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen angenommen haben, dass wir Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen annehmen und befolgen müssen, um errettet und vervollkommnet zu werden.

aus dem Filmskript von „Das Erwachen aus dem Traum“


VI. Fragen und Antworten: Gerettet werden und endgültig gerettet werden


Frage 1: Brüder und Schwestern, die Bibel ist sehr deutlich, was die „Erlösung“ und den „Eintritt ins Himmelreich“ angeht. „Denn so man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und so man mit dem Munde bekennt, so wird man selig.“ (Röm 10,10) Wir sind bereits durch unseren Glauben an Jesus gerettet worden. Wenn wir gerettet sind, sind wir für immer gerettet. Wenn der Herr ankommt, werden wir gewiss in das Himmelreich eingehen können.

Antwort: „Wenn wir gerettet sind, sind wir für immer gerettet und können in das Himmelreich eingehen“, das ist doch nur Vorstellung und Wunschdenken des Menschen. Das ist überhaupt nicht vereinbar mit Gottes Wort. Der Herr Jesus sagte nie, dass Menschen in das Himmelreich eingehen könnten, nur weil sie durch Glauben gerettet wurden. Der Herr Jesus sagte, dass nur diejenigen, die den Willen des himmlischen Vaters tun, in das Himmelreich eingehen können. Nur die Worte des Herrn Jesus haben Autorität und sind die Wahrheit. Die Vorstellungen und Einbildungen der Menschen sind nicht die Wahrheit. Sie sind kein Maßstab für den Eintritt in das Himmelreich. Die erwähnte „Erlösung durch den Glauben“ von der wir sprechen, Diese „Erlösung“, bezieht sich nur auf die Vergebung der Sünden, nicht auf die Verurteilung zum Tode durch das Gesetz. Es bedeutet nicht, dass die Person, die „gerettet“ wurde, Gottes Weg beschreiten kann, von der Sünde befreit wurde und heilig geworden ist. Es bedeutet definitiv nicht, dass ihr gestattet wird, in das Himmelreich einzugehen. Obwohl unsere Sünden durch den Glauben vergeben werden, bleiben sie dennoch bestehen. Wir können weiterhin sündigen und uns Gott widersetzen. Wir leben in einem ständigen Kreislauf von Sünde und Beichte. Wie könnten solche Menschen in das Himmelreich eingehen? In der Bibel heißt es: „… und der Heiligung, ohne welche wird niemand den HERRN sehen.“ (Hebr 12,14) Wenn du sagst, dass jemand, der ständig sündigt, in das Himmelreich eingehen kann, so stimmt das nicht mit den Tatsachen überein. Du wagst wirklich zu behaupten, dass diese unreinen und verderbten Menschen, diese ständigen Sünder, im Himmelreich leben? Wie könnte man jemals einen unreinen, bösen Menschen im Himmelreich antreffen? Der Herr ist gerecht und heilig. Würde der Herr Menschen, die ständig sündigen, erlauben, in das Himmelreich einzutreten? Der Herr Jesus sagte einmal: „Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Wer Sünde tut, der ist der Sünde Knecht. Der Knecht aber bleibt nicht ewiglich im Hause; der Sohn bleibt ewiglich.“ (Joh 8,34-35) Das beweist, dass diejenigen, die sich nicht von ihren Sünden gelöst und Heiligkeit erlangt haben, nicht in das Himmelreich werden eintreten können. Wenn das, was du sagst, wahr ist und diejenigen, die durch den Glauben Erlösung erlangen, in das Himmelreich kommen können, warum hat der Herr Jesus dann Folgendes gesagt: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel“? Warum sagte Er, dass Er die Ziegen von den Schafen und die Spreu vom Weizen scheiden würde? Die Behauptung, dass „diejenigen, die durch den Glauben gerettet werden, in das Himmelreich eingehen dürfen“, kann daher nicht wahr sein! Diese Annahme wird durch die Worte des Herrn Jesus widerlegt!

aus dem Filmskript von „Schmerzliche Erinnerungen“


Frage 3: Es steht geschrieben: „So ist nun nichts Verdammliches an denen, die in Christo Jesu sind, die nicht nach dem Fleisch wandeln, sondern nach dem Geist.“ (Röm 8,1) Da wir an Christus Jesus glauben, ist es bereits garantiert, dass wir nicht verurteilt werden und in das Himmelreich kommen können!

Antwort: Ihr denkt, solange der Mensch an Jesus Christus glaubt, ist er schon in Jesus Christus. Das ist die Vorstellung des Menschen. Die Aussage „Diejenigen, die in Christus Jesus sind“ bezieht sich nicht auf jeden, der an den Herrn Jesus glaubt. Die Mehrheit der Menschen, die an den Herrn Jesus glauben, werden den Lobpreis Gottes nicht erhalten, denn wie der Herr Jesus sagte: „Denn viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt.“ Unter denen, die nicht auserwählt sind, glauben einige nur an den Herrn, um vorübergehend Nutzen aus ihrem Glauben zu ziehen; Manche lieben weder die Wahrheit, noch üben sie die Wahrheit aus; manche tun sogar Böses im Widerstreit mit Gott. Insbesondere religiöse Führer; die meisten von ihnen gehen den Weg der Pharisäer; sie alle sind Antichristen. Einige von ihnen glauben nur der Form halber an Gott; sie sind Ungläubige. Du hingegen sagst, alle, die an den Herrn Jesus glauben, sind bereits in Christus Jesus; das ergibt schlicht keinen Sinn. „So ist nun nichts Verdammliches an denen, die in Christo Jesu sind, …“ Auf welche Personengruppe bezieht sich das wirklich? Diejenigen, die Gottes Gebote halten, die Wahrheit ausüben und Gott gehorchen, das heißt, diejenigen, die die Wahrheit verfolgen und das Leben erlangen, die Christus gehorchen, keine bösen Taten im Widerstreit mit Gott begehen und mit Christus voll und ganz vereinbar sind: Diese sind die Menschen, die in Christus sind. Dass jeder, der an den Herrn Jesus glaubt, in Christus Jesus ist, ist bestimmt nicht der Fall. Es gibt einige Gläubige, deren Glaube von Gott nicht anerkannt wird. Zum Beispiel sagte der Herr Jesus einmal: „Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter!“ (Mt 7,22-23) Kann man wirklich sagen, dass jene, wie hier erwähnt, die prophezeien, Teufel austreiben und viele wunderbare Werke im Namen des Herrn tun, alle in Christus sind? Sind das nicht alles Menschen, die von Gott verdammt wurden? Deshalb sind „an Jesus Christus glauben“ und „in Christus sein“ unterschiedliche Dinge. Diejenigen, die an den Herrn glauben, aber Seinen Lobpreis nicht erlangen können, sind nicht in Christus, denn Gottes Erlösungswerk vollzieht sich nicht so, wie alle es sich vorstellen. Es ist nicht so, dass alle Menschen, die an Gott glauben, gerettet werden können. Viele von ihnen werden beseitigt werden, besonders diejenigen, die absichtlich sündigen, nachdem sie die Erkenntnis der Wahrheit erlangt haben. Zu diesen Sünden gehören der Diebstahl von Opfergaben, die Leugnung Gottes, der Verrat an Gott, die Wahrheit nicht auszuüben, Kleinmütigkeit, Ehebruch etc. Diese Menschen werden von Gott dennoch verurteilt und verlassen werden. Diejenigen, die schlimme Freveltaten begehen, werden bestraft werden. Ganz so, wie es in Hebräer 10,26 steht: „Denn so wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, haben wir fürder kein anderes Opfer mehr für die Sünden.“ Deshalb können wir sehen, dass nicht alle Gläubigen des Herrn in Christus sind. Nur Gläubige, die die Wahrheit lieben, nach der Wahrheit streben können, und hierdurch Christus gehorchen und Christus wirklich kennen, keine vagen Vorstellungen von Christus haben, nicht gegen Ihn rebellieren oder sich Ihm widersetzen, das Herz Christi als ihr Herz annehmen und Gottes Willen tun, sind Menschen, die wahrlich in Christus sind. Sie sind es, die den Lobpreis Gottes erhalten und in Sein Reich eintreten werden.

aus dem Filmskript von „Schmerzliche Erinnerungen“


Frage 4: Die Menschen sind sündig, aber das Sündopfer des Herrn Jesus ist in alle Ewigkeit wirksam. Solange wir dem Herrn unsere Sünden beichten, wird Er uns vergeben. Wir sind dann sündlos in den Augen des Herrn und können in das Himmelreich eingehen!

Antwort: Der Herr Jesus hat der Menschheit ihre Sünden vergeben, aber das bedeutet nicht, dass der Mensch frei von Sünde ist. Das bedeutet nicht, dass der Mensch nicht mehr seinem sündigen Wesen unterworfen wäre oder gar Heiligkeit erlangt hätte. Der Herr Jesus vergibt die Sünden der Menschen. Doch was bedeutet „Sünde“ in diesem Zusammenhang eigentlich wirklich? Dies bezieht sich auf Ehebruch, Diebstahl etc., alles, was gegen Gesetze, Gebote oder Gottes Worte verstößt, ist Sünde. Jede Handlung, die sich Gott widersetzt, Ihn verdammt oder verurteilt, ist ebenso Sünde. Jede Gotteslästerung ist Sünde, und zwar eine Sünde, die nicht vergeben werden kann! Im Zeitalter der Gnade diente der Herr Jesus als Sündopfer für die Menschheit. Nur diejenigen, die zum Herrn beteten und Buße taten, wurden nicht zum Tode verurteilt. Das heißt, Gott wird sie nicht länger als Sünder ansehen. Der Mensch, dessen Sünden vergeben wurden, konnte direkt zum Herrn beten und an Seiner Gnade teilhaben. Das ist die wahre Bedeutung der Aussage „Die Sünden sind vergeben“. Obwohl die Sünden der Menschen durch das Sündopfer des Herrn Jesus vergeben wurden, heißt das nicht, dass sie aufgehört haben zu sündigen und sich Gott zu widersetzen. Die sündige Natur des Menschen bleibt bestehen, sodass sie immer noch in der Lage sind, sich Gott zu widersetzen, Ihn zu verraten und Ihn sich zum Feind zu machen. Wie können solche Menschen würdig sein, in das Himmelreich einzugehen? Es ist so, wie der Allmächtige Gott sagt: „Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) Das Erlösungswerk des Herrn Jesus vergab nur die Sünden der Menschen; es hat ihr verdorbenes Wesen nicht beseitigt. Die innere Arroganz des Menschen, sein Egoismus, seine Gier, seine Falschheit und viele andere Aspekte seiner teuflischen Veranlagungen bleiben bestehen. Seine verderbte Veranlagung reicht tiefer als die Sünde und ist sehr viel hartnäckiger. Sie ist der Ursprung unserer Sünde und unseres Widerstands gegen Gott. Wenn diese niedrigen, satanischen Veranlagungen nicht beseitigt werden, wird der Mensch weiterhin sündigen, sich Gott widersetzen und Ihn nach seinen eigenen Ideen und Vorstellungen verdammen und verurteilen. Wenn die Menschen leiden und verfolgt werden, können sie Gott verleugnen und Ihn sogar verraten, wie Judas. Wenn sie Machtpositionen erlangen, können sie ein unabhängiges Reich gründen, das im Widerspruch zu Gott steht. Manche Menschen stehlen sogar die Opfergaben an Gott von Gläubigen oder beleidigen Seine Disposition; sie werden von Gott gnadenlos verurteilt und vernichtet werden. Heute halten sich die meisten Pastoren und Führer in der religiösen Gemeinschaft nicht an die Worte des Herrn Jesus. Sie interpretieren die Bibel auf der Grundlage ihrer eigenen Vorstellungen. Sie behandeln die Worte der Menschen in der Bibel wie die Worte Gottes. Sie verherrlichen die Worte der Menschen, anstatt die Worte des Herrn Jesus zu bezeugen. Das bewegt die Gläubigen dazu, Menschen anzubeten, Menschen zu folgen und keinen Platz mehr für den Herrn Jesus in ihren Herzen zu haben. Diese Gläubigen geraten in eine Falle und unter die Kontrolle der Domäne religiöser Führer. Dies trifft besonders dann zu, wenn der Herr Jesus wiederkehrt, um Sein Urteilswerk zu verrichten. Diese Priester und Führer folgen oder studieren Gottes Werk nicht. Stattdessen verdammen sie Sein Werk, verurteilen über Ihn und lästern gegen Ihn. Sie erfinden Lügen, um die Gläubigen zu täuschen und ihre Kirche abzuschotten. Sie nehmen sich Gott öffentlich zum Feind und beleidigen Gottes Disposition. Das ist überhaupt der schwerwiegendste Widerstand gegen Gott. Das ist eine Sünde, die nicht vergeben werden kann! Solch üble Handlungen sind noch entsetzlicher als die der Pharisäer im Widerstand gegen den Herrn Jesus! Wenn also die verdorbene Natur der Menschen, die sich Gott widersetzen, nicht behoben wird, wenn ihre teuflische, verderbte Veranlagung nicht gereinigt wird, werden sie zu jedem bösen Verhalten im Widerstand gegen Gott fähig sein. Wie können solche Menschen jemals in Gottes Reich eintreten? Deshalb bringt Gott übereinstimmend mit Seinem Führungsplan zur Errettung der Menschen und den derzeitigen Anforderungen der verderbten Menschheit in den letzten Tagen viele verschiedene Aspekte der Wahrheit zum Ausdruck und führt Sein Werk aus, das die Prophezeiung in der Bibel erfüllt – „Das Gericht muss im Hause Gottes beginnen“. Dies soll das Hauptproblem lösen, dass die verderbte Menschheit von ihrer satanischen Natur kontrolliert wird. Auf diese Weise wird sich der Mensch allmählich von seiner verderbten, satanischen Disposition befreien, aufhören, gegen Gott zu rebellieren und sich Ihm zu widersetzen, und fähig werden, Gott wirklich zu gehorchen und Ihn zu verehren. Nur so werden die Menschen wirklich gereinigt werden und in das Himmelreich eingehen können.

aus dem Filmskript von „Schmerzliche Erinnerungen“


Frage 7: Wenn wir das Urteilswerk des Allmächtigen Gottes nicht annehmen, können wir dann wirklich den Willen des himmlischen Vaters tun? Werden wir dann wirklich in das Himmelreich eingehen können?

Antwort: Wenn die Menschen nur das Erlösungswerk des Herrn im Zeitalter der Gnade annehmen, aber das Werk des Urteils und der Züchtigung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zurückweisen, werden sie nicht in der Lage sein, sich von der Sünde zu befreien, den Willen des himmlischen Vaters zu tun und in das Reich Gottes einzugehen. Das steht außer Frage! Denn im Zeitalter der Gnade verrichtete der Herr Jesus Sein Erlösungswerk. doch aufgrund der Statur der Menschen dieser Zeit, eröffnete der Herr Jesus ihnen nur den Weg der Buße und verlangte von den Menschen ein paar rudimentäre Wahrheiten und Wege zu verstehen, um diese auszuüben. Zum Beispiel bat Er die Menschen, ihre Sünden zu beichten, Buße zu tun und das Kreuz zu tragen. Er lehrte sie über Demut, Geduld, Liebe, Fasten, Taufe etc. Dies sind einige einfache Wahrheiten, welche die Menschen dieser Zeit verstehen konnten und mit welchen man sie erreichen konnte. Der Herr Jesus brachte nie weitere tiefgründigere Wahrheiten zum Ausdruck, die damit zu tun hatten, die Lebensdisposition zu wandeln, errettet, gereinigt und vervollkommnet zu werden usw, weil es den Menschen damals an der nötigen Statur mangelte, um solche Wahrheiten ertragen zu können. Der Mensch muss warten, bis der Herr Jesus zurückkehrt, um Sein Werk in den letzten Tagen zu verrichten. Er wird der verdorbenen Menschheit all die Wahrheiten zuteilwerden lassen, die sie benötigt, um nach Gottes Führungsplan zur Rettung der Menschheit und den Bedürfnissen der verderbten Menschheit entsprechend, gerettet und vervollkommnet zu werden. Es ist genau, wie der Herr Jesus sagte: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Joh 16,12-13) Die Worte des Herrn Jesus sind sehr klar. Im Zeitalter der Gnade, gab der Herr Jesus verderbten Menschen niemals alle Wahrheiten, die sie brauchten, um gerettet zu werden. Es gibt noch viele tiefgehendere, höhere Wahrheiten. Viele Wahrheiten, die der Herr Jesus der Menschheit nicht mitteilte. Worte, die es den Menschen erlauben werden, von ihrer verdorbenen, satanischen Disposition befreit zu werden und Heiligkeit zu erlangen, sowie Wahrheiten, die der Mensch benötigt, um Gott vollständig gehorchen und kennen zu können. Deshalb drückt der Allmächtige Gott in den letzten Tagen all die Wahrheiten aus, die nötig sind, um die Menschheit zu retten. Er verwendet diese Wahrheiten, um alle die zu richten, zu züchtigen, zu reinigen und zu vervollkommnen, die die Erlösung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen annehmen. Am Ende werden diese Menschen vollkommen gemacht und in Gottes Reich aufgenommen werden. So soll Gottes Führungsplan zur Rettung der Menschheit vollzogen werden. Wenn die Menschen nur das Erlösungswerk des Herrn Jesus annehmen, sich jedoch weigern, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen anzunehmen, werden sie niemals in der Lage sein, die Wahrheiten und den Wandel ihrer Disposition zu erlangen. Sie werden niemals zu Menschen werden, die Gottes Willen tun, und sie werden definitiv nie in das Reich Gottes eintreten können.

Die Menschen der letzten Tage sind von Satan durch und durch korrumpiert worden; sie sind vom Gift des Satans erfüllt. Ihre Standpunkte, Grundsätze zum Überleben, Lebensauffassungen, Werte etc. laufen der Wahrheit zuwider und stehen sind Gott feindschaftlich gesinnt. Die Menschen beten das Böse an und sind zu Feinden Gottes geworden. Wenn eine Menschheit, die voll von verdorbener, satanischer Gesinnung ist, Urteil und Züchtigung und Brennen und Reinigung durch die Worte des Allmächtigen Gottes nicht erfährt, wie kann sie dann je gegen Satan rebellieren und sich von seinem Einfluss befreien? Wie könnte sie Gott verehren, das Böse meiden und Gottes Willen tun? Wir sehen, dass viele Menschen seit Jahren an den Herrn Jesus glauben, doch trotz der Tatsache, dass sie begeistert bezeugen, dass der Herr Jesus der Erlöser ist und viele Jahre lang hart arbeiten, verursacht ihr Scheitern, Gottes gerechte Disposition zu kennen und Gott zu verehren, immer noch, dass sie Gottes Werk verurteilen und verwerfen und dass sie Gottes Wiederkehr leugnen und ablehnen, wenn der Allmächtige Gott Sein Werk in den letzten Tagen ausführt. Sie kreuzigen Christus bei Seiner Wiederkunft in den letzten Tagen sogar ein weiteres Mal. Wenn die Menschen das Werk des Urteils und der Züchtigung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen nicht annehmen, genügt dies, um zu zeigen, dass der Urgrund der Sünde und der satanischen Natur der Menschen niemals beseitigt werden wird. Ihr Widerstand gegen Gott wird sie untergehen lassen. Das ist eine Tatsache, die niemand leugnen kann! Unter den Gläubigen werden nur diejenigen, die das Werk des Urteils und der Züchtigung Gottes in den letzten Tagen aufrichtig annehmen, die Wahrheit und das Leben erlangen. Sie werden zu denen werden, die den Willen des himmlischen Vaters tun, die Gott wirklich kennen und mit Ihm vereinbar sind. Sie sind diejenigen, die berufen sind, an Gottes Verheißung teilzuhaben und in Sein Reich gebracht zu werden.

aus dem Filmskript von „Schmerzliche Erinnerungen“


Frage 8: Was jene betrifft, die seit vielen Jahren an den Herrn Jesus geglaubt haben und für Ihn ihr ganzes Leben lang Opfer dargebracht haben,wenn sie das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen nicht annehmen, werden sie dann wirklich nicht in das Himmelreich entrückt werden können?

Antwort: Was diese Frage angeht, hat uns der Allmächtige Gott bereits eine klare Antwort gegeben. Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle. Wie können sie dann Gott erblicken? Wenn du nur versuchst, an der Vergangenheit festzuhalten, nur versuchst, die Dinge so beizubehalten, wie sie sind, indem du stehen bleibst, und nicht versuchst, den Ist-Zustand zu ändern und die Geschichte zu verwerfen, wirst du dann nicht immer gegen Gott sein? Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen? Wie können sie dich dazu veranlassen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die Leben schenken können. Die Schriften, die du liest, sind die, die nur deine Zunge bereichern können, nicht die Worte der Weisheit, die dir helfen können, menschliches Leben zu kennen, geschweige denn die Wege, die dich zur Vervollkommnung führen können. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lassen sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst in den Himmel zu befördern, um Gott allein zu begegnen? Kannst du dich ohne das Kommen Gottes selbst in den Himmel bringen, um dich am Familienglück mit Gott zu erfreuen? Träumst du jetzt immer noch? Dann schlage Ich vor, dass du aufhörst zu träumen und dir ansiehst, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung des Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.

„Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus. Du glaubst an Gott und somit musst du Seine Worte annehmen und Seinem Weg gehorchen. Du darfst nicht nur daran denken, Segnungen zu erlangen, ohne in der Lage zu sein, die Wahrheit zu empfangen oder die Versorgung des Lebens zu akzeptieren. Christus kommt während der letzten Tage, damit all jene, die wahrhaft an Ihn glauben, mit Leben versorgt werden können. Sein Werk dient dem Abschluss des alten Zeitalters und dem Zutritt in das neue und Sein Werk ist der Weg, den all jene nehmen müssen, die in das neue Zeitalter eintreten wollen. Wenn du nicht in der Lage bist, Ihn anzuerkennen, und Ihn stattdessen verdammst, lästerst oder sogar verfolgst, dann wirst du zwangsläufig in Ewigkeit brennen und wirst nie das Königreich Gottes betreten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

Der Allmächtige Gott, der Christus der Letzten Tage, gibt den Menschen den wahren Weg des ewigen Lebens. Der Allmächtige Gott ist der Christus, der in den letzten Tagen erscheint, für den Menschen ist Er ist das Tor zum Himmelreich. Niemand kann Ihn umgehen. Wir müssen die vom Allmächtigen Gott ausgedrückten Wahrheiten annehmen, um das ewige Leben zu erlangen, zu Menschen werden, die dem Willen Gottes folgen, die Gottes Rettung in den letzten Tagen erlangen und in das Himmelreich gebracht werden. Genau, wie es in 1 Petrus geschrieben steht: „euch, die ihr aus Gottes Macht durch den Glauben bewahrt werdet zur Seligkeit, die bereitet ist, daß sie offenbar werde zu der letzten Zeit.“ (1 Petrus 1,5)

Wir haben all die Jahre an den Herrn geglaubt und immer gehofft, dass in das Himmelreich eingehen zu können. Obwohl wir wussten, dass der Herr Jesus sagte, dass nur jene in das Himmelreich eingehen können, die den Willen des himmlischen Vaters tun, verstand niemand wirklich, was Er damit meinte. Nur die Wahrheit, die vom Christus der Letzten Tage – dem Allmächtigen Gott – ausgedrückt wird, weist uns den Weg ins Himmelreich, erfüllt den Willen des himmlischen Vaters und offenbart uns alle Geheimnisse. Er lässt uns viele Wahrheiten verstehen und lehrt uns, realistischere und genauere Ziele zu verfolgen. Brüder und Schwestern, der Allmächtige Gott ist die Wiederkunft des Herrn Jesus. Die Worte des Allmächtigen Gottes sind die Wahrheit; sie sind Gottes Stimme, der Ausdruck des Heiligen Geistes. Es ist durch Gottes Gnade, dass uns eine Gelegenheit gegeben wurde, heute den Weg des ewigen Lebens des Allmächtigen Gottes anzunehmen. Welch ein Segen! Wir dürfen uns diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen lassen!

aus dem Filmskript von „Schmerzliche Erinnerungen“


VII. Fragen und Antworten: Der Name Gottes


Frage 1: Das steht deutlich in den Schriften geschrieben: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ (Hebr 13,8) Der Name des Herrn kann sich also nicht ändern! Ihr behauptet, dass der Name von Jesus sich in den letzten Tagen ändert.

Antwort: Brüder und Schwestern, die Bibel sagt: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ Das bezieht sich auf die Tatsache, dass Gottes Disposition und Seine Essenz ewig und beständig sind. Es bedeutet nicht, dass Sein Name sich nicht ändert. Lasst uns einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes werfen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Es gibt jene, die sagen, dass Gott unveränderlich ist. Das ist richtig, aber das bezieht sich auf die Unveränderlichkeit von Gottes Disposition und Seiner Wesenheit. Veränderungen in Seinem Namen und Werk beweisen nicht, dass Seine Wesenheit sich geändert hat; mit anderen Worten, Gott wird immer Gott sein und das wird sich niemals ändern. Wenn du sagst, dass das Werk Gottes unveränderlich ist, wäre Er dann in der Lage, Seinen sechstausendjährigen Führungsplan zu beenden? Du weißt nur, dass Gott für immer unveränderlich ist, weißt du aber, dass Gott immer neu und niemals alt ist? Wenn das Werk Gottes unveränderlich wäre, hätte Er dann die Menschheit den ganzen Weg bis zum heutigen Tag führen können? Wenn Gott unveränderlich ist, wie kommt es dann, dass Er bereits das Werk von zwei Zeitaltern getan hat? …Die Worte ‚Gott ist unveränderlich‘ beziehen sich darauf, was Gott inhärent hat und ist. Ungeachtet dessen kannst du das Werk der sechstausend Jahre nicht in einem einzigen Punkt definieren oder es mit toten Worten beschreiben. So ist die Dummheit des Menschen. Gott ist nicht so simpel, wie der Mensch es sich vorstellt, und Sein Werk kann nicht in einem beliebigen Zeitalter verweilen. Jehova zum Beispiel kann nicht immer für den Namen Gottes stehen; Gott kann Sein Werk auch unter dem Namen Jesus verrichten. Das ist ein Zeichen dafür, wie Gottes Werk immer vorwärtsschreitet.

„Gott ist immer Gott und Er wird niemals Satan werden; Satan ist immer Satan und er wird niemals Gott werden. Gottes Weisheit, Gottes Erstaunlichkeit, Gottes Gerechtigkeit und Gottes Majestät werden sich niemals verändern. Sein Wesen und was Er hat und ist werden sich niemals verändern. Was jedoch sein Werk betrifft, das schreitet immer vorwärts, geht immer tiefer, denn Er ist immer neu und niemals alt. In jedem Zeitalter nimmt Gott einen neuen Namen an, in jedem Zeitalter vollbringt Er ein neues Werk und in jedem Zeitalter erlaubt Er es Seinen Schöpfungen, Seinen neuen Willen und Seine neue Disposition zu sehen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

Wir können aus den Worten des Allmächtigen Gottes erkennen, dass Gott Selbst beständig ist. Das bezieht sich auf Gottes Disposition und Essenz, nicht auf Seinen Namen. Auch wenn Gott verschiedene Werke ausführt und verschiedene Namen während verschiedener Zeitalter während Seines Vorgangs zur Rettung der Menschheit annimmt, ändert sich Seine Essenz nie. Gott wird immer Gott sein. Unabhängig davon, ob Sein Name Jehova oder Jesus ist, ändert sich Seine Essenz also nie. Es ist immer derselbe wirkende Gott. Damals wussten die jüdischen Pharisäer jedoch nicht, dass sich der Name Gottes mit dem Übergang im Zeitalter, in Seinem Werk, ändert. Sie glaubten, dass nur Jehova ihr Gott, ihr Erlöser sein könnte, weil sie über die Zeiten beibehielten, dass nur Jehova Gott ist und es keinen anderen Erlöser neben Jehova gibt. Als Gott Seinen Namen änderte und kam, um das Erlösungswerk mit dem Namen „Jesus“ zu vollbringen, verurteilten und wehrten sie sich wahnsinnig gegen den Herrn Jesus. Am Ende nagelten sie Ihn ans Kreuz, begangen ein abscheuliches Verbrechen und erlitten die Strafe Gottes. Genauso so ist es jetzt in den letzten Tagen, wenn wir Gottes Essenz und dass es das Werk eines Gottes ist ablehnen, weil Er Sein Werk und Seinen Namen geändert hat, wäre das menschliche Leichtfertigkeit und Ignoranz. Jeder Name, den Gott in jedem Zeitalter angenommen hat, hat große Bedeutung, und sie alle beinhalten großartige Erlösung der Menschheit.

Gott ist immer neu und niemals alt. Er ist der Gott, der alle Dinge umschließt. Diese individuellen Namen Gottes können unmöglich Seine Ganzheit repräsentieren. Als die Zeitalter sich also entwickelten, änderte sich auch Sein Name. Der Allmächtige Gott sagt: „Der Name von Jesus wurde zum Zweck des Werks der Erlösung angenommen, würde Er also trotzdem beim selben Namen gerufen werden, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt? Würde Er noch immer das Werk der Erlösung tun? Woran liegt es, dass Jehova und Jesus eins sind, Sie aber trotzdem bei verschiedenen Namen in unterschiedlichen Zeitaltern gerufen werden? Liegt es nicht daran, dass die Zeitalter Ihrer Werke unterschiedlich sind? Könnte ein einzelner Name Gott in Seiner Gesamtheit repräsentieren? Da dem so ist, muss Gott in einem anderen Zeitalter bei einem anderen Namen gerufen werden und Er muss den Namen benutzen, um das Zeitalter zu verändern und das Zeitalter zu repräsentieren. Denn kein einzelner Name kann Gott Selbst voll und ganz repräsentieren und jeder Name kann nur den zeitlichen Aspekt von Gottes Disposition in einem gewissen Zeitalter darstellen; er muss nur Sein Werk repräsentieren. Deshalb kann Gott Sich aussuchen, welcher Name auch immer zu Seiner Disposition passt, um das gesamte Zeitalter darzustellen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)) „Könnte der Name Jesus – ‚Gott mit uns‘ – Gottes Disposition in ihrer Gesamtheit repräsentieren? Könnte er Gott in vollem Maße verdeutlichen? Wenn der Mensch sagt, dass Gott nur Jesus genannt werden kann und keine anderen Namen haben darf, weil Gott Seine Disposition nicht verändern kann, sind diese Worte in der Tat Gotteslästerung! Glaubst du, dass der Name Jesus, Gott mit uns, allein Gott in Seiner Gesamtheit repräsentieren kann? Gott mag mit vielen Namen benannt werden, aber unter diesen vielen Namen gibt es nicht einen, der alles von Gott einfangen kann, nicht einen, der Gott in vollem Maße repräsentieren kann. Und somit hat Gott viele Namen, aber diese vielen Namen können Gottes Disposition nicht voll und ganz darlegen, denn Gottes Disposition ist so reichhaltig, dass sie die Fähigkeit des Menschen, Ihn zu kennen, einfach übersteigt. Es gibt keine Möglichkeit für den Menschen, die Sprache der Menschheit zu nutzen, um Gott in vollem Maße einzufangen. … Ein bestimmtes Wort oder ein bestimmter Name hat nicht die Fähigkeit, Gott in Seiner Gesamtheit zu repräsentieren, denkst du also, Sein Name kann festgelegt sein? Gott ist so groß und so heilig, trotzdem wirst du es Ihm nicht erlauben, Seinen Namen in jedem neuen Zeitalter zu ändern? Deshalb verwendet Gott in jedem Zeitalter, in dem Er persönlich Sein eigenes Werk verrichtet, einen Namen, der dem Zeitalter angemessen ist, um das Werk, das Er zu verrichten beabsichtigt, zusammenzufassen. Er verwendet diesen bestimmten Namen, einen, der zeitliche Bedeutung hat, um Seine Disposition in diesem Zeitalter zu repräsentieren. So benutzt Gott die Sprache der Menschheit, um Seine eigene Disposition auszudrücken.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)) Gott ist der weise allmächtige Herrscher. Er ist großartig, Er ist ergiebig und Er ist allumfassend. Ein bestimmter Name kann unmöglich alles repräsentieren, was Gott ist. Darüber hinaus hat Gott in jedem Zeitalter nur einen Teil Seines Werks verrichtet und Er hat nur einen Teil Seiner Disposition offenbart. Er hat nicht alles, was Er hat und ist, ausgedrückt. In jeder Phase Seines Werks hat Er daher einen besonderen Namen verwendet, der die Bedeutung dieses Zeitalters in sich trägt, um Sein Werk in diesem Zeitalter und die Disposition zu repräsentieren, die Er ausdrückt. Das ist das Prinzip von Gottes Werk und es ist der hauptsächliche Grund, dass Er Seinen Namen ändert.

aus dem Filmskript von „Gottes Name hat sich geändert?!“


Frage 2: Wenn du sagst, dass Gottes Name in jedem Zeitalter nicht Seine Ganzheit repräsentieren kann, was ist dann die Bedeutung Seines Namens in jedem Zeitalter?

Antwort: Das ist eine sehr wichtige Frage, die da aufgeworfen hast. Der Allmächtige Gott hat uns jetzt die Antwort auf diese Frage gegeben. Der Allmächtige Gott sagt: „‚Jehova‘ ist der Name, den Ich während Meines Werkes in Israel annahm, und er bezeichnet den Gott der Israeliten (Gottes Auserwählte), der sich des Menschen erbarmen, den Menschen verfluchen und das Leben der Menschen führen kann. Er bezeichnet den Gott, der große Kraft besitzt und voller Weisheit ist. ‚Jesus‘ ist Immanuel, was Sündopfer bedeutet, das voller Liebe, voller Barmherzigkeit ist und den Menschen erlöst. Er verrichtete das Werk des Zeitalters der Gnade und Er verkörpert das Zeitalter der Gnade und kann nur einen Teil des Werks des Führungsplans darstellen. Das heißt, nur Jehova ist der Gott des auserwählten Volkes Israel, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, der Gott Moses und der Gott aller Menschen Israels. Und somit beten im gegenwärtigen Zeitalter alle Israeliten, abgesehen von den Juden, Jehova an. Sie bringen Ihm Opfer auf dem Alter dar und dienen Ihm im Tempel, wobei sie Priesterroben tragen. Was sie sich erhoffen, ist das Wiedererscheinen von Jehova. Nur Jesus ist der Erlöser der Menschheit und Er ist das Sündopfer, das die Menschheit von der Sünde erlöste. Das bedeutet, der Name Jesus stammte aus dem Zeitalter der Gnade und entstand aufgrund des Erlösungswerks im Zeitalter der Gnade. Der Name Jesus entstand, um den Menschen des Zeitalters der Gnade zu erlauben, wiedergeboren und gerettet zu werden, und er ist ein spezieller Name für die Erlösung der gesamten Menschheit. Daher verkörpert der Name Jesus das Werk der Erlösung und kennzeichnet das Zeitalter der Gnade. Der Name Jehova ist ein spezieller Name für das Volk Israels, das unter dem Gesetz lebte. In jedem Zeitalter und in jeder Phase des Werkes ist Mein Name nicht grundlos, sondern ist von kennzeichnender Bedeutung: Jeder Name stellt ein Zeitalter dar. ‚Jehova‘ stellt das Zeitalter des Gesetzes dar und ist die ehrenvolle Anrede für den Gott, der vom Volk Israel angebetet wird. ‚Jesus‘ verkörpert das Zeitalter der Gnade und ist der Name des Gottes all jener, die während des Zeitalters der Gnade erlöst wurden. Wenn der Mensch sich immer noch nach der Ankunft von Jesus, dem Erlöser, während der letzten Tage sehnt und immer noch erwartet, dass Er in dem Bild herabsteigt, das Er in Judäa hatte, dann hätte der gesamte sechstausendjährige Führungsplan im Zeitalter der Erlösung geendet und könnte sich unmöglich weiterentwickelt haben. Die letzten Tage würden zudem niemals eintreffen, und das Zeitalter würde niemals zu Ende gebracht werden. Das liegt daran, dass Jesus der Erlöser nur der Erlösung und Rettung der Menschheit dient. Ich nahm den Namen Jesus nur um aller Sündiger willen im Zeitalter der Gnade an, aber es ist nicht der Name, unter dem Ich die gesamte Menschheit zu Ende bringen werde.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer „weißen Wolke“ wiedergekehrt)

Aus den Worten des Allmächtigen Gottes haben wir die Bedeutung verstanden, die die Namen Gottes in jedem Zeitalter angenommen haben. Im Zeitalter des Gesetzes war Sein Name Jehova und dieser Name repräsentierte, was Er in diesem Zeitalter der Menschheit ausdrückte: eine Disposition die Majestät, des Zorns, des Fluchs und der Gnade. Dann begann Gott das Werk des Zeitalters des Gesetzes unter dem Namen Jehova. Er veröffentlichte Sein Gesetz und Seine Gebote und führte offiziell die neugeborene Menschheit in ihrem Erdenleben. Er verlangte von den Menschen, sich strikt an das Gesetz zu halten und zu lernen, Ihn anzubeten, Ihn als großartig zu ehren. Segen und Gnade folgten für jeden, der das Gesetz einhielt. Jeder, der das Gesetz brach, wurde zu Tode gesteinigt oder durch die Feuer des Himmels verbrannt. Darum haben die Israeliten, die unter dem Gesetz lebten, diese strikt eingehalten und den Namen Jehova als heilig betrachtet. Sie lebten unter dem Namen Jehovas einige tausend Jahre, bis das Zeitalter des Gesetzes endete. Bei diesem Ende der Zeitalter des Gesetzes, als die Menschheit immer verdorbener wurde und immer mehr sündigte, gab es keine Möglichkeit für die Leute, das Gesetz weiter einzuhalten. Jeder stand der ständigen Gefahr gegenüber, wegen Gesetzesbruch bestraft zu werden, was dazu führte, dass Gott Sein Werk der Erlösung unter dem Namen Jesus ausführte. Er eröffnete das Zeitalter der Gnade und brachte das Zeitalter des Gesetzes zu einem Ende, indem Er Gottes Disposition der Liebe und der Gnade ausdrückte. Er schenkte auch dem Menschen Seine reiche Gnade und wurde schließlich um des Menschen willen gekreuzigt, um uns von unseren Sünden zu erlösen. Von da an haben wir begonnen, den Namen Jesus zu beten und Seinen Namen als heilig zu verehren, um Seine Vergebung unserer Sünden zu genießen, und Seine reiche Gnade. Der Name „Jesus“ besteht also, damit die Leute im Zeitalter der Gnade wiedergeboren werden konnten und Erlösung erlangten. Sein Sinn ist es, ein Sühneopfer der Barmherzigkeit und Liebe für die Erlösung der Menschheit zu sein. Der Name „Jesus“ repräsentiert Gottes Werk der Erlösung und repräsentiert auch Seine Disposition der Gnade und Liebe. Brüder und Schwestern, aus diesen zwei Phasen des Werks, dass Gott bereits vollbracht hat, können wir sehen, dass der Name, den Er in jedem Zeitalter annimmt, Seine eigene besondere Bedeutung hat. Jeder Name repräsentiert Gottes Werk in diesem Zeitalter und die Disposition, die Er in diesem Zeitalter ausdrückt. Wenn Er im Zeitalter der Gnade, als der Herr kam, nicht Jesus genannt worden wäre, sondern Jehova, wäre Gottes Werk im Zeitalter des Gesetzes beendet gewesen, und die verdorbene Menschheit hätte niemals Gottes Erlösung erlangen können. Am Ende wäre der Mensch für Gesetzesbrüche verurteilt und bestraft worden, und wenn Gott, als Er in den letzten Tagen kam, immer noch Jesus genannt worden wäre, hätte die verdorbene Menschheit nur Erlösung für ihre Sünden erlangen können, aber hätte niemals gereinigt und gerettet werden können, um in das Himmelreich einzutreten. Das liegt daran, dass durch den Glauben an den Herrn Jesus unsere Sünden vergeben wurden, aber unsere innere sündige Natur immer noch besteht. Wir sündigen immer noch regelmäßig, daher sind wir nicht völlig von Gott gewonnen worden. Um daher die Menschheit völlig von der Sünde zu erlösen, führt Gott eine weitere Phase Seines Werks der völligen Reinigung und Rettung der Menschheit auf der Grundlage des Werks des Herrn Jesus aus. Gottes Name muss sich entsprechend ändern … Brüder und Schwestern, dass Gott in den letzten Tagen der Allmächtige Gott genannt wird, wurde bereits lange vorher prophezeit. Wir können das bei sorgfältiger Untersuchung finden. Lasst uns Offenbarung 1,8 lesen. „Ich bin das A und das O, … spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige.“ Blättert jetzt bitte alle zu Kapitel 11,16-17 „Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Stühlen saßen, fielen auf ihr Angesicht und beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, HERR, allmächtiger Gott, der du bist und warest, daß du hast angenommen deine große Kraft und herrschest.“ Das wurde auch in der Offenbarung 4,8, 16,7, 19,6 und an vielen anderen Stellen in der Bibel prophezeit. Gottes neuer Name in den letzten Tagen ist der Allmächtige Gott.

Gott ist ein weiser Gott und jede einzelne Sache, die Er unternimmt, hat eine großartige Bedeutung. Der Name Allmächtiger Gott repräsentiert Sein Werk und die Disposition, die Er in den letzten Tagen ausdrückt. Ohne dass Gott uns persönlich diese Geheimnisse enthüllt, würden wir diese Dinge nicht wissen, egal wie viele Jahre wir mit dem Lesen der Bibel verbringen würden. Lasst uns zusammen die Worte des Allmächtigen Gottes lesen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Gottes Werk während Seiner gesamten Führung ist vollkommen klar: Das Zeitalter der Gnade ist das Zeitalter der Gnade und die letzten Tage sind die letzten Tage. Es gibt deutliche Unterschiede zwischen jedem Zeitalter, denn in jedem Zeitalter vollbringt Gott ein Werk, das für dieses Zeitalter steht. Um das Werk der letzten Tage zu vollbringen, muss es Verbrennen, Urteil, Züchtigung, Zorn und Zerstörung geben, um das Zeitalter zu beenden. Die letzten Tage beziehen sich auf das letzte Zeitalter. Wird Gott das Zeitalter während des letzten Zeitalters nicht zu Ende bringen? Um das Zeitalter zu beenden, muss Gott Züchtigung und Urteil mit Sich bringen. Nur auf diese Weise kann Er das Zeitalter zu Ende bringen. … Deshalb war der Name Gottes während des Zeitalters des Gesetzes Jehova und im Zeitalter der Gnade stand der Name Jesus für Gott. Während der letzten Tage ist Sein Name Allmächtiger Gott – der Allmächtige, der Seine Macht nutzt, um den Menschen zu führen, den Menschen zu erobern und den Menschen zu gewinnen, und am Ende das Zeitalter zum Abschluss zu bringen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

„Einst kannte man Mich als Jehova. Ich wurde auch der Messias genannt und die Menschen nannten Mich mit Liebe und Respekt einst Jesus, den Erlöser. Aber heute bin Ich nicht mehr der Jehova oder Jesus, den die Menschen in den vergangenen Zeiten kannten. Ich bin der Gott, der in den letzten Tagen wiedergekehrt ist, der Gott, der das Zeitalter zu einem Ende bringen wird. Ich bin der Gott Selbst, der vom Ende der Erde aufsteigt, erfüllt von Meiner gesamten Disposition, und voller Autorität, Ehre und Herrlichkeit. Die Menschen haben sich niemals mit Mir befasst, haben Mich nie gekannt, und kannten zu keiner Zeit Meine Disposition. Von der Weltschöpfung bis heute hat Mich noch nie jemand gesehen. Dies ist der Gott, der dem Menschen während der letzten Tage erscheint, aber unter den Menschen verborgen ist. Er wohnt unter den Menschen, wirklich und wahrhaftig, wie die brennende Sonne und das lodernde Feuer, erfüllt von Kraft und überschäumend vor Autorität. Es gibt keinen einzigen Menschen oder kein einziges Objekt, das nicht durch Meine Worte gerichtet werden wird, und keinen einzigen Menschen oder keine einzige Sache, die nicht durch das brennende Feuer gereinigt werden wird. Letzten Endes werden alle Nationen aufgrund Meiner Worte gesegnet und auch aufgrund Meiner Worte in Stücke zerschlagen werden. So werden alle Menschen während der letzten Tage sehen, dass Ich der wiedergekehrte Erlöser bin und dass ich der Allmächtige Gott bin, der die ganze Menschheit erobert. Und alle werden sehen, dass ich einst das Sündopfer für den Menschen war, aber Ich werde in den letzten Tagen auch zu den Flammen der Sonne, die alles niederbrennen, und auch zur Sonne der Gerechtigkeit, die alles offenbart. Derart ist Mein Werk in den letzten Tagen. Ich nahm diesen Namen an und Ich besitze diese Disposition, damit alle Menschen sehen können, dass Ich ein gerechter Gott bin und die brennende Sonne und das lodernde Feuer bin. Es ist so, damit alle Mich anbeten können, den einzig wahren Gott, und damit sie Mein wahres Gesicht sehen können: Ich bin nicht nur der Gott der Israeliten, und Ich bin nicht nur der Erlöser; Ich bin der Gott aller Geschöpfe, überall, in den Himmeln, auf Erden und in den Meeren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer „weißen Wolke“ wiedergekehrt)

In den letzten Tagen vollbringt Gott unter dem Namen Allmächtiger Gott Sein Werk des Gerichts im Zeitalter des Königreichs. Er hat die verdorbene Natur der Menschheit enthüllt und unsere Unrechtmäßigkeit durch Seine Worte beurteilt, sodass wir unsere Natur und unsere Essenz erkennen können, indem wir Seine Worte lesen, die Wahrheit sehen, wie tiefgehend wir von Satan verdorben wurden, die Wurzeln unserer Verderbnis verstehen und Gottes Gerechtigkeit erkennen und Seine Disposition, die die Angriffe der Menschheit nicht dulden wird. Er hat auch einen Weg und eine Richtung für uns aufgezeigt, um unsere Disposition zu verändern, sodass wir das Böse abschaffen, die Wahrheit suchen, einen Wechsel der Disposition erreichen und von Gott gerettet werden. Gott ist gekommen, um das Werk des Urteils und der Reinigung der Menschheit auszuführen, uns entsprechend unserer Art aufzuteilen und Gutes zu belohnen und Böses zu bestrafen, damit die Menschheit vollständig aus Satans Herrschaft befreit wird und um Gottes 6.000 Jahre dauernden Führungsplan zu Ende zu bringen. Gott ist der Menschheit in den letzten Tagen mit Seiner Disposition der Gerechtigkeit, Majestät und des Zorns erschienen, die keinen Angriff duldet. Er hat öffentlich Seine angeborene Disposition gezeigt und was Er für jedermann hat und ist. Er ist gekommen, um zu urteilen und alles an Verderbnis und Ungerechtigkeit der Menschheit zu züchtigen, uns völlig vor der Sünde zu retten und die ursprüngliche Heiligkeit des Menschen wieder herzustellen. Er will, dass alle Leute nicht nur Seine Weisheit bei der Erschaffung des Himmels, der Erde und aller Dinge sehen, sondern viel mehr die Weisheit Seines praktischen Werks an der Menschheit. Er hat nicht nur alle Dinge erschaffen, sondern Er regiert auch über alle Dinge. Er war nicht nur in der Lage, ein Sühneopfer für die Menschheit zu sein, sondern Er ist auch in der Lage, uns zu vervollkommnen, zu verwandeln und zu reinigen. Er ist der Erste und der Letzte. Niemand kann Seine Verwunderung und Sein Handeln begreifen. Gott bei Seinem Namen Allmächtiger Gott zu nennen, passt also am Besten. Das Werk des Heiligen Geistes ist jetzt, das unter dem Namen Allmächtiger Gott vollbrachte Werk aufrechtzuhalten. Jeder, der zum Namen Allmächtiger Gott betet und den Allmächtigen Gott wirklich verehrt, kann das Werk des Heiligen Geistes gewinnen und die reiche Nahrung für das Leben und die Bewässerung durch Gott genießen, oder wird ansonsten in Dunkelheit fallen und vom Weg abkommen. Derzeit erfahren die Kirchen, die im Zeitalter der Gnade feststecken, Verzweiflung. Die Gläubigen werden in ihrem Glauben gleichgültig, die Prediger haben nichts zu predigen, und die Menschen sind nicht bewegt, wenn sie zu Gott beten. Hinzu kommt, dass immer mehr Menschen den Versuchungen der Welt erliegen. Der Hauptgrund davon ist, dass sie den Namen des Allmächtigen Gottes nicht angenommen haben, und dass sie nicht mit dem neuen Werk Gottes Schritt gehalten haben.

aus dem Filmskript von „Gottes Name hat sich geändert?!“


VIII. Fragen und Antworten: Die Hintergrundgeschichte der Bibel


Frage 3: Der Herr Jesus sagte selbst, dass die Bibel Sein Zeugnis ist. Deshalb muss unser Glaube an den Herrn auf der Bibel basieren. Die Bibel ist unser einziger Weg, um den Herrn kennenzulernen.

Antwort: Dann sehen wir mal, ob man den Herrn wirklich kennenlernen kann, wenn man sich auf die Bibel verlässt. Die Antwort auf diese Frage kann im Wort des Allmächtigen Gottes gefunden werden. Erlaubt mir, es allen vorzulesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Die Juden der damaligen Zeit lasen alle aus dem Alten Testament und wussten von Jesajas Prophezeiung, dass ein männliches Kind in einer Krippe geboren werden würde. Warum verfolgten sie dann mit diesem Wissen Jesus trotzdem? Liegt das nicht an ihrem rebellischen Wesen und ihrer Unwissenheit über das Werk des Heiligen Geistes? Zu jener Zeit glaubten die Pharisäer, dass Jesu Werk mit dem, was sie über die Prophezeiung des männlichen Kindes wussten, nicht übereinstimmte; der Mensch von heute lehnt Gott deshalb ab, weil das Werk des menschgewordenen Gottes nicht mit der Bibel übereinstimmt. Ist der Kern ihrer Rebellion gegen Gott nicht ein und derselbe? … Du brauchst nicht nach weiteren Begründungen seitens der Bibel zu suchen; wenn es das Werk des Heiligen Geistes ist, dann musst du es annehmen, denn du glaubst an Gott, um Gott zu folgen und du solltest nicht gegen Ihn ermitteln. Du solltest nicht nach weiteren Beweisen für Mich suchen, um zu zeigen, dass Ich dein Gott bin. Stattdessen solltest du beurteilen, ob Ich dir von Nutzen bin; das ist der Schlüssel. Auch wenn du in der Bibel viele unwiderlegbare Beweise gefunden hast, so kann dich das nicht vollständig vor Mich bringen. Du bist jemand, der innerhalb der Grenzen der Bibel lebt, nicht vor Mir; die Bibel kann dir nicht dabei helfen, Mich zu kennen, und sie kann auch nicht deine Liebe zu Mir vertiefen. Obwohl die Bibel prophezeite, dass ein männliches Kind geboren werden würden, konnte niemand ergründen, auf wen die Prophezeiung zutreffen würde, denn der Mensch kannte das Werk Gottes nicht, und das brachte die Pharisäer dazu, sich Jesus entgegenzustellen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?) Die Menschen im Zeitalter des Gesetzes hielten an der Schrift fest und suchten Gottes neues Werk nicht, erforschten es nicht. Am Ende kreuzigten sie den Herrn Jesus. Anhand dieser Tatsache können wir sehen, dass wir Gott oder Sein Werk nicht nur anhand der Bibel kennenlernen können. Wir alle wissen, dass die Menschen, die damals dem Herrn Jesus folgten, Gott anhand des tatsächlichen Werkes und Wortes des Herrn Jesus und der Erleuchtung und Führung des Heiligen Geistes kennenlernen wollten. Nicht eine Person hat Gott anhand der Bibel kennengelernt. Das ist ein Fakt. Brüder und Schwestern, auch wir können nicht nur die Bibel als Grundlage benutzen, um das Werk des Allmächtigen Gottes heute zu messen. Die Bibel kann nur als Referenz verwendet werden. In erster Linie muss dies auf der Grundlage bestätigt werden, ob es die Wahrheit und das Werk des Heiligen Geistes gibt oder nicht. Nur dann kann die richtige Entscheidung getroffen werden.

Lasst uns einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen! „Heute möchte Jeder die Prophezeiungen der Arbeit der letzten Tage in der Bibel finden, sie möchten entdecken, welche Arbeit Gott während der letzten Tage ausführen wird und welche Zeichen es dort bezüglich der letzten Tage gibt. So wird ihre Verherrlichung der Bibel noch fieberhafter und je näher die letzten Tage heranrücken, umso größer wird der blinde Glaube, den sie den Prophezeiungen der Bibel schenken, insbesondere jenen über die letzten Tage. Mit einem solchen blinden Glauben an die Bibel, mit einem derartigen Vertrauen in die Bibel, haben sie kein Verlangen, nach der Arbeit des Heiligen Geistes zu suchen. Den Vorstellungen der Menschen entsprechend denken sie, dass nur die Bibel das Werk des Heiligen Geistes bringen kann, nur in der Bibel können sich die Fußstapfen Gottes finden lassen und nur in der Bibel sind die Geheimnisse der Arbeit Gottes versteckt, nur die Bibel – keine anderen Bücher oder Menschen – kann alles über Gott und die Gesamtheit seines Werkes erklären. Die Bibel kann die Arbeit des Himmels auf die Erde bringen und die Bibel kann beides: Die Zeitalter eröffnen und schließen. Mit der artigen Auffassungen haben die Menschen keine Neigung, nach der Arbeit des Heiligen Geistes zu suchen. Egal wie sehr die Bibel in der Vergangenheit den Menschen geholfen hat, sie ist zu einem Hindernis für Gottes letzte Arbeit geworden. Ohne die Bibel könnten die Menschen nach den Fußstapfen Gottes andernorts suchen, doch heute sind Seine Fußstapfen in der Bibel enthalten und die Schwierigkeit, Seine neuste Arbeit fortzuführen, hat sich verdoppelt und ist zu einer mühseligen Aufgabe geworden. Das ist alles wegen den berühmten Kapiteln und Sprüchen in der Bibel wie auch den verschiedenen Prophezeiungen der Bibel.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1)) „Da wir nach den Fußspuren Gottes suchen, müssen wir nach Gottes Willen suchen, nach den Worten Gottes, nach den Kundgebungen Gottes – denn wo neue Worte Gottes sind, da ist die Stimme Gottes, und wo die Fußspuren Gottes sind, da sind die Taten Gottes. Wo der Ausdruck Gottes ist, da ist die Erscheinung Gottes, und wo die Erscheinung Gottes ist, da existiert die Wahrheit, der Weg und das Leben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet) Der Allmächtige Gott hat uns durch Sein Wort schon deutlich gesagt, dass wir in unserem Glauben an Gott nicht hartnäckig an der Bibel festhalten sollten, dass wir mit den Spuren vom Werk des Heiligen Geistes Schritt halten und Gottes Fußabdrücke in Seinem neuen Werk und Seinen neuen Worten suchen sollten. Um festzustellen, ob es Gottes Werk und der wahre Weg ist, müssen wir sehen, ob es das Werk des Heiligen Geistes besitzt, ob es Ausdrücke der Wahrheit gibt und ob es den Menschen mit Leben versorgen kann. Wenn das, was ausgedrückt wird, die Wahrheit und das Leben ist, dann ist es zweifellos Gottes Werk, und es muss eine Bestätigung des Heiligen Geistes geben. Wenn wir Gottes Werk der letzten Tage kennenlernen wollen, dann müssen wir in Gottes Worten und Äußerungen suchen und sie erforschen, um zu sehen, ob sie der Ausdruck Gottes sind, ob sie den Menschen in einem neuen Zeitalter die Richtung weisen können, ob sie die Wahrheit haben, den Menschen mit Leben versorgen können und ob sie die verdorbene Gesinnung der Menschen verändern können, um ihnen bei der Erlangung der Reinigung zu helfen. Nur das ist der Maßstab bei der Überprüfung des wahren Weges! Brüder und Schwestern, wir sollten uns Gottes Äußerungen und Worte des neuen Zeitalters ansehen!

aus dem Filmskript von „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“


Frage 5: Paulus schrieb in 2. Timotheus 3,16: „Denn alle Schrift, von Gott eingegeben.“ Dies zeigt, dass alles in der Bibel das Wort Gottes ist. Aber einige Menschen behaupten tatsächlich, dass nicht alles in der Bibel das Wort Gottes ist. Bedeutet das nicht, die Bibel zu leugnen und die Menschen zu täuschen?

Antwort: Was die Ansicht betrifft, „alle Schrift, von Gott eingegeben“, müssen wir den Kontext verstehen, in dem Paulus diese Worte äußerte. Zu der Zeit, als Paulus die Briefe an Timotheus’ Kirche schrieb, gab es nur das Alte Testament. Das Neue Testament war noch nicht verfasst worden; es gab nur Dutzende verstreuter Briefe, die von den verschiedenen Kirchen aufbewahrt wurden. Dies zeigt, dass sich diese Worte von Paulus auf das Alte Testament bezogen. Die Israeliten betrachten nur das Alte Testament als die Bibel. Das Neue Testament wurde erst nach 300 n. Chr. verfasst. Zu dieser Zeit hielten die Kirchenobersten eine Versammlung ab, denn sie dachten, dass die letzten Tage nahe waren, und dass die Äußerungen des Herrn Jesu und die Briefe der Apostel in einem Buch zusammengefasst werden und an die verschiedenen Kirchen verteilt werden sollten, wie das Alte Testament. Deshalb trugen sie die Briefe der Apostel und Jünger Jesu zusammen und wählten nach Forschungen und Rückversicherungen 27 Bücher aus, die das Neue Testament bildeten; später wurden diese mit dem Alten Testament kombiniert und bildeten die vollständige Bibel. So entstanden das Neue und das Alte Testament. Außerdem müssen wir bei der Entstehung der Bibel auch verstehen, wer genau sie verfasste und aufzeichnete. Die Bibel hat mehrere Dutzend Autoren, aber keiner von ihnen sagte, dass die von ihnen verfassten Briefe von Gott inspiriert waren. Wenn Gott gesagt hätte, dass alle Schriften durch Seine Inspiration entstehen, dann hätte Er es durch Propheten sagen sollen, aber die Prophetenbücher enthalten keine solchen Worte. Auch der Herr Jesus hat solche Worte nie gesagt. Auch die Apostel haben niemals gesagt, dass ihre Briefe und Zeugnisse alle von Gott inspiriert wurden, und darüber hinaus wagten sie nicht zu sagen, dass sie die Worte Gottes waren. Das ist ein Fakt. Aber später glauben alle Gottesgläubigen, dass alles, was Gott gesagt hat, in der Bibel steht, und dass das Neue und Alte Testament von Gott inspiriert waren, obwohl beide von Menschen geschrieben wurden. Aber haben wir jemals darüber nachgedacht, ob dies den Tatsachen entspricht?

Die Bibel wurde von Gott inspiriert, und alles in der Bibel ist das Wort Gottes. Dies ist eine Tatsache, die im Christentum offen akzeptiert wird. Das ist die Meinung der Menschen. Die Meinungen der Menschen können Gott nicht repräsentieren! Nur Gott kennt wirklich die innere Geschichte der Bibel. Werfen wir einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes! Der Allmächtige Gott sagt: „Mit Ausnahme der Bücher der Prophezeiungen, handelt es sich beim Alten Testament tatsächlich größtenteils um historische Aufzeichnungen. Einige der Episteln des Neuen Testaments sind durch menschliche Erfahrungen entstanden und einige entstanden durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes; zum Beispiel sind die Paulusbriefe menschliches Werk, und alle ergaben sich aus der Erleuchtung des Heiligen Geistes. Sie wurden für die Kirchen geschrieben und waren Worte der Ermahnung und Ermutigung für die Brüder und Schwestern der Kirchen. Es waren keine Worte, die der Heilige Geist gesprochenen hatte – Paulus konnte nicht im Namen des Heiligen Geistes sprechen, und er war auch kein Prophet, und noch weniger sah er die Visionen, die Johannes sah. Seine Episteln wurden für die Gemeinden von Ephesus, Philadelphia, Galatien und weitere Kirchen geschrieben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3)) „Nicht alles in der Bibel ist eine Aufzeichnung der von Gott persönlich gesprochenen Worte. Die Bibel dokumentiert lediglich die beiden vorherigen Phasen von Gottes Werk, wovon ein Teil eine Aufzeichnung der Weissagung der Propheten ist, und ein Teil die Erfahrungen und das Wissen sind, die jene Menschen niedergeschrieben hatten, die von Gott im Laufe der Jahrhunderte verwendet wurden. Menschliche Erfahrungen sind von menschlichen Meinungen und menschlichem Wissen befleckt, was unvermeidlich ist. Viele der biblischen Bücher enthalten menschliche Auffassungen, menschliche Neigungen und das absurde Verständnis der Menschen. Die meisten Worte sind natürlich das Ergebnis der Erleuchtung und Erhellung durch den Heiligen Geist und korrekte Interpretationen, doch trotz allem kann nicht behauptet werden, sie seien gänzlich akkurate Ausdrucksformen der Wahrheit. Ihre Ansichten zu gewissen Dingen sind nichts weiter als das von persönlicher Erfahrung abgeleitete Wissen oder die Erleuchtung des Heiligen Geistes. Die Weissagungen der Propheten wurden persönlich von Gott erteilt: Die Prophezeiungen wie die von Jesaja, Daniel, Esra, Jeremia und Ezechiel entsprangen der direkten Anweisung des Heiligen Geistes; diese Menschen waren Seher, sie hatten den Geist der Prophezeiung empfangen und sie alle waren Propheten des Alten Testaments. Jene Menschen, die diese Inspirationen von Jehova während des Zeitalters des Gesetzes erhalten hatten, sprachen viele Prophezeiungen aus, die direkt von Jehova erteilt worden waren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3)) Im Wort des Allmächtigen Gottes wird es sehr deutlich erklärt. Die Bibel ist keine Aufzeichnung aller Worte, die Gott persönlich gesprochen hat; sie dokumentiert nicht nur Gottes Werk. In der Bibel sind nur die Worte vom Gott Jehova, dem Herr Jesus und die Worte der Propheten, die von Gott inspiriert waren, wahrlich das Wort Gottes. Der Rest besteht zum Großteil aus historischen Aufzeichnungen, sowie den Erfahrungen und dem Wissen der Menschen. Deshalb entspricht die Aussage, „alle Schrift, von Gott eingegeben“, nicht den historischen Tatsachen!

aus dem Filmskript von „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“


Frage 6: Da Paulus sagte: „alle Schrift, von Gott eingegeben“, kann es nicht falsch sein. Gott sagte der Menschheit durch Paulus, dass die Schriften alle von Gott inspiriert und Sein Wort waren. Wagt ihr es, dies zu leugnen?

Antwort: Dieses aufgebrachte Thema ist sehr repräsentativ. Lasst uns als nächstes darüber sprechen, ob diese Briefe, die Paulus und andere Apostel verfassten, wirklich von Gott inspiriert waren und ob sie das Wort Gottes repräsentieren können. Auf diese Weise werden wir wissen, wie wir diese Briefe der Apostel behandeln müssen. Bevor wir weitersprechen, lasst uns zuerst zwei Absätze aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen! Der Allmächtige Gott sagt: „Die Paulusbriefe des Neuen Testaments sind Episteln, die Paulus für die Kirchen schrieb, und es handelt sich bei ihnen weder um Inspirationen des Heiligen Geistes, noch um direkte Kundgebungen des Heiligen Geistes. Sie sind lediglich Worte der Ermahnung, des Trosts und der Ermutigung, die er für die Kirchen im Verlauf seiner Arbeit niederschrieb. So sind sie auch viele Aufzeichnungen der damaligen Arbeit Paulus. Sie wurden für alle Brüder und Schwestern im Herrn geschrieben, damit die Brüder und Schwestern der damaligen Kirchen seinem Rat folgen und sich an den Weg der Buße des Herrn Jesus halten konnten. Paulus sagte keineswegs, dass alle, seien es die Kirchen seinerzeit oder die zukünftigen, die Dinge essen und trinken müssten, die er niederschrieb, noch behauptete er, dass all seine Worte von Gott kämen. Den damaligen Umständen der Kirche entsprechend, kommunizierte er nur mit den Brüdern und Schwestern und ermahnte sie, und er inspirierte den Glauben in ihnen. Er predigte oder erinnerte die Menschen einfach und er ermahnte sie. Seine Worte basierten auf seiner eigenen Last, und er unterstützte die Menschen durch diese Worte. … Alles, was er sagte und für die Menschen erbauend und positiv war, war richtig, repräsentierte jedoch nicht die Kundgebungen des Heiligen Geistes und es konnte Gott nicht repräsentieren. Es ist ein unerhörtes Verständnis und eine gewaltige Blasphemie, dass Leute die Aufzeichnungen menschlicher Erfahrungen und die Episteln eines Menschen als die von dem Heiligen Geist gesprochenen Worte an die Kirchen betrachten! … Seine Identität war bloß die eines arbeitenden Apostels, und er war lediglich ein von Gott gesandter Apostel; er war kein Prophet und auch kein Weissager. Seine eigene Arbeit und die Leben der Brüder und Schwestern waren für ihn von größter Wichtigkeit. Somit konnte er nicht im Namen des Heiligen Geistes sprechen. Seine Worte waren nicht die des Heiligen Geistes, geschweige denn könnten sie als die Worte Gottes gelten, denn Paulus war nichts weiter als ein Geschöpf Gottes und gewiss nicht die Menschwerdung Gottes. … Wenn die Menschen Episteln oder Worte, wie die des Paulus, als die Kundgebungen des Heiligen Geistes betrachten und sie als Gott anbeten, dann kann man nur sagen, dass sie zu unkritisch sind. Ist das, mit schärferen Worten ausgedrückt, nicht einfach Blasphemie? Wie könnte ein Mensch in Gottes Namen sprechen? Und wie könnten Menschen sich vor den Aufzeichnungen seiner Episteln und vor den Worten, die er sprach, verneigen, als wären sie ein heiliges Buch oder ein himmlisches Buch? Können die Worte Gottes etwa beiläufig von einem Menschen geäußert werden? Wie könnte ein Mensch in Gottes Namen sprechen? Und könnten die Episteln, die er für die Kirchen schrieb, deiner Meinung nach, somit nicht von seinen eigenen Vorstellungen befleckt sein? Wie könnten sie nicht mit menschlichen Vorstellungen befleckt sein? … Wenn du sagst, dass seine Episteln die Worte des Heiligen Geistes seien, dann bist du absurd und begehst Blasphemie! Die Paulusbriefe und die anderen Episteln des Neuen Testaments entsprechen den Memoiren geistlicher Persönlichkeiten aus jüngerer Zeit: Sie sind auf gleicher Ebene mit den Büchern von Watchman Nee oder den Erfahrungen des Lawrence und so weiter. Es ist nur so, dass die Bücher neuzeitiger geistlicher Persönlichkeiten nicht in das Neue Testament aufgenommen werden, trotzdem ist das Wesentliche an diesen Menschen dasselbe: Sie waren Menschen, die vom Heiligen Geist während einer gewissen Zeitspanne verwendet wurden, die Gott jedoch nicht direkt repräsentieren konnten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3))

Durch das Wort des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass die Briefe der Apostel zwar weitgehend Gottes Absichten entsprechen, aber dass es einen Unterschied zwischen der Übereinstimmung mit den Absichten Gottes und dem Wort Gottes gibt. Die Briefe von Petrus und Paulus erschienen erst allmählich nach der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn Jesus. Als diese Briefe an die Kirchen geschickt wurden, wie haben die Brüder und Schwestern der Kirchen sie betrachtet? Sie hätten gesagt: „Das sind Briefe von Bruder Petrus, das sind Briefe von Bruder Paulus.“ Sie hätten diese Briefe nicht als das Wort Gottes behandelt, denn diese Apostel hatten nie gesagt, dass sie Gott waren. Sie räumten nur ein, dass sie Jünger waren, die dem Herrn Jesus folgten. Daher behandelten die Brüder und Schwestern der Kirchen diese Briefe und Worte zu dieser Zeit als die Worte anderer Brüder. Petrus und Paulus sagten auch niemals, dass ihre Worte von Gott inspiriert oder das Wort Gottes waren. Das ist der historische Kontext der Zeit. Aber heute behandeln wir diese Briefe und Worte der Apostel als das Wort Gottes und denken, dass sie in der gleichen Kategorie wie das Wort Gottes sind. Das geht gegen die historischen Fakten! Gottes Worte sind Gottes Worte, die Worte des Menschen sind die Worte des Menschen. Wenn wir nicht unterscheiden können, welche Worte in der Bibel von Gott stammen und welche vom Menschen, dann ist das ein sehr ernstes Problem. Tatsächlich steht nur ein Teil von Gottes Wort in der Bibel. Nur die Worte, die Gott Jehova persönlich gesprochen hat, die Worte Moses, die Gott Jehova angewiesen hat, die Worte, die durch die Propheten vom Gott Jehova übermittelt wurden und die Worte, die der Herr Jesus persönlich gesprochen hat, sind wirklich das Wort Gottes. Wir können sehen, dass die Worte der Propheten alle ein besonderes Etikett haben. Sie beginnen immer mit: „Denn so spricht Jehova“. Dies erklärt, dass sie Gottes Worte übermitteln und den Menschen klar zeigen, dass sie die ursprünglichen Worte Gottes nachahmen. Daher sind nur die Worte, die durch die Propheten von Gott übermittelt wurden, die Worte, die persönlich vom Gott Jehova gesprochen und aufgezeichnet wurden und die Worte, die der Herr Jesus persönlich gesprochen hat und von den Aposteln aufgezeichnet wurden, das wahre Wort Gottes. Nur dieser Teil der Worte in der Bibel ist das Wort Gottes. Abgesehen von diesem Teil sind alle Worte, die von den Aposteln gesprochen wurden und alle Dinge, die von den Dienern Gottes aufgezeichnet wurden, Zeugnisse und Worte des Menschen.

Es ist nicht richtig zu sagen, dass die Bibel von Gott inspiriert wurde und nur Sein Wort ist, wenn man sich dabei nur auf eine Zeile aus dem Brief eines Apostels stützt. Im Zeitalter der Apostel hätte niemand die Briefe von Petrus und Paulus als das Wort Gottes behandelt, und niemand hätte diese Apostel als Christus betrachtet. Diese Apostel haben es auch nie gewagt, sich Christus zu nennen. Nur Christus repräsentiert Gott und den Heiligen Geist. Daher sollten wir die Worte dieser Apostel nicht als das Wort Gottes behandeln. Die Worte dieser Apostel repräsentieren nicht Gott und auch nicht den Heiligen Geist. Gott hat die Bibel als solche auch nie bezeugt. Der Herr Jesus sagte nur, dass die Bibel ein Zeugnis Gottes ist, aber Er sagte nicht, dass die Bibel von Gott inspiriert wurde und nur aus Gottes Worten bestand. Auch der Heilige Geist hat die Bibel niemals jemandem auf diese Weise bezeugt. Nur der Heilige Geist und der menschgewordene Gott kennen die innere Geschichte der Bibel am besten. Kein Mensch kann die innere Geschichte der Bibel ergründen. Die Bibel ist eine Aufzeichnung von Gottes Werk, persönlichen Erfahrungen und Zeugnissen und wurde von Menschen geschrieben, die Gott gedient haben. Der Mensch übermittelt dadurch lediglich Gottes Worte und legt Zeugnis über Gottes Werk ab, indem er seine eigenen Erfahrungen nach der Erleuchtung durch den Heiligen Geistes beschreibt. Nichts davon wurde persönlich von Gott geschrieben. Das ist eine Tatsache! Obwohl die Berichte und Briefe der Apostel durch den Heiligen Geist erleuchtet wurden, können sie nicht das Wort Gottes repräsentieren. Deshalb „Alle Schrift ist von Gott eingegeben und das ganze Wort Gottes“ ist die falsche Ansicht. Es entspricht nicht den Tatsachen!

Das Wort Gottes ist die Wahrheit. Ein Mensch mit Erfahrungen kann nur einen begrenzten Teil ausleben. Egal wie viel der Mensch über Gott weiß, er kann Gottes Worte nicht ausdrücken. Egal wie gewichtig das Zeugnis eines Menschen ist, seine Worte können nicht mit Gottes Worten verglichen werden. Das liegt daran, dass der Unterschied zwischen Gottes Wesen und der Essenz des Menschen Himmel und Erde ist. Der Mensch kann niemals Gottes Worte ausdrücken. Selbst die Propheten konnten Gottes Worte nur übermitteln. Selbst diejenigen, die vom Heiligen Geist benutzt werden, können Gottes Worte nicht ausdrücken. Sie können nur über ihre eigenen Erfahrungen und Zeugnisse sprechen. Christus hat eine göttliche Essenz; was Er also ausdrückt, sind natürlich Gottes Worte. Die Substanz des Menschen ist die Menschlichkeit, und was er ausdrückt, ist natürlich die Erfahrung und das Wissen des Menschen. Selbst wenn es der Wahrheit entspricht, kann es nicht im selben Atemzug mit Gottes Worten verglichen werden. Die Menschen von heute gehen gegen die historische Tatsache und bestehen darauf, dass die Worte des Menschen in der Bibel Gottes Worte sind. Das täuscht den Menschen völlig und ist ein Widerstand gegen Gott. Es wird als Gotteslästerung angesehen.

aus dem Filmskript von „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“


Frage 7: Ich habe die Bibel mehr als 20 Jahre lang studiert. Ich entdeckte, dass die Bibel von mehr als 40 verschiedenen Autoren zu verschiedenen Zeiten geschrieben worden war, aber der Inhalt ihrer Worte hatte keinerlei Fehler. Dies zeigt, dass Gott der wahre Autor der Bibel ist und dass die Bibel vom Heiligen Geist kommt.

Antwort: Die Bibel wurde von mehr als 40 Autoren geschrieben und es gab keine Fehler darin. Gibt es wirklich keine Fehler? Dann lasst uns besonders über dieses Thema sprechen. In Wirklichkeit hat der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, diese Geheimnisse bereits für uns gelüftet. Lasst uns einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen! Der Allmächtige Gott sagt: „Das Evangelium nach Matthäus des Neuen Testaments dokumentiert die Abstammung Jesu. Zunächst heißt es darin, Jesus sei ein Nachfahre Abrahams und Davids und der Sohn Josephs; dann heißt es, Jesus sei durch den Heiligen Geist empfangen und einer Jungfrau geboren worden, – was bedeuten würde, dass Er nicht der Sohn Josephs oder ein Nachfahre Abrahams und Davids war. Doch die Ahnenfolge besteht darauf, Jesus mit Joseph zu assoziieren. Als Nächstes verzeichnet die Genealogie den Verlauf der Geburt Jesu. Es heißt, Jesus sei vom Heiligen Geist empfangen worden, Er sei einer Jungfrau geboren worden und nicht der Sohn Josephs. Dennoch steht in der Genealogie deutlich, dass Jesus der Sohn Josephs war, und da die Genealogie für Jesus geschrieben wurde, erfasst sie zweiundvierzig Generationen. Bei der Generation Josephs angekommen, wird flüchtig erwähnt, dass Joseph Marias Ehemann war, eine Aussage, die beweisen soll, dass Jesus ein Nachkomme Abrahams war. Ist das nicht ein Widerspruch? Die Genealogie dokumentiert eindeutig Josephs Abstammung, es handelt sich deutlich um die Ahnentafel Josephs, aber Matthäus beharrt darauf, dass es die Stammfolge Jesu sei. Bestreitet das nicht die Tatsache der Empfängnis Jesu durch den Heiligen Geist? Handelt es sich demnach bei der von Matthäus verfassten Genealogie etwa nicht um eine menschliche Vorstellung? Es ist lächerlich! Daran erkennst du, dass dieses Buch nicht vollständig vom Heiligen Geist kommt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3)) Durch Gottes Wort verstehen wir, dass die Stammfolge von Matthäus nicht Gottes Idee war. Wie könnte Gott eine Stammfolge haben? Matthäus wusste, dass der Herr Jesus vom Heiligen Geist empfangen worden war und doch gab er Ihm einen Stammbaum, in dem stand, dass der Herr Jesus der Sohn Davids und der Sohn Josephs war. Leugnete er damit nicht, dass der Herr Jesus vom Heiligen Geist empfangen worden war? Der Herr Jesus und Joseph waren nicht verwandt. Matthäus Worte sind widersprüchlich. Es ist klar, dass diese Stammfolge nicht vom Heiligen Geist kam, sondern die Idee des Menschen war. Wie erklärt ihr dann Johannes 8,58: „Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Ehe denn Abraham ward, bin ich“? Dadurch können wir sehen, dass die Stammfolge des Herrn Jesus die Idee des Menschen war. Dies wurde um 50 n. Chr. von Matthäus geschrieben, nicht auf direkte Anweisung des Heiligen Geistes.

In Gottes Wort gibt es dazu noch eine andere Stelle. Erlaubt mir, es allen vorzulesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn die vier Evangelien alle vom Heiligen Geist kamen, warum haben dann Matthäus, Markus, Lukas und Johannes unterschiedliche Dinge über das Werk Jesu gesagt? Wenn ihr das nicht glaubt, dann seht euch die Aufzeichnungen der Bibel darüber an, wie Petrus den Herrn dreimal verleugnete: Sie sind alle unterschiedlich und sie alle haben ihre eigenen Merkmale. … Lies die vier Evangelien sorgfältig durch; lies die Aufzeichnungen der Dinge, die Jesus tat, und die Worte, die Er sprach. Jede Aufzeichnung war ganz einfach unterschiedlich und jede hatte ihre eigene Perspektive. Wenn alles, was die Autoren in diesen Büchern niederschrieben, vom Heiligen Geist kam, sollte alles gleich sein und übereinstimmen. Warum bestehen dann Unterschiede? Ist der Mensch nicht äußerst töricht, dass er das nicht sehen kann? … Nachdem Lukas und Matthäus Jesu Worte gehört und Jesu Werk gesehen hatten, sprachen sie von ihrem eigenen Wissen und schilderten anhand ihrer Erinnerungen einige Tatsachen, die Jesus vollbracht hatte. Kannst du sagen, dass ihr Wissen vollständig vom Heiligen Geist offenbart wurde?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität) Lasst uns in den vier Evangelien die Unterschiede zwischen den drei Momenten betrachten, in denen Petrus den Herrn leugnete. In Matthäus 26,75 steht: „Ehe der Hahn krähen wird, wirst du mich dreimal verleugnen.“ Aber in Markus 14,72 heißt es: „Ehe der Hahn zweimal kräht, wirst du mich dreimal verleugnen.“ Das von ihnen aufgezeichnete Ereignis ist das gleiche, aber es gibt eine zeitliche Abweichung. Wenn es durch die Inspiration des Heiligen Geistes kam, dann würde es überhaupt keine Abweichung geben. Die Fakten beweisen, dass dies menschliche Aufzeichnungen und nicht vom Heiligen Geist inspiriert waren.

Durch die Worte des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass die vier Evangelien menschliche Aufzeichnungen sind und nicht vom Heiligen Geist inspiriert waren. Deshalb gibt es Abweichungen. Sie sollten eigentlich vollkommen richtig sein, wenn sie von Gott kommen. Genau wie Lukas schrieb: „Sintemal sich's viele unterwunden haben, Bericht zu geben von den Geschichten, so unter uns ergangen sind, wie uns das gegeben haben, die es von Anfang selbst gesehen und Diener des Worts gewesen sind.“ (Lk 1,1-2) Dies zeigt, dass die vier Evangelien von dem stammen, was die Autoren gehört und gesehen hatten. Ein Teil davon wurde basierend auf dem geschrieben, was Prediger anhand ihrer persönlichen Untersuchungen gepredigt hatten. Es wurde ihnen nicht direkt durch die Inspiration Gottes gegeben. Gerade weil Geschichtsbücher auf Erinnerungen und den Erzählungen anderer basieren, werden sich unweigerlich Fehler und menschliche Ideen einschleichen. Da die Bibel nicht vollständig von Gott inspiriert und darin nicht alles das Wort Gottes ist, muss man sich fragen, wer der wahre Autor der Bibel ist. Schauen wir uns an, was das Wort des Allmächtigen Gottes dazu sagt. Der Allmächtige Gott sagt: „Es wurde weder persönlich von Jehova benannt, noch leitete Jehova persönlich dessen Erstellung an. Anders ausgedrückt, war nicht Gott der Verfasser dieses Buches, sondern der Mensch. Die Heilige Schrift ist nur der respektvolle Titel, den der Menschen ihm gegeben hat. Jehova und Jesus haben sich für diesen Titel nicht nach einer gemeinsamen Besprechung entschieden; er ist nichts weiter als eine menschliche Idee. Denn dieses Buch wurde nicht von Jehova geschrieben, und noch viel weniger von Jesus. Es handelt sich stattdessen um eine Ansammlung von Berichten seitens zahlreicher altertümlicher Propheten, Apostel und Seher, die von späteren Generationen zu einem Buch alter Schriften zusammengetragen wurden, welches den Menschen besonders heilig zu sein scheint, ein Buch, das, wie sie glauben, viele unergründliche und tiefgründige Geheimnisse beinhaltet, welche nur darauf warten, von zukünftigen Generationen entschlüsselt zu werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (4)) Das Wort des Allmächtigen Gottes sagt uns das klar, dass der Autor der Bibel der Mensch ist, nicht Gott. In menschliche Aufzeichnungen schleichen sich unweigerlich menschliche Ideen und Fehler sein. Wenn der Allmächtige Gott uns heute nicht diese Geheimnisse der Bibel enthüllt hätte, hätten wir es nie verstanden.

aus dem Filmskript von „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“


Frage 8: Aber wie können wir immer noch an Gott glauben und Leben gewinnen, wenn wir uns von der Bibel entfernen?

Antwort: Diese Frage ist sehr wichtig. Alle, die wir glauben, wollen das wissen. Der Herr Jesus sagte einmal diese Worte: „Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habet das ewige Leben darin; und sie ist's, die von mir zeuget; und ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben haben möchtet.“ (Joh 5,39-40) In der Vergangenheit haben wir wiederholt in der Bibel gesucht, in der Hoffnung, dass das ewige Leben aus der Bibel gewonnen werden kann. In Wirklichkeit ist die Bibel nur ein Zeugnis von Gott. Wenn wir durch unseren Glauben an Gott die Wahrheit und das Leben gewinnen wollen, dann ist es nicht genug, sich auf das Zeugnis der Bibel zu verlassen. Der Allmächtige Gott sagt: „Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. … Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen? Wie können sie dich dazu veranlassen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die Leben schenken können. Die Schriften, die du liest, sind die, die nur deine Zunge bereichern können, nicht die Worte der Weisheit, die dir helfen können, menschliches Leben zu kennen, geschweige denn die Wege, die dich zur Vervollkommnung führen können. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lassen sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst in den Himmel zu befördern, um Gott allein zu begegnen? Kannst du dich ohne das Kommen Gottes selbst in den Himmel bringen, um dich am Familienglück mit Gott zu erfreuen? Träumst du jetzt immer noch? Dann schlage Ich vor, dass du aufhörst zu träumen und dir ansiehst, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung des Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Durch das Wort des Allmächtigen Gottes verstehen wir, dass nur Christus Wahrheiten ausdrücken kann, um die Menschheit zu erlösen und zu erretten. Der Mensch muss zu Christus kommen, um die Wahrheit und das Leben zu erlangen. Die Bibel kann weder Gottes Autorität und Macht ersetzen, noch kann sie Gott repräsentieren, indem sie dem Menschen Leben gibt, und außerdem kann sie nicht das Werk des Heiligen Geistes ersetzen. Nur, wenn wir Christus der letzten Tage annehmen und Ihm gehorchen, können wir das Werk des Heiligen Geistes, die Wahrheit und das Leben erlangen. Wir können nur das Leben erlangen, wenn wir die Worte annehmen, die Christus in den letzten Tagen ausgesprochen hat, denn die Bibel ist nicht Gott; sie ist nur ein Zeugnis für Gottes Werk. Dadurch können wir sehen, dass das Leben nicht durch die Bibel, sondern durch Christus kommt. Christus ist der Herr der Bibel und die Quelle des Lebens.

In der Vergangenheit basierte unser Glaube an Gott nur auf der Bibel. Unserer Meinung nach repräsentiert die Bibel den Herrn und Gott. Die Bibel hat in unseren Herzen den Platz Gottes übernommen. Anstatt zu sagen, dass wir an Gott glauben, könnte man sagen, dass wir in Wirklichkeit an die Bibel glauben. Als also der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, Sein Werk vollbrachte, dachten wir, dass die Worte und Werke des Allmächtigen Gottes nicht mit der Bibel übereinstimmten und haben sie daher geleugnet und abgelehnt und sie sogar noch weiter verurteilt und uns widersetzt. Brüder und Schwestern, wir wissen, dass Gott Disposition gerecht und unverletzlich ist. Damals hatten jüdische Oberpriester, Schriftgelehrte und Pharisäer seit Generationen an Gott geglaubt, aber sie hielten am Alten Testament fest und benutzten seine Gesetze, um den Herrn Jesus zu verurteilen und Ihn zu kreuzigen. Jetzt ist der Allmächtige Gott gekommen und wir haben wieder einmal die Bibel benutzt, um uns dem Werk des Allmächtigen Gottes zu widersetzen. Wie unterscheidet sich das von den Pharisäern, die sich dem Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade widersetzten? Wir sollten vom Versagen der Pharisäer lernen! Der Herr Jesus sagte einmal: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ (Joh 14,6) Ich habe die Bedeutung dieses Verses nicht verstanden, bevor ich Gottes Werk der letzten Tage annahm. Aber jetzt verstehe ich. Nur Christus der letzten Tage ist das Tor, um in das Himmelreich einzugehen. Nur, wenn wir Christus der letzten Tage annehmen und Ihm gehorchen, können wir gerettet werden und in das Himmelreich eingehen.

Lasst uns einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen! Der Allmächtige Gott sagt: „Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus. Du glaubst an Gott und somit musst du Seine Worte annehmen und Seinem Weg gehorchen. Du darfst nicht nur daran denken, Segnungen zu erlangen, ohne in der Lage zu sein, die Wahrheit zu empfangen oder die Versorgung des Lebens zu akzeptieren. Christus kommt während der letzten Tage, damit all jene, die wahrhaft an Ihn glauben, mit Leben versorgt werden können. Sein Werk dient dem Abschluss des alten Zeitalters und dem Zutritt in das neue und Sein Werk ist der Weg, den all jene nehmen müssen, die in das neue Zeitalter eintreten wollen. Wenn du nicht in der Lage bist, Ihn anzuerkennen, und Ihn stattdessen verdammst, lästerst oder sogar verfolgst, dann wirst du zwangsläufig in Ewigkeit brennen und wirst nie das Königreich Gottes betreten. Denn dieser Christus ist Selbst die Ausdrucksform des Heiligen Geistes, die Ausdrucksform Gottes, der Eine, den Gott damit betraut hat, Sein Werk auf Erden zu tun. Und so sage Ich, dass, wenn du nicht alles annehmen kannst, was von Christus der letzten Tage getan wird, du dann den Heiligen Geist lästerst. Die Strafe, die jene erleiden sollten, die den Heiligen Geist lästern, ist für alle offensichtlich. Ich sage dir auch, dass es, wenn du dich gegen Christus der letzten Tage stellst und Ihn verachtest, niemanden geben wird, der die Konsequenzen für dich tragen kann. Zudem wirst du von diesem Tage an keine weitere Gelegenheit haben, die Anerkennung Gottes zu gewinnen; selbst wenn du versuchst, es wiedergutzumachen, wirst du nie wieder das Angesicht Gottes schauen. Denn gegen wen du dich stellst, ist kein Mensch, was du verachtest, ist nicht irgendein kümmerliches Wesen, sondern Christus. Bist du dir bewusst, was die Konsequenzen davon sein werden? Du wirst keinen kleinen Fehler gemacht, sondern ein abscheuliches Verbrechen begangen haben. Und so rate Ich jedem, nicht vor der Wahrheit seine Krallen zu zeigen oder achtlos Kritik zu üben, denn nur die Wahrheit kann dir Leben bringen, und nichts außer der Wahrheit kann es dir ermöglichen, wiedergeboren zu werden und das Angesicht Gottes zu schauen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Durch das Wort Gottes sehen wir, dass niemand ohne Christus der letzten Tage in das Himmelreich eingehen kann. Wenn uns Gottes neues Werk widerfährt, wird es unser Schicksal entscheiden, ob wir es annehmen oder nicht. Man kann sagen, dass unsere Haltung gegenüber Christus der letzten Tage unsere Haltung gegenüber Gott ist. Wenn wir uns Ihm letztendlich immer noch widersetzen und Ihn ablehnen, dann werden wir die Chance auf Errettung und das ewige Heil verlieren. Dadurch können wir Gottes gerechte Disposition sehen. Seit 1991 hat der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, mehrere Millionen Worte ausgedrückt. In diesem Buch, Das Wort erscheint im Fleisch, hat Gott uns das größte Geheimnis Seines 6.000-jährigen Führungsplans enthüllt und uns Gottesgläubigen den einzigen Weg zur Errettung gezeigt.

aus dem Filmskript von „Enthüllt das Geheimnis über die Bibel“


IX. Fragen und Antworten: Gottes Gerichtswerk in den letzten Tagen


Frage 1: Ihr sagt, dass Gott in den letzten Tagen Fleisch wird, um das Werk des Gerichts zu tun. Gibt es dafür eine Grundlage in der Bibel oder irgendwelche biblischen Prophezeiungen? Ohne biblische Basis sollten wir es nicht so einfach glauben.

Antwort: Alle größeren Ereignisse in Gottes Werk werden in der Bibel prophezeit und es gibt einige wenige Prophezeiungen über die zweite Ankunft des Herrn Jesus und Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen. Aber was wir verstehen sollten ist, dass Prophezeiungen den Menschen nur sagen, was passieren wird. Es gibt Mahnungen an die Menschen, aufmerksam zu sein und in den letzten Tagen sorgfältig zu suchen und zu forschen, damit sie nicht von Gott aufgegeben oder eliminiert werden. Das ist alles, was die Prophezeiungen tun können. Die Prophezeiungen können uns weder helfen, Gottes Wort zu kennen noch die Wahrheit zu verstehen oder Gott zu gehorchen oder unsere Liebe zu Gott zu verstärken. Also ist unser bester Weg, die Worte, die der Allmächtige Gott geäußert hat und das Werk, das Er getan hat, direkt zu erforschen, und von daher festzustellen, ob sie wahrhaftig Gottes Stimme und Ausdruck darstellen. Das ist die wichtigste und klügste Vorgehensweise. Das ist sehr viel realistischer und nützlicher, als nach einer Basis in biblischen Prophezeiungen zu suchen. Wir alle wissen, als der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu tun, erkannten die Apostel und Gläubigen, die Ihm folgten, nur allmählich durch Sein Werk und Seine Worte, dass der Herr Jesus Christus war, der Messias, dessen Ankunft prophezeit worden war. Die Hohenpriester, Schriftgelehrten und Pharisäer, die die Gesetze kannten und die Bibel studierten, wussten sehr gut, dass die Worte des Herrn Jesus die Wahrheit waren, Autorität und Macht hatten, aber weil sie die Wahrheit hassten, lehnten sie es nicht nur ab, dem Herrn Jesus zu folgen, sie benutzten die Buchstaben und Regeln in der Bibel, um den Herrn Jesus zu bekämpfen und zu verurteilen und nagelten Ihn schließlich ans Kreuz. Das zeigt uns, dass die Bibel uns nicht dahin führen kann, dass wir die Rückkehr des Herrn akzeptieren. Für diejenigen von uns, die auf die Rückkehr des Herrn warten, dient die Bibel nur als Bekräftigung. Die weisen Jungfrauen willkommen den Bräutigam nicht, der die Bibel benutzt. Wenn sie die Stimme des Bräutigams hören, nehmen sie an, dass es Gottes Stimme ist und möchten den Herrn treffen. Diejenigen, die sich auf biblische Prophezeiung stützen, anstatt nach Gottes Stimme zu suchen, und die das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen ablehnen und verurteilen – sind die dümmsten Jungfrauen, die Gott aufgeben und eliminieren wird.

Lasst uns jetzt einen Abschnitt vom Allmächtigen Gott lesen. „Kannst du jemand sein, der ohne jegliche Fragen das ganze Werk des Heiligen Geistes annimmt? Wenn es das Werk des Heiligen Geistes ist, dann ist es der richtige ‚Strom‘. Du solltest es ohne das geringste Bedenken annehmen, anstatt dir herauszuklauben und auszusuchen, was du davon annimmst. Wenn du von Gott mehr Einsichten erlangst und gegen Ihn mehr Vorsicht übst, ist dies dann unangebracht? Du brauchst nicht nach weiteren Begründungen seitens der Bibel zu suchen; wenn es das Werk des Heiligen Geistes ist, dann musst du es annehmen, denn du glaubst an Gott, um Gott zu folgen und du solltest nicht gegen Ihn ermitteln. Du solltest nicht nach weiteren Beweisen für Mich suchen, um zu zeigen, dass Ich dein Gott bin. Stattdessen solltest du beurteilen, ob Ich dir von Nutzen bin; das ist der Schlüssel. Auch wenn du in der Bibel viele unwiderlegbare Beweise gefunden hast, so kann dich das nicht vollständig vor Mich bringen. Du bist jemand, der innerhalb der Grenzen der Bibel lebt, nicht vor Mir; die Bibel kann dir nicht dabei helfen, Mich zu kennen, und sie kann auch nicht deine Liebe zu Mir vertiefen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?) Um festzustellen, ob der Allmächtige Gott die Wiederkunft des Herrn Jesus ist, können wir uns nicht allein auf die Evidenz in der Bibel verlassen. Am wichtigsten ist, ob die vom Allmächtigen Gott geäußerten Worte die Wahrheit sind, ob das vom Allmächtigen Gott Geäußerte Gottes Disposition ist und was Gott hat und ist, ob die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit sind, der Weg und das Leben, das wir benötigen, ob sie all unsere Konfusion über den Glauben an Gott überwinden können, ob sie uns von unserer verdorbenen satanischen Gesinnung und unserer satanischen Natur erretten können und ob sie uns dabei helfen können, dem Einfluss Satans zu entkommen, Reinheit zu erreichen und ins Himmelreich zu gelangen. Das ist der wichtigste Faktor.

aus dem Filmskript von „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“


Frage 2: Der Herr Jesus wurde gekreuzigt, als das Sündopfer, das die Erlösung der Menschheit anbot. Wir haben den Herrn akzeptiert und durch Seine Gnade Errettung erfahren. Warum müssen wir auch noch das Werk des Urteils und der Reinigung des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen akzeptieren?

Antwort: Im Zeitalter der Gnade hat der Herr Jesus das Werk der Erlösung getan. Es war nicht Gottes Werk des Urteils in den letzten Tagen, das die Menschheit vollständig rettet. Das Werk der Erlösung bestand darin, dass der Herr Jesus als die Sünde diente, die für uns alle da war und dass Er uns aus den Klauen Satans erlöste, führte dazu, dass wir unsere Sünden bereuten und Gottes Errettung akzeptierten. Er befähigte uns dazu, vor Gott zu treten und Gottes Gnade und Segen zu genießen. Das war die wirkliche Bedeutung des Werks der Erlösung. Aber viele verstehen das nicht. Sie denken immer, das Erlösungswerk des Herrn Jesus garantiere die vollständige Errettung der gesamten Menschheit und erlaube uns den Eintritt ins Himmelreich. Diese Idee stammt vollkommen aus der Vorstellungskraft des Menschen. Wir wurden durch den Herrn Jesus erlöst, das ist richtig, aber hat das unser sündiges Wesen verändert? Bedeutet die Tatsache, dass Gott uns unsere Sünden vergeben hat, dass wir wirklich heilig sind? Warum sündigen wir dann weiterhin so oft? Können diejenigen, die so oft sündigen, jemals vom Herrn angenommen werden? Dieses Problem haben bisher nur wenige bedacht und wir haben noch keinen gefunden, der es wirklich versteht. Der Herr Jesus erlöste uns aus einem Zustand der Sünde. Unsere Sünden wurden vergeben, wir wurden durch die Gnade errettet, das ist eine Tatsache. Aber da wir an den Herrn glauben und dem Herr folgen, verraten wir auch oft die Lehren des Herr und geben unseren fleischlichen Gelüsten nach Sünde nach. Wir tun Dinge wie lügen, betrügen, täuschen, intrigieren, Ruhm und Glück suchen, wir unterwerfen uns der Eitelkeit, der Gier nach Reichtum und folgen bösen weltlichen Trends … In Zeiten von Bitternis und Prüfung missverstehen und beschuldigen wir Gott oder verlassen und verraten Gott sogar. Wenn Gottes Werk nicht mit den Begriffen des Menschen übereinstimmt, richten und verurteilen wir Gott sorglos. Wir folgen Gott und gleichzeitig folgen und preisen wir Menschen. Wir leben in einem Kreislauf von Sünde und Reue, dem man kaum entkommen kann. Wir können uns nicht selbst von den Bindungen und der Kontrolle unseres satanischen Wesens befreien, das ist eine Tatsache. Und obwohl das Erlösungswerk des Herrn Jesus getan wurde und unsere Sünden vergeben wurden und wir nicht länger für Verstöße gegen Gottes Gesetze verflucht sind und vor Gott treten können, um zu Ihm beten und die Gesamtheit von Gottes Gnade genießen zu können, dann bedeutet das nicht, dass Gottes Werk der Errettung der Menschheit vorbei ist, denn das sündige Wesen in unserem Innern bleibt bestehen. Wir werden weiterhin von unserer satanischen Natur gezwungen, Gott zu bekämpfen und zu verraten. Und ohne Gott zu kennen, werden wir Gott niemals fürchten und uns vom Bösen distanzieren, und noch weniger können wir einen Zustand des kompletten Gehorsams gegenüber Gott erreichen, der Kompatibilität mit Gott und der Heiligkeit. Wir sind noch nicht wirklich von Gott gewonnen worden. Wir alle wissen, Gott ist heilig und gerecht. Wenn Menschen nicht geheiligt sind, können sie den Herrn nicht sehen. Gott lässt das Unreine oder Verdorbene nicht in sein Reich. Das wird bestimmt durch Gottes gerechte Disposition. So hat Gott in den letzten Tagen gemäß Seinem Führungsplan, die Menschheit zu retten, Sein Werk des Urteils und Züchtigens ausgeführt, um die Fesseln und Einschränkungen der Sünde von der verdorbenen Menschheit und die grundlegenden Ursachen des Sündigens zu entfernen und der Menschheit zu helfen, dem Einfluss Satans vollständig zu entkommen, von Gott gerettet zu werden und in Gottes Reich zu kommen. Sehen wir uns zwei weitere Passagen des Allmächtigen Gottes an.

Der Allmächtige Gott sagt: „Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität)

„Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. Das ganze Werk, das heute getan wird, dient dazu, dass der Mensch gereinigt und geändert werden kann. Sowohl durch Urteil und Züchtigung des Wortes als auch durch Verfeinerung kann der Mensch seine Verdorbenheit vertreiben und rein gemacht werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

In den letzten Tagen wird Gott den Menschen vollständig von Satans Einfluss erretten, dem Menschen erlauben, sich wahrlich Gott zuzuwenden und mit Christus vereinbar zu werden und heilige Menschen zu werden, die Gott verehren und gehorchen. Der einzige Weg, das zu erreichen, ist durch das Urteilswerk in den letzten Tagen des Allmächtigen Gottes. Nur durch das Urteil und die Offenbarung in den Worten des Allmächtigen Gottes können Menschen schließlich die Wahrheit in Erfahrung bringen, wie sie von Satan korrumpiert worden sind und über das Wesen ihrer Natur und Gottes gerechte und majestätische Disposition, die Vergehen nicht duldet. Nur so können Menschen wahre Reue und Umkehr, den Willen, das Fleisch zu hassen und Aufbegehren gegen Satan und gottesfürchtige Herzen hervorbringen, wirklich dem dunklen Einfluss Satans entkommen, sich Gott zuwenden und von Gott gewonnen werden. Nur so kann die Menschheit letztlich gerettet werden und ins Himmelreich eingehen.

aus dem Filmskript von „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“


Frage 4: Du hast gesagt, dass das am meisten in der Bibel Prophezeite das Gericht Gottes der letzten Tage ist. Es gibt in der Bibel mindestens 200 Stellen, die erwähnen, dass Gott kommen wird, um Sein Urteil zu vollbringen. Dies ist absolut wahr. Dies wurde noch eindeutiger in 1 Petrus 4,17 erwähnt: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ Anscheinend ist die Arbeit des Urteils Gottes in den letzten Tagen gewiss. Aber du bist Zeuge Gottes der letzten Tage geworden, der Er ins Fleisch kommt, um Sein Urteilswerk zu vollbringen. Dies unterscheidet sich von dem, was wir akzeptieren. Wir glauben, dass der Herr in den letzten Tagen der Menschheit erscheinen wird, um als spiritueller Körper von Jesus nach der Auferstehung zu arbeiten. Diese Ansicht teilt auch die Mehrheit in religiösen Kreisen. Die Vorstellung eines Gottes, der wiederkehrt und den Menschen erscheint und in Menschgengestalt arbeitet ist etwas, wofür uns immer noch der Durchblick fehlt, weswegen wir dich bitten, uns mehr mitzuteilen.

Antwort: Es ist gut zu sehen, dass ihr bestätigt habt, dass die Wiederkehr des Herrn dazu dient, die Menschen zu richten und zu reinigen. Es ist nur, dass ihr noch nicht die Art versteht, wie der Herr kommen wird. Die Mehrheit der Gläubigen ist der Ansicht, dass die Wiedererscheinung des Herrn vor der Menschheit, in Form des spirituellen Körpers von Jesus sein wird, der nach der Wiederauferstehung in den Himmel aufgefahren ist, und dass der Herr unmöglich wieder zum Menschensohn werden würde. Wie erscheint dann der wiedergekehrte Gott vor der Menschheit, um Sein Urteil zu fällen? Als spiritueller Körper oder als fleischgewordener Gott? Dies ist für diejenigen, die an Gott glauben, zu einem äußerst ernsten Anliegen geworden. Unser Zeugnis, dass der fleischgewordene Gott kommen wird, um Sein letztes Gericht zu vollbringen ist etwas, das in der Bibel klar prophezeit wird. Jesus Christus hat gesagt: „Denn der Vater richtet niemand; sondern alles Gericht hat er dem Sohn gegeben.“ (Joh 5,22) „Und hat ihm Macht gegeben, auch das Gericht zu halten, darum daß er des Menschen Sohn ist.“ (Joh 5,27) Der Herr Jesus hat die klare Prophezeiung ausgesprochen, dass der Gott der letzten Tage als Menschensohn zu Fleisch werden wird, um Sein Urteil zu vollstrecken. Alles, was sich auf „Sohn“ oder „Menschensohn“ bezieht, bezieht sich ohne Frage auf Christus im Fleisch. Zum Beispiel war der menschgewordene Jesus ein Menschensohn. Einem Menschen geboren, mit einer gewöhnlichen Menschlichkeit ausgestattet. Er hat das gewöhnliche und alltägliche Aussehen eines Menschen angenommen, um unter den Menschen zu leben. Deshalb wird Er Menschensohn genannt, Christus. Wenn Er ein Geist wäre, könnte Er nicht „Menschensohn“ genannt werden. Genauso wie Gott der HERR ein Geist ist, also kann Er nicht „Menschensohn“ genannt werden. Der spirituelle Körper des Herrn Jesus, nach der Wiederauferstehung, ist nicht die Gestalt des menschgewordenen Gottes, und so kann Er auch nicht Menschensohn genannt werden. Das heißt, dass jeder, der eine Menschengestalt hat, aber ein spirituelles Wesen ist, nicht Menschensohn genannt werden kann. Herr Jesus prophezeit hat: „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24–25) Das ist ein noch stärkerer Beweis dafür, dass die Wiederkehr Gottes durch die Fleischwerdung als Menschensohn sein wird. Wenn es durch den spirituellen Körper des wiederauferstandenen Gottes wäre, müsste Er nicht so viel durchleiden und Er würde sicherlich nicht von dieser Generation zurückgewiesen werden. Natürlich ist ein spiritueller Körper übernatürlich. Er wird nicht nur Wunder vollbringen können, sondern alles, was Er sagt, wird sofort in Erfüllung gehen. Wenn es so sein wird, dann wird Ihm die Menschheit sicherlich folgen. Gläubige, Ungläubige – sogar der Teufel würde folgen. Wenn das zuträfe, wie könnte dann die Wiederkehr Gottes von dieser Generation zurückgewiesen werden? Und wenn es ein spiritueller Körper wäre, der käme, um die Heiligen zu entrücken, dann wäre es noch unwahrscheinlicher, dass alle Gläubige Gott zurückweisen. Ist das nicht die Wahrheit? Also können wir, in Übereinstimmung mit der Prophezeiung des Herrn Jesus, uns absolut sicher sein, dass der Herr Jesus als Menschensohn zu Fleisch zurückkehren wird um Seine Stimme zu äußern, und die Arbeit des Gerichts, in den letzten Tagen, zu vollbringen. Es kann unmöglich der spirituelle Körper des wiederauferstandenen Jesus sein, das ist völlig unstrittig.

In den letzten Tagen wird Gott als Menschensohn erscheinen, um Seine Arbeit des Gerichts zu vollbringen, so wie der Herr Jesus auf die Erde kam, um das Evangelium des Himmelreichs zu verkünden. Die Menschheit sah Jesus Christus als einen gewöhnlichen Menschensohn an, aber Seine Arbeit und Seine Worte hatten Autorität und Kraft und überzeugten die Menschen. Die Arbeit und die Worte des Herrn Jesus zeigen uns dass alles, was durch den Herrn Jesus ausgedrückt wird, die Wahrheit ist und es möglich macht, dass alle vollkommen überzeugt sind Natürlich würden die Menschen glauben, dass Jesus Christus sicherlich von Gott geschickt wurde, und dass Er selbst Gott war, der Gottes Werk vollbrachte. So auch, wenn der Allmächtige Gott in den letzten Tagen erscheint, um Seine Arbeit zu vollbringen. Viele Menschen hören die Stimme Gottes, und jeder kann die Wahrheit sehen, die im Menschenreich wie ein Licht erscheint. Jedem wird vor Augen geführt, dass der fleischgewordene Menschensohn die Wahrheit ausdrücken und die verdorbene Menschheit richten und reinigen kann. Und durch die Wahrheit, die der menschgewordene Menschensohn ausdrückt, wird den Menschen erlaubt, Gottes gerechte Disposition zu sehen, damit die Menschen in ihren Herzen Gott anbeten und gehorchen können, und völlig durch Gott gerettet und errungen werden können. Der Allmächtige Gott spricht Worte und führt Seine Arbeit des Gerichts zuerst im Hause Gottes aus, indem Er alle, die vor den Thron Gottes getreten sind, reinigt und rettet, und eine Gruppe von Überwindern vor der Katastrophe schafft. Nun, die Worte des Allmächtigen Gottes und die überwindenden Zeugnisse des auserwählten Volkes, die darlegen, wie sie Sein Urteil, die Reinigung und die Perfektion erleben, sind im Internet bereits veröffentlicht worden, und treten damit der ganzen Welt gegenüber und legen offen Zeugnis darüber ab, dass der Allmächtige Gott die Wiederkehr des Herrn Jesus ist, dass der Allmächtige Gott die Erscheinung des einzigen wahren Gottes darstellt, der die Menschheit richtet und rettet. So wie der Allmächtige Gott sagt, „Ich werde über die ganze Erde wachen und im Osten der Welt mit Rechtschaffenheit, Majestät, Zorn und Züchtigung erscheinen, Ich werde Mich den Myriaden von Massen der Menschheit offenbaren!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26)

aus dem Filmskript von „Lied des Triumphs“


Frage 5: Du hast ausgesagt, dass Gott zu Fleisch wieder zum Menschensohn wird und Seine Arbeit des Gerichts vollführen wird, beginnend im Hause Gottes. Dies stimmt vollkommen mit der Bibelprophezeiung überein, aber ich verstehe nicht: Ist das Gericht, das im Hause Gottes seinen Anfang nimmt dasselbe wie das große weiße Thronurteil, im Buch der Offenbarung? Wir denken, dass das große weiße Thronurteil sich an die Ungläubigen richtet, die Satan gehören Wenn der Herr kommt, werden die Gläubigen vom Himmel aufgenommen werden, und dann wird Er Katastrophen schicken, um die Ungläubigen zu zerstören. Das ist das Urteil vor dem großen weißen Thron. Du legst Zeugnis ab, dass Gottes Gericht in den letzten Tagen beginnt, aber wir haben nicht gesehen, dass Gott Katastrophen bringt, um die Ungläubigen zu zerstören. Wie könnte es dann das große weiße Thronurteil sein? Was genau bedeutet Gottes Gericht der letzten Tage? Bitte kommuniziere uns dies mit mehr Klarheit.

Antwort: All jene, die wirklich die Bibel verstehen, wissen, dass das große weiße Thronurteil, das im Buch der Offenbarung prophezeit wird, eine Vision von Gottes Gericht der letzten Tage darstellt. Der menschgewordene Allmächtige Gott kam, um die Wahrheit auszudrücken und um Seine Arbeit des Gerichts, in den letzten Tagen auszuführen, um anzufangen, die verdorbene Menschheit zu reinigen und zu retten. Das heißt, dass das große weiße Thronurteil schon begonnen hat. Das Urteil muss beim Haus des Herrn beginnen. Gott wird vor der Katastrophe zuerst eine Gruppe von Überwindern schaffen. Dann wird Gott die großen Katastrophen herab bringen und anfangen, das Gute zu belohnen und das Schlechte zu bestrafen, bis diese böse Ära zerstört ist. Gottes großes weißes Thronurteil der letzten Tage wird vollkommen sein. Dann wird Gott öffentlich erscheinen, um eine neue Ära zu beginnen. Wir alle können das jetzt sehr klar sehen. Das Omen der großen Katastrophen – vier Blutmonde in Folge – hat schon begonnen. Die große Katastrophe ist in der Nähe. Wenn die große Katastrophe kommt, werden all jene, die sich Gott widersetzen, Gott kritisieren oder Gott widersprechen und die teuflische Brut Satans sind, in der Katastrophe zerstört. Ist nicht genau das das große weiße Thronurteil? Wir können aus den Prophezeiungen der Bibel erkennen, dass die Wiederkehr Gottes in zwei Stadien aufgeteilt ist: die geheime Ankunft und die offene Ankunft. Zuerst kommt der Herr wie ein Dieb, was heißt, Gott zu Fleisch wird heimlich ankommen um die Wahrheit auszudrücken und Seine Arbeit des Gerichts, während der letzten Tage, zu vollbringen. Der wichtigste Zweck ist der, eine Gruppe von Überwindern zu perfektionieren. Damit erfüllt sich die Prophezeiung „das Urteil beginnt im Hause Gottes“. Die Arbeit Gottes des Gerichts der letzten Tage fing schon an, als Gott heimlich im Fleisch erschien, um die Wahrheit auszudrücken und über die gesamte Menschheit zu richten. Der erste Teil der Arbeit beginnt damit, das Urteil im Hause des Herrn zu fällen. Damit rettet und reinigt Gott all diejenigen, die Seine Stimme hören und die vor Ihn gebracht werden, womit sie zu Überwindern werden. Dann ist Gottes großes Werk vollbracht und die großen Katastrophen beginnen. Gott wird Katastrophen benutzen, um diese alte Welt zu strafen und zu zerstören. Gottes Arbeit des Gerichts während der letzten Tage erreicht damit seinen Höhepunkt. Wenn Gott sichtbar auf den Wolken erscheint, wird Seine Arbeit des Gerichts vollständig beendet sein. Das Königreich Gottes wird danach erscheinen. Und damit erfüllt sich die Prophezeiung des neuen Jerusalem, das vom Himmel herniederkommt. So wie der Allmächtige Gott sagt: „Ein Aspekt von Gottes Werk soll die ganze Menschheit erobern und das auserwählte Volk durch Seine Worte gewinnen. Ein anderer Aspekt soll alle Söhne des Aufbegehrens durch verschiedene Katastrophen erobern. Das ist ein Teil von Gottes umfangreichen Werks. Nur auf diese Weise, kann das Königreich auf Erden, das Gott will, völlig erreicht werden, und das ist der Teil von Gottes Werk, das fein wie Gold ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von „Worte Gottes an das gesamte Universum“, Kapitel 17) Die Worte des Allmächtigen Gottes, fassen die Arbeit des letzten Gerichts der letzten Tage, sehr genau zusammen. Wir können es sehr leicht verstehen. Das Gericht der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ist das große weiße Thronurteil, das im Buch der Offenbarung prophezeit wird. Laut der Arbeit des Gerichts der letzten Tage, des Allmächtigen Gottes, können wir auch den Sinn der Prophezeiung in der Offenbarung verstehen, die sich auf Öffnen der Bücher, das Sprechen des Urteils über die Toten und das Öffnen des Buches über das Leben, bezieht. In Wirklichkeit handelt es sich beim Öffnen der Bücher, um das Urteil über die Toten zu fällen, um Gottes Urteil über all diejenigen, die Ihn verleugnen und sich Ihm widersetzen. Dieses Urteil ist ihre Verurteilung, ihre Strafe, ihre Zerstörung. Und das Öffnen des Buchs des Lebens bezieht sich auf das Gericht, das im Hause Gottes beginnt, was bedeutet, dass der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, die Wahrheit ausdrückt und all diejenigen richtet und reinigt, die vor Seinen Thron gebracht werden, zu reinigen und das Urteil über sie zu fällen. Diese auserwählten Menschen Gottes, die das Urteil des Allmächtigen Gottes annehmen und vor ihn gebracht werden, sind alle Gegenstand von Gottes Urteil, Reinigung und Erlösung. Das Urteil, das im Haus Gottes beginnt, dient dazu, diese Gruppe von Menschen vor der Katastrophe zu vervollkommnen. Einzig diese Gruppe besteht aus weisen Jungfrauen, aus Menschen, deren Namen im Buch des Lebens verzeichnet sind, die 144.000 Überwinder, die durch das Buch der Offenbarung prophezeit wurden die Menschen, die am Ende das Himmelreich betreten werden, um das ewige Leben zu erben. Damit erfüllt sich, was im Buch der Offenbarung prophezeit wurde: „Und ich sah das Lamm stehen auf dem Berg Zion und mit ihm hundertvierundvierzigtausend, die hatten seinen Namen und den Namen seines Vaters geschrieben an ihre Stirn. Und ich hörte eine Stimme vom Himmel wie eines großen Wassers und wie eine Stimme eines großen Donners; und die Stimme, die ich hörte, war wie von Harfenspielern, die auf ihren Harfen spielen. Und sie sangen ein neues Lied vor dem Stuhl und vor den vier Tieren und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen, außer den hundervierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde. Diese sind's, die mit Weibern nicht befleckt sind-denn sie sind Jungfrauen- und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht. Diese sind erkauft aus den Menschen zu Erstlingen Gott und dem Lamm; und in ihrem Munde ist kein Falsch gefunden; denn sie sind unsträflich vor dem Stuhl Gottes.“ (Offb 14,1-5)

Die Arbeit des Gerichts des Allmächtigen Gottes der letzten Tage erfüllt die Vision des großen weißen Thronurteils, das im Buch der Offenbarung prophezeit wurde, völlig. Der große weiße Thron symbolisiert sowohl Gottes Heiligkeit als auch Seine Autorität. Wie können wir dann Gottes Autorität erfahren? Wir wissen es alle. Gott hat den Himmel und die Erde und alle Dinge mit Seinem Wort erschaffen. Er wendet Sein Wort an, um zu führen, zu reinigen und die Menschheit zu erretten, um alles zu vollbringen. Gottes Wort verkörpert Seine Autorität. Was Gott sagt, soll geschehen. Was Er anordnet, hat Gültigkeit. Gott ist so gut wie Sein Wort, und Sein Wort soll durchgeführt werden, und das, was durchgeführt wird, wird für alle Zeiten bestehen. Die Arbeit der letzten Tage des Allmächtigen Gottes ist die Arbeit des Wortes. Gott wendet Seine Worte an, um das gesamte Universum zu überwachen, die gesamte Menschheit zu überwachen. Er wendet Sein Wort an, um zu führen und die Menschheit zu versorgen, und benutzt jetzt Sein Wort, um über die Menschheit zu urteilen und sie zu reinigen. Der Allmächtige Gott sagt: „Ich will Menschen von überall auf der Erde ins Land Kanaan bringen, und so spreche Ich weiter Kundgebungen im Lande Kanaan aus, um das gesamte Universum zu kontrollieren. Zu diesem Zeitpunkt gibt es auf der ganzen Erde kein Licht, abgesehen von Kanaan, und alle Menschen sind der Gefahr durch Hunger und Kälte ausgesetzt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird) „Wenn Gott während der letzten Tage Fleisch wird, verwendet Er somit hauptsächlich das Wort, um alles zu vollbringen und alles deutlich zu machen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alles wird durch das Wort Gottes erreicht) „Alle, die böse sind, werden durch die Worte in Gottes Mund gezüchtigt werden, alle, die gerecht sind, werden durch die Worte in Seinem Mund gesegnet werden, und alle werden durch die Worte in Seinem Mund gefestigt und vervollkommnet werden. Er wird auch keinerlei Zeichen oder Wunder zeigen; alles wird durch Seine Worte vollbracht werden und Seine Worte werden Tatsachen hervorbringen. Jeder auf Erden wird Gottes Worte feiern, ob es sich nun um Erwachsene oder Kinder, Männer, Frauen, Jung oder Alt handelt, alle Menschen werden sich den Worten Gottes unterwerfen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen) Der Ausdruck des Wortes des Allmächtigen Gottes ist wie ein Blitz, der vom Osten direkt in den Westen schießt. Er reinigt und vervollkommnet all jene, die vor Gottes Thron wiederkehren, und stellt sowohl die verlogenen Pharisäer bloß, die die Wahrheit hassen, als auch die boshaften Menschen, die Gott verleugnen und Ihm widerstehen. Gleichzeitig streckt er die Söhne des Ungehorsams nieder. Die Arbeit des Gerichts des Allmächtigen Gottes auf Erden in den letzten Tagen zeigt, dass Gott schon auf Seinem Thron sitzt und regiert. Obwohl diese alte Welt des Bösen und der Finsternis vorübergehend noch existiert, werden verschiedene Katastrophen, die die Welt zerstören werden, die Welt bald heimsuchen. Es gibt keine Kraft auf Erden, die Gottes Königreich zerstören kann, und keine Kraft, die Gottes Arbeit aufheben kann oder sie daran hindern kann fortzufahren. Wie Gott Seine Autorität ausübt, um die Arbeit Seines Gerichts auf Erden zu vollbringen, ist dasselbe wie Sein Thron im Himmel: Es ist etwas, an dem niemand rütteln kann und das niemand verändern kann. Das ist eine Tatsache. So, wie der Allmächtige Gott sagt: „Das Königreich breitet sich unter der Menschheit aus, es nimmt inmitten der Menschheit Gestalt an, es erhebt sich in der Mitte der Menschheit; es gibt keine Macht, die Mein Königreich zerstören kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 19) Das ist die Autorität und die Macht, die durch Gottes Wort sichtbar gemacht wird. Das Ausüben der Macht durch Gottes Wort auf Erden ist das Herrschen von Christus auf Erden. Damit herrscht Gott schon auf Seinem Thron auf Erden. Es reicht aus, um zu zeigen, dass Gottes Königreich schon auf die Erde herniedergekommen ist. Das ist eine Tatsache, die niemand bestreiten kann. Wir können sehen, dass Gottes Wille schon vollkommen auf Erden ausgeführt worden ist, wie im Himmel. Der Herr Jesus hat gesagt: „Dein Reich komme. Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel.“ (Mt 6,10) Das Buch der Offenbarung hat auch prophezeit: „Und der siebente Engel posaunte: und es wurden große Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind die Reiche der Welt unsers HERRN und seines Christus geworden, und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Stühlen saßen, fielen auf ihr Angesicht und beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, HERR, allmächtiger Gott, der du bist und warest, daß du hast angenommen deine große Kraft und herrschest.“ (Offb 11,15-17) Diese Worte sind schon Wirklichkeit geworden. Diese sind alle Wahrheiten, die durch die Arbeit des Urteils des Allmächtigen Gottes während der letzten Tage vollbracht worden sind.

aus dem Filmskript von „Lied des Triumphs“


Frage 8: Wie genau führt Gott Seine Arbeit des Urteils aus, um die Menschheit in den letzten Tagen zu reinigen und zu retten?

Antwort: Jeder, der derzeit den wahren Weg sucht und ihn erforscht, will verstehen, wie der Allmächtige Gott die Arbeit des Urteils der letzten Tage ausführt. Der Allmächtige Gott hat viele Worte, die sich auf diesen Aspekt der Wahrheit beziehen, ausgedrückt. Lasst uns ein paar Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen:

„Wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, ist es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Die von Gott getane Arbeit dieses Zeitalters ist vorwiegend die Bereitstellung von Worten für das Leben des Menschen, die Bloßstellung der verdorbenen Disposition und des Wesens der Natur des Menschen und die Beseitigung von religiösen Auffassungen, feudalem Denken, überholtem Denken, sowie dem Wissen und der Kultur des Menschen. All dies muss durch die Worte Gottes bloßgelegt und bereinigt werden. In den letzten Tagen wendet Gott Worte und keine Zeichen und Wunder an, um den Menschen perfekt zu machen. Er benutzt Seine Worte, um den Menschen zu entlarven, den Menschen zu richten, den Menschen zu züchtigen und um den Menschen zu perfektionieren, damit der Mensch in den Worten Gottes die Weisheit und Lieblichkeit Gottes erkennen und Gottes Disposition verstehen kann, und der Mensch somit durch die Worte Gottes die Taten Gottes erblicken kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen)

„Gott hat viele Mittel, um den Menschen zu vervollkommnen. Er verwendet alle möglichen Umgebungen, um mit der verdorbenen Gesinnung des Menschen umzugehen und benutzt verschiedene Dinge, um den Menschen bloßzustellen; in einer Hinsicht befasst Er Sich mit dem Menschen, in einer anderen legt Er den Menschen bloß und in einer weiteren offenbart Er den Menschen, gräbt die ‚Geheimnisse‘ in den Tiefen des Herzens des Menschen aus und offenbart sie und zeigt dem Menschen dessen Natur, indem Er viele seiner Zustände offenbart. Gott vervollkommnet den Menschen durch viele Methoden – durch Offenbarung, Umgang mit dem Menschen, durch die Verfeinerung des Menschen und durch Züchtigung – damit der Mensch wissen kann, dass Gott praktisch ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur wer sich auf die Praxis konzentriert, kann vervollkommnet werden)

Wenn Gott daran arbeitet, die verdorbene Menschheit in den letzten Tagen zu richten und zu reinigen, wendet Er viele Aspekte der Wahrheit an, um die teuflische Veranlagung des Menschen, die Gott nicht gehorcht und sich Ihm widersetzt, zu verurteilen und zu entlarven und dem Menschen Gottes heilige und gerechte Disposition zu zeigen, die kein Vergehen toleriert. Das Urteil von Gottes Wort ermöglicht es den Menschen, die Wahrheit ihrer tiefen Verdorbenheit durch Satan zu sehen und Gottes heiliges Wesen und Seine gerechte Disposition, die keine Vergehen toleriert, wirklich kennenzulernen, wenn sie Gott verehren. Somit entkommen sie der Unterwerfung und der Beherrschung durch die Sünde und erreichen Reinheit und Gottes Heil. Wenn wir das Wort des Allmächtigen Gottes lesen, fühlen wir, dass Gott uns richtet und uns von Angesicht zu Angesicht bloß stellt, und wir können alle fühlen, dass Gottes Wort wie ein zweischneidiges Schwert unsere ungehorsame, sich Gott widersetzende, satanische Natur richtet und entlarvt. Wir sehen ganz klar die Wahrheit, dass wir von Satan zutiefst verdorben wurden, dass unsere Natur arrogant, verlogen, selbstsüchtig und verachtenswert ist. Obwohl wir an Gott glauben, können wir Gott nicht verherrlicht sein lassen, und wir haben nicht ein Herz, das gottesfürchtig ist. Wir lügen oft und täuschen Gott und täuschen andere Menschen. Wir glauben an Gott, aber wir beten die Menschen an und folgen ihnen. Wenn wir einmal einen Status erlangt haben, protzen wir und bauen uns selbst auf, sodass uns die Menschen zuhören und gehorchen. Wir können uns sogar von Gott abspalten, Ihn konfrontieren und unabhängige Königreiche aufbauen. Wenn wir natürlichen oder von Menschen geschaffenen Katastrophen begegnen, dann beklagen wir uns sogar über Gott und widersetzen uns Ihm. Wenn die neue Arbeit Gottes nicht unseren Vorstellungen entspricht, dann benehmen wir uns sogar wie die jüdischen Pharisäer in der Vergangenheit, ziehen über Gott Schlussfolgerungen und beurteilen Ihn, wie es uns gefällt. Wenn wir uns etwas mehr verausgaben, etwas arbeiten oder etwas für Gott leiden, nehmen wir uns sehr wichtig und geben mit unserer Überlegenheit an, verlangen von Gott Gnade und Segnungen. Sobald unsere Wünsche nicht erfüllt werden, benehmen wir uns schlecht und werden langsamer oder hören ganz mit unserer Arbeit auf, etc. Wir können sehen, dass die Verdorbenheit, die von Satan verursacht wird, einfach zu tiefgreifend ist! Wir haben das Bild eines Menschen überhaupt nicht gelebt! Wir sind im Wesentlichen die Verkörperung Satans! Wenn wir der Wahrheit unserer durch Satan verursachten Verdorbenheit ins Auge sehen, schämen wir uns zutiefst und empfinden tiefe Reue, und wir haben verstanden, dass Gottes Heiligkeit nicht beschmutzt werden kann und dass Seine gerechte Disposition nicht beleidigt werden kann. Wir können nicht umhin, uns vor Gott fallen zu lassen, unsere üblen Taten zu bereuen, unsere satanische Veranlagung zu verachten und vor Gott Buße zu tun. Wir sind gewillt, Gottes Urteil und Züchtigung anzunehmen, unsere Pflicht als hervorgebrachte Wesen anzunehmen und allem zu gehorchen, was Gott orchestriert und arrangiert hat. Das ist das Ergebnis des Urteils von Gottes Wort auf Sein auserwähltes Volk!

Nachdem wir Gottes Urteil und Züchtigung erfahren haben, wissen wir alle, dass Gott nicht nur Sein Wort anwendet, um uns zu richten und uns zu entlarven. Er zielt auch auf unsere tatsächlichen Situationen ab, richtet verschiedene Umgebungen, Menschen und Dinge ein, um uns zu testen und um uns zu enthüllen; Er beschneidet uns konkret und kümmert sich um uns, und Er züchtigt uns. Dadurch, dass wir tatsächlich Gottes Urteil und Züchtigung, Beschneidung und Umgang erfahren, sehen wir, dass unsere Natur zu arrogant und zu widerspenstig ist. Wenn wir kein solches Urteil und keine solche Züchtigung erhalten, würde unsere Veranlagung es nicht schaffen, Wandlung zu erreichen. Manchmal üben wir zum Beispiel die Wahrheit nicht aus, wenn wir unsere Pflicht erfüllen. Auf Grund unserer arroganten Natur machen wir, wozu wir Lust haben, bauen uns selbst auf und erhöhen uns, um Menschen zu beeindrucken, womit unsere Seelen innen dunkel werden und es uns nicht gelingt, Gottes Anwesenheit zu spüren, und unsere Herzen schmerzen. Zu diesem Zeitpunkt wird uns Gottes Wort innerlich ermahnen. Manchmal stellt Gott Menschen und Dinge so auf, um Sich mit uns auseinander zu setzen und uns zu beschneiden, sodass wir zu Gott zurückkehren und reflektieren, und uns besser kennen, und unbewusst unsere arroganten Ambitionen erkennen, mit denen wir Menschen kontrollieren und besitzen möchten. Wenn wir sehen, dass unsere eigene Natur die eines Erzengels ist, werden unsere Herzen nicht umhin können, vor Angst zu zittern. Wir fühlen, dass die Disposition Gottes nicht beleidigt werden kann, und fallen vor Ihm nieder, um zu beten und zu bereuen. In diesem Augenblick werden uns Gottes Worte trösten und ermutigen, und uns veranlassen, den Schmerz und die Mühe, die Gottes Erlösung für die Menschheit bedeutet, zu verstehen. Also können wir nicht passiv und schwach sein, sondern wir müssen das Vertrauen haben, die Wahrheit zu verfolgen, und eine Veränderung der Disposition zu suchen. Nachdem wir erfahren haben, wie die eigentlichen Taten und die Beschneidungen, die Disziplinierungen und Züchtigungen oftmals sind, erreicht unsere arrogante Veranlagung eine Veränderung, und wir werden viel sanftmütiger, wenn wir unsere Pflicht erfüllen, und sind nicht mehr so aufsässig wie vorher, und wir können die Initiative ergreifen, um uns zu öffnen und unsere eigene Verdorbenheit zu erkennen, bewusst Gott erhöhen und Gott Zeugnis ablegen vor Gott, und das Gefühl haben, dass diese Art zu leben unsere Herzen gelassen macht und angenehm ist. Gottes Erlösungsarbeit ist wirklich sehr sinnvoll! Nur durch das tatsächliche Erleben eines solchen Urteils und der Züchtigung Gottes lernen wir Gottes gerechte Disposition wirklich kennen und wissen, welche Art Mensch Gott wahrhaftig liebt und welche Art Mensch Er verachtet, welche Art Mensch Er retten würde und welche Art Mensch Er eliminieren würde, welche Art Mensch Er segnen würde und welche Art Mensch Er verfluchen würde, und haben so erfahren, dass Gott in der Tat alles erforscht und beherrscht. Gott befindet Sich in unserer unmittelbaren Nähe, Er leitet uns real, und Er rettet uns und veranlasst uns zu erkennen, dass die Wahrheit von Gott in Seinem Urteil und Seiner Züchtigung der verdorbenen Menschheit ausgedrückt wird. Es ist Einsicht, es ist Reinigung. Mit Gottesfurcht in unseren Herzen und Veränderungen an unserer verdorbenen Disposition können wir die Wahrheit suchen, wenn wir auf Dinge treffen; die Wahrheit üben und Gott gehorchen, und allmählich die Ähnlichkeit eines echten Menschen leben. Die Veränderung, die wir ab heute erzielen können, resultiert absolut aus der Erfahrung der Arbeit von Gottes Urteil der letzten Tage. Es ist die ungeheure Liebe Gottes für uns und Seine Erlösung.

aus dem Filmskript von „Lied des Triumphs“


X. Fragen und Antworten: Die Wahrheit der Menschwerdung


Frage 1: In all den Jahren meines Glaubens habe ich die Wahrheit der Fleischwerdung nicht verstanden. obwohl ich wusste, dass der Herr Jesus Gottes Fleisch ist. Wenn die Erscheinung des Herrn bei der Wiederkunft dem ähnelt, wie der Herr Jesus als des Menschen Sohn zu Fleisch wurde, um Sein Werk zu vollbringen, dann werden wir nicht in der Lage sein, den Herrn Jesus zu erkennen und das Kommen des Herrn zu begrüßen. Ich glaube, dass die Fleischwerdung ein großes Geheimnis ist. Nur wenige können die Wahrheit der Fleischwerdung wirklich verstehen. Lasst uns heute über dieses Thema sprechen: Was genau ist die Fleischwerdung?

Antwort: Das ist eine gute Frage! Die Fleischwerdung ist wirklich ein unglaubliches Geheimnis. Seit tausenden von Jahren ist die Wahrheit der Fleischwerdung dem Verständnis aller entgangen. Das ist ein Fakt. Erst jetzt, da der Allmächtige Gott in den letzten Tagen gekommen ist und persönlich das Geheimnis der Fleischwerdung offenbart hat, haben wir endlich die Wahrheit darüber verstanden. Lasst uns noch einige Absätze aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen: „Die Bedeutung von Menschwerdung ist, dass Gott im Fleisch erscheint, und Er kommt, um unter den Menschen Seiner Schöpfung im Abbild eines Fleisches zu arbeiten. Damit Gott also Mensch wird, muss Er zuerst Fleisch sein, Fleisch von normaler Menschlichkeit; dies ist die grundlegendste Voraussetzung. Tatsächlich bedeutet die Menschwerdung Gottes, dass Gott im Fleisch lebt und arbeitet, Gott in Seinem Wesenskern Fleisch wird, ein Mensch wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

„Der menschgewordene Gott wird Christus genannt und Christus ist das Fleisch, das durch Gottes Geist angezogen wird. Dieses Fleisch ist anders als jeder Mensch, der aus dem Fleisch ist. Der Unterschied liegt darin, dass Christus nicht aus Fleisch und Blut, sondern die Menschwerdung des Geistes ist. Er verfügt sowohl über eine normale Menschlichkeit als auch eine vollkommene Göttlichkeit. Kein Mensch besitzt Seine Göttlichkeit. Seine normale Menschlichkeit erhält alle Seine normalen Aktivitäten im Fleisch, während Seine Göttlichkeit das Werk Gottes Selbst vollzieht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters)

„Der Christus mit normaler Menschlichkeit ist ein Fleisch, in dem der Geist verwirklicht ist, versehen mit normaler Menschlichkeit, normalem Verstand und menschlichen Gedanken. ‚Verwirklicht zu sein‘ bedeutet, dass Gott Mensch wird, der Geist Fleisch wird; Vereinfacht gesagt: Wenn Gott Selbst ein Fleisch mit normaler Menschlichkeit bewohnt und durch dieses Sein göttliches Werk zum Ausdruck bringt – dann bedeutet das, verwirklicht oder Mensch geworden zu sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

„Da Er ein Mensch mit göttlichem Wesen ist, steht Er über jedem erschaffenen Menschen, über jedem Menschen, der Gottes Arbeit ausführen kann. Und so ist nur Er unter all denjenigen mit einer menschlichen Hülle wie Seiner, unter all denjenigen, die Menschlichkeit besitzen, der menschgewordene Gott Selbst – alle anderen sind erschaffene Menschen. Auch wenn sie alle Menschlichkeit haben, haben erschaffene Menschen nichts weiter als Menschlichkeit, während der menschgewordene Gott anders ist: In Seinem Fleisch verfügt Er nicht nur über Menschlichkeit, sondern noch wichtiger, über Göttlichkeit. Seine Menschlichkeit kann in Seiner äußerlichen Erscheinung Seines Fleisches gesehen werden und in Seinem täglichen Leben, aber Seine Göttlichkeit ist schwer wahrzunehmen. Weil Seine Göttlichkeit nur dann ausgedrückt wird, wenn Er Menschlichkeit besitzt, und nicht so übernatürlich ist, wie die Leute es sich vorstellen, ist sie für die Menschen äußerst schwierig zu erkennen. … Da Gott Fleisch wird, ist Sein Wesen eine Kombination von Menschlichkeit und Göttlichkeit. Diese Kombination wird Gott Selbst genannt, Gott Selbst auf Erden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

Durch das Wort des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass die Fleischwerdung der in Fleisch gekleidete Geist Gottes ist. Das heißt, dass Gottes Geist im Fleisch zu einem normalen Menschen mit einem normalen menschlichen Denken wird. Und dadurch wird Er zu einem gewöhnlichen und normalen Menschen, der unter den Menschen wirkt und spricht. Dieses Fleisch hat normale Menschlichkeit, aber auch vollkommene Göttlichkeit. Obwohl die äußere Erscheinung Seines Fleisches gewöhnlich und normal wirkt, kann Er Gottes Werk übernehmen, Gottes Stimme zum Ausdruck bringen und die Menschheit anführen und retten. Er kann das, weil Er die vollkommene Göttlichkeit hat. Vollkommene Göttlichkeit bedeutet, dass alles, was Gottes Geist besitzt, also die innewohnende Disposition Gottes, Gottes heilige und gerechte Substanz, alles, was Gott hat und ist, Gottes Allmacht und Weisheit, und Gottes Autorität und Macht: All dies wurde im Fleisch verwirklicht. Dieses Fleisch ist Christus, es ist der praktische Gott, der hier auf der Erde ist, um zu wirken und die Menschen zu retten. Nach außen hin ist Christus ein gewöhnlicher und normaler Menschensohn, aber Er unterscheidet sich wesentlich von jedem geschaffenen Menschen. Der geschaffene Mensch hat nur die Menschlichkeit, er hat noch nicht einmal die geringste Spur des göttlichen Wesens. Christus hat jedoch nicht nur die normale Menschlichkeit; Er hat auch die vollkommene Göttlichkeit, die noch wichtiger ist. Er hat also Gottes Wesen, Er kann Gott völlig vertreten, alle Wahrheiten Gottes zum Ausdruck bringen, Gottes Disposition zum Ausdruck bringen und alles, was Gott hat und ist, und dem Menschen die Wahrheit, den Weg und das Leben schenken. Kein geschaffener Mensch kann so etwas vollbringen. Christus wirkt und spricht und drückt Gottes Disposition und alles aus, was Gott hat und ist, in Seinem Fleisch. Egal, wie Er Gottes Wort ausdrückt oder Gottes Werk vollbringt, Er tut dies immer innerhalb Seiner normalen Menschlichkeit. Er hat normales Fleisch und es gibt nichts Übernatürliches an Ihm. Das beweist, dass Gott in das Fleisch gekommen ist, Er ist bereits ein gewöhnlicher Mensch geworden. „Das Wort erscheint im Fleisch“. Das gewöhnliche und normale Fleisch hat diese Tatsache erfüllt. Er ist der praktische Gott, der zum Menschen geworden ist. Weil Christus die vollkommene Göttlichkeit hat, kann Er Gott vertreten, die Wahrheit zum Ausdruck bringen und die Menschheit retten. Weil Christus die vollkommene Göttlichkeit hat, kann Er Gottes Wort direkt zum Ausdruck bringen und nicht nur weitergeben. Er kann die Wahrheit jederzeit und überall zum Ausdruck bringen und so die Menschen versorgen, ihnen Wasser bringen und sie hüten, die gesamte Menschheit anführen. Nur weil Christus die vollkommene Göttlichkeit hat und Gottes Identität und Sein Wesen besitzt, können wir sagen, dass Er die Menschwerdung Gottes ist, der praktische Gott selbst.

Das größte Geheimnis der Fleischwerdung hat wenig damit zu tun, ob Gottes Fleisch eine aufragende Statur hat oder wie ein gewöhnlicher Mensch aussieht. Es hat vielmehr damit zu tun, dass die vollständige Göttlichkeit in diesem normalen Fleisch verborgen ist. Kein Mensch ist in der Lage, diese verborgene Gottheit zu entdecken oder zu sehen. Als der Herr Jesus kam, um Sein Werk zu vollbringen, hätte keiner erkannt, dass der Herr Jesus Christus ist, Gottes Sohn, wenn Seine Stimme nicht gehört und Sein Wort und Werk nicht erfahren worden wäre. Gottes Fleischwerdung ist der beste Weg, um im Geheimen unter die Menschen zu kommen. Als der Herr Jesus kam, konnte niemand anhand Seiner äußeren Erscheinung erkennen, dass Er Christus war, der fleischgewordene Gott und niemand konnte die Göttlichkeit sehen, die in Seiner Menschlichkeit verborgen war. Erst, nachdem der Herr Jesus die Wahrheit ausdrückt und das Erlösungswerk für die Menschheit vollbracht hatte, erkannte der Mensch, dass Sein Wort Autorität und Macht hatte und erst dann begannen die Menschen, Ihm zu folgen. Erst nach Seiner Auferstehung, als der Herr Jesus dem Volk erschienen war, erkannte er, dass Er der fleischgewordene Christus war, die Erscheinung Gottes. Wenn Er nicht die Wahrheit ausdrückt und nicht Sein Werk vollbracht hätte, wäre Ihm niemand gefolgt. Wenn Er nicht bezeugt hätte, dass Er Christus ist, die Erscheinung Gottes, hätte Ihn niemand erkannt. Der Mensch glaubt, wenn Er wirklich der fleischgewordene Gott ist, dann muss Sein Fleisch übernatürliche Kräfte haben, Er muss übermenschlich sein, mit einer breiten, mächtigen Statur und einer hoch aufragenden Präsenz, Er sollte nicht nur mit Autorität und Macht sprechen, sondern auch überall Wunder vollbringen. So sollte der fleischgewordene Gott sein. Wenn Seine äußerliche Erscheinung gewöhnlich ist, wie die jedes anderen normalen Menschen, und wenn Er normale Menschlichkeit hat, dann ist Er gewiss nicht Gottes Fleischwerdung. Erinnern wir uns noch einmal daran, wie der Herr Jesus zu Fleisch wurde, um zu sprechen und zu wirken: Egal, wie Er die Wahrheit ausdrückte und mit Gottes Stimme sprach, niemand erkannte Ihn. Wenn die Menschen jemanden hörten, wie er Zeugnis vom Herrn Jesus ablegte, sagten sie sogar: Ist das nicht der Sohn Josefs? Ist das nicht ein Nazarener? Warum sprachen die Menschen so über Ihn? Weil der Herr Jesus äußerlich normale Menschlichkeit hatte. Er war eine normale, durchschnittliche Person und Er hatte keine starke, aufragende Präsenz, deshalb nahm Ihn keiner an. Wenn Er die Fleischwerdung ist, muss Er per Definitionem eine normale Menschlichkeit haben. Er muss den Menschen zeigen, dass das Fleisch, mit dem sich Gott kleidet, gewöhnliches und normales Fleisch ist. Er wirkt also wie ein normaler Mensch. Wenn Gott sich mit dem Fleisch eines Übermenschen kleidete und nicht mit dem eines Menschen von normaler Menschlichkeit, dann ginge die ganze Bedeutung der Fleischwerdung verloren. Also muss Christus normale Menschlichkeit haben. Nur so kann bewiesen werden, dass Er das fleischgewordene Wort ist.

Lasst uns noch einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen: „Die Bedeutung der Menschwerdung ist, dass ein gewöhnlicher, normaler Mensch die Arbeit von Gott Selbst ausführt; das heißt, dass Gott Sein göttliches Werk in Menschlichkeit durchführt und dadurch Satan bezwingt. Menschwerdung bedeutet, dass Gottes Geist ein Fleisch wird, das heißt, Gott Fleisch wird; die Arbeit, die Er im Fleisch tut, ist die Arbeit des Geistes, der im Fleisch verwirklicht ist, durch das Fleisch ausgedrückt wird. Niemand außer Gottes Fleisch kann das Amt des menschgewordenen Gottes erfüllen; das heißt, nur Gottes menschgewordenes Fleisch, diese normale Menschlichkeit – und niemand anders – kann dem göttlichen Werk Ausdruck geben. Wenn Gott während Seines ersten Kommens vor dem Alter von neunundzwanzig Jahren keine normale Menschlichkeit gehabt hätte, wenn Er, sobald Er geboren wurde, hätte Wunder wirken können, wenn Er, sobald Er sprechen lernte, die Sprache des Himmels hätte sprechen können, wenn Er, sobald Er zum ersten Mal Seinen Fuß auf die Erde setzte, alle weltlichen Angelegenheiten erfassen gekonnt hätte, jeden Gedanken und jede Absicht des Menschen wahrnehmen gekonnt hätte – eine solche Person hätte man nicht einen normalen Menschen nennen können und solches Fleisch hätte nicht als menschliches Fleisch bezeichnet werden können. Wäre dies mit Christus der Fall, dann gingen die Bedeutung und das Wesen der Menschwerdung Gottes verloren. Dass Er normale Menschlichkeit besitzt, beweist, dass Er der im Fleisch menschgewordene Gott ist; die Tatsache, dass Er einen normalen menschlichen Wachstumsprozess durchlebt, beweist des Weiteren, dass Er ein normales Fleisch ist; und überdies ist Seine Arbeit Beweis genug, dass Er das Wort Gottes, Gottes Fleisch gewordener Geist ist. Gott wird wegen der Erfordernisse Seiner Arbeit Fleisch; mit anderen Worten, diese Arbeitsphase muss im Fleisch, in normaler Menschlichkeit durchgeführt werden. Das ist die Voraussetzung für ‚das Wort wird Fleisch‘, für ‚das Wort erscheint im Fleisch‘ und ist die wahre Geschichte hinter beiden Menschwerdungen Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

„Wenn der menschgewordene Gott vom Moment Seiner Geburt an Sein Amt ernsthaft beginnen würde und dabei übernatürliche Zeichen und Wunder wirken würde, dann hätte Er kein körperliches Wesen. Deshalb existiert Seine Menschlichkeit zum Zweck Seines körperlichen Wesens; es kann kein Fleisch ohne Menschlichkeit geben, und eine Person ohne Menschlichkeit ist kein Mensch. Auf diese Weise ist die Menschlichkeit von Gottes Fleisch eine innewohnende Eigenschaft des Fleisches des leibhaftigen Gottes. Zu sagen, dass ‚wenn Gott Fleisch wird, ist Er vollkommen göttlich, aber keineswegs menschlich‘, ist Gotteslästerung, denn diese Aussage existiert einfach nicht sie verletzt das Prinzip der Menschwerdung. … Die Menschlichkeit des menschgewordenen Gottes existiert, um die normale göttliche Arbeit im Fleisch beizubehalten; Sein normales menschliches Denken stützt Seine normale Menschlichkeit und all Seine normalen körperlichen Tätigkeiten. Man könnte sagen, dass Sein normales menschliches Denken existiert, um all die Arbeit Gottes im Fleisch aufrechtzuerhalten. Würde das Fleisch keinen normalen menschlichen Verstand besitzen, dann könnte Gott nicht im Fleisch arbeiten, und was Er im Fleisch tun muss, könnte nie vollbracht werden. … Also muss der menschgewordene Gott einen normalen menschlichen Verstand besitzen, muss normale Menschlichkeit besitzen, denn Er muss Seine Arbeit in der Menschlichkeit mit einem normalen Verstand durchführen. Dies ist das Wesen der Arbeit des menschgewordenen Gottes, das Wesen des menschgewordenen Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

Durch die Worte des Allmächtigen Gottes sehen wir deutlich, dass der fleischgewordene Gott normale Menschlichkeit haben muss, sonst wäre Er nicht Gottes Fleisch. Äußerlich sieht Er wie ein gewöhnlicher, normaler Mensch aus und es gibt nichts Übernatürliches an Ihm. Wenn wir also Christus an unseren Vorstellungen und Ideen messen, werden wir Christus niemals anerkennen oder annehmen. Wir erkennen höchstens, dass Er ein von Gott gesandter Prophet ist oder jemand, den Gott benutzt. Wenn wir Christus wirklich kennenlernen wollen, müssen wir Seine Worte und Sein Werk kennenlernen und dann sehen wir, ob das, was Er ausdrückt, Gottes eigene Stimme ist, ob die Worte, die Er ausdrückt, die Manifestationen von Gottes Disposition sind und von all dem, was Gott hat und ist und um zu sehen, ob Sein Werk und die Wahrheit, die Er ausdrückt, die Menschheit retten können. Nur dann können wir Christus kennen, annehmen und Ihm gehorchen. Wenn wir nicht nach der Wahrheit suchen, dann erforschen wir Gottes Werk nicht und selbst, wenn wir dir Worte Christi hören und Sein Werk sehen, werden wir Christus nicht kennen. Auch, wenn wir von morgens bis abends mit Christus zusammen sind, werden wir Ihn immer noch wie einen gewöhnlichen Menschen behandeln und Christus somit widerstreben und Ihn verurteilen. Um Christus wirklich anzuerkennen und Ihn anzunehmen, müssen wir nur Gottes Stimme erkennen und einräumen, dass Er Gottes Werk vollbringt. Aber um die göttliche Substanz Christi zu erkennen und dadurch wahren Gehorsam Christus gegenüber zu erlangen und um den praktischen Gott zu lieben, müssen wir die Wahrheit in den Worten Christi und in Seinen Werken entdecken, Gottes Disposition sehen und alles, was Gott hat und ist, Gottes heilige Substanz, Allmacht und Weisheit sehen und erkennen, dass Gott herrlich ist und Seine ernsthaften Absichten schätzen. Nur auf diese Weise kann man Christus wirklich gehorchen und von Herzen zum praktischen Gott beten.

Wir Gläubigen wissen alle, dass der Weg, den der Herr Jesus predigte, das Wort, das Er ausdrückte, die Geheimnisse des Himmelreiches, die Er offenbarte, die Forderungen, die Er an die Menschen stellte, die Wahrheit, Gottes eigene Stimme, alle Manifestationen von Gottes Lebensdisposition und allem, was Er hat und ist, waren. Die Wunder, die Er vollbrachte, also Kranke zu heilen, Dämonen auszutreiben, Wind und Meer zu beruhigen, fünftausend Menschen mit fünf Broten und zwei Fischen zu ernähren und die Toten auferstehen zu lassen, all das waren Manifestationen von Gottes eigener Autorität und Seiner Macht. Diejenigen, die zu der Zeit die Wahrheit suchten, wie Petrus, Johannes, Matthäus und Nathanael, erkannten durch das Wort und das Werk des Herrn Jesus, dass Er der verheißene Messias ist und daher folgten sie Ihm und empfingen Seine Errettung. Die jüdischen Pharisäer hingegen hatten zwar die Predigten des Herrn Jesus gehört und Seine Wunder gesehen, betrachteten Ihn aber dennoch als gewöhnliche Person, ohne Macht oder Statur, und so wagten sie es, sich Ihm dreist zu widersetzen und Ihn ohne die geringste Angst zu verurteilen. Am Ende begingen sie die größte Sünde, indem sie den Herrn Jesus ans Kreuz nagelten. Über die Lektion der Pharisäer muss man gründlich nachdenken! Dies zeigt deutlich, dass sie die Wahrheit und Gott hassten und dass sie ein antichristliches Wesen hatten. Es zeigt auch die Torheit und Unwissenheit der verdorbenen Menschheit. Gegenwärtig vollbringt der fleischgewordene Allmächtige Gott, genau wie der Herr Jesus, das Werk Gottes Selbst mit normaler Menschlichkeit. Der Allmächtige Gott drückt alle Wahrheiten aus, die die verdorbene Menschheit für die Errettung braucht, und vollbringt das Werk des Gerichts, beginnend beim Haus Gottes in den letzten Tagen. Er richtet nicht nur über das satanische Wesen der verdorbenen Menschheit und offenbart die Wahrheit ihrer Verdorbenheit, Er offenbarte auch alle Geheimnisse von Gottes 6000-jährigem Führungsplan für die Errettung der Menschheit, Er erläuterte den Weg, auf dem die Menschheit von der Sünde befreit werden, die Reinigung erlangen und von Gott errettet werden kann, Er offenbarte Gottes innewohnende gerechte Disposition, alles, was Gott hat und ist, und Gottes einzigartige Macht und Autorität … Das Wort und Werk des Allmächtigen Gottes sind eine vollständige Manifestation der Identität und Substanz Gottes Selbst. Jetzt haben all jene, die dem Allmächtigen Gott folgen, die Gottes Stimme im Wort und Werk des Allmächtigen Gottes gehört, die Manifestierung von Gottes Wort im Fleisch gesehen, sind vor den Thron des Allmächtigen Gottes gekommen und haben Gottes Reinigung und Perfektionierung empfangen. Diejenigen in der Glaubenswelt, die den Allmächtigen Gott immer noch leugnen, Ihm widerstreben und Ihn verurteilen, haben den gleichen Fehler gemacht wie die jüdischen Pharisäer, die Christus der letzten Tage, den Allmächtigen Gott, wie jeden anderen gewöhnlichen Menschen behandelten, ohne sich darum zu bemühen, all die Wahrheiten zu untersuchen, die der Allmächtige Gott ausgedrückt hat, und deshalb nageln sie Gott erneut ans Kreuz und erzürnen Gottes Disposition. Man kann also sehen: Wenn der Mensch an seinen Ideen und Vorstellungen festhält und die von Christus ausdrückenden Wahrheiten nicht sucht und studiert, dann wird er unfähig sein, die von Christus geäußerte Stimme Gottes anzuerkennen; er wird unfähig sein, Christi Werk anzunehmen und Ihm zu gehorchen und er wird Gottes Errettung in den letzten Tagen niemals empfangen. Wenn der Mensch die Wahrheit der Fleischwerdung nicht versteht, wird er Gottes Werk nicht annehmen und Ihm nicht gehorchen können; er wird Christus verurteilen und Gott widerstreben und er wird wahrscheinlich auch Gottes Strafe und Flüche empfangen. Um in unserem Glauben von Gott errettet zu werden, ist es extrem wichtig, dass wir die Wahrheit suchen und das Geheimnis der Fleischwerdung verstehen!

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit“


Frage 2: Warum muss Gott zu Fleisch werden, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Im Zeitalter des Gesetzes benutzte Gott Moses, um Sein Werk zu vollbringen, warum kann Gott also nicht den Menschen dazu benutzen, um Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollziehen?

Antwort: Man hat eine sehr praktische Frage gestellt. Warum muss Gott zu Fleisch werden, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Das ist eine Frage, mit der sich vor allem viele beschäftigen, die nach Wahrheit dürsten und nach der Erscheinung Gottes suchen. Das ist auch mit der Frage verbunden, ob wir in das Himmelreich entrückt werden können. Es ist also sehr wichtig, diesen Aspekt der Wahrheit zu verstehen. Warum muss Gott zu Fleisch werden, um Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Warum benutzt Er nicht einen Menschen, um Sein Werk zu vollbringen? Dies wird durch das Wesen des Urteilswerks bestimmt. Weil das Werk des Gerichts Gottes Ausdruck der Wahrheit und Seiner gerechten Disposition bei der Eroberung, Reinigung und Errettung der Menschheit ist. Lasst uns einen Abschnitt aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen.

„Das Werk des Gerichts ist Gottes eigenes Werk, also sollte es selbstverständlich von Gott Selbst verrichtet werden; es kann nicht vom Menschen an Seiner Stelle verrichtet werden. Weil das Gericht die Eroberung des Menschengeschlechts durch die Wahrheit ist, ist es unbestreitbar, dass Gott weiterhin als Sein menschgewordenes Abbild erscheint, um Sein Werk unter den Menschen zu verrichten. Das heißt, dass Christus in den letzten Tagen die Wahrheit verwenden wird, um die Menschen in der ganzen Welt zu lehren und ihnen alle Wahrheiten bekannt zu machen. Das ist Gottes Werk des Gerichts.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

Durch die Worte des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass bei Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen viele Aspekte der Wahrheit, Gottes Disposition und alles, was Gott hat und ist, ausgedrückt und alle Geheimnisse offenbart werden; es wird über das Gott widerstrebende und Gott verratende satanische Wesen des Menschen geurteilt, die Sprache und das Verhalten des Menschen werden bloßgestellt und analysiert und die heilige und rechtschaffene Substanz Gottes sowie Seine unumstößliche Disposition werden der ganzen Menschheit offenbart. Wenn Gottes Auserwählte das Gericht durch die Worte Gottes durchmachen, ist es, als ob sie Gott gegenüberstünden und von Ihm entlarvt und verurteilt würden. Wenn Gott über die Menschen richtet, muss Er ihnen erlauben, die Manifestation Seiner gerechten Disposition zu sehen, als ob sie die heilige Substanz Gottes und das große Licht des Himmels von oben sehen würden und um zu sehen, dass Gottes Wort wie ein scharfes, zweischneidiges Schwert ist, das ins Herz und in den Geist eindringt und den Menschen unaussprechliches Leid ertragen lässt. Nur so kann der Mensch seine eigene verdorbene Substanz und die Wahrheit seiner Verderbtheit erkennen, tiefe Demütigung empfinden, das Angesicht vor Schande verbergen und sich in wahrer Buße vor Gott verneigen; dann wird er in der Lage sein, die Wahrheit anzunehmen und nach Gottes Wort zu leben; er wird sich gründlich von Satans Einfluss befreien können und von Gott errettet und vervollkommnet werden. Solche Werke, wie das Gericht, die Reinigung und Errettung des Menschen können nur vom fleischgewordenen Gott persönlich vollbracht werden.

Nachdem wir das Gericht durch das Wort des Allmächtigen Gottes erfahren hatten, fühlten wir alle, wie Gottes Heiligkeit und gerechte Disposition vom Menschen nicht verletzt werden können. Jeder Buchstabe vom Wort Gottes ist voller Majestät und Zorn, jedes Wort trifft den Kern unseres Herzens und offenbart gründlich unser Gott widerstrebendes, Gott verratendes satanisches Wesen und auch die Elemente der verdorbenen Gesinnung, die so tief in unseren Herzen vergraben sind, dass selbst wir sie nicht sehen können, was uns erkennen lässt, wie unser Wesen und unsere Substanz voller Arroganz, Selbstsucht und Verrat ist, wie wir gemäß diesen Dingen leben, wie lebende Teufel, welche die Erde streifen und nicht einmal das kleinste bisschen Menschlichkeit besitzen. Gott findet das abscheulich und widerwärtig. Wir fühlen uns gedemütigt und sind zerrissen von Reue. Wir sehen unsere eigene Niedertracht und Boshaftigkeit und wissen, dass wir es nicht verdienen, vor Gott zu leben, deshalb werfen wir uns auf den Boden nieder und sind bereit, Gottes Errettung zu empfangen. Indem wir das Gericht durch das Wort des Allmächtigen Gottes erfahren, bezeugen wir wahrhaftig die Erscheinung Gottes. Wir sehen, dass Gottes Heiligkeit unantastbar und Seine Gerechtigkeit unumstößlich ist. Wir erkennen die ernsthaften Absichten und die wahre Liebe, mit der Gott sich bemüht, den Menschen zu retten und wir sehen die Wahrheit und den Kern unserer Verderbtheit durch die Hände Satans. So beginnen wir in unseren Herzen, Ehrfurcht vor Gott zu empfinden, nehmen glücklich die Wahrheit an und befolgen Gottes Pläne für uns. So wird unsere verdorbene Gesinnung allmählich gereinigt. Die Veränderungen, die wir heute erreicht haben, sind ein Ergebnis von Gottes Fleischwerdung, mit der Er das Werk des Gerichts vollbringt. Du siehst also: Nur, wenn Gottes Fleisch die Wahrheit ausdrückt und Gottes gerechte Disposition und alles, was Er hat und ist, um das Werk des Gerichts zu vollbringen, nur dann sieht der Mensch die Erscheinung des wahren Lichtes, die Erscheinung Gottes, und beginnt, wahre Kenntnis von Gott zu haben. Nur so kann der Mensch gereinigt und errettet werden. Abgesehen von Christus kann kein Mensch in den letzten Tagen das Werk des Gerichts vollbringen. Lasst uns noch einen Abschnitt aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Niemand ist für das Werk des Gerichts über die Verderbtheit des Menschen geeigneter und qualifizierter als Gott im Fleisch. … Satan kann nur völlig besiegt werden, wenn Gott im Fleisch die Verderbtheit der Menschheit richtet. Da Er im Besitz von normaler Menschlichkeit dem Menschen gleicht, kann Gott im Fleisch die Ungerechtigkeit des Menschen unmittelbar richten. Das ist das Kennzeichen Seiner inhärenten Heiligkeit und Seiner Außergewöhnlichkeit. Nur Gott ist berufen und befindet Sich in der Position, die Menschen zu richten, denn Er besitzt die Wahrheit und die Gerechtigkeit, also kann Er den Menschen richten. Wer keine Wahrheit und Gerechtigkeit besitzt, eignet sich nicht zum Richten anderer.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

„Eben aufgrund dieses Gerichts habt ihr sehen können, dass Gott der gerechte Gott ist und dass Gott der heilige Gott ist; eben aufgrund Seiner Heiligkeit und Seiner Gerechtigkeit richtet Er euch und entfesselt Seinen Zorn auf euch. Weil Er Seine gerechte Disposition offenbaren kann, wenn Er die Aufsässigkeit des Menschen sieht, und weil Er Seine Heiligkeit offenbaren kann, wenn Er den Schmutz des Menschen sieht, genügt das, um zu beweisen, dass Er Gott Selbst ist, der heilig und unberührt ist und dennoch im Land des Schmutzes lebt. Wenn ein Mensch sich mit anderen im Schlamm suhlt und es nichts Heiliges an ihm gibt und er keine heilige Disposition aufweist, dann ist er nicht qualifiziert, den Frevel des Menschen zu richten, noch ist er berechtigt, das Gericht über den Menschen auszuführen. Richtete ein Mensch einen anderen, wäre es dann nicht so, als schlügen sie sich selbst ins Gesicht? Wie könnten Menschen, die gleichermaßen schmutzig sind, qualifiziert sein, um jene zu richten, die ihnen gleich sind? Nur der heilige Gott Selbst kann die ganze schmutzige Menschheit richten. Wie könnte der Mensch die Sünden des Menschen richten? Wie könnte der Mensch die Sünden des Menschen sehen und wie könnte der Mensch qualifiziert sein, um diese Sünden zu verdammen? Wenn Gott nicht qualifiziert wäre, die Sünden des Menschen zu richten, wie könnte Er dann der gerechte Gott Selbst sein? Werden die verderbten Dispositionen der Menschen bloßgelegt, spricht Gott, um die Menschen zu richten, und erst dann sehen die Menschen, dass Er heilig ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man die Wirkungen des zweiten Schritts des Eroberungswerks erreicht)

Durch das Wort des Allmächtigen Gottes sehen wir deutlich, dass Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen durch den Ausdruck der Wahrheit vollbracht werden muss, durch Gottes Disposition und Gottes Allmacht und Weisheit, um den Menschen zu erobern, zu reinigen und zu vervollkommnen. Gott Selbst erscheint in den letzten Tagen, um dieses Werk des Gerichts zu vollstrecken. Dieses Werk markiert den Beginn eines Zeitalters und das Ende eines anderen. Dieses Werk muss von Gottes Fleisch vollbracht werden, niemand kann es für Ihn tun. Warum glauben viele, dass Gott den Menschen dazu benutzen sollte, Sein gesamtes Werk zu vollbringen, anstatt zu Fleisch zu werden und das Werk Selbst zu vollbringen? Das ist unglaublich! Begrüßt die Menschheit Gottes Kommen wirklich? Warum wünschen sich immer so viele Menschen, dass Gott Menschen für die Ausführung Seines Werkes benutzt? Weil die Menschen nach ihren Vorstellungen arbeiten und die Dinge tun, wie sie sie für richtig halten, deshalb verehren die Menschen andere Menschen so leicht, stellen sie auf ein Podest und folgen ihnen, aber die Art und Weise, wie Gott wirkt, entspricht niemals den Vorstellungen des Menschen. Er tut die Dinge nicht so, wie der Mensch sie für richtig hält. Deshalb fällt es dem Menschen schwer, mit Gott vereinbar zu sein. Gottes Substanz ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Gottes Disposition ist heilig, gerecht und unumstößlich. Der verdorbene Mensch wurde jedoch von Satan gründlich verdorben und ist voll von der satanischen Gesinnung und es fällt ihm schwer, mit Gott vereinbar zu sein. Daher fällt es dem Menschen schwer, das Werk von Gottes Fleisch zu akzeptieren und er ist nicht bereit, zu studieren und zu forschen; stattdessen verehrt er den Menschen, vertraut seiner Arbeit blind, akzeptiert sie und folgt ihr, als ob sie Gottes Werk wäre. Was ist hier das Problem? Man könnte sagen, die Menschheit hat nicht die geringste Ahnung, was es heißt, an Gott zu glauben und Sein Werk zu erfahren, also muss Gottes Werk in den letzten Tagen aus dem Ausdruck der Wahrheit durch das Fleisch bestehen, Womit alle Probleme der verdorbenen Menschheit gelöst werden. Was eure Frage angeht, warum Gott nicht den Menschen benutzt, um Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu vollstrecken: Muss das noch beantwortet werden? Die Substanz des Menschen ist der Mensch, der Mensch besitzt keine göttliche Substanz, deshalb ist er unfähig, die Wahrheit, die Disposition Gottes und alles, was Gott hat und ist, auszudrücken und deshalb kann er das Erlösungswerk für die Menschheit nicht vollbringen. Ganz zu schweigen davon, dass alle Menschen von Satan verdorben wurden und eine sündige Natur haben; welche Eignung haben sie also, um über andere Menschen zu richten? Da der schmutzige und verdorbene Mensch unfähig ist, sich selbst zu reinigen und zu erretten, wie will er da andere reinigen und erretten? Solche Menschen würden nur Schande erleben, wenn andere ihr Urteil nicht annehmen wollen. Nur Gott ist gerecht und heilig, und nur Gott ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Also muss Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen von Seinem Fleisch vollstreckt werden. Kein Mensch kann so ein Werk vollbringen, das ist eine Tatsache. Können wir das immer noch nicht verstehen?

Warum benutzte Gott den Menschen, um Sein Werk im Zeitalter des Gesetzes auszuführen? Das liegt daran, dass das Werk im Zeitalter des Gesetzes und das Werk des Gerichts der letzten Tage unterschiedlicher Natur sind. Im Zeitalter des Gesetzes waren die Menschen das neugeborene Menschengeschlecht, sie waren nur sehr wenig von Satan verdorben worden. Das Werk vom Gott Jehova bestand hauptsächlich darin, Gesetze und Gebote zu verabschieden, um den frühen Menschen einen Leitfaden für das Leben auf der Erde zu geben. Dieser Abschnitt des Werkes war nicht darauf ausgerichtet, die Gesinnung des Menschen zu verändern; es war nicht erforderlich, mehr Wahrheit auszudrücken. Gott brauchte den Menschen nur zur Verabschiedung der Gesetze, die Er den Israeliten auferlegt hatte; damit die Israeliten wussten, wie man sich an die Gesetze hielt, Jehova anbetet und ein normales Leben auf der Erde führt. Damit war diese Phase des Werkes abgeschlossen. So konnte Gott Mose benutzen, um das Werk vom Zeitalter des Gesetzes zu beenden, Er musste nicht zu Fleisch werden und das Werk persönlich ausführen. Im Gegensatz dazu zielt Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen darauf ab, die Menschen zu retten, die zutiefst von Satan verdorben wurden. In diesem Fall wird es einfach nicht ausreichen, Passagen von Gottes Wort und Gesetze auszudrücken. Ein großer Teil der Wahrheit muss ausgedrückt werden. Gottes innewohnende Disposition, alles, was Gott hat und ist, muss vollständig zum Ausdruck kommen, die Wahrheit, der Weg und das Leben müssen allen Menschen eröffnet werden, so, als ob Gott Sich Selbst der Menschheit offenbaren und es ihr erlauben würde, die Wahrheit zu verstehen und Gott zu erkennen; indem Er dies tut, reinigt, rettet und vervollkommnet Er die Menschheit. Gott muss das persönlich durch die Fleischwerdung tun; niemand kann dieses Werk an Seiner Stelle tun. Gott kann Propheten dazu benutzen, einige Absätze Seines Wortes auszudrücken, aber Gott erlaubt den Propheten nicht, Gottes innewohnende Disposition auszudrücken, alles, was Gott hat und ist, oder die Gesamtheit der Wahrheit auszudrücken, denn der Mensch ist dessen nicht würdig. Wenn Gott die Menschen benutzte, um die Gesamtheit Seiner Disposition und Wahrheit auszudrücken, würden sie Gott wahrscheinlich erniedrigen; weil der Mensch eine verdorbene Veranlagung hat, neigt er dazu, seine eigenen Vorstellungen und Illusionen zu verraten; bei seiner Arbeit muss es Unreinheit geben, was Gott leicht demütigen und die Wirksamkeit von Gottes Werk beeinflussen könnte. Der Mensch neigt auch dazu, das, was er hat und ist, mit dem zu verwechseln, was Gott hat und ist und die menschlichen Unreinheiten bei seiner Arbeit mit der Wahrheit zu verwechseln. Das führt dazu, dass Gott missverstanden und gedemütigt wird. Und wenn Gott den Menschen benutzte, um die Gesamtheit Seiner Disposition und Wahrheit auszudrücken, würden es die Menschen aufgrund der menschlichen Unreinheit nicht annehmen oder würden vielleicht sogar widerstehen. Satan würde dann Fehler finden und Anschuldigungen machen; er würde die Flamme der Unzufriedenheit des Menschen mit Gott noch schüren, Aufstände anstacheln und die Menschen dazu veranlassen, ihr eigenes unabhängiges Königreich zu gründen. Dies ist das Resultat, wenn der Mensch Gottes Werk erledigt. Besonders im Fall von Gottes Errettung des zutiefst verdorbenen Menschen in den letzten Tagen nehmen die Menschen das Werk von Gottes Fleisch weder an, noch folgen sie diesem leicht. Würde Gott also Menschen für diese Arbeit verwenden, wäre es sehr unwahrscheinlich, dass sie annehmen und gehorchen würden. Sind das nicht die klaren Fakten? Schau dir die Ältesten und Pastoren der religiösen Welt an: Unterscheidet sich ihr Widerstand und die Verurteilung des Werkes von Gottes Fleischwerdung von der Art und Weise, wie die jüdischen Hohenpriester und Pharisäer zuvor dem Herrn Jesus widerstanden? Gottes Errettung der verdorbenen Menschheit ist keine leichte Aufgabe. Wir müssen verstehen, wie Gott denkt!

Auf der einen Seite soll Gottes fleischgewordene Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen über die Menschheit richten, sie reinigen und erretten; auf der anderen Seite, und das ist noch viel wichtiger, vollbringt Gott Sein Werk durch den Ausdruck der Wahrheit, durch die Offenbarung von Gottes Disposition und allem, was Er hat und ist, wodurch Er der gesamten Menschheit erlaubt, Gott wirklich zu kennen und zu verstehen und die Erscheinung Gottes im Fleisch zu sehen. Lasst uns einige Absätze aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen.

„Für alle, die im Fleisch leben, erfordert die Veränderung ihrer Disposition zu verfolgende Ziele und Gott zu kennen erfordert die wirklichen Taten und das wahre Gesicht Gottes zu bezeugen. Beides kann nur vom fleischgewordenen Gott erreicht werden und beides kann nur von dem normalen und wahren Fleisch vollbracht werden. Deswegen ist die Menschwerdung notwendig und deshalb braucht die gesamte verderbte Menschheit sie. Da von den Menschen verlangt wird, Gott zu kennen, müssen die Abbilder von den vagen und übernatürlichen Göttern aus ihren Herzen vertrieben werden und da von ihnen verlangt wird, ihre verdorbene Disposition abzulegen, müssen sie ihre verdorbene zuerst Disposition kennen. Wenn nur der Mensch die Arbeit verrichtet, um die Abbilder des vagen Gottes aus den Herzen der Menschen zu vertreiben, wird er nicht die richtige Wirkung erzielen können. Die Abbilder der vagen Götter in den Herzen der Menschen können nicht allein durch Worte bloßgestellt, abgelegt oder vollständig beseitigt werden. Auf diese Weise wäre es letztendlich dennoch nicht möglich, diese tief verwurzelten Dinge aus den Menschen zu verdrängen. Nur indem man diese vagen und übernatürlichen Dinge durch den praktischen Gott und das wahre Bild Gottes ersetzt und die Menschen sie allmählich wissen lässt, kann die entsprechende Wirkung erzielt werden. … Nur Gott Selbst kann Sein eigenes Werk verrichten und kein anderer kann dieses Werk an Seiner Stelle verrichten. Ungeachtet dessen, wie reich die Sprache des Menschen ist, er ist nicht fähig, die Wirklichkeit und Normalität Gottes klar zu formulieren. Der Mensch kann Gott nur praktischer kennen und Ihn nur deutlicher erkennen, wenn Gott persönlich unter den Menschen wirkt und Sein Abbild und Sein Wesen vollständig zeigt. Dieses Ergebnis kann von keinem fleischlichen Menschen erzielt werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

„Letzten Endes sind die Vorstellungen des Menschen inhaltslos und können das wahre Gesicht Gottes nicht ersetzen; die inhärente Disposition Gottes und das Wirken Gottes Selbst können vom Menschen nicht imitiert werden. Der unsichtbare Gott im Himmel und Sein Werk können nur vom menschgewordenen Gott, der persönlich unter den Menschen wirkt, zur Erde gebracht werden. Dies ist die idealste Art und Weise, in der Gott dem Menschen erscheint, in der der Mensch Gott sieht und das wahre Gesicht Gottes kennenlernt und kann von keinem nicht menschgewordenen Gott erreicht werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

„Gottes Ankunft im Fleisch soll den Menschen hauptsächlich ermöglichen die wahren Taten Gottes zu sehen, den formlosen Geist im Fleisch zu verkörperlichen und den Menschen erlauben, Ihn zu sehen und zu berühren. Auf diese Weise werden jene, die von Ihm vollkommen gemacht werden, Ihn ausleben, sie werden von Ihm gewonnen werden und nach Seinem Herzen sein. Wenn Gott nur im Himmel spräche und nicht tatsächlich auf die Erde gekommen wäre, dann wären die Menschen immer noch unfähig, Gott zu kennen, sie wären nur in der Lage, Gottes Taten zu predigen, indem sie leere Theorie verwenden, und würden nicht über Gottes Worte als Wirklichkeit verfügen. Gott ist vor allem auf die Erde gekommen, um als Musterbeispiel und als Vorbild für diejenigen zu wirken, die von Gott gewonnen werden sollen; nur auf diese Weise können die Menschen Gott wirklich kennen, Gott berühren und Ihn sehen, und nur dann können sie wirklich von Gott gewonnen werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest wissen, dass der praktische Gott Gott Selbst ist)

„Der menschgewordene Gott bringt das Zeitalter zu Ende, in welchem der Menschheit nur Jehovas Rücken erschien, und beendet auch das Zeitalter des Glaubens der Menschheit an einen vagen Gott. Vor allem das Werk des letzten menschgewordenen Gottes bringt die gesamte Menschheit in ein Zeitalter, das realistischer, praktischer und angenehmer ist. Er beendet nicht nur das Zeitalter des Gesetzes und der Lehre. Noch wichtiger ist, dass Er dem Menschen einen Gott offenbart, der wirklich und gewöhnlich ist, der gerecht und heilig ist, der das Werk des Führungsplans offenbart und die Geheimnisse und das Ziel der Menschheit vorführt, der die Menschheit geschaffen hat und die Führungsarbeit zu Ende bringt und der jahrtausendelang verborgen geblieben war. Er beendet vollständig das Zeitalter der Vagheit, Er beendet das Zeitalter, in dem die ganze Menschheit wünschte, Gottes Gesicht ausfindig zu machen, dies aber nicht konnte, Er beendet das Zeitalter, in dem die ganze Menschheit Satan diente, und führt die gesamte Menschheit den ganzen Weg, bis in eine vollkommen neue Ära. All dies ist das Resultat des Wirkens von Gott im Fleisch, anstelle von Gottes Geist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen durch die Fleischwerdung ist wahrlich bedeutsam. Gott wurde in den letzten Tagen zu Fleisch, lebte unter den Menschen und drückte der Menschheit Sein Wort aus; Er offenbarte den Massen Gottes eigene Disposition und alles, was Gott hat und ist. Wen Gott liebt und wen Gott hasst, gegen wen der Zorn Gottes gerichtet ist, wen Er bestraft, Sein emotionaler Zustand, Seine Forderungen an den Menschen, Seine Absicht für ihn, die ideale Sicht des Menschen auf das Leben, die Werte usw.; Er informiert die Menschheit über all diese Dinge und erlaubt es den Menschen so, klare Ziele zu haben, damit sie nicht ziellos in vagen religiösen Verfolgungen umherirren müssen. Die Erscheinung von Gottes Fleischwerdung bringt das Zeitalter zu Ende, „in dem den Menschen nur Jehovas Rücken erschien“ und schließt auch das Zeitalter ab, in dem der Mensch an einen vagen Gott glaubte. All jene, die das Wort und das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen erfahren haben, haben eine gemeinsame Wahrnehmung: Obwohl wir Gottes Gericht und Strafe erfahren haben, alle möglichen Prüfungen und Läuterungen ertragen haben und zutiefst von der brutalen, grausamen Verfolgung und Jagd durch die kommunistische Regierung Chinas gequält worden sind, haben wir Gottes gerechte Disposition über uns kommen sehen; wir haben Gottes Majestät und Zorn und Seine Allmacht und Weisheit gesehen; wir haben die Manifestation all dessen gesehen, was Gott hat und ist, so als ob wir Gott Selbst sehen würden. Obwohl wir Gottes geistigen Körper nicht gesehen haben, wurden uns Gottes innewohnende Disposition, Seine Allmacht und Weisheit und alles, was Er hat und ist, völlig offenbart, als ob Gott uns von Angesicht zu Angesicht gegenüber gestanden und uns erlaubt hätte, Gott wirklich zu erkennen und ein Herz zu besitzen, das Gott fürchtet, sodass wir allen Plänen Gottes für uns bis in den Tod folgen. Wir alle spüren, dass wir Gott in Seinem Wort und Werk auf praktische und reale Weise sehen und erkennen; wir haben alle Vorstellungen und Illusionen gründlich abgeworfen und sind zu Menschen geworden, die Gott wirklich kennen. Früher hielten wir Gottes Disposition für liebevoll und mitfühlend und glaubten, Gott würde den Menschen fortwährend verzeihen und die Sünden vergeben. Aber nachdem wir das Gericht des Allmächtigen Gottes erfahren haben, haben wir wirklich verstanden, dass Gottes Disposition nicht nur mitfühlend und liebevoll ist, sie ist auch, gerecht, majestätisch und zornig. Jeder, der Seine Disposition verärgert, wird bestraft. So können wir Gott verehren, die Wahrheit akzeptieren und nach Gottes Wort leben. Indem wir des Allmächtigen Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen erfahren, haben wir alle wirklich und auf praktische Weise verstanden, dass Gottes Disposition heilig, gerecht und unumstößlich ist; wir haben Gottes Mitgefühl und Liebe erfahren, haben Gottes Allmacht und Weisheit schätzen gelernt; wir haben erkannt, wie Gott Sich im Geheimen erniedrigte, haben Seine ernsthaften Absichten erkannt und viele liebenswerte Eigenschaften; Seinen emotionalen Zustand, Seine Treue, Seine Schönheit und Güte, Seine Autorität, Souveränität und Seine Kontrolle von allem, usw. Alles, was Gott hat und ist, ist vor uns erschienen, als ob wir Gott Selbst sehen würden, was uns erlaubte, Gott von Angesicht zu Angesicht kennenlernen zu können. Wir glauben nicht mehr an Gott und folgen Ihm nicht mehr entsprechend unseren Vorstellungen und Illusionen, sondern empfinden wahre Verehrung und Anbetung für Gott; wir gehorchen Gott wahrhaftig und verlassen uns auf Ihn. Wir haben wirklich erkannt, dass wenn Gott nicht persönlich zu Fleisch geworden wäre, um die Wahrheit auszudrücken und über den Menschen zu richten, wir Gott nicht kennen würden und unfähig wären, uns von der Sünde zu befreien und die Reinheit zu erlangen. Egal, wie man es betrachtet: Gottes Werk des Gerichts in den letzten Tagen muss vom fleischgewordenen Gott Selbst vollbracht werden, niemand kann es an Seiner Stelle tun. Angesichts der Vorstellungen und Illusionen des Menschen wäre Gott nicht in der Lage, den gewünschten Effekt zu erzielen, wenn Er den Menschen für das Werk des Gerichts in den letzten Tagen benutzen würde.

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit“


Frage 3: Ihr sagt, Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Das ist das Zeugnis des Heiligen Geistes und steht außer Frage. Aber die Bibel hat auch die Worte einiger großer geistlicher Adepten und Apostel des Herrn Jesus aufgezeichnet. Zählen ihre Ausdrücke als Gottes Wort? Wenn das, was sie sagen, auch wirklich Gottes Wort ist, sind sie dann nicht auch die Wahrheit, der Weg und das Leben? Soweit ich das beurteilen kann, gibt es keinen Unterschied zwischen ihren Worten und denen des Herrn Jesus; alle zählen als Gottes Wort. Warum zählen sie nicht als die Wahrheit, der Weg und das Leben?

Antwort: Wenn Gläubige erkennen können, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, dann ist das wertvoll und zeigt, dass solche Gläubige eine wahre Kenntnis von der Substanz Christi haben. Von solch einer Person kann man sagen, dass sie Gott wirklich kennt. Christus ist der praktische, fleischgewordene Gott. Nur jene, die Christus erkennen und Ihm wirklich gehorchen können, kennen Gott, denn die Wahrheit, der Weg und das Leben kommen alle von Gott; alles kommt von dem Ausdruck des fleischgewordenen Christus. Abgesehen von Christus kann niemand als die Wahrheit, der Weg und das Leben bezeichnet werden; nur wenige verstehen das. Gott nutzt die Fähigkeit des Menschen, um Gottes Fleisch als den Maßstab zu erkennen, an dem Er den Menschen misst. Nur diejenigen, die diesem Maßstab in ihrem Glauben gerecht werden, können Gottes Lob erlangen. All jene, die Gottes Fleisch annehmen und befolgen, sind die Überwinder, die vor Gott entrückt und zuerst vollendet werden. Diejenigen, die Christus nicht annehmen und Ihm gehorchen können, werden ausgesandt, um das Leiden der Katastrophen zu ertragen, denn sie erkennen Gottes Fleisch nicht und werden als törichte Jungfrauen betrachtet. Auch als der Herr Jesus kam, brachte Er all jene auf die Spitze des Berges, die die Wahrheit liebten, Sein Wort annahmen und Ihm wirklich folgten und Er führte und lehrte sie persönlich und achtete dabei nicht im Geringsten auf diejenigen der religiösen Welt und diejenigen, die nur an Gott für ihren eigenen persönlichen Nutzen glaubten, denn sie glaubten nur an den vagen Gott des erhabenen Himmels und nahmen die Fleischwerdung Gottes nicht an. Sie waren blind in ihrer Unfähigkeit, Gott zu erkennen. Also nur diejenigen, die den fleischgewordenen Christus annehmen und Ihm gehorchen, Gottes Lob erhalten und von Ihm vervollkommnet werden. Warum ist nur Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben? Lasst uns einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen: „Der Weg des Lebens ist nicht etwas, das jemand einfach besitzen kann, noch ist er etwas, was jemand einfach erlangen kann. Das liegt daran, dass Leben nur von Gott kommen kann, das heißt, nur Gott Selbst besitzt das Wesen des Lebens, und nur Gott Selbst hat den Weg des Lebens. Und deshalb ist nur Gott die Quelle des Lebens und der ewig fließende Ursprung des lebendigen Wassers des Lebens. Seit Er die Welt erschuf, hat Gott viel Werk verrichtet, unter Einbeziehung der Lebenskraft, hat viel Werk verrichtet, das dem Menschen Leben bringt, und hat einen hohen Preis gezahlt, damit der Mensch Leben gewinnen kann, denn Gott Selbst ist ewiges Leben und Gott Selbst ist der Weg, durch den der Mensch wieder zum Leben erweckt wird. … nur Gott besitzt den Weg des Lebens. Da Sein Leben unwandelbar ist, ist es demnach ewig; da nur Gott der Weg des Lebens ist, ist Gott Selbst demnach der Weg ewigen Lebens.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Durch die Worte des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass die Wahrheit, der Weg und das Leben von Gott kommen. Nur Gott Selbst besitzt den Weg des Lebens. In der Bibel steht: „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort.“ (Joh 1,1) Das Wort ist Gott. Das Wort ist Gottes Wort. Das Wort ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Das Wort, das Fleisch wird, bezieht sich auf Gottes Geist, der im Fleisch materialisiert ist; das heißt, die Wahrheit, der Weg und das Leben sind im Fleisch gekommen. Genau wie der Allmächtige Gott gesagt hat: „das Wort ist Fleisch geworden und der Geist der Wahrheit hat sich im Fleisch verwirklicht – dass die gesamte Wahrheit, der Weg und das Leben in das Fleisch gekommen sind, und der Geist Gottes wahrhaftig auf Erden angekommen und der Geist in das Fleisch gekommen ist. …“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (4)) Gottes zwei Fleischwerdungen sind beide Zeugnis für die Tatsache, dass Er die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Dies gab dem Menschen eine tiefe Offenbarung; es zeigte ihnen, dass nur Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist; dass er Christi Wort und Werk ist; dass alles, was Er hat und ist, die Wahrheit, der Weg und das Leben sind. Das ist die Substanz Christi. Wenn Christus Gottes Wort ausdrückt, dann tut Er dies so, wie Gott Selbst Gottes Werk vollbringt, womit Er das vorherige Zeitalter abschließt und das neue beginnt, in dem Er das Werk eines ganzen Zeitalters für die gesamte Menschheit vollbringt. Das Wort Gottes, das Christus ausdrückt, ist die Gesamtheit Seines Wortes in einer Phase des Werkes. Es ist wirklich der Ausdruck von Gottes Disposition, von allem, was Gott hat und ist, das Geheimnis von Gottes Führungsplan und von Gottes Forderungen und Absichten für die Menschheit. Sein ganzes Wort ist die Wahrheit. Es kann nicht nur das Leben des Menschen ausmachen, sondern kann den Menschen auch Leben schenken. Als der Herr Jesus kam, drückte Er auch die ganze Wahrheit aus, die der Mensch im Zeitalter der Gnade brauchte und erlaubte dem Menschen so, seine Sünden zu bekennen, Buße zu tun und zu Gott zurückzukehren, was ihn dazu befähigte, zu Gott zu beten und vor Ihn zu treten, um Seine Gnade zu genießen und Sein Mitgefühl und Seine Liebe zu sehen. Das war die Wirkung, die mit das Werk der Erlösung erzielt wurde. Das Werk des Herrn Jesus ließ es zu, dass die Sünden des Menschen vergeben werden konnten und so wurden sie von der Sünde erlöst. Der Herr Jesus hat eine Phase des Erlösungswerkes der Menschheit vollbracht, womit das Zeitalter der Gnade begann und das Zeitalter des Gesetzes endete. Der fleischgewordene Allmächtige Gott der letzten Tage ist gekommen, hat alle Wahrheiten ausgedrückt, welche die Menschheit reinigen und retten und Er hat das gesamtes Werk des Gerichts vollbracht, angefangen im Haus Gottes, wodurch Er den Menschen erlaubte, Gottes gerechte Disposition, Allmacht und Weisheit zu sehen und wodurch Er die Gesinnung im Leben der Menschen reinigte und veränderte, damit der Mensch Gott fürchtet, das Böse meidet und sich dem Einfluss Satans gründlich entreißt, um vor Gott zurückzukehren und von Ihm gewonnen zu werden. Das Werk des Allmächtigen Gottes läutet das Zeitalter des Königreiches ein und beendet das Zeitalter der Gnade. Das zeigt uns, dass alles, was Christus sagt, tut, ausdrückt und manifestiert, die ganze Wahrheit ist. Nur Christus kann den Menschen auf den rechten Weg bringen und ihm Kraft zum Leben und Erlösung geben, weder besitzt der Mensch solche Dinge, noch kann er sie ausdrücken. Christus ist die Quelle des menschlichen Lebens, Er ist die Erscheinung Gottes. Er ist die Wahrheit, der Weg und das Leben, die einzige Erlösung und Errettung für den Menschen. Abgesehen von Christus besitzt kein Mensch die Wahrheit, den Weg und das Leben, diese Tatsache ist klar zu sehen!

Christus ist Gottes Fleischwerdung, also hat Er göttliche Substanz, die Propheten und Apostel hingegen besitzen nur menschliche Substanz, denn sie sind nicht Gottes Fleischwerdung, deshalb können wir die Propheten und Apostel nicht auf die gleiche Stufe stellen wie Christus. Der fleischgewordene Gott ist die Verkörperung des Wahren und die Quelle vom Wort Gottes, deshalb kann Er die Wahrheit direkt ausdrücken, um den Menschen mit Leben zu versorgen, während die Propheten und Apostel Gottes Wort nur weitergeben können, oder mit der Erleuchtung des Heiligen Geistes Worte sprechen, die mit der Wahrheit übereinstimmen aber ihre Substanz ist menschlich, sie sind nicht der fleischgewordene Gott. Deshalb haben sie gewiss nicht die Wahrheit und können sie nicht ausdrücken. Sie sind nur diejenigen, die Gott dazu benutzt, um Seine Auserwählten zu bewässern, zu versorgen und zu leiten; sie erfüllen ihre menschlichen Pflichten, aber sie sind definitiv nicht dazu befähigt, direkt mit der Stimme des Heiligen Geistes zu sprechen. Lasst uns einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen:

„Das Wort Gottes kann nicht als das Wort des Menschen gesprochen werden, geschweige denn kann das Wort des Menschen als das Wort Gottes gesprochen werden. Ein Mensch, der von Gott eingesetzt wird, ist nicht der menschgewordene Gott, und der menschgewordene Gott ist nicht ein von Gott eingesetzter Mensch; darin besteht ein wesentlicher Unterschied. … Die Worte des menschgewordenen Gottes leiten ein neues Zeitalter ein, führen die ganze Menschheit, offenbaren Geheimnisse und zeigen dem Menschen die Richtung voraus in ein neues Zeitalter. Die vom Menschen erlangte Erleuchtung ist nur einfache Praxis oder Erkenntnis. Sie kann nicht die ganze Menschheit in ein neues Zeitalter führen oder das Geheimnis von Gott Selbst offenbaren. Gott ist schließlich Gott, und der Mensch ist Mensch. Gott hat den Wesenskern von Gott, und der Mensch hat den Wesenskern des Menschen. Wenn der Mensch die von Gott gesprochenen Worte als simple Erleuchtung des Heiligen Geistes ansieht und die Worte der Apostel und Propheten als persönlich von Gott gesprochene Worte auffasst, dann ist der Mensch im Irrtum.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„Das heißt, dass die Gemeinschaft des Menschen sich vom Wort Gottes unterscheidet. Über was der Mensch Gemeinschaft führt, enthält sein individuelles Sehen und seine individuelle Erfahrung und drückt aus, was er auf der Grundlage von Gottes Werk sieht und erfährt. Nachdem Gott gewirkt oder gesprochen hat, ist es seine Pflicht, herauszufinden, was er praktizieren oder worin er eintreten soll und dies dann den Anhängern zu übermitteln. … Gott bringt jenes zum Ausdruck, was Gott Selbst ist, und dies ist für den Menschen nicht zu erreichen, das heißt, unerreichbar für das menschliche Denken. Er bringt Sein Werk der Führung der Menschheit zum Ausdruck und dies ist nicht relevant für die Einzelheiten der menschlichen Erfahrung, sondern betrifft stattdessen Seine eigene Führung. Der Mensch bringt seine Erfahrung zum Ausdruck, während Gott Sein Wesen zum Ausdruck bringt – dieses Wesen ist Seine inhärente Disposition und ist für den Menschen nicht zu erreichen. Die Erfahrung des Menschen ist das Sehen und die Kenntnis, die er sich anhand von Gottes Ausdruck Seines Wesens angeeignet hat. Sehen und Kenntnis dieser Art nennt man das Wesen des Menschen. Sie werden auf der Grundlage der inhärenten Disposition des Menschen und seines tatsächlichen Kalibers ausgedrückt; daher werden sie auch das Wesen des Menschen genannt.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk Gottes und die Arbeit des Menschen)

„Zum Beispiel Paulus und Petrus; sie hatten keine eigenen persönlichen Erfahrungen, bevor Jesus den Weg wies. Erst nachdem Jesus den Weg gewiesen hatte, begannen sie die von Jesus gesprochenen Worte und den Weg, den Er wies, zu erfahren; daraus gewannen sie viele Erfahrungen und schrieben die Briefe.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität)

Das Wort des Allmächtigen Gottes zeigt deutlich den Unterschied zwischen der Sprache und der Substanz der Menschen, die Gott benutzt, und der von Christus Selbst. Christus ist der direkte Ausdruck des Heiligen Geistes, sodass alles, was Christus ausdrückt, Gottes Wort und Wahrheit ist. Was die Apostel und die geistlichen Adepten betrifft, egal ob es ihre Briefe, ihre Reden oder Schriften sind, sie spiegeln nur ihre persönliche Erfahrung und ihr Verständnis von Gottes Wort wider. Trotz der Tatsache, dass das meiste von dem, was sie sagen, der Wahrheit entspricht, kann es nicht als Gottes Wort bezeichnet werden. Zwischen diesen Schriften und den Wahrheiten, die Christus ausdrückt, gibt es noch eine tiefe Kluft. Die Leute glauben, dass das, was sie sagen, der Wahrheit entspricht, denn sie haben die Erleuchtung und Aufklärung des Heiligen Geistes und haben Gottes Wort erfahren und verstehen es. Aber wenn Christus die Wahrheit nicht ausgedrückt hätte, hätten die Apostel und die geistlichen Adepten Gottes Wort nicht erfahren und auch nicht verstanden, was bedeutet, dass das Wort und das Werk von Christus als Grundlage dienen, auf der ihre Arbeit aufgebaut ist. Erst, nachdem Christus die Wahrheit ausgedrückt hatte, konnten es die Apostel erfahren und verstehen. Im Kontext von Gottes Werk kann also nur Christus das Wort Gottes ausdrücken. Die Worte jener, die Gott benutzt, spiegeln nur ihr persönliches Verständnis und ihre Erfahrung wider; sie sind das Zeugnis und die Verbreitung des Wortes, das Christus ausgedrückt hat. Keines der Kenntnisse, von denen sie sprechen, kann den Rahmen des Wortes Christi überschreiten und nichts von dem, was sie sagen, kann die Tiefe vom eigenem Wort Christi erreichen. Egal, wie sehr ihr Wort der Wahrheit entspricht, es kann niemals die Substanz der Wahrheit von Gottes Wort erreichen. Das ist Tatsache.

Die Wahrheit, die Christus ausdrückt, ist unerschöpflich. Es ist die ewige Quelle vom lebendigen Wasser des Lebens für den Menschen. Trotz der Tatsache, dass die Propheten Gottes Anweisungen empfangen und Sein Wort vermitteln, ist das Wort Gottes, das sie vermitteln, doch ganz anders als das Wort, das Gott in Seinem Werk ausdrückt. Die Propheten können Gottes Werk nicht vollbringen, sie können Gottes Wort nur unter besonderen Umständen vermitteln. Sie warnen das auserwählte Volk Gottes im Zusammenhang mit besonderen Umständen oder Ereignissen, sie mahnen auch, spenden Trost und drücken Prophezeiungen aus, um das Volk Israels zu führen. Die Propheten sind nur die Menschen, die Gott im Zeitalter des Gesetzes benutzte, als Er in verschiedenen Epochen auferstand. Sie waren in der Lage, Gottes Wort durch die Anweisungen des Gottes Jehova zu vermitteln. Sie halfen Gott lediglich, kleinere Werke zu vollenden, und alles, was sie taten, erfüllte ihre menschlichen Pflichten. Ohne Gottes Anweisungen würden sie ihre Aufgabe verlieren, Gottes Wort zu vermitteln. Das beweist, dass die Propheten nicht die Wahrheit haben, den Weg des Lebens. Das ist unbestreitbar. Wenn Gott ein Zeitalter beginnt, dann wird dieses ganze Werk direkt von Gottes Fleisch vollbracht und Er drückt den ganzen Willen Gottes für die Menschheit aus und Sein Werk, das getan werden muss. Das heißt, nur Christus kann Gottes Wort direkt ausdrücken, nur Christus kann dieses Werk erfüllen: „Das Wort erscheint im Fleisch“. Die fragmentierten Botschaften der Propheten repräsentieren nicht Gottes Werk, das ein ganzes Zeitalter eingeleitet hat. Das steht außer Frage. Egal, wie viele Briefe oder Bände die Apostel und geistlichen Adepten geschrieben haben, am Ende war es nur ihre persönliche Erfahrung und Verständnis, ihr individuelles Zeugnis; es kann nicht mit dem Ausdruck Christi von Gottes Wort verglichen werden. Es ist also egal, ob es die Menschen sind, die Gott benutzt, die Apostel oder die geistlichen Adepten; keiner von ihnen gilt als die Wahrheit, der Weg und das Leben; sie selbst wagten es nicht einmal zu sagen, dass sie die Wahrheit, der Weg und das Leben seien und sie würden sicherlich nicht wagen zu sagen, dass ihre Worte Gottes Worte oder die Wahrheit waren. Wir können es alle selbst sehen: Seien es nun die Apostel oder die geistlichen Adepten, egal, wie viele Jahre sie arbeiten, es gibt eine Grenze für das, was sie tun können. Sie können die Menschheit nicht retten oder perfektionieren. Nur Christus kann die Menschheit retten und vervollkommnen, das ist Fakt. Also ist nur Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben. Keiner der Apostel oder der geistlichen Adepten ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. 

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit“


XI. Fragen und Antworten: Wie man zwischen dem wahren Christus und falschen Christussen unterscheidet


Frage 1: Ich glaube, wenn wir dem Namen und dem Weg des Herrn Jesus treu sind, die Täuschungen der falschen Christi sowie der falschen Propheten nicht akzeptieren; wenn wir während unseres Wartens wachsam sind, dann wird uns der Herr bei Seiner Wiederkunft sicherlich Offenbarungen geben. Wir müssen der Stimme des Herrn nicht zuhören, um entrückt zu werden. Der Herr Jesus sagte: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,23-24) Erkennt ihr die Täuschungen der falschen Christi und Propheten nicht an? Und deshalb glauben wir, dass all jene, die das Kommen des Herrn bezeugen, gewiss falsch sind. Es gibt keinen Bedarf für uns zu suchen oder zu prüfen. Denn wenn der Herr kommt, wirdEr sich uns zu erkennen geben und uns sicherlich nicht verlassen. Ich glaube, dies ist der richtige Ansatz. Was denkt ihr darüber?

Antwort: Der Herr Jesus hat uns tatsächlich vorhergesagt, dass es falsche Christi und falsche Propheten in den letzten Tagen geben würde. Das ist eine Tatsache. Doch der Herr Jesus hat auch viele Male deutlich prophezeit, dass Er wiederkommen würde. Glauben wir wirklich daran? Wenn man die Prophezeiungen über die Wiederkunft des Herrn Jesus untersucht, wird von den meisten Menschen der Wachsamkeit gegenüber den falschen Christi und den falschen Propheten Priorität gegeben und kein Gedanke darüber verschwendet, wie die Ankunft des Bräutigams zu begrüßen und die Stimme des Bräutigams zu hören ist. Worum geht’s hier? Ist dies nicht ähnlich, wie aus Furcht, man könne ersticken, aufs Essen komplett zu verzichten und im Kleinen sparsam, doch im Großen verschwenderisch zu sein? Ganz gleich wie wir uns gegen die falschen Christi und Propheten schützen, wenn wir die Wiederkunft des Herrn nicht willkommen heißen und wir nicht vor den Thron Gottes gebracht werden können, sind wir törichte Jungfrauen, die von Gott beseitigt und verlassen werden, und unser Glaube an den Herrn ist ein völliges Versagen! Der Schlüssel dazu, ob man die Wiederkunft des Herrn willkommen heißen kann oder nicht, ist die Fähigkeit, die Stimme Gottes zu hören. Solange wir anerkennen, dass Christus die Wahrheit der Weg und das Leben ist, werden wir keine Schwierigkeiten haben, die Stimme Gottes zu identifizieren. Wenn wir die Wahrheit nicht erkennen können und uns nur auf die Zeichen und Wunder Gottes konzentrieren, werden wir sicherlich von den falschen Christi und Propheten getäuscht werden. Wenn wir nicht nach dem wahren Weg suchen und ihn überprüfen, werden wir niemals fähig sein, die Stimme Gottes zu hören. Warten wir denn nicht auf den Tod und bringen die Vernichtung über uns selbst? Wir glauben an die Worte des Herrn. Gottes Schafe hören die Stimme Gottes. Jene, die wirklich einen Verstand und Kaliber haben und die Stimme Gottes hören können, werden nicht von den falschen Christi und Propheten getäuscht werden. Denn die falschen Christi und die falschen Propheten sind ohne jegliche Wahrheit und können die Arbeit Gottes nicht verrichten. Das ist nicht etwas, worüber wir uns Sorgen machen müssen. Nur diejenigen, die verwirrt und hirnlos sind, können von falschen Christussen und falschen Propheten getäuscht werden. Die klugen Jungfrauen werden nicht von den falschen Christi und Propheten getäuscht, weil sie Gottes Fürsorge und Schutz haben. Als Gott den Menschen erschuf, wurden den klugen Jungfrauen Menschengeister verliehen, und sie waren fähig, Gottes Stimme zu hören. Und so hören die Schafe Gottes Seine Stimme. So hat es Gott bestimmt. Nur die törichten Jungfrauen schützen sich hingebungsvoll gegen die falschen Christi und Propheten und vernachlässigen die Suche und Prüfung der Wiederkunft des Herrn. Wenn wir die Wiederkunft des Herrn willkommen heißen möchten und nicht von den falschen Christi und falschen Propheten getäuscht werden wollen, müssen wir erst verstehen, wie die falschen Christi die Menschen täuschen. Eigentlich hat der Herr Jesus uns schon von den Praktiken der falschen Christi und falschen Propheten erzählt. Der Herr Jesus sagte: „Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, dass verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Matthäus 24,24) Die Worte des Herrn Jesus zeigen uns, dass die falschen Christi und Propheten hauptsächlich Zeichen und Wunder wirken werden, um Gottes auserwählte Leute zu täuschen. Das Wirken von Zeichen und Wundern ist die primäre Manifestation der falschen Christi, mit der sie die Menschen irreführen. Unter diesen Umständen müssen wir verstehen, warum die falschen Christi Zeichen und Wunder benutzen, um die Menschen zu täuschen. Vor allem ist es deswegen, weil die falschen Christi und Propheten vollkommen ohne Wahrheit sind. In ihrer Natur und Substanz sind sie äußerst gottlose und böse Geister. Deshalb müssen sie sich auf das Zeichen und Wunder verlassen, um die Menschen zu täuschen. Wären die falschen Christi und Propheten voll der Wahrheit, würden Sie keine Zeit und Wunder benutzen, um die Menschen zu täuschen. So betrachtet wirken die falschen Christi und falschen Propheten Zeichen und Wunder nur deshalb, weil sie nichts Anderes können. Wenn wir das nicht sehen können, wird es ihnen äußerst leicht fallen, uns zu täuschen. Nur Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Derjenige, der die Wahrheit ausdrücken und den Menschen den Weg weisen und ihnen Leben schenken kann, ist Christus. Jene, die unfähig sind, die Wahrheit auszudrücken, sind ohne Zweifel falsche Christi. Sie sind Schwindler. Das ist das grundlegende Prinzip der Entlarvung falscher Christi und Propheten. Alle, die nach dem wahren Weg suchen und ihn prüfen, müssen sich an diese Prinzipien halten, um die Stimme Gottes zu suchen und zu ermitteln. Auf diese Weise machen sie nichts verkehrt. Der Allmächtige Gott hat die Praktiken der falschen Christi und Propheten bereits offengelegt. Lasst uns eine Passage aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Sollte heutzutage eine Person erscheinen, die Zeichen und Wunder zur Schau stellen, Dämonen austreiben, heilen und viele Wunder vollbringen kann, und sollte diese Person behaupten, dass sie das Kommen Jesu ist, dann wäre dies eine Nachahmung böser Geister und ihre Imitation Jesu. Denkt daran! Gott wiederholt nicht dieselbe Arbeit. Die Arbeitsphase Jesu ist bereits vollendet worden und Gott wird diese Arbeitsphase nie wieder ausführen. … In den Vorstellungen des Menschen muss Gott immer Zeichen und Wunder zeigen, immer heilen und Dämonen austreiben sowie immer genauso wie Jesus sein, doch dieses Mal ist Gott überhaupt nicht so. Wenn Gott während der letzten Tage noch immer Zeichen und Wunder zeigen, noch immer Dämonen austreiben und heilen würde – wenn Er genau dasselbe täte wie Jesus – dann würde Gott dieselbe Arbeit wiederholen und die Arbeit Jesu hätte keine Bedeutung oder Wert. Deshalb führt Gott eine Arbeitsphase in jedem Zeitalter durch. Sobald jede Phase Seiner Arbeit vollendet worden ist, wird sie bald darauf von bösen Geistern nachgeahmt, und sobald Satan damit anfängt, Gott auf den Fersen zu sein, wechselt Gott zu einer anderen Methode über. Sobald Gott eine Phase Seiner Arbeit vollendet hat, wird sie von bösen Geistern nachgeahmt. Ihr müsst euch darüber im Klaren sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen) „Das Werk Gottes entspricht niemals den Auffassungen des Menschen, denn Sein Werk ist immer neu und niemals alt. Niemals wiederholt Er Sein Werk früherer Tage, sondern treibt vielmehr ein nie dagewesenes Werk voran.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?)

Die Worte des Allmächtigen Gottes sagen uns deutlich, dass Gott immer neu und niemals alt ist, und niemals wiederholt Er dieselbe Arbeit. Das ist genauso, wie zu der Zeit, als Jesus kam, um zu arbeiten: Er leitete das Zeitalter der Gnade ein und beendete das Zeitalter des Gesetzes. Er führte eine Phase der Arbeit der Erlösung aus und errette die Menschheit von der Sünde. Damit Seine Arbeit die gewünschte Wirkung zeigte, wirkte Er einige Wunder und Zeichen. In den letzten Tagen ist der Allmächtige Gott gekommen. Er hat das Zeitalter des Königreichs eingeleitet und das Zeitalter der Gnade abgeschlossen. Aber Er wiederholt nicht die Arbeit, die der Herr Jesus ausgeführt hat. Basierend auf der Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus, führt Er stattdessen die Arbeit des Gerichts aus, beginnend mit dem Hause Gottes. Er hat zur Reinigung und Errettung der Menschheit alle Wahrheiten ausgedrückt und hat die Quelle der menschlichen Sünde und seiner satanischen Disposition aufgelöst. und um den Menschen vor Satans Einfluss vollständig zu retten, sodass der Mensch von Gott gewonnen wird. Und die falschen Christi? Sie sind alle böse Geister, die Christus nachahmen. Sie sind nicht imstande, eine Arbeit zu vollbringen, mit der sie ein neues Zeitalter einleiten und ein altes beenden. Sie können nur den Herrn Jesus imitieren, indem sie einige simple Zeichen und Wunder wirken, um jene zu täuschen, die durcheinander und unfähig sind, zu unterscheiden. Aber sie sind nicht in der Lage zu kopieren, was Jesus tat, wie zum Beispiel Tote zu erwecken und 5000 Leute mit fünf Broten und zwei Fischen zu sättigen oder den Wind und die See zurechtzuweisen. Das sprengt den Rahmen ihrer Macht. Im Wesentlichen sind die falschen Christi boshaft; sie sind böse Geister und völlig ohne Wahrheit. Und deshalb müssen sie sich auf Zeichen und Wunder verlassen, damit sie die Menschen täuschen können. Ansonsten betrügen und ermahnen sie die Menschen, indem sie den Klang der Worte Gottes und einfache Worte, die einst von Gott gesprochen wurden, imitieren. In Bezug auf die Wahrheit, wie zwischen dem wahren Christus und den falschen Christi zu unterschieden ist, lasst uns einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes werfen. „Der Fleisch gewordene Gott wird Christus genannt und so wird der Christus, der Menschen die Wahrheit schenken kann, Gott genannt. Daran ist nichts Übertriebenes, denn Er besitzt das Wesen Gottes und besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Wirken, die für Menschen unerreichbar sind. Jene, die sich selbst Christus nennen, aber das Werk Gottes nicht tun können, sind Betrüger. Christus ist nicht bloß die Erscheinungsform Gottes auf Erden, sondern auch das spezielle Fleisch, das von Gott angenommen wurde, während Er Sein Werk unter den Menschen ausführt und vollendet. Dieses Fleisch ist nicht eines, das durch einfach irgendeinen Menschen ersetzt werden kann, sondern eines, das Gottes Werk auf Erden hinlänglich tragen und die Disposition Gottes zum Ausdruck bringen und Gott gut repräsentieren und den Menschen mit Leben versorgen kann. Früher oder später werden all jene, die sich als Christus ausgeben, scheitern, denn obwohl sie behaupten, Christus zu sein, besitzen sie nichts vom Wesen Christi. Und so sage Ich, dass die Echtheit Christi nicht vom Menschen definiert werden kann, sondern von Gott Selbst beantwortet und entschieden wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken) Aus den Worten des Allmächtigen Gottes können wir ganz deutlich sehen, dass Christus der fleischgewordene Gott ist. Er ist der Geist Gottes, der im Fleisch verwirklicht wurde. Das heißt, alles, was Gott besitzt, einschließlich dessen, was Gott hat und ist, die Disposition und Weisheit Gottes, sie sind allesamt in Seinem Fleisch verwirklicht. Christus hat das Wesen der Göttlichkeit und ist die Verkörperung der Wahrheit. Er ist fähig, die Wahrheit auszudrücken, sie dem Menschen zuzuführen und sich immer und überall um den Menschen zu kümmern. Nur Christus kann die Arbeit der Erlösung des Menschen vollbringen und die Menschheit erretten. Niemand sonst kann dies imitieren, noch können sie dies leugnen. Die meisten falschen Christi sind derweil von bösen Geistern besessen. Sie sind in höchstem Maße arrogant und lächerlich. Hauptsächlich sind sie böse Geister und Dämonen. Daher ist es egal, welche Wunder und Zeichen sie tun oder wie falsch sie die Bibel interpretieren oder und über fundiertes Wissen und Theorien sprechen. Sie machen nichts anderes, als die Menschen zu täuschen, ihnen Schaden zuzufügen und sie zu ruinieren. Nichts von dem, was sie tun, ist für den Menschen erbaulich. Das einzige, was sie tun, ist noch mehr Dunkelheit in die Herzen der Menschen zu tragen und sie ohne einen Pfad zu lassen, auf dem sie gehen könnten, womit diese endgültig von Satan verschlungen werden. Es ist deutlich, dass alle falschen Christi und falschen Propheten die Inkarnation Satans sind. Sie sind alle böse Dämonen, die gekommen sind, um die Arbeit Gottes zu stören und zu unterbrechen. Und daher, unabhängig davon, wie viele Leute sie täuschen, schädigen oder in den Ruin treiben, werden sie bald fallen und an sich selbst zugrunde gehen, da sie nicht im Besitz der geringsten Wahrheit sind. Wenn wir wirklich die Wahrheit darüber verstehen, wie zwischen dem wahren Christus und den falschen Christi unterschieden werden muss, gibt es für uns keinen Weg mehr, die Stimme Gottes abzulehnen oder Seine Ankunft nicht willkommen zu heißen, aus Furcht davor, von den falschen Christi getäuscht zu werden.

Nur wegen den Enthüllungen in den Worten des Allmächtigen Gottes, über die Substanz der falschen Christi und Propheten haben wir einiges an Erkenntnis erlangt. Im Wesentlichen sind falsche Christi und Propheten böse Geister, die nicht den geringsten Anteil der Wahrheit besitzen. Sie können nur einige einfache Zeichen und Wunder tun, um Menschen zu täuschen. Wenn wir die Wahrheit verstehen, werden wir nicht mehr von den falschen Christi und Propheten getäuscht. Außerdem habt ihr erwähnt, dass die Menschen von Gott bestimmt inspiriert werden, wenn Er wiederkommt. Tatsächlich glauben viele Menschen, dass sie, so lange sie dem Namen und dem Weg des Herrn treu sind, bei der Ankunft des Herrn Offenbarungen erhalten und direkt in das Königreich des Himmels aufgenommen werden, ohne die Stimme Gottes hören zu müssen. Das steht im direkten Gegensatz zu den Worten des Herrn Jesus. Der Herr Jesus sagte: „Denn meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; und sie folgen mir.“ (Johannes 10,27) „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.“ (Offenbarung 2,7) Der Herr Jesus sagte deutlich, dass zu der Zeit, wenn der Herr kommt, Er sicherlich Worte äußern und die Stimme Gottes ausdrücken wird. All jene, die die Stimme Gottes hören, sie suchen und akzeptieren, werden deshalb die Wiederkunft des Herrn willkommen heißen und vor den Thron Gottes geführt werden. Würde es ausreichen, wenn wir Menschen hören, die das Kommen des Herrn bezeugen, aber nicht danach suchen oder es prüfen? Wie könnte es plausibel sein, lediglich auf die Offenbarung des Herrn zu warten? Könnte der Herr so handeln? Sagte der Herr uns, wir sollten Seine Offenbarung abwarten? Nein, Er tat das nicht! Deshalb sind solche Ansichten nur irreführend und täuschend. Nur lächerliche Toren würden solche Dinge sagen. Wenn wir dieser Aussage entsprechend die Offenbarung des Herrn erwarten, dann können wir nichts anderes tun, als auf den Tod zu warten und unseren eigenen Niedergang herbeizuführen. Lasst uns einen Blick in die Worte des Allmächtigen Gottes werfen. „Sogar noch mehr Menschen glauben, dass was auch immer das neue Werk Gottes ist, dieses durch Prophezeiungen begründet sein muss und dass in jedem Abschnitt eines solchen Werkes all denjenigen, die Ihm mit einem wahrhaftigen Herzen folgen, Offenbarungen gezeigt werden müssen, anderenfalls könnte dieses Werk nicht von Gott sein. Gott kennenzulernen ist bereits keine einfache Aufgabe für den Menschen. Das absurde Herz des Menschen und seine rebellische Natur der Selbstgefälligkeit und der Eingebildetheit machen es dem Menschen also zusätzlich noch schwerer, Gottes neues Werk anzunehmen. Weder befasst sich der Mensch sorgfältig mit dem neuen Werk Gottes noch nimmt er es mit Bescheidenheit an; der Mensch nimmt vielmehr eine Haltung der Verachtung ein und wartet auf die Offenbarungen und die Führung Gottes. Ist das nicht das Verhalten eines Menschen, der gegen Gott rebelliert und sich Ihm widersetzt? Wie können solche Menschen die Zustimmung Gottes gewinnen?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?) Wenn es um die Ankunft des Herrn geht und wenn wir uns an unsere eigenen Auffassungen und Vorstellungen blind klammern und wenn wir nicht nach der Wahrheit suchen oder dem Hören der Stimme Gottes Aufmerksamkeit schenken und lediglich auf die Offenbarung Gottes warten, dann werden wir niemals die Wiederkunft des Herrn willkommen heißen. Wir sollten wissen, dass es unter all denen, die Jesus im Zeitalter der Gnade folgten, keinen einzigen gab, der Ihm folgte, weil ihm zuvor eine Offenbarung gegeben wurde. Sie alle hatten die Zeugnisse der Menschen, über den Herrn Jesus gehört, oder sie hatten die Äußerungen und die Predigten des Herrn Jesus gehört und Seine Stimme erkannt und waren dem Herrn deshalb gefolgt. Und obwohl Petrus die Offenbarung von Gott erhielt, und erkannte, dass der Herr Jesus der Christus war, der Sohn Gottes, geschah dies erst, nachdem er dem Herrn Jesus eine Weile gefolgt war. Er hatte von den Worten und den Arbeiten des Herrn Jesus einiges an Wissen über den Herrn Jesus erlangt, und erst dann wurde er vom Heiligen Geist erleuchtet. Das ist eine Tatsache. In den letzten Tagen führt der fleischgewordene, Allmächtige Gott die Arbeit des Gerichts aus, beginnend vom Hause Gottes. Er hat Millionen von Worten ausgedrückt und unzählige Anhänger empfangen, und nicht ein einziger von ihnen hatte die Offenbarung Gottes im Voraus erhalten. All jene, die dem Allmächtigen Gott folgen, wurden durch den Heiligen Geist erleuchtet, während sie nach den Worten und der Arbeit des Allmächtigen Gottes suchten und sie prüften. Sie fühlten, dass die Worte des Allmächtigen Gottes die Wahrheit waren, sie erkannten die Stimme Gottes, und erst dann akzeptierten sie die Arbeit Gottes in den letzten Tagen und wurden vor den Thron Gottes gebracht. Das erfüllt die Prophezeiung im Buch der Offenbarung: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offenbarung 3,20) Und dennoch gibt es in den religiösen Gemeinden Menschen, die es ablehnen ihre Auffassungen und Vorstellungen aufzugeben. Sie warten lediglich auf die Offenbarung des Herrn und lehnen es ab, die Stimme Gottes zu hören. Insbesondere weigern sich die Pastoren und Ältesten zu suchen und zu überprüfen, wenn sie sich der Arbeit des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen gegenübersehen, sondern sie fabrizieren außerdem Gerüchte und widerstehen dem Allmächtigen Gott und verdammen Ihn krampfhaft. Sie täuschen sogar Gläubige und versuchen sie davon abzuhalten, den wahren Weg zu überprüfen. Diese Menschen wurden durch die Arbeit Gottes in den letzten Tagen, als Unkraut und Antichristen entlarvt. Und genau sie sind es, die von Gott entblößt und eliminiert werden. In den zwei Zeiten, in denen Gott zu Fleisch wurde, offenbarte Er es tatsächlich niemandem im Voraus. Denn Gott ist der Schöpfer, und Er hat Seinen eigenen Plan für Seine Arbeit. Er arbeitet nicht nach den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen, noch bittet Er die Menschen um Rat. Noch weniger erzählt Er irgendjemanden etwas im Voraus. So ist Gott zu jedem gerecht. Dies veranschaulicht Seine gerechte und rechtschaffene Disposition in einer perfekten Weise, und zeigt außerdem die Weisheit Gottes in Seiner Arbeit. Gottes Schafe werden die Stimme Gottes hören. Gott benutzt praktische Worte und Arbeiten, um jene zu offenbaren, die die Wahrheit lieben und der Wahrheit überdrüssig sind, die klug, töricht, gut und boshaft sind. Der Herr Jesus hatte Seine Arbeit der Klassifizierung genau auf diese Weise, ausgeführt. So sagte der Herr Jesus: „Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das Himmelreich ist ihr.“ (Matthäus 5,3) „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ (Matthäus 5,6) „Selig sind, die reines Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.“ (Matthäus 5,8) Als Gottesgläubige sollten wir demütig sein, nach der Gerechtigkeit hungern und dürsten und reinen Herzens sein, so wie es Jesus verlangte. Wie eine kluge Jungfrau sollten wir uns auf das Hören der Stimme Gottes konzentrieren. Wir sollten nach der Wahrheit, die der Allmächtige Gott ausgedrückt hat, suchen und sie überprüfen. Denn nur so können wir zum Abendmahl des Lammes gehen. Wenn wir uns nur blind gegen die falschen Christi schützen und die Arbeit des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen nicht suchen und überprüfen, wenn wir immer noch auf die Offenbarung des Herrn warten, dann sind wir blind geworden, sind törichte Jungfrauen und sollten uns selbst eliminieren.

aus dem Filmskript von „Das Warten“


Frage 2: Einige Fälle von falschen Christi, die die Menschen betrügen, sind jetzt in den religiösen Kreisen verschiedener Länder ans Licht gekommen. Viele Menschen in Korea können nicht unterscheiden, was dazu führt, dass sie getäuscht werden und falschen Christi folgen. Dies erfüllt die Prophezeiung des Herrn Jesus: „So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) auch die Auserwählten.“ (Mt 24,23-24) Ich persönlich glaube, dass jeder, der predigt, dass der Herr durch die Menschwerdung wiedergekehrt ist, definitiv falsch liegt. Wir sollten es nicht glauben, falls wir betrogen werden!

Antwort: Seitdem der Allmächtige Gott begann, Wahrheiten zum Ausdruck zu bringen, um Sein Urteilswerk der letzten Tage zu vollbringen, ist die Menschheit bereits ins Zeitalter des Königreichs eingetreten und das Zeitalter des Königreichs hat begonnen. Wenn unser Glaube an Gott im Zeitalter der Gnade hängen bleibt, sind wir von Gottes Werk zurückgelassen und weggeworfen worden. Wenn der Herr heimlich in den letzten Tagen kommt, um Sein Urteilswerk zu vollbringen, das vom Haus Gottes ausgeht, dann wird es unweigerlich viele falsche Christi und Betrüger geben, die zur gleichen Zeit erscheinen, das Werk Gottes verfolgen und es stören werden. Wenn also falsche Christi erscheinen, ist Gott tatsächlich schon gekommen und heimlich erschienen. Wir wissen es nur nicht. Zu dieser Zeit sollten wir Gottes Werk der letzten Tage proaktiv suchen und erforschen, aber wenn es um die Wiederkunft des Herrn geht, gibt es noch viele Menschen, für die der Schutz vor falschen Christi das Wichtigste ist, anstatt darauf zu achten, weise Jungfrauen zu sein und auf Gottes Stimme darüber zu hören, wie man die Wiederkunft des Herrn empfängt. Stattdessen klammern sie sich an ihre eigenen Vorstellungen und Ansichten fest und denken, dass alle Zeugnisse von der Wiederkunft des Herrn Jesus durch die Menschwerdung falsch sind. Sind das nicht gerade die törichten Jungfrauen, von denen der Herr Jesus gesprochen hat? Ist das keine Verurteilung der Wiederkunft des Herrn Jesus? Glauben diese Menschen überhaupt an die Wiederkunft des Herrn Jesus? Bedeutet das nicht, die Wiederkunft des Herrn Jesus zu leugnen?

Wie man zwischen dem wahren Christus und falschen Christi unterscheidet, zeigt wirklich, ob man die Wahrheit hat oder nicht und ist der beste Weg um zu zeigen, ob man eine weise oder eine törichte Jungfrau ist. Manche Menschen verwenden diese Schriftstelle als Grundlage dafür, um den fleischgewordenen Christus zu richten, zu verurteilen und die Ankunft Christi zu verleugnen. Diese Leute haben sich als Narren erwiesen. Um zwischen dem wahren Christus und den falschen Christi unterscheiden zu können, muss man zuerst das Wesen Christi kennen. Jeder weiß, dass der Herr Jesus Christus im Fleisch ist und Christus ist der menschgewordene Gott. Das heißt, Gott im Himmel wird als des Menschen Sohn zu Fleisch, um unter den Menschen zu wirken. Christus ist die Menschwerdung von Gottes Geist und besitzt eine göttliche Essenz. Gottes Allmacht und Weisheit, Gottes Disposition und Gottes Besitz und Sein, welches Gottes Geist besitzt, sind alle in Christus materialisiert worden. Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Wir können also sicher sein, dass Christus kein vager Gott ist, Er ist nicht erfunden oder flüchtig. Christus ist echt und praktisch; auf Ihn kann sich der Mensch verlassen; er kann Ihm vertrauen. Christus ist der praktische Gott, dem man folgen und erkennen kann. Es ist genau wie der Herr Jesus, der unter den Menschen lebt, arbeitet, die Menschen führt und hütet. Jetzt, da wir die Essenz Christi kennen, wird es sehr einfach, den wahren Christus von den falschen Christi zu unterscheiden. Werfen wir einen Blick auf einen Abschnitt aus dem Wort des Allmächtigen Gottes. „Eine derartige Sache zu studieren, ist nicht schwierig, verlangt aber von jedem von uns, diese Wahrheit zu kennen: Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung. Wenn der Mensch nur Seine äußere Erscheinung sieht und Seinen Wesenskern übersieht, dann zeigt das die Unwissenheit und Naivität des Menschen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

Als der Herr Jesus im Zeitalter der Gnade kam, sagte Er: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ (Joh 14,6) Der Herr Jesus drückte viele Wahrheiten aus, zeigte eine Disposition, die hauptsächlich Gnade und Mitgefühl ist und vollendete Gottes Werk der Errettung der ganzen Menschheit. Das Wirken des Herrn Jesus, Seine Äußerungen und die Disposition, die Er zum Ausdruck brachte, bestätigen vollkommen, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. In den letzten Tagen kam der Allmächtige Gott und sagte: „Ich bin die Wahrheit, der Weg und das Leben.“ Der Allmächtige Gott hat mehrere Millionen Worte ausgedrückt und die Schriftrolle geöffnet, welche eine Disposition ausdrückt, die in erster Linie gerecht ist, und Sein Urteilswerk der letzten Tage vollbringt. Das Werk des Allmächtigen Gottes vom Gericht, der Züchtigung und der Errettung der verdorbenen Menschheit bestätigt erneut, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Der Herr Jesus hatte lange prophezeit, dass Er zurückkehren würde, um in den letzten Tagen das Urteilswerk zu vollbringen und dass Er es im Fleisch als des Menschen Sohn tun würde, dass Er in die Welt des Menschen im Bild des Menschensohnes kommen und zu den Kirchen sprechen würde. Das Werk des Allmächtigen Gottes hat die Prophezeiung der Wiederkunft des Herrn Jesus erfüllt. Dadurch konnten wir sehen, dass der wahre Christus im Fleisch kommen kann, um die Wahrheiten und die Disposition Gottes auszudrücken und dass Er das Urteilswerk Gottes der letzten Tage durchführen, den Menschen erobern, erretten und reinigen sowie den Willen Gottes ausführen und Zeugnis von Gott ablegen kann. Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Alle Wahrheiten, die Er ausspricht, werden alle verdorbenen Menschen sicher und gründlich besiegen und sie können all diejenigen, die wirklich an Gott glauben, vor Gottes Thron bringen. Christus wird sicherlich Gottes Werk der letzten Tage vollbringen. Das ist sicher.

Falsche Christi sind böse Geister, die Christus vortäuschen. Sie sind betrügerisch. Die meisten falschen Christi sind von bösen Geistern besessen. Selbst wenn sie nicht von bösen Geistern besessen sind, sind sie extrem arrogante und unvernünftige Dämonen. Deshalb geben sie vor, Christi zu sein. Vorzugeben, Christus zu sein, bedeutet, die Sünde der Gotteslästerung gegen den Heiligen Geist zu begehen und sicherlich verflucht zu werden. Weil das Wesen falscher Christi aus bösen Geistern besteht, haben falsche Christi überhaupt keine Wahrheit und sind im Grunde Dämonen. Daher sind alles, was von falschen Christi gesagt wird, Lügen und Irrtümer und können die Menschen nicht überzeugen. Nichts, was von falschen Christi gesagt oder getan wird, kann einer genauen Prüfung standhalten und außerdem würden sie es nicht wagen, es online zu veröffentlichen, damit die gesamte Menschheit es suchen und erforschen kann. Dies liegt daran, dass falsche Christi und böse Geister der Dunkelheit und dem Bösen angehören und das Licht des Tages nicht ertragen können. Sie können sich nur auf einige einfache Zeichen und Wunder verlassen, um die törichten und ignoranten Menschen in dunklen Ecken überall zu täuschen. Daher können wir sicher sein, dass diejenigen, die behaupten, Christus zu sein, sich aber nur auf einfache Zeichen und Wunder verlassen, um Menschen zu täuschen, falsche Christi sind. Alle vom Allmächtigen Gott, Christus der letzten Tage, ausgedrückten Wahrheiten wurden online veröffentlicht, wo sie für die ganze Menschheit sichtbar sind. Alle, die wirklich an Gott glauben und die Wahrheit lieben, suchen und erforschen den wahren Weg und einer nach dem anderen kehrt vor den Thron des Allmächtigen Gottes zurück, um das Gericht, die Reinigung und die Vollendung der Worte Gottes anzunehmen. Das ist eine akzeptierte Tatsache. Was falsche Christi gesagt und getan haben, ist völlig anders als das, was von Christus im Fleisch kam. Für Menschen, die die Wahrheit verstehen, ist das sehr leicht zu erkennen. Wenn man daher zwischen dem wahren Christus und den falschen Christi auf der Grundlage des Prinzips, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, ist der genaueste Weg. Der Herr Jesus sagte einst, dass Gottes Schafe auf Seine Stimme hören. Die weisen Jungfrauen können Gottes Stimme hören und sie werden in der Lage sein, die Wahrheit in der Stimme des Bräutigams zu erkennen, die Disposition Gottes in Seinem Wort zu entdecken, was Gott hat und ist, und sie werden in der Lage sein, Gottes Absichten zu sehen und dadurch werden sie Gottes Werk annehmen und vor Gottes Thron zurückkehren können. Warum können die törichten Jungfrauen die Stimme des Bräutigams nicht hören? Törichte Jungfrauen sind töricht, weil sie die Wahrheit nicht erkennen können. Sie können Gottes Stimme nicht erkennen und wissen nur, wie man sich an Regeln hält. Sie werden daher durch Gottes Werk der letzten Tage entlarvt und beseitigt werden.

Zusätzlich gibt es einen anderen Aspekt, um zwischen dem wahren Christus und falschen Christi zu unterscheiden, das ist: „Gott wiederholt niemals sein Werk.“ Denn Gott ist immer neu und niemals alt. Lasst uns einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes werfen: „Wenn in den letzten Tagen ein ‚Gott‘ genauso wie Jesus erschiene, einer der die Kranken heilte, Dämonen austriebe und für den Menschen gekreuzigt würde, wäre dieser ‚Gott‘, obgleich mit der Beschreibung Gottes in der Bibel identisch und für den Menschen leicht zu akzeptieren, in seinem Wesen nicht das vom Geist Gottes getragene Fleisch, sondern ein böser Geist. Denn es ist das Prinzip der Arbeit Gottes, niemals zu wiederholen, was Er bereits vollendet hat.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches) „Wenn Gott während der letzten Tage noch immer Zeichen und Wunder zeigen, noch immer Dämonen austreiben und heilen würde – wenn Er genau dasselbe täte wie Jesus – dann würde Gott dieselbe Arbeit wiederholen und die Arbeit Jesu hätte keine Bedeutung oder Wert. Deshalb führt Gott eine Arbeitsphase in jedem Zeitalter durch. Sobald jede Phase Seiner Arbeit vollendet worden ist, wird sie bald darauf von bösen Geistern nachgeahmt, und sobald Satan damit anfängt, Gott auf den Fersen zu sein, wechselt Gott zu einer anderen Methode über. Sobald Gott eine Phase Seiner Arbeit vollendet hat, wird sie von bösen Geistern nachgeahmt. Ihr müsst euch darüber im Klaren sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen) Die Worte des Allmächtigen Gottes sind sehr klar: Gott wiederholt nicht die gleiche Arbeit. Auch als der Herr Jesus zum Wirken kam, wiederholte Er das Werk im Zeitalter des Gesetzes nicht, sondern führte die nächste Stufe Seines Erlösungswerkes für die Menschheit auf der Grundlage des Werkes im Zeitalter des Gesetzes aus, womit Er das Zeitalter der Gnade begann und das Zeitalter des Gesetzes beendete. Die Ankunft des Allmächtigen Gottes der letzten Tage beendet das Zeitalter der Gnade und läutet das Zeitalter des Königreichs ein. Auf der Grundlage der Erlösungsarbeit des Herrn Jesus vollbrachte Er die nächste Stufe Seines Werkes des Gerichts und der Reinigung des Menschen, womit Er dem Menschen alle Wahrheiten schenkt, die dieser für Seine Errettung braucht, die verdorbene Gesinnung und sündige Natur des Menschen auflöst, den Menschen gründlich vor Satans Einfluss rettet, den Menschen heilig macht und vollständig von Gott gewinnt. Dann wird Gottes Werk zur Errettung der Menschheit vollständig abgeschlossen sein. Dies zeigt, dass Gottes Werk sich mit jeder Phase vorwärts bewegt, aufsteigt und vertieft. Kein Abschnitt Seines Werkes wird wiederholt, während falsche Christi nur einfache Zeichen und Wunder des Herrn Jesus nachahmen können, um die Menschen zu täuschen. Wichtige Zeichen und Wunder wie der Herr Jesus, der die Toten auferweckt und 5.000 Menschen mit fünf Broten und zwei Fischen ernährt, könnten niemals von falschen Christi und bösen Geistern vollbracht werden. Darüber hinaus könnten die Wahrheiten, die Gott ausdrückt, niemals von falschen Christi nachgeahmt werden, weil das Wesen falscher Christi aus bösen Geistern und Dämonen besteht. Falsche Christi haben die Wahrheit nicht und können nur lügen, täuschen und verwirren.

aus dem Filmskript von „Wer ist Er, der wiedergekehrt ist“

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


XV. Fragen und Antworten: Analyse zum Wesen der Pharisäer


Frage 10: Pastor Yuan legt die Bibel oft dar und bringt uns bei, bescheiden, geduldig und gehorsam zu sein. Er redet sehr überzeugend und erscheint von außen betrachtet ziemlich göttlich. Pastor Yuan hat auch zugehört, wie ihr Zeugnis abgelegt habt über die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage bei uns. Er sagt auch, dass das Wort des Allmächtigen Gottes die Wahrheit ist, aber warum akzeptiert er das nicht? Warum nur verbreitet er überall Gerüchte und verurteilt und widersetzt sich Gottes Arbeit der letzten Tage und hält Menschen davon ab, sich dem Allmächtigen Gott zuzuwenden?

Antwort: Religiöse Führer widersetzen sich der Arbeit des Allmächtigen Gottes und verurteilen sie. Und das ist nicht ungewöhnlich. Als der Herr Jesus kam, um Seine Arbeit zu verrichten, haben diese jüdischen Führer Ihn nicht verurteilt und verfolgt? Am Ende haben sie Jesus Christus sogar ans Kreuz genagelt. Das ist eine historische Tatsache. Der Allmächtige Gott der letzten Tage kommt, und die Worte, die Er bekundet, sind alle Wahrheit und überzeugen die Menschen völlig. Jeder, der aufrichtig an Gott glaubt und nach der Wahrheit dürstet, wenn er einmal das Wort des Allmächtigen Gottes gelesen hat, wird sich an den Allmächtigen Gott wenden. Aber die Pastoren und die Ältesten von religiösen Kreisen befürchten, dass, wenn sich alle Gläubigen an den Allmächtigen Gott wenden, es niemanden mehr geben wird, der ihren leeren Bibelweisheiten und theologischen Theorien zuhört. Dann wären ihr Status und ihr Lebensunterhalt in Gefahr. Deshalb müssen sie sich wie verrückt dem Allmächtigen Gott widersetzen und ihn verurteilen. Lasst uns zuerst einmal eine Stelle aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Alle, die den Zweck von Gottes Werk nicht verstehen, sind jene, die sich Gott entgegenstellen, und umso mehr sind es jene, die sich dem Zweck von Gottes Werk bewusst sind, aber trotzdem nicht bestrebt sind, Gott zufriedenzustellen. Jene, die die Bibel in prachtvollen Kirchen lesen, rezitieren die Bibel jeden Tag, trotzdem versteht kein einziger den Zweck von Gottes Werk. Nicht einer ist in der Lage, Gott zu kennen; außerdem steht nicht einer im Einklang mit Gottes Herz. Sie sind alle wertlose, niederträchtige Menschen, die alle hoch oben stehen, um Gott zu belehren. Obwohl sie den Namen Gottes schwingen, widersetzen sie sich Ihm vorsätzlich. Obwohl sie sich selbst als Gläubige Gottes bezeichnen, sind sie diejenigen, die das Fleisch des Menschen verzehren und dessen Blut trinken. Alle derartigen Menschen sind Teufel, die die Seele des Menschen verschlingen, Hauptdämonen, die absichtlich jene stören, die versuchen, den richtigen Weg einzuschlagen, und Stolpersteine, die jene behindern, die Gott suchen. Sie scheinen vielleicht von ‚gesunder Verfassung‘ zu sein, aber wie sollen ihre Anhänger wissen, dass sie nichts weiter als Antichristen sind, die die Menschen anleiten, sich gegen Gott zu stellen? Wie sollen sie wissen, dass sie lebende Teufel sind, die besonders nach Seelen suchen, die sie verschlingen können?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen) Keiner hat geglaubt, dass die religiöse Welt sich Gott widersetzen würde, aber die Herabkunft des Herrn Jesus brachte die Antichristen in religiösen Kreisen zum Vorschein. Religiöse Führer verfolgten und verurteilten Jesus Christus, und am Ende nagelten sie Ihn ans Kreuz. Diese Tatsache beweist, dass sich alle religiösen Führer Gott widersetzen, während sie Ihm dienen. Wenn die Pastoren und religiösen Führer der letzten Tage die Bibel erklären, benutzen sie oft Wörter und Doktrinen, um zu protzen, aber sie führen die Worte des Herrn Jesus nicht aus. Besonders, wenn die Arbeit des Allmächtigen Gottes sie in den letzten Tagen ereilt, dann wird ihre satanische Natur, die die Wahrheit hasst, völlig entlarvt. Um ihre Positionen und ihren Lebensunterhalt zu beschützen, erfinden sie Gerüchte aller Art und sträuben sich wild gegen und verurteilen den Allmächtigen Gott, indem sie die Gläubigen hinters Licht führen und beherrschen. Sie versiegeln sogar die Kirche unter dem Vorwand, dass sie die „Schafherde beschützen und die Wahrheit verteidigen wollen“ und behindern so Menschen, die die Arbeit und die Worte des Allmächtigen Gottes erforschen. Noch verachtenswerter ist die Tatsache, dass Pastoren und Führer ihr eigenes Ansehen ausbauen und erhalten und versuchen, ihren verachtenswerten Zweck zu erfüllen, indem sie Menschen einsperren und beherrschen, indem sie schamlos die Worte des Allmächtigen Gottes stehlen und sie Gläubigen predigen. Damit werden ihre furiosen Ambitionen enthüllt, mit Gott um Status zu konkurrieren. Diese Pastoren und religiösen Führer sind wie die jüdischen Pharisäer, die sich damals dem Herrn Jesus widersetzten und Ihn verurteilten. Sie hassen alle die Wahrheit und sind Antichristen, die Gott als den Feind sehen. Sie sind Teufel, die Menschen zertrampeln und ihre Seelen verschlucken. Sie haben Gottes Disposition ernsthaft verletzt und werden unweigerlich die rechtmäßige Strafe Gottes erhalten

aus dem Filmskript von „Lied des Triumphs“


XVII. Fragen und Antworten: Warum der Wahre Weg Verfolgung ausgesetzt ist


Frage 1: Ich weiß nicht; wenn der Östliche Blitz der wahre Weg ist, warum wird er dann von der KPCh-Regierung entschieden abgelehnt? Warum verurteilen religiöse Anführer ihn auch blindwütig? Es ist nicht so, dass Pastoren und Älteste nicht von der KPCh-Regierung verfolgt wurden. Aber wenn es um den Östlichen Blitz geht, wie kann es sein, dass die Pastoren und Ältesten, die Gott dienen, die gleiche Sichtweise und Haltung wie die KPCh-Regierung haben? Was ist der Grund dafür?

Antwort: In der Bibel steht: „… die ganze Welt im Argen liegt.“ (1 Joh 5,19) Der Herr Jesus sagte auch: „Dies ist eine arge Art.“ (Lk 11,29) Wie groß ist dann das Ausmaß der Dunkelheit und des Übels dieser Welt? Im Zeitalter der Gnade, um die Menschheit zu erlösen, wurde der Herr Jesus im Fleisch von den religiösen Kreisen und Herrschern jener Zeit gekreuzigt. In den letzten Tagen, wurde der Allmächtige Gott, der die Wahrheiten ausdrückt und die Menschheit richtet, ebenso mit der Verurteilung und dem Widerstand von religiösen Kreisen und der KPCh-Regierung konfrontiert und von dieser Ära zurückgewiesen. Dies erfüllt die Worte des Herrn Jesus: „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) Diese Prophezeiung des Herrn Jesus hat sich nun endlich erfüllt. Alle, die nach Gottes Erscheinen hungern, sollten klar sehen, dass der Herr bereits gekommen ist und Seins Urteilswerks der letzten Tage ausführt. Die Prophezeiung des Herrn Jesus ist bereits erfüllt worden. Können die Menschen diese Tatsache immer noch nicht klar erkennen? Atheistische Regime und die Mehrheit der religiösen Anführer sind alle satanische Mächte, die Gott und die Wahrheit hassen. Dieser Punkt kann durch das bestätigt werden, was mit der Kreuzigung des Herrn Jesus geschah. Solange es der wahre Weg ist, wird dieser daher sicherlich die Ablehnung und Verurteilung von atheistischen Regimen und religiösen Kreisen erleiden. Und diejenigen, die den wahren Weg predigen und die Wahrheit ausüben, werden sicherlich auch verleumdet und verfolgt werden. Der Herr Jesus sagte: „So euch die Welt haßt, so wisset, daß sie mich vor euch gehaßt hat. Wäret ihr von der Welt, so hätte die Welt das Ihre lieb; weil ihr aber nicht von der Welt seid, sondern ich habe euch von der Welt erwählt, darum haßt euch die Welt.“ (Joh 15,18-19) Deshalb sind im Verlauf der ganzen Geschichte, die einzigen Leute unter der Menschheit, die den wahren Weg akzeptieren und dem einen wahren Gott folgen können, nur jene sehr wenige, die wirklich die Wahrheit lieben und sie suchen. Die meisten Leute jedoch haben Angst, dem wahren Weg nachzugehen, weil sie satanische Mächte anstreben, oder weil sie Verfolgung fürchten und verlieren dadurch die Gelegenheit, von Gott gerettet zu werden! Deshalb warnte der Herr Jesus einst den Menschen: „Gehet ein durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist weit, und der Weg ist breit, der zur Verdammnis abführt; und ihrer sind viele, die darauf wandeln. Und die Pforte ist eng, und der Weg ist schmal, der zum Leben führt; und wenige sind ihrer, die ihn finden.“ (Mt 7,13-14)

aus dem Filmskript von „Ausbruch aus der Falle“


Frage 2: Wenn der Östliche Blitz der wahre Weg ist, was ist dann die Grundlage eurer Bestätigung? Wir glauben an den Herrn Jesus, weil Er uns retten kann. Aber wie weist ihr nach, dass der Östliche Blitz der wahre Weg ist?

Antwort: Lasst uns dazu zwei Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen, um zu sehen, was der Allmächtige Gott sagt. Der Allmächtige Gott sagt: „Was ist das grundlegendste Prinzip bei der Suche nach dem richtigen Weg? Du musst darauf achten, ob das Wirken des Heiligen Geistes auf diesem Weg gegenwärtig ist oder nicht, ob diese Worte der Ausdruck der Wahrheit sind oder nicht, wer bezeugt wird und was es dir bringen kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott und Sein Werk kennen, können Gott zufriedenstellen)

„Eine derartige Sache zu studieren, ist nicht schwierig, verlangt aber von jedem von uns, diese Wahrheit zu kennen: Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

Brüder und Schwestern, sofern es der wahre Weg ist, stammt er aus dem von Gott persönlich vollbrachten Werk. Da es Gottes eigenes Werk ist, wird es darin sicherlich Ausdruck der Wahrheit und des Wirkens des Heiligen Geistes geben. Wir haben bezeugt, dass der Östliche Blitz der wahre Weg ist und dass der Allmächtige Gott der menschgewordene Gott ist, gerade weil der Allmächtige Gott kam und viele Aspekte der Wahrheit ausdrückte und wirkte, um die Menschheit zu richten und zu reinigen, und Gottes Plan des Werkes zur Reinigung und Rettung der Menschheit in den letzten Tagen zu erfüllen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, ist es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. Das ganze Werk, das heute getan wird, dient dazu, dass der Mensch gereinigt und geändert werden kann. Sowohl durch Urteil und Züchtigung des Wortes als auch durch Verfeinerung kann der Mensch seine Verdorbenheit vertreiben und rein gemacht werden. Anstatt diese Phase des Werks als die der Rettung zu erachten, wäre es passender, zu sagen, dass es das Werk der Reinigung ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (1))

Er bringt alle Wahrheiten zum Ausdruck, die notwendig sind, damit der Mensch Gotteskenntnis und Errettung erlangt. Und Er eröffnet der Menschheit alle Geheimnisse von Gottes Führungsplan. Zum Beispiel das Ziel von Gottes 6.000-jährigem Führungsplan, Gottes Arbeitsprinzipien, die Hintergrundgeschichte Seines dreistufigen Werkes, das Geheimnis und die Bedeutung von Gottes Fleischwerdung, wie sich die Menschheit bis heute entwickelt hat und das zukünftige Ziel der Menschheit, die Wahrheit der Bibel und die Bedeutung von Gottes Namen und so weiter, das sind alles Geheimnisse, die die Menschheit nicht ergründen kann! Das Wort des Allmächtigen Gottes enthüllt das verderbte Wesen der Menschheit und die Wurzel ihrer Verderbtheit vollständig. So hat der Mensch inmitten des strengen Urteils von Gottes Worten, wahre Kenntnis über seine eigene verdorbene Hässlichkeit, wie Arroganz, Egoismus und seine abscheuliche Natur. Und der Mensch versteht die Wahrheit, hat ein wahres Verständnis von Gottes gerechter Disposition und entwickelt ein Herz, das Gott verehrt. Ihre Lebensgesinnung hat sich bei allen in unterschiedlichem Ausmaß verändert und sie lösen sich allmählich von der verdorbenen Situation des Sündigens am Tag und des Beichtens in der Nacht. Dies beweist vollkommen, dass das Werk des Allmächtigen Gottes der wahre Weg ist, und dass das Wort des Allmächtigen Gottes die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, voller Autorität und Macht und den Menschen gründlich reinigen und retten kann. Abgesehen von Gott, wer kann dem Menschen helfen, sich aus der Knechtschaft der Sünde zu befreien? Abgesehen von Gott, wer kann Jahrtausende verborgener Geheimnisse eröffnen?

Nur Gott ist die Wahrheit, der Weg, das Leben. Nur Gott kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens bescheren. Nur wenn wir die von Christus in den letzten Tagen geäußerten Wahrheiten annehmen, können wir die ewige Erlösung erlangen! Lasst uns noch einmal das Wort des Allmächtigen Gottes betrachten.

Der Allmächtige Gott sagt: „Gott Selbst ist Leben und die Wahrheit und Sein Leben und Seine Wahrheit existieren nebeneinander. Diejenigen, die nicht in der Lage sind, die Wahrheit zu erlangen, werden nie Leben gewinnen. Ohne die Führung, Unterstützung und Versorgung durch die Wahrheit wirst du nur Wörter, Lehren und vor allem den Tod erhalten. Gottes Leben ist allgegenwärtig, und Seine Wahrheit und Sein Leben existieren nebeneinander. Wenn du die Quelle der Wahrheit nicht finden kannst, dann wirst du die Nahrung des Lebens nicht erhalten; wenn du die Versorgung des Lebens nicht erhalten kannst, dann wirst du gewiss keine Wahrheit besitzen, und so wird, abgesehen von Vorstellungen und Auffassungen, die Gesamtheit deines Körpers nichts als Fleisch sein, dein stinkendes Fleisch. Wisse, dass die Worte von Büchern nicht als Leben zählen, die Aufzeichnungen der Geschichte können nicht als die Wahrheit gefeiert werden, und die Vorschriften der Vergangenheit können nicht als eine Schilderung von Worten dienen, die gegenwärtig von Gott gesprochen werden. Nur das, was von Gott ausgedrückt wird, wenn Er auf die Erde kommt und unter den Menschen lebt, ist die Wahrheit, das Leben, Gottes Wille und Seine jetzige Wirkungsweise.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

„Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

Die Worte und das Werk des Allmächtigen Gottes sind das Heil, das Gott den Menschen in den letzten Tagen schenkt. Es ist der einzige Weg zu Gottes Erlösung für die Menschheit in den letzten Tagen. Die Schrift sagt: Was von Gott kommt, wird zunehmen, was vom Menschen kommt, wird abnehmen. Es sind jetzt nur 20 kurze Jahre vergangen, seit der Allmächtige Gott Sein Werk begonnen hat. Trotz des wütenden Widerstandes und der Unterdrückung der bösartigen KPCh und der gesamten religiösen Welt, war Gottes Evangelium des Königreichs wie eine unaufhaltsame Welle. Es hat sich jetzt nicht nur über ganz Festlandchina ausgebreitet, sondern über viele Länder auf der ganzen Welt. Es breitet sich nun umfassend über alle Länder und Regionen aus. Immer mehr Menschen, die nach Gottes Erscheinen dürsten, sind alle, einer nach dem anderen, zum Haus des Allmächtigen Gottes gekommen. Die Tatsache, dass das Evangelium des Königreichs des Allmächtigen Gottes sich trotz wiederholter Unterdrückung schnell über die gesamte Menschheit ausgebreitet hat, ist ein eiserner Beweis für das Wirken des Heiligen Geistes, das voll und ganz beweist: „Was von Gott kommt, wird zunehmen“. Und es bezeugt auch der Menschheit: Der Allmächtige Gott ist die Wiederkunft des Herrn Jesus. Der Östliche Blitz ist der wahre Weg.

aus dem Filmskript von „Ausbruch aus der Falle“

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


Frage 3: Sie bezeugen, dass der Östliche Blitz der wahre Weg ist, aber die Kommunistische Regierung Chinas verurteilt ihn als einen Kult. Was ist der Unterschied zwischen einer angemessenen Religion und einem Kult?

Antwort: Die KPCh ist eine atheistische Partei. Sie widersetzt sich Gott und hasst die Wahrheit mehr als alle anderen. Sie hat alle Kirchen und Gruppen, die an den wahren Gott glauben, zum bösen Kult erklärt und hat öffentlich verkündigt, dass die Bibel ein böses Kultbuch ist. Dies ist eine anerkannte Tatsache. Weißt du das nicht? Haben wir außerdem nicht genug Verfolgung erlitten, weil wir in all diesen Jahren an den Herrn Jesus geglaubt haben? Gab es nicht genug Prediger und Christen, die von ihnen verfolgt und inhaftiert wurden? Wie kannst du immer auf die Gerüchte der KPCh-Regierung hören? Wenn es darum geht, zwischen Kulten und guten Religionen zu unterscheiden, kann dies jedoch nicht von einer politischen Partei oder Person oder von jemandem unterschieden werden, der dies tun möchte. Außerdem kann es nicht durch irgendein Land oder seine nationale Verfassung bestimmt werden. Eine gute Religion wird als etwas Positives angesehen, von dem die Menschheit profitiert. Kulte werden als etwas Negatives erachtet, das die Menschheit verdirbt. Wenn jemand festlegen möchte, ob eine Kirche eine gute Religion oder ein böser Kult ist, sollte dies darauf basieren, ob sie positiv oder negativ ist. Kirchen, die von Gott kommen und durch Gottes Werk entstehen, sind gute Religionen. Alle, die von Satan und dem Werk böser Geister kommen, gelten als böse Kulte. Die KPCh-Regierung wird als satanisches Regime angesehen, das sich Gott extrem widersetzt und die Wahrheit hasst. Die KPCh ist ein wirklich böser Kult. Sie haben nicht das Recht, den Glauben an Gott zu kommentieren und sind außerdem nicht dazu berechtigt, irgendeine Gruppe oder Kirche mit religiösem Glauben zu verurteilen.

Das scharfe Vorgehen gegen den Östlichen Blitz durch die satanische Regierung der KPCh ist äußerst ernst und empörend. Dies genügt, um zu zeigen, dass die KPCh große Angst vor der Wahrheit hat und Gott äußerst verachtet. In diesen Jahren wurden Chinas Hauskirchen und Untergrundkirchen weiterhin vom KPCh-Regime verurteilt, verfolgt und gejagt. Sollen wir deshalb leugnen, dass der Herr Jesus der wahre Gott und der wahre Weg ist? Die Menschen haben viele Jahre lang an Gott geglaubt. Können sie das nicht durchschauen? Die KPCh hat die Wahrheit immer verzerrt und richtig und falsch verdreht. Dies ist das Wesen von Satan, dem Teufel. Können sie immer noch nicht zwischen einer guten Religion und einem bösen Kult unterscheiden? Alle Kirchen, die an den wahren Gott glauben, sind gute Religionen. All jene, die an falsche Götter, böse Geister oder Satan, den Teufel, glauben, sind böse Kulte. All jene, die Ketzereien, wie Atheismus und Evolution befürworten, die Gott leugnen und Ihm entgegenstehen, sind allesamt böse Kulte. Nun ist es der Östliche Blitz, der am heftigsten von der KPCh verurteilt und geahndet wird. Die ganze Welt kann das sehr deutlich sehen. Wenn Menschen wirklich unterscheiden können, sollten sie erkennen, was dieses satanische Regime am meisten ablehnt und verachtet. So können sie sicher sein, welcher der wahre Weg ist. Die KPCh verabscheut die Wahrheit aufs Äußerste und fürchtet Menschen, die die Wahrheit annehmen, zutiefst. Deshalb widersetzt sie sich Gott so sehr. In den letzten Tagen bringt nur der Allmächtige Gott Wahrheiten zum Ausdruck, um die Menschheit zu retten, nur der Allmächtige Gott vollbringt das Werk der Rettung und Reinigung der Menschheit. Ist das nicht eine Tatsache? So können wir sehen, warum die KPCh die Kirche des Allmächtigen Gottes zutiefst verabscheut und sich Gott extrem widersetzt. Alle, die auf die Erscheinung des Herrn warten, sollten ihre Augen öffnen und sehen, wer in den letzten Tagen das Urteilswerk verrichtet!

aus dem Filmskript von „Ausbruch aus der Falle“


XVIII. Fragen und Antworten: Der Weg ewigen Lebens


Frage 1: Aber als ich diese Zeile von den Worten des Allmächtigen Gottes sah: „Nur der Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg zum ewigen Leben geben“, erinnerte ich mich daran, was der Herr Jesus einst sagte: „… wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.“ (Joh 4,14) Wir wissen schon, dass der Herr Jesus die Quelle des lebendigen Wassers des Lebens ist und der Weg des ewigen Lebens. Könnte es sein, dass der Allmächtige Gott und der Herr Jesus dieselbe Quelle sind? Sind ihr Werk und ihre Worte beide vom Heiligen Geist? Werden ihre Werke vom selben Gott getan?

Antwort: Im Werk von Gottes zwei Fleischwerdungen bestätigten sie, dass sie die Wahrheit, der Weg, das Leben und der Weg des ewigen Lebens sind. Sie drücken viele Wahrheiten aus und tun einen Teil des praktischen Werks, um zu beweisen, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Das genügt, um zu beweisen, dass sie von derselben Quelle stammen. Beide äußern die Stimme des heiligen Geistes. Sie tun das Werk desselben Gottes und beide bestätigen, dass Gott die Quelle des Lebens in allen seinen Formen ist, weil die von Gott geäußerte Wahrheit die ewige Quelle des lebendigen Wassers ist, das den Fluss des Lebens bildet, der von Seinem Thron fließt, und der Weg des ewigen Lebens. Das beweist noch mehr, dass der Allmächtige Gott die Wiederkehr des Herrn Jesus ist und dass beide von ihnen Gott sind, der Sein Werk in Seinem Führungsplan tut. Der Herr Jesus hat gesagt: „Ich bin im Vater und der Vater ist in mir …“ (Joh 14,10) „Ich und der Vater sind eins.“ (Joh 10,30) Das beweist, dass der Herr Jesus die Erscheinung Gottes ist. Der Herr Jesus hat prophezeit, dass Er zurückkehren wird und dass Er als Sohn des Menschen inkarniert sein wird, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu tun.

Der Allmächtige Gott sagt: „Jesus und Ich kommen aus einem Geist. Obgleich Wir in Unserem Fleisch nicht miteinander verbunden sind, ist Unser Geist eins; obgleich der Inhalt dessen, was Wir tun, und das Werk, dessen Wir uns annehmen, nicht gleich sind, sind Wir in unserem Wesen gleich; Unser Fleisch nimmt verschiedene Formen an, aber dies beruht auf dem Wechsel des Zeitalters und den unterschiedlichen Anforderungen Unseres Werkes; Unsere Ämter sind nicht gleich, daher sind auch das Werk, das Wir vollbringen, und die Dispositionen, die wir dem Menschen offenbaren, unterschiedlich. …trotz alledem ist Ihr Geist eins.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die beiden Menschwerdungen vollenden die Bedeutung der Menschwerdung)

„Obwohl die Arbeit der beiden menschgewordenen fleischlichen Leiber anders ist, sind das Wesen der fleischlichen Leiber und der Ursprung Ihrer Arbeit identisch; sie existieren nur, um zwei verschiedene Arbeitsphasen durchzuführen, und treten in zwei verschiedenen Zeitaltern auf. In jedem Fall teilen sich die menschgewordenen fleischlichen Leiber Gottes dasselbe Wesen und denselben Ursprung – dies ist eine Wahrheit, die niemand leugnen kann.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

Die Worte des Allmächtigen Gottes sagen uns eindeutig, dass Beide, der Allmächtige Gott und der Herr Jesus, das Fleisch sind, das vom Geist Gottes getragen wird. Sie unterscheiden sich nur darin, dass sie unterschiedliche Werke in unterschiedlichen Zeiten tun und unterschiedliche Namen verwenden, aber sie sind ein Gott. Jetzt wissen wir, dass Er beide Male, als Gott eine Menschwerdung vollzog, bestätigte, dass Er die Quelle des Wassers des Lebens ist und eine endlose Menge lebendigen Wassers hat. Er bestätigt auch, dass Gott Selbst der Weg des ewigen Lebens ist. Obwohl ihre Worte und Redeweise leicht unterschiedlich sind, ist ihre Aussage im Wesentlichen identisch. Was ist also der Weg des ewigen Lebens? Wie hängen der Weg des ewigen Lebens und der Eintritt ins Himmelreich zusammen? Der Herr Jesus sagte, dass Menschen nur durch das Befolgen des Willens des himmlischen Vaters in das Himmelreich kommen können. Diejenigen, die wirklich Gottes Willen befolgen, sind jene, die in der Lage sind, Gottes Worte zu praktizieren und Gottes Gebote zu befolgen. Der Herr Jesus hat gelehrt, dass wir Gott mit all unserem Herzen, unserer Seele, unserem Verstand lieben sollen und alle anderen so, wie wir uns selbst lieben. Haben wir diese Worte jetzt in die Praxis umgesetzt? Wenn wir diese Worte nicht praktiziert haben, dann tun wir nicht Gottes Willen. Wenn wir Gottes Worte nicht praktizieren und Seine Gebote nicht einhalten können, wie können wir jemals den Weg des ewigen Lebens erreichen? Das werden wir niemals! Das ist richtig, den Weg des ewigen Lebens zu erreichen bedeutet, die ganze Wahrheit zu gewinnen, die von Gott ausgedrückt wird, um den Menschen zu reinigen und zu erretten, sodass sie alle zu denen werden, die Gott kennen und Gottes Willen folgen. Wenn wir an Gott glauben, aber nicht die Wahrheit gewinnen, unsere Lebensgesinnung nicht ändern und nicht Gottes Willen gehorchen, können wir dann ins Himmelreich kommen? Können diejenigen, die nicht ins Himmelreich kommen können, das ewige Leben bekommen? Also haben die, die Gottes Willen nicht folgen, keinen Zugang zum Weg des ewigen Lebens. Auch in der Bibel heißt es: „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer dem Sohn nicht glaubt, der wird das Leben nicht sehen …“ (Joh 3,36) An den Sohn zu glauben bedeutet an den Einen zu glauben, der von Gott gesandt wird, und an die Menschwerdung Christus’ zu glauben. Der Herr Jesus war der Sohn des Menschen. Er kehrte zum Himmel zurück, nachdem Er das Werk der Erlösung beendet hatte. Der Herr Jesus versprach uns, Er werde zurückkommen, also ist es absolut entscheidend, den zurückgekehrten Christus der letzten Tage zu akzeptieren. Wer immer den zurückgekehrten Christus der letzten Tage akzeptiert, wird den Weg des ewigen Lebens gewinnen. Wenn wir nur an den Herr Jesus glauben und nicht die Rückkehr des Herrn Jesus akzeptieren, zertrennen wir unsere Verbindung mit der Quelle des lebendigen Wassers des Lebens! Würde der Herr Jesus uns dann noch anerkennen? Könnten wir dann noch das ewige Leben gewinnen? Während wir an den Herrn glauben, müssen wir auch die Rückkehr des Herrn Jesus akzeptieren, darin besteht der wahre „Glaube an den Sohn“. Das ewige Leben werden nur diejenigen gewinnen, die dem Christus der letzten Tage folgen. Wenn wir nur an Herrn Jesus glauben und die Wiederkehr des Herrn Jesus ablehnen, dann ist unser Glauben Energieverschwendung, halbherzig, und wir werden niemals die Zustimmung des Herrn Jesus erhalten.

Denn was der Herr Jesus im Zeitalter der Gnade tat, ist das Werk der Erlösung. Er äußerte nur Wahrheiten über die Erlösung des Menschen, die nur Menschen helfen können, ihre Sünden zu beichten und zu bereuen und sich Gott zuzuwenden. Aber da die sündige Natur und verdorbene Gesinnung der Menschen bleiben, obwohl ihre Sünden vergeben worden sind, sündigen sie immer noch oft und rebellieren gegen Gott und bekämpfen Ihn, das ist eine Tatsache. Es ist bewiesen, dass der Herr Jesus das Werk der Erlösung getan hat. Nur das Werk des Gerichts durch die Wiederkunft des Herrn Jesus in den letzten Tagen kann die Menschheit vollständig erretten, die Menschheit von der Sünde und vom Einfluss Satans befreien, eine Gesinnungsänderung erreichen und ihre Aufnahme durch Gott bewirken. Also ist das Werk des Urteils durch die Wiederkunft des Herrn Jesus in den letzten Tagen wichtig für die Errettung der Menschheit. Wenn wir nur das Werk der Erlösung durch den Herrn Jesus akzeptieren und ins Himmelreich kommen wollen, ohne das Werk des Gerichts in den letzten Tagen durch die Wiederkunft des Herrn Jesus zu akzeptieren, haben wir nichts begriffen. Tatsächlich sagte der Herr Jesus vor langer Zeit: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Joh 16,12-13) Zu dieser Zeit verstand niemand die Worte des Herrn Jesus, weil die Menschheit gerade vor Gott getreten und von kleiner Statur war. Wenn der Herr Jesus die Worte des Gerichts der letzten Tage geäußert hätte, hätte der Mensch sie nicht tragen können. Sie mussten auf die Ankunft des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen warten, um die volle Wahrheit auszudrücken, die die Menschen reinigt, errettet und vervollkommnet. Wenn wir die Worte des Allmächtigen Gottes sehen, sind wir plötzlich aufgewacht und uns bewusst geworden, sodass wir endlich den Willen Gottes verstehen. Warum hat Gott das Werk des Gerichts der letzten Tage nicht direkt im Zeitalter der Gnade getan? Weil es drei Stufen des Werks in Gottes Führungsplan für die Errettung der Menschheit gibt. Gott tut das Werk des Gerichts in den letzten Tagen, genau wie der Allmächtige Gott sagt. „Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort) Das Erlösungswerk des Herrn Jesus bereitete den Weg für das Werk des Urteils und der Reinigung des Menschen in den letzten Tagen. Die Wahrheit, die den Menschen errettet, verändert und vervollkommnet, wird in vollem Umfang von der Wiederkunft des Herrn Jesus ausdgedrückt werden. Die Wahrheit ist der Weg des ewigen Lebens, der dem Menschen vom Allmächtigen Gott in den letzten Tagen geschenkt wird. Wenn wir also den Weg zum ewigen Leben empfangen wollen, müssen wir vor allem die Rückkehr des Herrn Jesus akzeptieren. Der Herr Jesus hat gesagt: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offb 3,20) „… denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen, und sein Weib hat sich bereitet …“ (Offb 19,7) „Selig sind, die zum Abendmahl des Lammes berufen sind.“ (Offb 19,9) Diejenigen, die die Rückkehr Christus' akzeptieren, sind weise Jungfrauen. Nachdem sie Gottes Stimme gehört haben, gehen sie mit dem Lamm zum Fest. Leute wie diese sind gesegnet und sie sind den Fußspuren des Lamms gefolgt. Sie sind die Erstlinge, gereinigt von Gottes Gericht in den letzten Tagen und die von Gott gemachten Überwinder. Also gewinnen nur diejenigen den Weg des ewigen Lebens, die die Wiederkehr Christus' akzeptieren.

aus dem Filmskript von „Vom Thron fließt Wasser des Lebens“


Auswahlen II


I. Fragen und Antworten: Der Weg zur Ankunft des Herrn (im Verborgenen und sichtbar)


Frage 1: Eastern Lightning ist die Erscheinung und das Werk des Herrn? Das ist unmöglich! In Matthäus 24,29-30 steht geschrieben: „Bald aber nach der Trübsal derselben Zeit werden Sonne und Mond den Schein verlieren, und Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel werden sich bewegen. Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Mt 24,29-30) Wenn der Herr wirklich zurückgekehrt wäre, hätte Er es mit großer Herrlichkeit tun sollen, während Er auf einer Wolke herabkam. Außerdem hätten Himmel und Erde gebebt und Sonne und Mond hätten aufgehört zu scheinen. Bisher waren solche Schauspiele nicht augenscheinlich. Wie können sie also behaupten, dass der Herr bereits zurückgekehrt ist? Was genau ist das alles?

Antwort: Später legte jemand Zeugnis für das Werk des Allmächtigen Gottes der letzten Tage für mich ab und erst dann habe ich bemerkt, dass wir alle den gleichen Fehler gemacht haben, indem wir darauf gewartet haben, die Rückkehr des Herrn willkommen zu heißen. Wir warten nur auf die Rückkehr des Herrn, basierend auf den Prophezeiungen Seines Abstiegs von einer Wolke, aber wir haben andere Prophezeiungen über die Rückkehr des Herrn übersehen. Das ist ein schwerer Fehler! Viele Teile der Bibel enthalten Prophezeiungen über die Rückkehr des Herrn. Das ist dir wahrscheinlich bewusst, oder? Wie die Prophezeiungen des Herrn: „Siehe, ich komme wie ein Dieb.“ (Offb 16,15) „Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ (Mt 25,6) „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offb 3,20) „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) Diese Prophezeiungen erwähnen die Rückkehr des Herrn „wie ein Dieb“, das Kommen des Menschensohnes; und sie erwähnen, dass Er zu Menschen spricht, während Er an ihrer Tür klopft, und so weiter. Zeigt das nicht, dass, wenn es um die Rückkehr des Herrn geht, Er außer Seines öffentlichen Abstiegs von einer Wolke auch auf verborgenen Wege ankommen wird? Wenn wir glauben, dass der Herr nur kommen wird, indem Er auf einer Wolke herabsteigt, wie könnten dann die Prophezeiungen von Ihm, die eine heimliche Ankunft besagen, erfüllt werden? Denk darüber nach. Wenn der Herr auf einer Wolke herabsteigt, wird es eine Reihe von großen Vorzeichen geben. Die Sonne und der Mond werden nicht mehr leuchten, die Sterne werden vom Himmel fallen und Himmel und Erde werden erbeben. Das wird sicherlich eine erderschütternde Szene sein und jeder wird es definitiv sehen und darüber Bescheid wissen. Wie werden sich dann die Prophezeiungen erfüllen, dass der Herr „wie ein Dieb“ kommen und dass Er draußen stehen und an die Tür klopfen wird? Wenn der Herr auf einer Wolke herabsteigt, wird es jeder sehen. Wird jemand bestätigen müssen: „der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen“? Der Herr sagte auch: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ Wie wird sich diese Prophezeiung erfüllen? Außerdem gibt es viele weitere Prophezeiungen in der Bibel ... Es gibt auch mehrere Prophezeiungen in der Bibel, die besagen, dass, wenn der Herr in den letzten Tagen zurückkehrt, Er Teil Seines Werkes vollenden wird. Zum Beispiel wird das Werk des Gerichts mit dem Hause Gottes beginnen. Er wird die Schriftrolle öffnen und ihre sieben Siegel zerbrechen und es gibt außerdem das Ernten und das Aussortieren und die Arbeit der Trennung der Menschen nach ihrer Art, wie die Trennung der Schafe von den Ziegen, den Weizen vom Unkraut, die guten Diener von den bösen Dienern. Wenn der Herr in großer Herrlichkeit kommt, auf einer weißen Wolke herabsteigt und jeder es sieht, das wäre definitiv der spirituelle Körper des auferstandenen Herrn Jesus, der der ganzen Menschheit erscheint, würde nicht jeder auf den Boden fallen und Ihm gehorchen und folgen? Wer würde sich Ihm widersetzen? Wie würden auf diese Weise die Schafe und Ziegen, die guten Diener und die bösen Diener unterschieden? Wie würde die Arbeit der Ernte und der Trennung erfolgen? Es gibt viele Prophezeiungen in der Bibel über die Rückkehr des Herrn in den letzten Tagen. Wenn wir die anderen Prophezeiungen beiseite legen, aber die Art und Weise eingrenzen, wie der Herr basierend auf einem oder zwei Teilen der Bibel zurückkehren wird, also auf einer weißen Wolke herabsteigt, ist das nicht ein bisschen willkürlich? Auf diese Weise würden wir wahrscheinlich die Chance verpassen, Seine Rückkehr zu begrüßen und würden wahrscheinlich von Ihm abgelehnt werden.

Die Bibel prophezeite, dass der Herr „wie ein Dieb“ kommen würde „Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ Die Erscheinung und das Werk des Allmächtigen Gottes haben diese Prophezeiungen erfüllt. Von außen sieht Er aus wie eine normale Person. Er spricht aus dem Inneren der normalen Menschheit. Wer könnte es sich vorstellen, dass Er die Erscheinung und das Werk des Herrn ist? Das erfüllt die Prophezeiung der Rückkehr des Herrn „wie ein Dieb.“ „So du nicht wirst wachen, werde ich über dich kommen wie ein Dieb.“ (Offb 3,3) Diese Prophezeiung bezieht sich auf die Erscheinung und die Arbeit des Allmächtigen Gottes, die sich plötzlich auf jede Sekte und Konfession ausbreitet, genau wie ein Dieb – niemand hätte es erkennen können. Seine Prediger bezeugen Seine Worte an alle, die Gottes Erscheinen suchen und geduldig Gemeinschaft mit den Worten des Allmächtigen Gottes teilen. Das ist der Herr, wie Er an der Tür klopft. Seit der Erscheinung und dem Wirken des Allmächtigen Gottes ist Er ständig der brutalen Hetzjagd und Verfolgung der chinesischen Regierung ausgesetzt und Er hat den wahnsinnigen Widerstand, die Verurteilung und die Ablehnung der religiösen Welt erlitten. Es gab sogar viele böse Geister und Dämonen, die den Allmächtigen Gott online öffentlich angegriffen, verurteilt und gelästert haben. Das erfüllt diese Prophezeiung des Herrn vollständig: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ Wenn der Herr öffentlich auf einer Wolke herabgestiegen wäre, wie es sich die Menschen vorstellen, dann würden das Unkraut, die Ziegen, die bösen Diener sowie die Antichristen definitiv in Anbetung fallen, um den Allmächtigen Gott zu akzeptieren. Wie würden sie dann bloßgestellt werden? Ich befürchte, dass selbst die KPCh-Dämonen und alle Ungläubigen den Allmächtigen Gott akzeptieren würden. Würde das nicht völliges Chaos in der Welt bedeuten? Wie würde das Werk Gottes der letzten Tage ausgeführt werden? Also nur wenn Gott als der Menschensohn Fleisch wird, um zu erscheinen und zu vollbringen, können diese gesprochenen Prophezeiungen des Herrn Jesus einschließlich der Werke des Herrn nach Seiner Rückkehr in den letzten Tagen, erfüllt, ja vollendet werden. Der Allmächtige Gott ist gekommen und hat alle Wahrheiten ausgedrückt, um die Menschheit zu reinigen und zu retten, und Er vollbringt in den letzten Tagen die Arbeit des Gerichts. Seine Schafe hören auf Seine Stimme und weise Jungfrauen aus jeder Sekte und Konfession erhören die Worte, die der Allmächtige Gotte formulierte und erkennen, dass sie die Wahrheit sind, Gottes Stimme sind und sie haben sich alle dem Allmächtigen Gott zugewandt. Das ist die Entrückung. Diese Menschen sind vor Gottes Thron entrückt worden und haben sich vor dem Richterstuhl Gericht und Züchtigung unterzogen. Sie werden zuerst gereinigt, von Gott zu Überwindern gemacht und werden zu den ersten Früchten. Dies erfüllt diese Prophezeiung aus der Offenbarung: „Diese sind's, die mit Weibern nicht befleckt sind-denn sie sind Jungfrauen-und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht. Diese sind erkauft aus den Menschen zu Erstlingen Gott und dem Lamm; und in ihrem Munde ist kein Falsch gefunden; denn sie sind unsträflich vor dem Stuhl Gottes.“ (Offb 14,4-5) Nachdem Gott verborgen herabsteigt und diese Gruppe von Überwindern erschafft, wird Sein großes Werk vollendet sein. Anschließend wird Er auf einer Wolke ankommen und allen Völkern, allen Menschen offen gegenüber erscheinen. Dann ist es, wenn die großen Ereignisse der Rückkehr des Herrn, von denen du sprichst, geschehen werden und das wird die Prophezeiung in Offenbarung 1,7 erfüllen: „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ (Offb 1,7) Dies wird die Szene sein, in der der Herr öffentlich auf einer Wolke herabsteigt und alle Augen Ihn sehen werden können. Sogar einige von denen, die sich dem Allmächtigen Gott widersetzten und Ihn verurteilten, werden Ihn sehen können, wie Er auf einer Wolke herabsteigt, weshalb „und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde“ werden. Die Prophezeiungen der Rückkehr des Herrn sind jetzt im Grunde alle erfüllt. Die einzige, die verbleibt, ist die Prophezeiung, dass Er nach dem Unglück öffentlich auf einer Wolke herabsteigen wird.

Der Allmächtige Gott sagt: „Viele Leute mag es nicht kümmern, was Ich sage, aber dennoch will Ich jedem sogenannten Heiligen mitteilen, der Jesus folgt, dass wenn ihr Jesus mit euren eigenen Augen auf einer weißen Wolke vom Himmel herabsteigen seht, dies der öffentliche Auftritt der Sonne der Gerechtigkeit sein wird. Das wird vielleicht eine Zeit großer Begeisterung für dich sein, trotzdem solltest du wissen, dass der Zeitpunkt, an dem du das Herabkommen Jesu vom Himmel bezeugst, auch der Zeitpunkt ist, an dem du in die Hölle hinabfährst, um bestraft zu werden. Dies wird die Zeit des Endes von Gottes Führungsplans sein und es wird der Zeitpunkt sein, wenn Gott die Guten belohnt und die Bösen bestraft. Denn das Urteil Gottes wird beendet sein, bevor der Mensch Zeichen sieht, wenn es nur den Ausdruck der Wahrheit gibt. Diejenigen, die die Wahrheit annehmen und nicht nach Zeichen suchen, und somit gereinigt worden sind, werden vor den Thron Gottes zurückgekehrt sein und in die Umarmung des Schöpfers eingetreten sein. Nur diejenigen, die auf dem Glauben beharren, dass ‚Der Jesus, der nicht auf einer weißen Wolke reitet, ein falscher Christus ist‘, werden ewig währender Bestrafung unterworfen, denn sie glauben nur an den Jesus, der Zeichen zur Schau stellt, aber erkennen den Jesus nicht an, der ein strenges Urteil verkündet und den wahren Lebensweg freigibt. Und deswegen kann es nur so sein, dass Jesus mit ihnen umgeht, wenn Er in der Öffentlichkeit auf einer weißen Wolke zurückkehrt. Sie sind zu stur, zu selbstsicher, zu arrogant. Wie könnten solche verkommenen Menschen von Jesus belohnt werden? Die Wiederkehr Jesu ist eine große Errettung für diejenigen, die die Wahrheit annehmen können, aber für jene, die die Wahrheit nicht annehmen können, ist es ein Zeichen der Verdammnis. Ihr solltet euren eigenen Weg wählen, und nicht gegen den Heiligen Geist lästern und die Wahrheit ablehnen. Ihr solltet nicht ignorant und arrogant sein, sondern Menschen, die der Führung des Heiligen Geistes gehorchen und sich nach der Wahrheit sehnen und diese suchen; nur auf diese Weise werdet ihr profitieren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben)

aus dem Filmskript von „Sehnsucht“


Frage 2: Wir haben schon vor langem gehört, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes, bereits die Wiederkunft des Herrn Jesus bezeugt hat. Und Er ist der Allmächtige Gott! Er äußert Wahrheiten und führt Seine Arbeit des Gerichts der letzten Tage durch, aber die Mehrheit der Menschen in religiösen Kreisen glaubt geschlossen, dass der Herr wiederkehren wird, indem Er mit den Wolken herab steigt. Das ist, weil der Herr Jesus klar gesagt hat: „Und alsdann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohnes am Himmel. Und alsdann werden heulen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen kommen des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.“ (Mt 24,30) Außerdem hat das Buch der Offenbarung vorausgesagt: „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ (Offb 1,7) Auch ich bewahre den Glauben, dass der Herr mit den Wolken herab kommen wird, um uns unmittelbar hinauf in das Himmelreich zu nehmen. Wir lehnen ab den Herrn Jesus anzuerkennen, der nicht mit den Wolken herab kommt. Ihr sagt, die Wiederkunft des Herrn ist, dass Er erneut zu Fleisch wird und heimlich herab kommt. Aber niemand davon weiß. Doch dass der Herr mit den Wolken hinabsteigt ist unabdingbar! Aus diesem Grund warten wir darauf, dass der Herr mit den Wolken herab kommt und öffentlich erscheint, um uns direkt hinauf ins Himmelreich zu bringen. Ist unser Verständnis richtig oder nicht?

Antwort: Wenn es um das Warten auf das Hinabsteigen des Herrn mit den Wolken geht, dürfen wir uns nicht auf die Vorstellungen und Auffassungen des Menschen verlassen! Die Pharisäer begingen mit dem Warten auf die Ankunft des Messias, einen gewaltigen Fehler. Sie verwendeten genau die Auffassungen und Vorstellungen des Menschen, um den Herrn Jesus zu bemessen, der bereits angekommen war. Am Ende nagelten sie den Herrn Jesus ans Kreuz. Ist das nicht eine Tatsache? Ist das Warten auf die Ankunft des Herrn so einfach, wie wir uns es vorstellen? Wenn der Herr wiederkehrt und unter der Menschheit so arbeitet, wie es der Herr Jesus im Fleisch getan hatte und wir erkennen Ihn nicht, würden wir Ihn dann nicht so richten, wie es die Pharisäer getan hatten und Ihn ein weiteres Mal kreuzigen? Ist das eine Möglichkeit? Der Herr Jesus sagte voraus, dass Er wiederkehren wird und hat vieles dazu gesagt, aber ihr hält euch nur an die Prophezeiung, dass der Herr mit den Wolken herab kommen wird und sucht nicht nach oder erforscht keine wichtigeren Prophezeiungen, die der Herr sagte. Das macht es einfach, den falschen Weg zu nehmen und vom Herrn verlassen zu werden! Tatsächlich gibt es in der Bibel nicht nur die Prophezeiung: „Herab kommen mit den Wolken“. Es gibt auch viele Prophezeiungen, dass der Herr heimlich, wie ein Dieb, herab kommen wird. Zum Beispiel, Offenbarung 16,15: „Siehe, ich komme wie ein Dieb.“ Matthäus 25,6: „Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ Und Offenbarung 3,20: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ All diese Prophezeiungen beziehen sich darauf, dass Gott als der Menschensohn zu Fleisch wird und heimlich herab kommt. „Als ein Dieb“ bedeutet, leise und heimlich zu kommen. Die Menschen werden nicht wissen, dass Er Gott ist, sogar wenn sie Ihn sehen oder hören so wie damals, als der Herr Jesus erschien, und Seine Arbeit durchführte. Äußerlich war der Herr Jesus nur ein gewöhnlicher Menschensohn und niemand wusste, dass Er Gott ist. Deshalb verwendete der Herr Jesus „als ein Dieb“ für die Erscheinung und die Arbeit des Menschensohnes das Gleichnis. Das deckt sich perfekt! Jene, die die Wahrheit nicht lieben, ungeachtet dessen, wie Gott im Fleisch spricht oder arbeitet, oder wie viele Wahrheiten Er auch ausdrückt, akzeptieren es nicht. Anstelle dessen, behandeln sie Gott im Fleisch wie einen normalen Menschen und verurteilen und verlassen Ihn. Deshalb prophezeite der Herr Jesus, dass wenn Er wiederkehrt: „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) Basierend auf der Prophezeiung des Herrn, soll Seine Wiederkehr „das Kommen des Menschensohnes“ sein. „Menschensohn“ bezieht sich auf Gott im Fleisch und nicht auf den spirituellen Körper des wiederauferstandenen Herrn Jesus, der mit den Wolken herabkommen wird, um vor allen Menschen öffentlich zu erscheinen. Wieso ist das so? Lasst uns darüber nachdenken. Wenn es der spirituelle Körper des wiederauferstandenen Herrn Jesus wäre, der öffentlich mit den Wolken herab käme, wäre dies unglaublich gewaltig und würde die Welt schockieren. Jeder würde zu Boden fallen und niemand würde es wagen sich zu widersetzen. Würde in diesem Fall, der wiedergekehrte Herr Jesus noch immer viel Leid ertragen und von dieser Generation zurückgewiesen werden? Deshalb prophezeite der Herr Jesus, dass Seine Wiederkehr „das Kommen des Menschensohnes“ „als ein Dieb“ sein wird. Tatsächlich bezieht sich das auf die heimliche Ankunft des fleischgeworden Gottes als der Menschensohn.

Was ist also die Beziehung zwischen dem heimlichen Herabkommen des Menschensohnes, um zu Erscheinen und Seine Arbeit durchzuführen und dem öffentlichen Erscheinen Gottes, bei dem Er mit den Wolken hinabsteigt? Was umfasst dieser Prozess? Lasst uns darüber einfach reden. Gott wird in den letzten Tagen zu Fleisch und kommt heimlich hinab zu den Menschen, um zu reden und zu sprechen, um Seine Arbeit des Gerichts, beginnend vom Hause Gottes, durchzuführen, um all jene, die Seine Stimme hören und vor Seinen Thron zurückkehren, zu reinigen und zu vervollkommnen und sie zu einer Gruppe von Überwindern zu machen. Danach kehrt Gott nach Zion zurück und bringt die große Katastrophe herbei, die all jene reinigt und züchtigt, die Gottes Gericht der letzten Tage nicht akzeptieren. Daraufhin wird Gott mit den Wolken herab kommen und vor allen Menschen öffentlich erscheinen. Das würde dann die Prophezeiung in Offenbarung 1,7 vollständig erfüllen: „Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle Geschlechter auf der Erde.“ Wenn der Herr mit den Wolken herab kommt, können Ihn dann diejenigen, die Ihn durchstachen, trotzdem sehen? Wer sind diese Menschen, die Ihn durchstachen? Manche sagen, es sind jene, die den Herrn Jesus ans Kreuz nagelten. Ist das wirklich der Fall? Wurden diejenigen, die den Herrn Jesus kreuzigten, nicht schon vor langer Zeit verflucht und von Gott zerstört? In Wahrheit sind diejenigen, die Ihn zerstachen, jene, die während der Phase der letzten Tage, in der der fleischgewordene Gott heimlich herabgestiegen ist um zu arbeiten, nicht die Stimme Gottes suchen und den Allmächtigen Gott verurteilen und sich Ihm widersetzen. Zu der Zeit werden sie sehen, dass der Allmächtige Gott, dem sie sich widersetzt haben und den sie verurteilt haben, genau der Erlöser Jesus ist, den sie all diese Jahre so sehnlichst erwartet haben. Sie werden sich an die Brust schlagen, weinen und mit ihren Zähnen knirschen und ihr Ausgang kann nur die Bestrafung sein. Das Buch der Offenbarung sagt nicht, ob diese Menschen am Ende leben oder sterben werden und deshalb können wir das unmöglich wissen. Nur Gott weiß es. Nur die klugen Jungfrauen, die die Stimme Gottes hören können, haben die Möglichkeit die Wiederkunft des Herrn zu begrüßen, vor den Thron Gottes gebracht zu werden, um am Hochzeitsmahl des Lammes teilzunehmen und von Gott zu einem Überwinder vervollkommnet zu werden. Das erfüllt die Prophezeiung in der Offenbarung 14,4: „Diese sind's, die mit Weibern nicht befleckt sind-denn sie sind Jungfrauen-und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht. Diese sind erkauft aus den Menschen zu Erstlingen Gott und dem Lamm.“ Was jene betrifft, die sich an der Vorstellung festhalten, dass der Herr mit den Wolken herabkommen wird, aber nicht nach der Arbeit Gottes der letzten Tage suchen und sie erforschen, so werden sie als törichte Jungfrauen erachtet. Besonders jene, die sich dem Allmächtigen Gott wütend widersetzen und Ihn verurteilen, sind die Pharisäer und Antichristen, die durch die Arbeit Gottes der letzten Tage, enthüllt werden. Sie alle sind Menschen, die Gott von Neuem gekreuzigt haben. All diese Menschen werden in die große Katastrophe geraten und bestraft werden. An diesem Punkt unserer Unterhaltung sollten die begangenen Fehler der Menschen, die nur den Herrn begrüßen, der mit den Wolken herab kommt und welche Art von Menschen sie sind und was die Konsequenz für sie sein wird, jedem von euch klar sein, glaube ich.

aus dem Filmskript von „Brich den Bann“


Frage 3: Wie es in der Bibel prophezeit wurde: „Ihr Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet gen Himmel? Dieser Jesus, welcher von euch ist aufgenommen gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.“ (Apg 1,11) Nachdem der Herr Jesus auferstanden ist, war es Sein spiritueller Körper, der in den Himmel aufstieg. Wenn der Herr wiederkehrt, sollte es Sein spiritueller Körper sein, der auf einer Wolke herabkommt. Doch ihr bezeugt, dass Gott Fleisch geworden ist, als der Menschensohn, um in den letzten Tagen wieder das Werk des Gerichts zu vollbringen. Dies ist offensichtlich nicht mit der Bibel vereinbar. Darüber hinaus sagen die Pastoren und Ältesten oft, dass jegliches Zeugnis über das Kommen des Herrn im Fleisch falsch ist. Ich denke also, dass es dem Herrn unmöglich ist, als Fleisch wiederzukehren. Ich kann euer Zeugnis nicht akzeptieren. Ich werde nur darauf warten, dass der Herr auf einer Wolke herabkommt und uns ins Himmelreich bringt. Das kann sicherlich nicht falsch sein!

Antwort: Du sagst, es sei unmöglich, dass der Herr als Mensch wiederkehrt ist das richtig? Es steht ausdrücklich in der Bibel geschrieben, dass der Herr im Fleisch wiederkehren wird. Meint ihr, dass ihr diese Stellen nicht finden konntet? In der Bibel gibt es viele Prophezeiungen über die Wiederkunft des Herrn, von denen die Prophezeiungen über die Wiederkunft des Herrn als fleischgewordener Mensch besonders deutlich sind. Zum Beispiel, als der Herr Jesus sagte: „Denn gleichwie ein Blitz ausgeht vom Aufgang und scheint bis zum Niedergang, also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes.“ (Mt 24,27) „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) Der Herr Jesus hat wiederholt prophezeit, dass Er als der Menschensohn wiederkehren würde. Mit dem Menschensohn ist der fleischgewordene Gott gemeint, wie der Herr Jesus im Fleisch, der äußerlich wie eine gewöhnliche und normale Person aussieht, der wie ein normaler Mensch isst, trinkt, schläft und geht. Doch der spirituelle Körper des Herrn Jesus war nach Seiner Auferstehung anders; Er konnte Mauern durchdringen, erscheinen und wieder verschwinden. Es war besonders übernatürlich. So konnte Er nicht der Menschensohn genannt werden. Als der Herr Jesus die Wiederkunft des Menschensohnes prophezeite, sagte Er: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,25) Aber nach dem, was ihr sagt, wird der Herr als ein spiritueller Körper wiederkehren, der auf einer Wolke herabkommt und öffentlich in großer Herrlichkeit erscheint, wenn alle Menschen sich niederwerfen und Ihn anbeten müssen: Wer würde es da wagen, sich Ihm zu widersetzen und Ihn zu verurteilen? Der Herr Jesus sagte: „Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,25) Wie werden diese Worte erfüllt werden? Nur wenn der fleischgewordene Gott als Menschensohn zum Wirken erscheint und die Menschen nicht erkennen, dass Er der fleischgewordene Christus ist, würden sie es wagen, Christus gemäß ihren Auffassungen und Vorstellungen zu verurteilen und abzulehnen. Meint ihr nicht, dass dies der Fall ist? Außerdem hat der Herr Jesus auch prophezeit: „Von dem Tage aber und der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater.“ (Mt 24,36) „So du nicht wirst wachen, werde ich über dich kommen wie ein Dieb, und wirst nicht wissen, welche Stunde ich über dich kommen werde.“ (Offb 3,3) Wenn der Herr in einem spirituellen Körper auf einer Wolke herabkäme, dann würde jeder darüber Bescheid wissen und in der Lage sein, es zu sehen. Doch der Herr Jesus prophezeite, wenn Er wiederkehren wird das „weiß niemand,“ „auch der Sohn nicht“ und „wie ein Dieb“. Wie werden diese Worte erfüllt werden? Wenn der Herr Jesus in einem spirituellen Körper erscheinen würde, wie würde Er dies dann nicht Selbst wissen? Nur wenn Gott in den letzten Tagen als der Menschensohn Fleisch wird, Er ein gewöhnlicher Mensch wird, werden die Worte, die der Sohn nicht wissen soll, erfüllt sein. Genau wie der Herr Jesus: Bevor Er Sein Amt ausführte, wusste auch Er nichts von Seiner Identität als Christus, der gekommen war, um das Werk der Erlösung zu erfüllen. So betete der Herr Jesus oft zu Gott, dem Vater. Erst als der Herr Jesus Sein Amt zu erfüllen begann, erkannte Er Seine Identität. Meint ihr, dass es praktischer ist, es auf diese Weise zu verstehen? Wagt ihr es jetzt noch zu sagen, dass es in der Bibel keine Prophezeiung gibt, dass der Herr im Fleisch wiederkehren wird? Dies war die Prophezeiung des Herrn Jesus. Ist mit dem „Menschensohn“ nicht der fleischgewordene Gott gemeint? Manche Leute fragen sich, warum der Herr nicht direkt gesagt hatte, dass Er im Fleisch wiederkehren würde? Warum musste Er das Erscheinen des „Menschensohnes“ sagen? Dies ist die Natur von Prophezeiungen. Prophezeiungen sind indirekt. Wäre vom Erscheinen im Fleisch gesprochen worden, dann wäre es eine klare Ansage gewesen und keine Prophezeiung. Wenn aufmerksame Menschen tief in die Bedeutung des „Menschensohnes“ eintauchen, werden sie erleuchtet sein und sie werden erkennen, dass die Bedeutung des „Menschensohnes“ die Fleischwerdung ist. Wir haben es erst erkannt, als der Allmächtige Gott kam und das Geheimnis der Fleischwerdung offenbarte. Es stellte sich heraus, dass die Prophezeiung der Bibel „das Kommen des Menschensohnes“ tatsächlich Fleischwerdung bedeutet. Da wir jetzt sicher sind, dass die Wiederkunft des Herrn im Fleisch ist, wie können wir feststellen, dass Er die Erscheinung Gottes im Fleisch ist? Dafür müssen wir in der Lage sein, die Stimme Gottes zu erkennen. Wäre Er tatsächlich das Erscheinen des Menschensohnes im Fleisch, würde Er sehr viel Wahrheit zum Ausdruck bringen und in der Lage sein, den Ursprung und Zweck von Gottes Erscheinen und Werk deutlich zu erklären sowie eine Stufe spezifischen Wirkens zu vollbringen, indem Er die Wahrheit ausdrückt. Also, der fleischgewordene Allmächtige Gott der letzten Tage hat alle Wahrheiten für die Reinigung und Errettung der Menschheit zum Ausdruck gebracht und das Werk des Gerichts vollbracht, beginnend mit dem Haus Gottes. Das Wort des Allmächtigen Gottes ist das gesprochene Wort des Heiligen Geistes an die Kirchen. Gott spricht durch das Fleisch, um an die Türen all derer zu klopfen, die Verlangen nach Seinem Erscheinen haben. Diejenigen, die das Wort des Allmächtigen Gottes als Wahrheit und Stimme Gottes wahrnehmen, sind die weisen Jungfrauen, die vor Gott zum Hochzeitsfest des Lammes gebracht werden. Sie essen und trinken jeden Tag das neueste Wort des Heiligen Geistes, erleben Gottes Werk in den letzten Tagen und bekräftigen sehr stark, dass es Gottes Erscheinen und Werk in den letzten Tagen ist. So beginnen sie, verschiedenen Religionen und Konfessionen zu bezeugen, dass der Herr Jesus als der fleischgewordene Allmächtige Gott wiedergekehrt ist und sie lassen die Menschen kommen, um auf die Stimme Gottes zu hören, das heißt auf den Ausdruck des Allmächtigen Gottes: „Das Wort erscheint im Fleisch.“ Dies ist die Erfüllung der Prophezeiung des Herrn Jesus: „Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ (Mt 25,6) „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offb 3,20) Diejenigen, die Gottes Stimme nicht erkennen können und Gottes Werk in den letzten Tagen sogar verurteilen und darüber richten können, sind die törichten Jungfrauen, die bloßgestellt und ausgelöscht werden. Diese Leute werden mit zusammengebissenen Zähnen in der Katastrophe wehklagen.

In Bezug auf die Begrüßung des Herrn: Wenn wir nur den Himmel beobachten und darauf warten, dass der Herr auf einer Wolke herabkommt ohne auf die Stimme Gottes zu hören und die Ansprache des Heiligen Geistes in den Kirchen zu suchen, sondern blind auf das Wort der Pastoren und Ältesten hören und alle Zeugnisse zur Wiederkunft des Herrn im Fleisch als Lüge bezeichnen, gehen wir dann nicht gegen die Bibel? Wie heißt es in der Bibel? Der Apostel Johannes sagte deutlich: „Denn viele Verführer sind in die Welt gekommen, die nicht bekennen Jesum Christum, daß er in das Fleisch gekommen ist. Das ist der Verführer und der Widerchrist.“ (2 Joh 1,7) „… und ein jeglicher Geist, der da nicht bekennt, daß Jesus Christus ist in das Fleisch gekommen, der ist nicht von Gott. Und das ist der Geist des Widerchrists, von welchem ihr habt gehört, daß er kommen werde, und er ist jetzt schon in der Welt.“ (1 Joh 4,3) Ist es im Einklang mit der Bibel, wenn die Pastoren und Ältesten die Fleischwerdung Gottes leugnen und verdammen? Sie behaupten, dass alle Zeugnisse über die Wiederkunft des Herrn im Fleisch falsch sind. Sind das nicht trügerische Worte? Wenn wir nach den Worten des Apostels Johannes gehen, sind dann die Pastoren und Ältesten, die die Fleischwerdung leugnen, nicht Antichristen? Wenn ihr alle auf den täuschenden Unsinn hört, der von den Pastoren und Ältesten verbreitet wird, werdet ihr dann in der Lage sein, den Herrn zu begrüßen? Könnt ihr die Erscheinung Gottes sehen? Könnt ihr wie die weisen Jungfrauen vor Gott gebracht werden?

Wie kann die Erscheinung und das Wirken Gottes überhaupt gefunden werden? Der Allmächtige Gott sagt: „Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel. Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung[a], ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung. Wenn der Mensch nur Seine äußere Erscheinung sieht und Seinen Wesenskern übersieht, dann zeigt das die Unwissenheit und Naivität des Menschen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„Da wir nach den Fußspuren Gottes suchen, müssen wir nach Gottes Willen suchen, nach den Worten Gottes, nach den Kundgebungen Gottes – denn wo neue Worte Gottes sind, da ist die Stimme Gottes, und wo die Fußspuren Gottes sind, da sind die Taten Gottes. Wo der Ausdruck Gottes ist, da ist die Erscheinung Gottes, und wo die Erscheinung Gottes ist, da existiert die Wahrheit, der Weg und das Leben. Während ihr die Fußspuren Gottes gesucht habt, habt ihr die Worte ignoriert, dass ‚Gott die Wahrheit, der Weg und das Leben ist‘. Wenn also viele Menschen die Wahrheit erhalten, glauben sie nicht, dass sie die Fußspuren Gottes gefunden haben, und viel weniger noch akzeptieren sie die Erscheinung Gottes. Was für ein schwerwiegender Fehler ist das! Die Erscheinung Gottes kann nicht mit den Vorstellungen des Menschen in Einklang gebracht werden, viel weniger noch wird Gott auf Geheiß des Menschen erscheinen. Gott trifft Seine eigene Wahl und hat Seine eigenen Pläne, wann Er Sein Werk verrichtet; darüber hinaus hat Er Seine eigenen Ziele und Seine eigenen Methoden. Er hat es nicht nötig, Sein Werk, das Er verrichtet, mit dem Menschen zu diskutieren oder die Ratschläge des Menschen zu suchen, geschweige denn, jede einzelne Person über Sein Werk zu unterrichten. Dies ist die Disposition Gottes und sie sollte darüber hinaus von jedem begriffen werden. Wenn ihr wünscht, die Erscheinung Gottes zu bezeugen, wenn ihr den Fußstapfen Gottes folgen wollt, dann müsst ihr zuerst eure eigenen Vorstellungen überwinden. Ihr dürft nicht verlangen, dass Gott dies oder jenes tut, viel weniger noch solltest du Ihm deine eigenen Grenzen setzen und Ihn auf deine eigenen Vorstellungen beschränken. Stattdessen solltet ihr fragen, wie ihr die Fußstapfen Gottes suchen solltet, wie ihr die Erscheinung Gottes akzeptieren solltet und wie ihr euch Gottes neuem Werk unterwerfen solltet; das ist es, was vom Menschen getan werden sollte. Da der Mensch nicht die Wahrheit ist und die Wahrheit nicht besitzt, sollte der Mensch suchen, akzeptieren und gehorchen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet)

aus dem Filmskript von „Gefährlich ist der Weg ins Himmelreich“

Fußnote(n):

a. Der Originaltext lautet: „im Hinblick darauf“.


III. Fragen und Antworten: Wie man die Stimme Gottes erkennt


Frage: Der Herr Jesus sagte: „Meine Schafe hören meine Stimme.“ (Johannesder 10,27) Der Herr zurückkehrt, um Worten zu äußern, mit denen Er Schafe ruft. Das Wichtigste in unserem Warten auf das Kommen des Herrn ist, die Stimme des Herrn zu hören. Aber jetzt besteht unsere größte Schwierigkeit darin, dass wir nicht wissen, wie wir auf die Stimme des Herrn hören sollen. Wir können auch nicht unterscheiden zwischen Gottes Stimme und der Stimme des Menschen. Bitte teile uns mit, wie wir ein für allemal von der Stimme des Herrn überzeugt sein können.

Antwort: Wie hören wir die Stimme Gottes? Die Erhabenheit unserer Qualitäten oder die Länge unserer Erfahrung zählen hier nicht. Bei unserem Glauben an den Herrn Jesus, was fühlen wir, wenn wir viele Seiner Worte hören? Obwohl wir keine Erfahrung und kein Wissen von den Worten des Herrn haben, in dem Moment, in dem wir sie hören, fühlen wir, dass sie die Wahrheit sind, dass sie Kraft und Autorität haben. Wie entsteht dieses Gefühl? Wird es aufgrund unserer Erfahrung erzeugt? Es ist die Wirkung von Inspiration und Intuition. Dies genügt, um zu beweisen, dass Menschen mit Herz und Geist alle spüren können, dass die Worte Gottes Kraft und Autorität haben: Das heißt, die Stimme Gottes zu hören. Außerdem ist der größte Unterschied zwischen der Stimme Gottes und der des Menschen, dass die Stimme Gottes die Wahrheit ist und Kraft und Autorität hat: Wir können es spüren, sobald wir sie hören. Egal, ob wir es in Worte fassen können, das Gefühl ist klar. Es ist leichter, die Stimme des Menschen zu erkennen; Kaum hören wir sie, dann spüren wir, dass sie verständlich und erreichbar ist. Wir fühlen nicht die geringste Kraft oder Autorität in den Worten des Menschen, und noch weniger können wir bestätigen, dass sie die Wahrheit sind. Das ist der größte Unterschied zwischen den Worten Gottes und den Worten des Menschen. Beispielsweise, sehen wir, dass die Worte des Herrn Jesus Kraft und Autorität haben: Sobald wir sie hören, können wir bestätigen, dass sie die Wahrheit sind, sie sind tiefgründig, mysteriös und jenseits des Maßes des Menschen. Betrachten wir nun die Worte der Apostel in der Bibel. Obwohl die meisten von ihnen aus der Erleuchtung durch den Heiligen Geist entstanden sind, haben sie keine Autorität oder Macht. Sie sind einfach richtige Worte, nicht mehr als Worte, die den Menschen nützen. Lasst uns auch diskutieren, könnte irgendjemand die Worte sprechen, die der Herr Jesus gesprochen hat? Es gibt niemanden, der es könnte. Dies bestätigt die Worte des Herrn Jesus als die Stimme Gottes. Bei solchen Vergleichen, können wir da nicht zwischen der Stimme Gottes und der Stimme des Menschen unterscheiden?

Lasst uns also eine Video-Rezitation der Worte des Allmächtigen Gottes sehen. Lasst uns hören und sehen, ob die Worte des Allmächtigen Gottes wirklich Wahrheit und die Stimme Gottes sind. Der Allmächtige Gott sagt: „Überall im Universum verrichte Ich Mein Werk, und im Osten dringt donnerndes Krachen endlos hervor und erschüttert alle Nationen und Konfessionen. Es ist Meine Stimme, die alle Menschen in die Gegenwart geführt hat. Ich werde bewirken, dass alle Menschen von Meiner Stimme erobert werden, in diesen Strom fallen und sich vor Mir unterwerfen, denn Ich habe längst Meine Herrlichkeit von der ganzen Erde wiedererlangt und sie erneut im Osten hervorgebracht. Wer sehnt sich nicht danach, Meine Herrlichkeit zu sehen? Wer wartet nicht unruhig auf Meine Wiederkehr? Wer dürstet nicht nach Meinem Wiedererscheinen? Wer verlangt nicht nach Meiner Lieblichkeit? Wer würde nicht zum Licht kommen? Wer würde nicht die Reichtümer Kanaans ansehen? Wer sehnt sich nicht nach der Wiederkehr des Erlösers? Wer verehrt nicht den Großen Allmächtigen? Meine Stimme wird sich auf der ganzen Erde ausbreiten; Ich will, Meinem auserwählten Volk gegenüberstehend, mehr Worte zu ihnen reden. Wie die mächtigen Donner, die die Berge und Flüsse erschüttern, spreche Ich Meine Worte zum ganzen Universum und zur Menschheit. Daher sind die Worte in Meinem Mund des Menschen Schatz geworden, und alle Menschen schätzen Meine Worte. Der Blitz leuchtet auf vom Osten bis ganz nach Westen. Meine Worte sind derartig, dass der Mensch es leid ist, sie aufzugeben, und sie gleichzeitig unergründlich findet, aber umso mehr in ihnen frohlockt. Alle Menschen sind froh und erfreuen und feiern Mein Kommen, als sei soeben ein Kind geboren worden. Durch Meine Stimme werde Ich alle Menschen vor Mich bringen. Fortan werde Ich formell in das Menschengeschlecht eintreten, damit sie kommen werden, um Mich anzubeten. Mit der Herrlichkeit, die Ich ausstrahle, und den Worten in Meinem Mund, werde Ich es so machen, dass alle Menschen vor Mich kommen und sehen, dass der Blitz von Osten aufleuchtet und dass Ich auch auf den ‚Ölberg‘ des Ostens herabgestiegen bin. Sie werden sehen, dass Ich längst auf Erden gewesen bin, nicht länger als der Sohn der Juden, sondern als der Blitz des Ostens. Denn Ich bin längst auferweckt worden und bin aus der Mitte der Menschheit fortgegangen und dann mit Herrlichkeit unter den Menschen erschienen. Ich bin es, der unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt angebetet wurde, und Ich bin auch der Säugling, der von den Israeliten unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt im Stich gelassen wurde. Zudem bin Ich der allherrliche Gott des gegenwärtigen Zeitalters! Lasst alle vor Meinen Thron kommen und Mein herrliches Antlitz sehen, Meine Stimme hören und Meine Taten ansehen. Das ist die Gesamtheit Meines Willens; es ist das Ende und der Höhepunkt Meines Plans als auch der Zweck Meines Führens. Lasst jede Nation Mich anbeten, jede Zunge Mich bekennen, jeden Menschen seinen Glauben an Mich bewahren und jedes Volk Mir unterworfen sein!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird)

„Während Ich Mein Gesicht dem Universum zuwende, um zu sprechen, hört die ganze Menschheit Meine Stimme, und daraufhin sieht sie all die Werke, die Ich im ganzen Universum vollbracht habe. Diejenigen, die gegen Meinen Willen handeln, das heißt, die Mir mit den Taten des Menschen widersprechen, werden unter Meiner Züchtigung niederfallen. Ich werde die zahlreichen Sterne in den Himmeln nehmen und sie neu machen, und dank Mir werden die Sonne und der Mond erneuert werden – die Himmel werden nicht mehr so sein wie sie waren; die Myriaden von Dingen auf der Erde werden erneuert werden. Alles wird durch Meine Worte vollständig werden. Die vielen Nationen innerhalb des Universums werden neu aufgeteilt und durch Mein Königreich ersetzt, so dass die Nationen auf der Erde für immer verschwinden und alle ein Königreich werden, das Mir anbetet alle Nationen der Erde werden zerstört werden und aufhören zu existieren. Von den menschlichen Wesen innerhalb des Universums, werden all die, die dem Teufel gehören, ausgelöscht werden; alle, die Satan anbeten, werden durch Mein brennendes Feuer darniederliegen – das heißt, außer denen, die jetzt im Strom sind, wird der Rest in Asche verwandelt. Wenn Ich die vielen Völker züchtige, werden diejenigen in der religiösen Welt in unterschiedlichem Maße in Mein Reich zurückkehren, erobert von Meinen Werken, weil sie die Ankunft des Heiligen auf einer weißen Wolke gesehen haben werden. Die gesamte Menschheit wird ihrer eigenen Art folgen und die Züchtigung erhalten, die je nachdem, was sie getan haben, variieren wird. Diejenigen, die sich gegen Mich gestellt haben, werden alle untergehen; was diejenigen betrifft, deren Taten auf der Erde Mich nicht miteinbezogen haben, so werden sie, wegen der Art und Weise, wie sie sich selbst für unschuldig erklärt haben, auf der Erde unter der Leitung Meiner Söhne und Meines Volkes weiterexistieren. Ich werde Mich den unzähligen Völkern und den unzähligen Nationen offenbaren und mit Meiner eigenen Stimme auf der Erde ertönen, um die Vollendung Meines großen Werkes zu verkünden, damit die ganze Menschheit es mit eigenen Augen sehen kann.

„… Als Ich die Welt erschuf, gestaltete Ich alle Dinge nach ihrer Art und wies allen Dingen mit Form einen Platz zusammen mit ihrer Art zu. Nun, da das Ende Meines Führungsplans näher rückt, werde Ich den ehemaligen Zustand der Schöpfung wiederherstellen, Ich werde alles so wiederherstellen, wie es ursprünglich war, indem Ich alles von Grund auf ändere, sodass alles in den Schoß Meines Plans zurückkehrt. Die Zeit ist gekommen! Die letzte Stufe in Meinem Plan steht kurz vor dem Abschluss. Ah, unreine alte Welt! Du wirst unter Meinen Worten gewiss niederstürzen! Du wirst durch Meinen Plan gewiss zum Nichts reduziert werden! Ah, die Myriaden von Dingen der Schöpfung! Ihr werdet in Meinen Worten alle neues Leben gewinnen – ihr werdet euren höchsten Herrn haben! Ah, reine und makellose neue Welt! Du wirst in Meiner Herrlichkeit gewiss wieder aufleben! Ah, Berg Zion! Schweige nicht länger. Ich bin im Triumph zurückgekehrt! Aus der Mitte der Schöpfung prüfe Ich die ganze Erde genau. Auf Erden hat die Menschheit ein neues Leben begonnen, hat neue Hoffnung gewonnen. Ah, Mein Volk! Wie könnt ihr in Meinem Licht nicht zum Leben zurückkehren? Wie kannst du unter Meiner Führung nicht vor Freude springen? Die Länder schreien vor Jubel, die Wasser tönen dissonant vor fröhlichem Gelächter! Ah, das auferstandene Israel! Wie kannst du wegen Meiner Vorherbestimmung nicht Stolz empfinden? Wer hat geweint? Wer hat gejammert? Das alte Israel hat aufgehört zu sein, und das heutige Israel ist auferstanden, aufrecht und hochragend in der Welt, ist aufgestanden in den Herzen der gesamten Menschheit. Das heutige Israel wird gewiss die Quelle der Existenz durch Mein Volk erlangen! Oh, verhasstes Ägypten! Du leistest Mir doch gewiss nicht noch immer Widerstand? Wie kannst du Meine Barmherzigkeit ausnutzen und versuchen, Meiner Züchtigung zu entkommen? Wie kannst du nicht in Meiner Züchtigung existieren? All diejenigen, die Ich liebe, werden gewiss in Ewigkeit leben, und all diejenigen, die sich Mir widersetzen, werden gewiss von Mir auf ewig gezüchtigt werden. Da Ich ein eifersüchtiger Gott bin, werde Ich die Menschen für all das, was sie getan haben, nicht so leicht verschonen. Ich werde über die ganze Erde wachen und im Osten der Welt mit Rechtschaffenheit, Majestät, Zorn und Züchtigung erscheinen, Ich werde Mich den Myriaden von Massen der Menschheit offenbaren!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26)

Wenn wir die Worte des Allmächtigen Gottes lesen, haben wir alle die gleichen Gefühle: Wir können alle spüren, dass dies Gott ist, der zu den Menschen spricht. Abgesehen von Gott, wer könnte mit der gesamten Menschheit sprechen? Wer könnte der Menschheit die Absicht Gottes mitteilen, die Menschheit zu retten? Wer könnte so glasklar der gesamten Menschheit Gottes Plan für Sein Werk der letzten Tage und das Ergebnis und den Bestimmungsort der Menschheit verkünden? Wer könnte feierlich dem Universum Gottes Verwaltungsverfügungen erklären? Außer Gott könnte dies niemand tun. Der Allmächtige Gott spricht zu der ganzen Menschheit und lässt den Menschen die Kraft und Autorität der Worte Gottes spüren; die Worte des Allmächtigen Gottes sind der direkte Ausdruck Gottes, sie sind die Stimme Gottes! Alle Worte, die vom Allmächtigen Gott ausgedrückt wurden, sind so, als stünde Gott auf dem dritten Himmel und spräche zu der gesamten Menschheit; hier spricht der Allmächtige Gott als der Schöpfer zu der Menschheit, und Er manifestiert der Menschheit Seine unverletzliche Disposition von Rechtschaffenheit und Majestät. Wenn die Schafe Gottes die Worte des Allmächtigen Gottes hören, obwohl sie deren Wahrheit anfangs nicht verstehen, und obwohl sie keine Erfahrung mit ihnen haben, spüren sie, dass jedes Wort des Allmächtigen Gottes Kraft und Autorität hat, und sie können bestätigen, dass sie die Stimme Gottes und dass sie die direkte Kundgebung von Gottes Geist sind. Gottes auserwähltes Volk braucht nur die Worte Gottes zu hören, um zu bestätigen, dass sie Seine Stimme sind. Wieso können diese Pastoren und Ältesten in religiösen Kreisen den Allmächtigen Gott verurteilen? Was die verschiedenen Antichristen betrifft, die die Menschwerdung Gottes nicht anerkennen, und nicht zugeben möchten, dass Gott die Wahrheit ausdrücken kann, und obwohl sie alle Wahrheiten sehen, die Gott ausdrückt und sie spüren, dass Seine Worte Kraft und Autorität besitzen, glauben sie immer noch nicht, dass Gott auf diese Weise sprechen kann und sie geben nicht zu, dass alles, was Gott ausdrückt, die Wahrheit ist. Was ist das Problem hier? Könnt ihr das ausmachen? Der Allmächtige Gott, der in den Letzten Tagen Mensch geworden ist, spricht zu der gesamten Menschheit, aber wie viele von uns können Gottes Stimme hören? Es gibt gegenwärtig viele in religiösen Kreisen, die den Allmächtigen Gott sprechen sehen, doch können sie beim Hören nicht erkennen, dass es die Stimme Gottes ist; sie behandeln sogar die Worte, die Gott spricht, wie die Worte von Menschen, und sie gehen so weit, die Meinungen von Menschen zu verwenden, um Ihn zu verurteilen, zu verleumden und zu verdammen. Haben diese Menschen ein Herz, das Gott fürchtet? Sind sie nicht die gleichen wie die Pharisäer der Vergangenheit? Sie alle hassen die Wahrheit und verurteilen Gott. Gottes Worte haben so große Autorität, solche Kraft, und sie hören nicht im Geringsten, dass diese Worte die Stimme Gottes sind. Können solche Menschen Gottes Schafe sein? Ihre Herzen sind geblendet, obwohl sie hören, wissen sie es nicht, und obwohl sie sehen, verstehen sie es nicht. Wie können solche Menschen gar einer Entrückung würdig sein? Der in den letzten Tagen menschgewordene Gott hat die Wahrheit ausgesprochen und die Menschen in religiösen Kreisen entlarvt: die wahren Gläubigen und die falschen, die Liebhaber der Wahrheit und diejenigen, die sie verabscheuen, die weisen und törichten Jungfrauen. Alle Menschen sind natürlich unterteilt, jeder in seiner Art. Wie es der Allmächtige Gott sagt: „Alle, die böse sind, werden durch die Worte in Gottes Mund gezüchtigt werden, alle, die gerecht sind, werden durch die Worte in Seinem Mund gesegnet werden …“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen) Daher haben diejenigen, die die Stimme Gottes hören können, das zweite Kommen des Herrn erlebt und sind vor dem Thron Gottes entrückt worden und nehmen am Hochzeitsmahl des Lammes teil. Diese Leute sind die weisen Jungfrauen und die glücklichsten der Menschheit.

Um die Stimme Gottes zu hören, müssen wir mit Herzen und Geist zuhören. Gleichgesinnte können sich leicht miteinander verständigen. Die Worte Gottes sind die Wahrheit, sie haben Macht und Autorität. Diejenigen mit Herzen und Geist können es definitiv spüren. Viele Leute, die die Worte des Allmächtigen Gottes nur einige Tage lang gelesen haben, können bestätigen, dass sie Gottes Stimme und Seine Kundgebungen sind. Jedes Mal, wenn Gott Fleisch wird, kommt Er, um eine Phase Seines Werks zu verrichten, im Gegensatz zu den Propheten, die über Gottes Anweisungen nur ein paar Worte in einem bestimmten Kontext übermitteln. Wenn Gott Mensch wird, um eine Stufe des Werks zu schaffen, muss Er viele Worte sprechen, Er muss viele Wahrheiten aussprechen, Geheimnisse enthüllen und Prophezeiungen aussprechen. Das erfordert Jahre oder sogar Jahrzehnte, um dies zu vollenden. Zum Beispiel, bei dem Erlösungswerk, predigte der Herr Jesus zuerst: „Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!“ (Mt 4,17) und lehrte den Menschen zu bekennen, zu bereuen, zu vergeben, zu ertragen und zu leiden und Sein Kreuz zu tragen, und alles andere, was die Art und Weise ausmacht, die der Mensch im Zeitalter der Gnade befolgen sollte. Er zeigte Gottes Disposition für Liebe und Barmherzigkeit, und offenbarte auch die Mysterien des Himmelreichs und die Bedingungen, unter denen wir es betreten. Erst mit Seiner Kreuzigung, Seiner Auferstehung und Seiner Himmelfahrt wurde das Werk der Erlösung vollendet. Die vom Herrn Jesus kundgegebenen Worte sind alle Wahrheiten, die Gott der Menschheit in Seinem Erlösungswerk geschenkt hat. In den letzten Tagen ist der Allmächtige Gott gekommen und hat alle Wahrheiten ausgesprochen, die die Menschheit reinigen und retten. Er hat das Werk des Urteilens getan, angefangen vom Haus Gottes, und Er offenbarte der Menschheit Seine ihm innewohnende Disposition mit der Gerechtigkeit als ihrem Kern. Er hat alle großen Geheimnisse Seines Führungsplans über sechstausend Jahre entfaltet; Er hat das Zeitalter des Königreichs eröffnet und das Zeitalter der Gnade beendet. Die Worte des Allmächtigen Gottes sind die natürlichen Äußerungen des Wesens von Gottes Leben und Ausdruck Seiner Disposition. Dies ist eine ganze Stufe des Werkes des Wortes, das Gott in den letzten Tagen tut, um die Menschheit gründlich zu reinigen und zu retten. Lasst uns einige Worte des Allmächtigen Gottes lesen, und hören, ob sie die Wahrheit und Gottes Stimme sind. 

Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, ist es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Die letzten Tage sind bereits gekommen. Alle Dinge in der Schöpfung werden der Art entsprechend getrennt und ihrer Natur gemäß in verschiedene Kategorien aufgeteilt werden. Dies ist der Zeitpunkt, an dem Gott das Ergebnis der Menschheit und ihre Bestimmung offenbart. Wenn die Menschen sich Züchtigung und Urteil nicht unterziehen, dann wird es keine Möglichkeit geben, ihren Ungehorsam und ihre Ungerechtigkeit aufzudecken. Nur durch Züchtigung und Urteil kann das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden. Der Mensch zeigt sein wahres Gesicht erst, wenn er gezüchtigt und gerichtet wird. Das Böse wird dem Bösen zugeordnet werden, das Gute dem Guten und die gesamte Menschheit wird ihrer Art entsprechend getrennt werden. Durch Züchtigung und Urteil wird das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden, sodass die Bösen bestraft und die Guten belohnt werden können und alle Menschen der Herrschaft Gottes unterworfen werden. Dieses ganze Werk muss durch gerechte Züchtigung und Urteil erreicht werden. Da die Verderbtheit des Menschen ihren Höhepunkt erreicht hat und sein Ungehorsam übermäßig schwerwiegend wurde, kann nur Gottes gerechte Disposition, eine, die hauptsächlich aus Züchtigung und Urteil besteht und die während der letzten Tage offenbart wird, den Menschen vollständig umwandeln und vervollständigen. Nur diese Disposition kann das Böse enthüllen und somit alle Ungerechten streng bestrafen. … Während der letzten Tage kann nur gerechtes Urteil den Menschen nach seiner Art trennen und den Menschen in ein neues Reich bringen. Auf diese Weise wird das gesamte Zeitalter durch Gottes gerechte Disposition des Urteils und der Züchtigung zu Ende gebracht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

„Verstehst du jetzt, was Gericht und was Wahrheit ist? Wenn du es verstanden hast, dann ermahne Ich dich, dich gehorsam zu unterwerfen, um gerichtet zu werden, andernfalls wirst du nie die Gelegenheit haben, von Gott gelobt zu werden oder von Gott in Sein Königreich gebracht zu werden. Diejenigen, die nur das Gericht akzeptieren, aber nie gereinigt werden können, das heißt, diejenigen, die inmitten des Urteilswerks fliehen, werden für immer von Gott verabscheut und zurückgewiesen. Ihre Sünden sind zahlreicher und schwerwiegender als die der Pharisäer, weil sie Gott betrogen haben und Rebellen gegen Gott sind. Solche Menschen, die nicht einmal würdig sind, Dienst zu erbringen, werden strengere Bestrafung erhalten, eine Bestrafung, die zudem ewiglich ist. Gott wird keinen Verräter verschonen, der einst Loyalität mit Worten bekundete, Ihn dann aber verriet. Solche Menschen werden Vergeltung durch Bestrafung von Geist, Seele und Leib erhalten. Ist das nicht gerade eine Offenbarung der gerechten Disposition Gottes? Liegt darin nicht Gottes Absicht, den Menschen zu richten und ihn zu offenbaren? All jene, die boshafte Taten aller Art vollbringen, wird Gott während der Zeit des Gerichts an den Ort übergeben, der von bösen Geistern heimgesucht ist, und Er lässt diese bösen Geister ihre fleischlichen Leiber nach Belieben zerstören. Ihre Leiber geben einen Leichengestank ab und das ist ihre angemessene Vergeltung. In ihren Berichtsheften hält Gott jede einzelne Sünde dieser untreuen falschen Gläubigen, falschen Aposteln und falschen Arbeitern fest und zum richtigen Zeitpunkt wirft Er sie dann unter die unreinen Geister, lässt ihre Leiber von diesen unreinen Geistern nach Belieben schänden, auf dass sie niemals wiedergeboren werden und nie mehr das Licht sehen können. Jene Heuchler, die einst Dienst erbrachten, aber außerstande sind, bis zum Ende treu zu bleiben, werden von Gott mit zu den Bösen gezählt werden, sodass sie im Rat der Bösen wandeln und Teil ihres liederlichen Gesindels werden. Am Ende wird Gott sie vernichten. Gott verwirft jene, die Christus nie treu gewesen sind oder nie irgendeine Anstrengung unternommen haben und nimmt keine Notiz von ihnen und wird sie alle im Wechsel der Zeitalter auslöschen. Sie werden nicht länger auf Erden bestehen, geschweige denn Eintritt in das Königreich Gottes erlangen. Diejenigen, die zu Gott niemals ehrlich waren, sondern durch die Umstände gezwungen sind, sich mit Ihm oberflächlich zu befassen, werden zu denen gezählt, die Seinem Volk einen Dienst erweisen. Nur eine kleine Anzahl dieser Menschen kann überleben, während die Mehrheit zusammen mit denen, die nicht einmal dazu geeignet sind, einen Dienst zu erbringen, zugrunde gehen wird. Letztendlich wird Gott alle, die mit Gott eines Sinnes sind, das Volk und die Söhne Gottes und auch jene, die von Gott als Priester auserkoren wurden, in Sein Königreich bringen. Das ist das Destillat, das Gott durch Sein Werk gewonnen hat. Was jene betrifft, die unter keine der von Gott festgelegten Kategorien fallen können, sie werden zu den Ungläubigen gezählt werden. Und ihr könnt euch bestimmt vorstellen, welches ihr Ende sein wird. Ich habe euch bereits alles von dem, was Ich sagen sollte, gesagt; der Weg, den ihr wählt, soll eure Entscheidung sein. Ihr solltet Folgendes verstehen: Gottes Werk wartet niemals auf jemanden, der nicht mit Ihm Schritt halten kann, und die gerechte Disposition Gottes zeigt keinem Menschen Gnade.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

In den letzten Tagen drückt der Allmächtige Gott die Wahrheit aus und vollbringt Sein Urteilswerk. Seine Worte offenbaren das Wesen und den wahren Zustand der tiefgehenden Verderbtheit der Menschheit: Sie entlarven jede Manifestation des Widerstands des Menschen gegen Gott und die Durchdringung des Menschen mit satanischer Gesinnung, und sie zeigen der Menschheit Gottes unerschütterliche Disposition von Heiligkeit und Gerechtigkeit. Die Menschen haben daher das Erscheinen und Werk Gottes gesehen und sich nacheinander Gott zugewandt und Gottes Errettung angenommen. Der Allmächtige Gott drückt die Wahrheit aus, um Menschen zu richten, und führt zuerst durch Seine Worte Gericht und die Züchtigung aller Menschen durch, die an Gott glauben, und entlarvt die wahre Natur und wahren Tatsachen all jener Menschen aus religiösen Kreisen, die sich zu Gott bekennen, aber Gott widerstehen. Lasst uns sehen, wie die Worte des Allmächtigen Gottes dies erklären. Der Allmächtige Gott sagt: „Der Mensch schaut zu Mir im Himmel auf und widmet Meiner Existenz im Himmel besonderes Interesse, doch keiner kümmert sich um Mich im Fleisch, da Ich, der Ich unter den Menschen lebe, einfach zu unbedeutend bin. Diejenigen, die nur nach Vereinbarkeit mit den Worten der Bibel suchen und die nur nach der Vereinbarkeit mit einem vagen Gott suchen, sind für Mich ein erbärmlicher Anblick. Das liegt daran, dass sie lediglich tote Worte und einen Gott anbeten, der in der Lage ist, ihnen unermessliche Reichtümer zu geben. Was sie anbeten ist ein Gott, der sich den Menschen unterstellt und den es nicht gibt. Was können solche Menschen dann von Mir erlangen? Der Mensch ist für Worte einfach zu gering. Diejenigen, die gegen Mich sind, die grenzenlose Forderungen an Mich stellen, die nicht wahrheitsliebend sind, die sich gegen Mich auflehnen – wie könnten sie mit Mir vereinbar sein?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen)

„Eure Herzen sind mit Bösem, Verrat und Betrug erfüllt, und da dem so ist, wie viele Unreinheiten sind da in eurer Liebe? Ihr denkt, dass ihr bereits genug für Mich aufgegeben habt; ihr denkt, dass eure Liebe zu Mir bereits genug ist. Warum führen dann eure Worte und Handlungen immer Aufsässigkeit und Betrug mit sich? Ihr folgt Mir, doch ihr erkennt Mein Wort nicht an. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, dennoch werft ihr Mich dann beiseite. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr seid argwöhnisch gegen Mich. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr könnt Meine Existenz nicht akzeptieren. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr behandelt Mich nicht, wie es dem geziemt, der Ich bin, und macht Dinge auf Schritt und Tritt schwierig für Mich. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr versucht, Mich zum Narren zu halten und in jeder Angelegenheit zu hintergehen. Gilt das als Liebe? Ihr dient Mir, doch ihr fürchtet Mich nicht. Gilt das als Liebe? Ihr stellt euch in jeder Hinsicht und in allen Dingen gegen Mich. Gilt das alles als Liebe? Ihr habt viel geopfert, das ist wahr, dennoch habt ihr nie praktiziert, was Ich von euch verlange. Kann das als Liebe gelten? Sorgfältige Berechnung zeigt, dass da nicht der leiseste Hauch von Liebe zu Mir in euch ist. Nach so vielen Jahren des Wirkens und all den vielen Worten, die Ich bereitgestellt habe, wie viel habt ihr tatsächlich erreicht? Verdient das nicht einen sorgfältigen Blick zurück?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt)

„Der Zweck eures Glaubens an Gott ist es, Gott zu benutzen, um eure Ziele zu erreichen. Ist das nicht eine weitere Tatsache eures Vergehens gegen die Disposition Gottes? Ihr glaubt an die Existenz des Gottes im Himmel, aber leugnet die des Gottes auf Erden. Ich heiße eure Ansichten allerdings nicht gut. Ich lobe nur jene Menschen, die mit ihren Füßen fest auf dem Boden stehen und dem Gott auf Erden dienen, aber niemals diejenigen, die den Christus, der auf Erden ist, niemals anerkennen. Egal wie loyal solche Menschen zu Gott im Himmel sind, am Ende werden sie Meiner Hand nicht entkommen, die die Bösen bestraft. Diese Menschen sind die Bösen; sie sind die Bösen, die sich Gott widersetzen und Christus nie bereitwillig gehorchten. Natürlich zählen zu ihnen all jene, die Christus nicht kennen und Christus zudem nicht anerkennen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt)

„Menschen die korrumpiert worden sind, leben alle in Satans Falle, sie leben im Fleisch, leben in selbstsüchtigen Wünschen, und es gibt keinen einzigen unter ihnen, der mit Mir vereinbar ist. Da gibt es jene, die sagen, dass sie mit Mir vereinbar sind, die aber alle nur vage Götzen anbeten. Auch wenn sie Meinen Namen als heilig anerkennen, wandeln sie auf einem Weg, der Mir zuwiderläuft, und ihre Worte sind voller Arroganz und Selbstvertrauen, weil sie im Grunde alle gegen Mich und unvereinbar mit Mir sind.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen)

Wir haben aus dem Urteil der Worte des Allmächtigen Gottes erkannt und wir haben unsere Einbildung, unsere Wichtigtuerei und unsere Täuschung erkannt, und in jeder Hinsicht verraten wir unsere satanische Veranlagung. Obwohl wir uns vielleicht selbst aufbrauchen, Härte ertragen und den Preis für Gott bezahlen, kennen wir keine echte Unterwerfung unter Gott und noch weniger haben wir eine echte Liebe zu Ihm. Wenn Prüfungen und Schwierigkeiten kommen, können wir uns sogar über Gott beklagen und Gott verdächtigen und Gott verleugnen. Dies lässt uns erkennen, dass wir zutiefst verderbte Menschen alle die Natur Satans haben. Wenn unsere satanische Natur und unsere satanische Gesinnung keine Reinigung erlangen können, wird es keine Möglichkeit geben, eine echte Unterordnung unter Gott und eine echte Liebe zu Gott zu erreichen. In der Vergangenheit dachten wir, dass wir viele Jahre an Gott geglaubt hätten, dass wir die Dinge aufgegeben und uns für Gott ausgegeben und hart gearbeitet hätten, und wir daher gut geworden wären, und zu Menschen geworden seien, die Gott liebten und sich Gott unterwarfen. Erst nachdem wir das Urteil und die Züchtigung des Allmächtigen Gottes erfahren haben, sind wir uns bewusst geworden, dass wir, obwohl wir uns nach unserem äußeren Erscheinungsbild um den Herrn bemühen, wir dennoch oft lügen und Gott täuschen, Lippenbekenntnisse für Gott ablegen, eigensinnig bleiben, auf uns aufmerksam machen und angeben möchten. Letztendlich haben wir erkannt, dass unsere Bemühungen und Einsätze tatsächlich nur dazu dienen, Segnungen zu erlangen, die Belohnung des Eintritts in das Himmelreich zu erhalten, was alles ein Verhandeln mit Gott ist. Wie kann dies ein echter Gehorsam unter Gott sein? Noch weniger ist es ein Ausdruck der Liebe zu Gott! Dennoch sagten wir schamlos, wie wir die diejenigen sind, die Gott am meisten lieben und Gott am meisten gehorchen. Das ist wirklich sinnlos, es zeigt überhaupt keine Kenntnis von Gott. In der Offenbarung und dem Urteil der Worte Gottes sehen wir, dass Gott in alles hineinblickt, und wir fürchten und zittern in unseren Herzen, wenn wir Seine ungeheure Heiligkeit, Gerechtigkeit spüren und dass Seine Disposition nicht verletzbar ist. Wir fühlen uns so satanisch wie wir sind, wir schämen uns, Gott zu sehen, unwürdig, vor Ihm zu leben, dann fallen wir auf den Boden, weinen in Buße, verfluchen uns sogar und schlagen uns ins Gesicht. Nur dann sehen wir, dass wir täglich in unserer satanischen Gesinnung leben und überhaupt nicht wie ein Mensch gelebt haben, und die Bezeichnung ‚menschlich‘ nicht verdienen. Erst wenn wir viele Urteile und Züchtigungen, Prüfungen und Verfeinerungen sowie einige Beschneidungen und Verhandlungen erfahren haben, verstehen wir allmählich einige Wahrheiten und durchschauen wir echt die Wahrheit unserer Verderbtheit. Zu diesem Zeitpunkt haben wir ein echtes Wissen über Gott und beginnen endlich, Gott zu verehren und in unseren Herzen Gott zu gehorchen. Nur dies ist das Beschreiten des richtigen Weges zum Glauben an Gott. All dies ist das Ergebnis des Gerichts und der Züchtigung durch Gott. Gäbe es nicht das Urteil und die Züchtigung der Worte Gottes, wir hätten niemals das wahre Bild unserer tiefgehenden Verderbtheit durch Satan gesehen, wir hätten niemals die Quelle unseres Sündigens gegen Gott und das Widerstehen gegen Gott erkannt, und noch weniger hätten wir gewusst, wie wir uns von den Banden der Sünde und ihrer Herrschaft über uns befreien können, um wahrhaft Gott gehorsam zu sein. Gäbe es nicht das strenge Urteil der Worte Gottes, könnten wir Seine gerechte, majestätische und unverletzliche Disposition nicht kennen; noch könnten wir ein Herz entwickeln, das Gott fürchtet, und wir könnten auch nicht zu jemandem werden, der Gott fürchtet und vom Bösen abweicht. Das ist eine Tatsache. Wenn Gott nicht Mensch werden würde, wer könnte dann in den letzten Tagen das Werk des Urteils übernehmen? Wer könnte dem Menschen Gottes heilige, gerechte und unverletzliche Disposition zeigen? Wenn Gott nicht Mensch werden würde, wessen Worte hätten solch eine Kraft und Autorität, um imstande zu sein, über uns zu urteilen und uns zu reinigen, und uns aus unserer tiefen Verdorbenheit durch die Sünde erretten? Die Worte und das Werk des Allmächtigen Gottes zeigen vollständig Seinen Status und Seine Identität als Gott, und zeigen Ihm, der Schöpfer zu sein, und das Aussehen des einen wahren Gottes! Wir haben die Stimme Gottes in der Rede des Allmächtigen Gottes erkannt, und Gottes Erscheinung gesehen. Warum gab es in den letzten Jahren so viele Menschen, die alles aufgaben, um die Worte des Allmächtigen Gottes zu verbreiten und zu bezeugen? Warum gab es so viele Menschen, die riskieren, von der Regierung der Kommunistischen Partei Chinas gefangen, verfolgt und sogar getötet zu werden, da sie keine Mühen scheuen, um das Werk des Allmächtigen Gottes zu verbreiten und zu bezeugen? Warum haben so viele Menschen es bevorzugt, Verlassenwerden, Erniedrigung, Verbannung und Verurteilung durch religiöse Menschen zu ertragen, damit sie von Tür zu Tür gehen können und ihnen das Evangelium weitergeben können? Weil sie die Stimme Gottes gehört und die Erscheinung Gottes begrüßt haben. Sie haben auf Gottes Forderungen geantwortet, und die Botschaft überbracht: „Siehe, der Bräutigam kommt; geht aus ihm entgegen!“ (Mt 25,6) Stimmt ihr alle zu, dass der Herr an die Tür klopft? Das ist wirklich der Herr, der an unsere Tür klopft! Und werden wir die Tür für den Herrn öffnen? Wenn also der Herr Menschen sendet, die an unsere Türen klopfen, sollten wir den wahren Weg verfolgen und untersuchen, und versuchen, die Stimme des Herrn zu hören?

aus dem Filmskript von „An die Tür klopfen“


V. Fragen und Antworten: Die Hintergrundgeschichte der Bibel



Frage 2: Paulus schrieb in 2. Timotheus: dass die Bibel vollständig von Gott inspiriert ist und dass alle Worte in der Bibel Seine eigenen Worte sind. Das ist genau das, was Paulus gesagt hat. Wie kann er falsch liegen?

Antwort: Nun. Viele religiöse Menschen glauben, dass die Bibel von Gott inspiriert ist; sie glauben, was Paulus schreibt. Doch niemand überprüft, ob Paulus irgendeine Grundlage für diese Aussage hatte. Sie neigen dazu, sich so zu fühlen, weil sie den Worten Paulus zu blind vertrauen und ihn anbeten. Habt ihr jemals darüber nachgedacht, ob die Worte des Paulus denen Gottes entsprechen? Werden sie von den Worten des Herrn Jesus gestützt? Oder von den Worten des Heiligen Geistes? Die Menschen benutzen die Worte des Paulus, um schlusszufolgern, dass die Bibel vollständig von Gott inspiriert ist. Aber entspricht das dem Wort des Herrn oder der Wahrheit? Wenn diese Aussage von Paulus durch das Wort des Herrn Jesus oder des Heiligen Geistes bestätigt würde, dann können wir das akzeptieren und dem folgen. Dann würde es den Absichten des Herrn entsprechen. Aber wir wissen genau, dass sich Paulus dem Herrn Jesus widersetzte und Ihm sogar Widerstand leistete. Es ist eine bekannte Tatsache, dass er der Hauptsünder war, der sich dem Herrn Jesus widersetzte. Auch wenn der Herr Jesus Paulus als Apostel wählte, um das Evangelium zu verbreiten, ist Paulus immer noch nur ein geschaffener Mensch. Daher sind Seine Worte nur die Worte eines Menschen und nicht mehr als das. Der Herr Jesus ist Gott, während die Apostel und Jünger nur Menschen sind. Die Apostel und Jünger des Herrn Jesus können sich nicht mit Herrn Jesus Selbst vergleichen. Denn wenn die Worte des Menschen nicht vom Herrn Jesus oder dem Heiligen Geist bestätigt werden, dann können wir diese nicht einfach blind akzeptieren oder ihnen gehorchen, egal wer sie sagt. Sonst wären die Folgen unvorstellbar. Gehen wir zu der Zeit zurück, als die Pharisäer den Herrn Jesus verurteilten: Viele Menschen lehnten den Herrn Jesus ab, weil sie den Pharisäern folgten. Sie wurden eliminiert, weil sie dem Herrn Jesus verurteilten und Ihm Widerstand leisteten. Haben wir diese Lektion nicht schon gelernt? In Wirklichkeit sind in der Bibel nur die Worte des Gottes Jehova, die des Herrn Jesus, die des Heiligen Geistes, die von den Propheten Gottes übermittelten Worte und das Buch der Offenbarung die Worte Gottes sind. Der Rest besteht aus Aufzeichnungen und Briefe des Menschen, nicht von Gott. All das zählt als Zeugnis für Gottes Werk und ist natürlich wichtig in der Bibel. Wir dürfen jedoch nie vergessen, dass das Wort des Menschen nicht als das Wort Gottes behandelt werden darf. Die Worte des Menschen sind nur die Worte des Menschen, und nur die Worte Gottes sind wirklich die Worte Gottes. Wenn wir darauf bestehen würden, dass die Worte des Menschen und von Satan, die in der Bibel zu finden sind, auch Gottes Worte sind, dann ist das Gott gegenüber blasphemisch und verleumderisch. Wenn man also sagt, dass die ganze Schrift von Gott kommt und auch das Wort Gottes ist, dann ergibt das einfach keinen sachlichen Sinn.

Lasst uns jetzt einen Absatz aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen. „Mit Ausnahme der Bücher der Prophezeiungen, handelt es sich beim Alten Testament tatsächlich größtenteils um historische Aufzeichnungen. Einige der Episteln des Neuen Testaments sind durch menschliche Erfahrungen entstanden und einige entstanden durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes; zum Beispiel sind die Paulusbriefe menschliches Werk, und alle ergaben sich aus der Erleuchtung des Heiligen Geistes. Sie wurden für die Kirchen geschrieben und waren Worte der Ermahnung und Ermutigung für die Brüder und Schwestern der Kirchen. Es waren keine Worte, die der Heilige Geist gesprochenen hatte – Paulus konnte nicht im Namen des Heiligen Geistes sprechen, und er war auch kein Prophet, und noch weniger sah er die Visionen, die Johannes sah. Seine Episteln wurden für die Gemeinden von Ephesus, Philadelphia, Galatien und weitere Kirchen geschrieben. Somit sind die Paulusbriefe des Neuen Testaments Episteln, die Paulus für die Kirchen schrieb, und es handelt sich bei ihnen weder um Inspirationen des Heiligen Geistes, noch um direkte Kundgebungen des Heiligen Geistes. … Er tat die Arbeit eines Apostels der derzeitigen Kirchen; er war ein Arbeiter, den der Herrn Jesus einsetzte, und so musste er die Verantwortung für die Kirchen übernehmen und er musste die Arbeit der Kirchen auszuführen; er musste die Zustände der Brüder und Schwestern in Erfahrung bringen – und deshalb schrieb er die Episteln für alle Brüder und Schwestern im Herrn. Alles, was er sagte und für die Menschen erbauend und positiv war, war richtig, repräsentierte jedoch nicht die Kundgebungen des Heiligen Geistes und es konnte Gott nicht repräsentieren. Es ist ein unerhörtes Verständnis und eine gewaltige Blasphemie, dass Leute die Aufzeichnungen menschlicher Erfahrungen und die Episteln eines Menschen als die von dem Heiligen Geist gesprochenen Worte an die Kirchen betrachten! … Wenn die Menschen Episteln oder Worte, wie die des Paulus, als die Kundgebungen des Heiligen Geistes betrachten und sie als Gott anbeten, dann kann man nur sagen, dass sie zu unkritisch sind. Ist das, mit schärferen Worten ausgedrückt, nicht einfach Blasphemie? Wie könnte ein Mensch in Gottes Namen sprechen? Und wie könnten Menschen sich vor den Aufzeichnungen seiner Episteln und vor den Worten, die er sprach, verneigen, als wären sie ein heiliges Buch oder ein himmlisches Buch? Können die Worte Gottes etwa beiläufig von einem Menschen geäußert werden? Wie könnte ein Mensch in Gottes Namen sprechen?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3))

Die Worte des Allmächtigen Gottes sind in diesem Absatz sehr klar. Die Bibel besteht nicht nur aus Gottes Wort, sondern auch aus den Worten verschiedener Menschen. Da wir wissen, dass sie nicht gleich sind, sollten wir unterscheiden, immer die Tatsache respektieren und die Bibel korrekt behandeln. Viele Gläubige glauben immer noch blind an die Bibel, und sie beten sie an. Sie alle glauben an diese Aussage des Paulus: „Alle Schrift, von Gott eingegeben.“ Sie denken, dass alles in der Bibel Gottes Wort ist, selbst die Worte des Menschen und die Worte des Satans: Sie denken, dass sie alle Gottes Worte sind. Aber was für ein Problem ist das? Ist das nicht eine Form der Gotteslästerung? Diese Worte des Menschen sind in der Bibel deutlich als Worte des Menschen gekennzeichnet. Warum bestehen manche darauf, dass dies die Worte Gottes sind? Glauben sie wirklich, dass das Wort des Menschen zu Gottes Wort wird, nur weil es in der Bibel ist? Was ist das für eine Logik? Auch Satans Worte, die Worte der Schlange, erscheinen dort. Würdet ihr es also wagen zu sagen, dass dies auch Gottes Worte sind? Das zeigt, dass diejenigen, die denken, dass alles in der Bibel Gottes Wort ist, völlig absurd sind. Selbst wenn die Menschen die Wahrheit nicht verstehen, sollten sie zumindest die Fakten respektieren. Sie sollten die Fakten nicht auf den Kopf stellen.

Wir alle wissen, dass es wahr ist, und dass nur Gottes Wort die Wahrheit, der Weg und das Leben sind. Die Worte des Menschen, die der Wahrheit entsprechen, stammen aus ihrer Erfahrung und ihrem Wissen über Gottes Wort. Aber selbst mit der Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes sind sie immer noch nur die Worte des Menschen. Und die Worte des Menschen können nicht mit dem Wort Gottes verglichen werden. Das Wort Gottes ist der Ausdruck Seiner Disposition und allem, was Er hat und ist. Es ist die Wirklichkeit der positiven Dinge. Es kann unser Leben sein. Die vom Menschen gesprochenen Worte, die mit der Wahrheit übereinstimmen, kommen alle von seinen Erfahrungen und seinem Verständnis von Gottes Wort und der Wahrheit. Sie repräsentieren seine spirituelle Statur zu dieser Zeit. Aber wir sollten immer verstehen: Die Wahrheit von Gottes Wort kann niemals vollständig erfahren werden. Egal wie tief ihre Kenntnis von Gottes Wort und der Wahrheit sein mag, sie kann niemals wirklich die ursprüngliche Essenz von Gottes Wort und Seiner Wahrheit erreichen. Was ich meine ist, dass das Wort des Menschen mit der Wahrheit übereinstimmen kann, aber sie sind nie gleich. Dass der Mensch Worte sprechen kann, die der Wahrheit entsprechen, bedeutet nicht, dass er wirklich die Wahrheit besitzt. Und natürlich heißt das nicht, dass der Mensch die Wahrheit ist. Dies liegt daran, dass der Heilige Geist Sein Werk auf die spirituelle Statur des Menschen stützt, ihn führt und erleuchtet, was den Menschen allmählich die Wahrheit erkennen und in die Realität eintreten lässt. Die Worte, die von den von Gott verwendeten Menschen gesprochen werden und der Wahrheit entsprechen, sind ihre begrenzte Erfahrung und ihr begrenztes Verständnis der Wahrheit. Sie sind so verschieden, wenn es um das wahre Wesen der Wahrheit geht. Diese Worte bieten nur etwas Hilfe. Sie können nicht das Leben des Menschen sein oder mit Gottes Wort verglichen werden. Der Allmächtige Gott sagt: „Alle Worte der Erleuchtung des Heiligen Geistes stellen nicht Gottes Wort dar, stellen nicht die Wahrheit dar, und sie gehören nicht zur Wahrheit. Man kann nur sagen, dass jene Menschen etwas Verständnis der Wahrheit und etwas Erleuchtung des Heiligen Geistes haben. … Die Wahrheit ist das Leben Gottes Selbst; sie verkörpert Seine Disposition, Sein Wesen und alles in Ihm.“ („Weißt du, was Wahrheit wirklich ist?“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“) So können die Worte des Menschen und die Worte Gottes in der Bibel, die wir sehen können, nicht einfach verwechselt werden. Es gibt so viele Pastoren, deren Predigt nicht einmal auf dem Wort Gottes beruht, sondern auf dem Wort des Menschen in der Bibel. Sie behandeln die Worte des Menschen als die Wahrheit und bitten die Menschen, sie zu befolgen. Das macht es leicht, Verwirrung zu schaffen, denn wir wissen, dass die Worte des Menschen nicht das Leben des Menschen sein können, sondern nur die Worte Gottes. Die Pastoren neigen dazu, die Worte des Menschen in der Bibel als Wahrheit zu behandeln und die Menschen dazu zu bringen, ihnen zu folgen. Spannt man dadurch nicht den Wagen vor das Pferd? Erhöht das Gott und bezeugt das Ihn? Außerdem wurden die Worte „Alle Schrift, von Gott eingegeben.“ von Paulus gesprochen. Gott hat die Bibel nie so bezeugt. Und der Heilige Geist hat niemals solche Worte gesagt. Und auch keine Propheten oder Apostel haben das gesagt. Die Worte „Alle Schrift, von Gott eingegeben“, wie Paulus es ausdrückte, stellen nur seine persönliche Sicht dar. Wenn die Menschen also denken, dass die Bibel vollständig von Gott inspiriert ist, nur aus Gottes Worten besteht und Ihn repräsentiert, dann ist das unglaublich falsch. So sollten wir die Bibel behandeln; wir sollten diese Tatsache ganz genau verstehen. Auf diese Weise wird Gott zufrieden sein.

aus dem Filmskript von „Zersprengt die Fesseln und rennt“


Frage 3: Wir denken, dass alle von Gottes Worten und Werken in der Bibel aufgezeichnet sind. Es gibt kein Wort und Werk Gottes außer der Bibel. Deshalb muss unser Glaube an Gott auf der Bibel basieren. Ist das falsch?

Antwort: Viele Gläubige in religiösen Kreisen haben dieses Gefühl: „Alle Worte und Werke Gottes sind in der Bibel festgehalten. Es gibt kein Wort und Werk Gottes außer der Bibel.“ Entspricht das den Tatsachen? Wagt ihr zu sagen, dass jedes einzelne Werk, das vom Gott Jehova im Zeitalter des Gesetzes vollbracht wurde, vollständig in der Bibel aufgezeichnet ist? Könnt ihr garantieren, dass alle Worte und Werke des Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade vollständig in der Bibel aufgezeichnet sind? Was wird das Ergebnis sein, wenn diese Ansicht tatsächlich nicht den Tatsachen entspricht? Würde es nicht dazu führen, dass die Menschen auf Gott herabschauen, Ihn eingrenzen und Ihm lästern? Verletzt das nicht die Disposition Gottes? Wie wir alle wirklich wissen sollten, wurde die Bibel von Menschen zusammengestellt, die Gott viele Jahre dienten, nachdem Er jede Stufe Seines Werkes vollendet hatte; daher ist es unvermeidlich, dass ein Teil des Inhalts fehlt. Es gibt einige Worte von Propheten, die nicht im Alten Testament verzeichnet sind, sondern in den deuterokanonischen Büchern zusammengefasst sind. In den Vier Evangelien des Neuen Testaments sind nicht viele Worte des Herrn Jesus aufgezeichnet. In der Tat hat der Herr Jesus mindestens drei Jahre lang gepredigt und gewirkt. Die Worte, die Er äußerte, übertreffen das, was in der Bibel aufgezeichnet ist, um ein Vielfaches. Das ist eine Tatsache, die niemand bestreiten kann. In der Bibel heißt es: „Es sind auch viele andere Dinge, die Jesus getan hat; so sie aber sollten eins nach dem andern geschrieben werden, achte ich, die Welt würde die Bücher nicht fassen, die zu schreiben wären.“ (Joh 21,25) Es gibt auch einige Briefe der Apostel, die nicht in der Bibel verzeichnet sind. Wenn der Herr Jesus wiederkehrt, wird Er noch viel mehr Worte sprechen und viel mehr Werke vollbringen müssen. Könnten all diese Dinge in der Bibel aufgezeichnet sein? Die Bibel hat nur die Prophezeiung von der Wiederkunft des Herrn Jesus festgehalten, nicht Seine Worte und Sein Werk nach Seiner Wiederkunft. Das heißt, die Worte Gottes, die in der Bibel aufgezeichnet sind, sind begrenzt. Diese Worte sind im Grunde nichts anderes als ein Tropfen im Meer von Gottes Leben, nur ein Zehntausendstel, vielleicht nur ein Billionstel von Gottes Leben. Wie können die Menschen angesichts dieser Fakten immer noch sagen, dass Gottes Worte und Werk alle in der Bibel aufgezeichnet sind? Wie können sie sagen, dass es außer der Bibel kein Wort oder Werk Gottes gibt? Solche Aussagen sind zu willkürlich! Sie entsprechen nicht den Tatsachen. Viele Menschen verwenden solche Aussagen, um zu dem Schluss zu kommen, dass die Bibel die Grundlage für den Glauben des Menschen an Gott ist. Diese Schlussfolgerung ist nicht korrekt. Es ist richtig, sich auf die Bibel als Grundlage für den Glauben zu verlassen, aber sie alleine reicht nicht aus. Am wichtigsten ist es, basierend auf dem Werk des Heiligen Geistes den Weg des Glaubens zu gehen. So erlangt man Gottes Zustimmung. Wenn die Bibel die einzige Grundlage ist, ohne das Werk des Heiligen Geistes, wird der Mensch dann in der Lage sein, die Wahrheit in der Bibel zu verstehen oder ein Verständnis von Gott zu erlangen? Wenn dem Menschen die Erleuchtung des Heiligen Geistes fehlt, wenn er Gottes Wort auf diese Weise falsch versteht macht es das nicht einfach, in die Irre geführt zu werden? Das sind alles echte und ernste Probleme. Wenn es den Gottesgläubigen am Werk des Heiligen Geistes fehlt, werden sie weder die Wahrheit erlangen, noch Gott wirklich kennen. Selbst wenn sie die Bibel lesen und viele Predigten hören, werden sie die Wahrheit weder verstehen noch in die Wirklichkeit eintreten. Dies zeigt, dass Menschen, die an Gott glauben, ohne das Wirken des Heiligen Geistes nichts erreichen können.

Viele Pastoren und religiöse Gelehrte benutzen den menschlichen Verstand, um die Bibel zu erklären. Das Ergebnis? Sie alle enden als Menschen, die Gott sich widersetzen. Sie sind genau wie die Pharisäer, die auch mit der Bibel vertraut waren und einige ihrer Regeln befolgten, denen es aber an Gotteskenntnis fehlte. Äußerlich erscheinen sie fromm, aber innerlich hatten sie keinerlei Ehrfurcht vor Gott. Als der Herr Jesus erschien, um Sein Werk zu vollbringen, wagten sie es tatsächlich, die Bibel zu benutzen, um sich Ihm zu widersetzen und Ihn zu verurteilen; und so wurden sie von Gott verflucht. Was für ein Problem ist das? Kann der Glaube des Menschen an Gott allein auf der Bibel basieren oder nicht? Die bittere Lektion der Pharisäer zeigt uns, dass es nicht ausreicht, unseren Glauben an Gott allein auf die Bibel zu gründen. Wichtig ist, dass wir unseren Glauben auf das Werk des Heiligen Geistes gründen. Ohne das Werk des Heiligen Geistes ist es egal, wie viele Jahre die Menschen an Gott glauben: Sie werden nicht in der Lage sein, Leben zu erlangen. Das ist eine Tatsache, die niemand bestreiten kann. Das zeigt, dass diese Aussage, „Der Glaube an Gott muss auf der Bibel basieren; von der Bibel abzuweichen bedeutet, nicht an Gott zu glauben“, falsch ist, und wenn man darüber nachdenkt, ist es eigentlich eine absurde Ansicht. Das Wort Gottes in der Bibel sagt klar: „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht Jehova Zebaoth.“ (Sach 4,6) Und in Psalmen: „Wo Jehova nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen. Wo Jehova nicht die Stadt behütet, so wacht der Wächter umsonst.“ (Ps 127,1) Beide Absätze sind klassische Zeilen aus der Bibel. Man könnte sagen, alle Gläubigen kennen diese zwei Absätze. Kann der Glaube an Gott allein auf der Bibel basieren oder nicht? Die Antwort ist klar: Die wichtigste Grundlage für den Glauben an Gott ist das Wirken des Heiligen Geistes sowie die heutigen Worte Gottes. So erlangt man die Wahrheit und das Leben. Viele Menschen verstehen die Bibel nicht wirklich. Sie denken, dass das ewige Leben in der Bibel ist und dass das einfache Festhalten an der Bibel alles bewirken wird. Das ist eine extrem absurde Sichtweise. Der Herr Jesus hat einmal gesagt: „Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habet das ewige Leben darin; und sie ist’s, die von mir zeuget; und ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben haben möchtet.“ (Joh 5,39-40) „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ (Joh 14,6) Gläubige sollten in ihren Herzen wissen, dass Gott wirklich der Herr der ganzen Schöpfung ist. Gott beherrscht alles, ist für alles verantwortlich und Er ist die Quelle des Lebens für alle; es gibt unendliche Weisheit und Wunder in Gott. Die Bibel ist nur eine historische Aufzeichnung von Gottes Werk, ein Zeugnis für die ersten beiden Stufen Seines Werkes. Die Bibel ist natürlich die Bibel. Und Gott ist Gott. Die Bibel und Gott sind zwei verschiedene Dinge und können nicht miteinander verglichen werden. Die Bibel kann Gott nicht repräsentieren; sie kann den Menschen einfach nicht an Gottes Stelle erretten. Nur Gott kann die Menschheit erretten. Wenn die Bibel den Menschen erretten könnte, warum brauchten dann die Israeliten, die seit Tausenden von Jahren an der Bibel festhielten, blind an sie glaubten und sie blind anbeteten, immer noch den Messias, um sie zu erretten? Wenn die Bibel den Menschen erretten könnte, warum haben dann die Pharisäer, die daran festhielten, den Herrn Jesus immer noch verurteilt und sich Ihm widersetzt und warum wurden sie zu Antichristen, die Gott gegenüber feindlich gesinnt waren? Das zeigt hinlänglich, dass die Bibel den Menschen nicht erretten kann. Die Bibel ist nur ein Zeugnis für Gott. Wenn wir an der Bibel festhalten, aber Gottes Werk nicht befolgen, werden wir Gottes Erlösung nicht empfangen können. Da wir an Gott glauben, sollten wir Gottes Werk befolgen sowie Sein Wort erfahren und praktizieren, damit wir das Werk des Heiligen Geistes empfangen sowie die Wahrheit und das Leben erlangen können. Und deshalb kann die Bibel nur als Referenz für unseren Glauben an Gott dienen, aber nicht als die einzige Grundlage. Der Glaube eines Menschen an Gott sollte auf den heutigen Worten Gottes sowie auf dem Werk des Heiligen Geistes beruhen. Das ist das wichtigste Prinzip beim Glauben an Gott. Wir sind wirklich zu töricht und zu unwissend, wenn wir dieses gewöhnliche Wissen nicht durchschauen können. Wenn man die Bibel als Idol behandelt oder sie als Ersatz für den Herrn verwendet, dann widersetzt man sich einfach Gott und lästert Ihm. Wenn wir blind an die Bibel glauben und sie blind anbeten, aber den Herrn nicht ehren oder Ihm gehorchen können, wie können wir dann wahre Gläubige sein? Wie unterscheiden wir uns von den scheinheiligen Pharisäern? Das zeigt, dass es leicht für uns sein wird, vom wahren Weg abzuweichen und in die Irre geführt zu werden, wenn wir an Gott glauben und die innere Wahrheit der Bibel sowie ihre Beziehung zu Gott nicht kennen.

Lasst uns jetzt mehr Worte des Allmächtigen Gottes lesen. Der Allmächtige Gott sagt: „Dass die Bibel nämlich nichts weiter als eine historische Aufzeichnung des Werkes Gottes und ein Zeugnis der vorangegangenen zwei Stadien Seines Werkes ist, und dir keinerlei Verständnis in Bezug auf die Ziele Seines Werkes bietet. Jeder der die Bibel gelesen hat weiß, dass sie die beiden Phasen der Arbeit Gottes während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade bekundet. Das Alte Testament hält die Geschichte Israels und das Werk Jehovas, vom Zeitpunkt der Schöpfung an, bis zum Ende des Zeitalters des Gesetzes fest. Das Neue Testament erfasst Jesus Werk auf Erden, das in den Vier Evangelien erscheint, sowie die Arbeit des Paulus; sind das etwa keine historischen Aufzeichnungen?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (4))

„Wenn du die Arbeit des Zeitalters des Gesetzes sehen möchtest und auch sehen möchtest, wie die Israeliten dem Weg Jehovas folgten, musst du das Alte Testament lesen. Wenn du die Arbeit im Zeitalter der Gnade verstehen möchtest, musst du das Neue Testament lesen. Aber wie kannst du die Arbeit der letzten Tage sehen? Du musst die Führerschaft Gottes von heute akzeptieren und in die heutige Arbeit eintreten, denn das ist die neue Arbeit und sie wurde von niemandem zuvor in der Bibel aufgezeichnet. Gott ist heute zu Fleischgeworden und hat andere Auserwählte in China benannt. Gott arbeitet in diesen Menschen, Er führt Seine Arbeit auf Erden weiter, führt Seine Arbeit im Zeitalter der Gnade weiter. Die heutige Arbeit ist ein Weg, den der Mensch nie gegangen ist und ist ein Weg, den noch nie jemand gesehen hat. Es ist eine Arbeit, die noch nie jemand zuvor aufgeführt hat, es ist Gottes neueste Arbeit auf Erden. Deshalb ist eine noch nie zuvor getane Arbeit auch keine Geschichte, denn das Jetzt ist Jetzt und muss erst zur Vergangenheit werden.“ „Von der Zeit an, seitdem es die Bibel gibt, war der Glaube der Menschen an den Herrn der Glaube an die Bibel. Anstelle zu sagen, die Menschen glauben an den Herrn, ist es besser zu sagen, sie glauben an die Bibel, anstelle zu sagen sie haben angefangen in der Bibel zu lesen, ist es besser zu sagen, sie haben angefangen an die Bibel zu glauben und anstelle zu sagen, sie haben sich vor dem Herrn umgekehrt, wäre es besser zu sagen, sie haben sich vor der Bibel umgekehrt. Auf diese Weise verherrlichen die Menschen die Bibel so, als wäre sie Gott, als wäre sie ihr Lebenssaft, und sie zu verlieren, würde dem Verlieren ihres eigenen Lebens gleichkommen. Die Menschen sehen die Bibel gleichwertig zu Gott und es gibt sogar solche, die sie höher als Gott ansehen. Wenn die Menschen ohne das Werk des Heiligen Geistes sind, wenn sie Gott nicht fühlen können, führen sie ihr Leben weiter, doch sobald sie die Bibel verlieren oder die ruhmreichen Kapital und Sprüche aus der Bibel verlieren, dann ist es so, als hätten sie ihr Leben verloren.“ „Was ist am Ende größer: Gott oder die Bibel? Warum muss die Arbeit Gottes der Bibel entsprechen? Kann es sein, dass Gott nicht das Recht hat, sich über die Bibel zu erheben? Kann sich Gott nicht von der Bibel abwenden und andere Arbeiten tun? Warum hielten Jesus und Seine Jünger den Sabbat nicht ein? Wenn Er sich an den Sabbat halten und entsprechend den Geboten des Alten Testaments handeln musste, wieso hielt Jesus den Sabbat dann nicht ein, nachdem Er gekommen war, aber stattdessen wusch Er Füße, bedeckte das Haupt, brach Brot und trank Wein? Ist das alles nicht fern von den Geboten des Alten Testaments? Wenn Jesus das Alte Testament ehrte, wieso hat Er dann diesen Lehren getrotzt? Du musst wissen was zuerst kam, Gott oder die Bibel! Wenn Er der Herr des Sabbats ist, könnte Er dann nicht auch der Herr der Bibel sein?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1))

„Seit mehreren Jahrtausenden ist die Bibel ein Teil der menschlichen Geschichte. Darüber hinaus behandeln die Menschen sie wie Gott, in dem Ausmaß, dass sie in den letzten Tagen den Platz Gottes eingenommen hat, was Gott zuwider ist. Als die Zeit es zuließ, fühlte Gott sich somit verpflichtet, die innere Geschichte und die Ursprünge der Bibel zu klären – würde Er dies nicht tun, würde die Bibel weiterhin den Platz Gottes in den Herzen der Menschen einnehmen, und die Menschen würden die Worte der Bibel benutzen, um die Taten Gottes zu messen und zu verurteilen. Mit der Erklärung des Wesens, der Strukturierung und den Makeln der Bibel leugnete Gott keineswegs die Existenz der Bibel noch verurteilte Er sie; vielmehr bot Er eine angemessene, passende Beschreibung, die die ursprüngliche Vorstellung von der Bibel wiederherstellte, sprach die Missverständnisse an, die die Menschen gegenüber der Bibel hatten, und gab ihnen eine korrekte Sichtweise der Bibel, damit sie die Bibel nicht länger anbeten und nicht mehr verloren sein würden; das heißt, damit sie ihren Glauben an die Bibel nicht mehr als den Glauben an Gott und die Anbetung Gottes missverstehen würden, während sie sich sogar davor fürchteten, dem wahren Hintergrund der Bibel und ihren Mängeln ins Auge zu sehen. … Wenn die Menschen der Falle der Bibel nicht entfliehen können, dann werden sie nie in der Lage sein, vor Gott zu kommen. Wenn sie vor Gott kommen möchten, müssen sie zunächst ihr Herz von allem reinigen, was Ihn ersetzen könnte; dann werden sie für Gott zufriedenstellend sein. Auch wenn Gott hier die Bibel nur erläutert, vergiss nicht, dass es anderweitig viel Falsches gibt, das die Menschen ernsthaft neben der Bibel anbeten; das Einzige, was sie nicht anbeten, ist das, was wahrhaftig von Gott kommt. Gott verwendet die Bibel lediglich als Beispiel, um die Menschen daran zu erinnern, nicht den falschen Weg einzuschlagen und nicht wieder bis zum Äußersten zu gehen und der Verwirrung zum Opfer zu fallen, während sie an Gott glauben und Seine Worte annehmen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Einführung)

Die Worte des Allmächtigen Gottes haben deutlich gezeigt, dass die Bibel nur ein Zeugnis für Gott ist, eine Aufzeichnung der ersten beiden Stufen des großen Werk Gottes. Der Wert und die Kostbarkeit der Bibel liegt in den Worten Gottes aus den ersten beiden Stufen Seines Werkes, die zu dieser Zeit aufgezeichnet wurden. Dadurch kann die ganze Menschheit durch das Wort Gottes in der Bibel sehen, wie Gott alle Dinge geschaffen hat, wie Er die Menschheit erschaffen, geführt und erlöst hat, wodurch er den Menschen half, ein wenig Verständnis von Gott zu erlangen. Viele haben sich aufgrund der biblischen Aufzeichnungen Gott zugewandt. Sie haben nicht nur akzeptiert, dass Gott alle Dinge geschaffen hat, sondern hungern auch nach Gottes Wort und suchen nach Seinen Spuren. Dies ist die Erbauung, die die Bibel der Menschheit gebracht hat; genau da liegt der Wert der Bibel. Und dennoch schreitet das Werk Gottes immer weiter voran. Die Erlösung des Menschen wird nicht schon nach der Vollendung der ersten beiden Wirkensphasen erreicht. Zu Gottes Führungsplan gehören drei Wirkensphasen. Wenn wir an der Bibel festhalten, aber das Werk Gottes der letzten Tage außerhalb davon ablehnen, dann wäre das ein großer Verlust! Gottes Werk, das die gesamte Menschheit reinigt, errettet und vervollkommnet, wird hauptsächlich durch Sein Urteilswerk der letzten Tage vollbracht. Deshalb sind alle Wahrheiten, die Gott in den letzten Tagen geäußert hat, so wichtig für unsere Erlösung, Reinigung und unseren Eintritt in das Himmelreich. Warum hat der Herr Jesus prophezeit, dass jeder Einzelne, der Ihn bei Seiner Wiederkunft annimmt, zum Hochzeitsmahl gehen wird? Der Herr sagte: „Selig sind, die zum Abendmahl des Lammes berufen sind.“ (Offb 19,9) „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ (Offb 3,20) Uns allen ist klar, dass dieses Hochzeitsmahl bedeutet, dass Gott den Menschen wahrlich erlangen und vervollkommnen wird, wodurch der Mensch ein Herz und eine Seele mit Ihm sein kann, um sich nie wieder zu trennen. Das ist der Grund, warum der Allmächtige Gott der letzten Tage die vollständige Wahrheit für die Reinigung und auch für die Errettung der Menschheit ausdrückt. Diejenigen, die Gott annehmen und Ihm gehorchen, nachdem sie Seine Stimme gehört haben, sind in der Tat alle weise Jungfrauen. Sie werden vor den Thron entrückt, besuchen das Hochzeitsessen des Lammes und genießen das Wasser des Lebens, das von Gottes Thron fließt. Durch die Erfahrung von Gottes Gericht und Reinigung in den letzten Tagen werden sie der Knechtschaft der Sünde entkommen, um Veränderungen zu erreichen und von Gott zu Überwindern gemacht zu werden. Sie sind die gesegnetsten Menschen und auch jene, die das ewige Leben erhalten und in das Himmelreich eintreten werden. Wenn die Menschen ihren Glauben an Gott nur auf die Bibel gründen und bei den Worten und Regeln der Bibel stecken bleiben, wenn sie an der gleichen Stelle stecken bleiben, indem sie nur die ersten beiden Stufen von Gottes Werk anerkennen, dann wird es leicht für sie sein, durch die Geschwindigkeit von Gottes Werk abgeworfen und von Ihm verlassen zu werden; es wird ihnen die Möglichkeit nehmen, in den letzten Tagen von Gott gereinigt, errettet und vervollkommnet zu werden. Das wird sie vollständig von Gottes Erlösungswerk trennen. Ihre Bemühungen werden umsonst gewesen sein, und sie werden alle von Gott beseitigt werden. In den Augen Gottes sind sie alle Menschen, die Ihn tatsächlich verraten haben, und sie alle sind Ungläubige, die zu den Übeltätern gehören. Am Ende sind sie alle wie die Pharisäer von einst, die von Gott verflucht und bestraft wurden, weil sie stur waren, sich am Alten Testament festhielten und sich dem Herrn Jesus widersetzten sowie Ihn verurteilten. Der Herr Jesus sagte: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter!“ (Mt 7,21-23) Es ist klar, das wird der Ausgang für diejenigen sein, die an der Bibel festhalten und sich weigern, das Werk Gottes in den letzten Tagen anzunehmen.

Lasst uns noch einen Blick auf die Worte des Allmächtigen Gottes werfen. Der Allmächtige Gott sagt: „Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle. Wie können sie dann Gott erblicken? Wenn du nur versuchst, an der Vergangenheit festzuhalten, nur versuchst, die Dinge so beizubehalten, wie sie sind, indem du stehen bleibst, und nicht versuchst, den Ist-Zustand zu ändern und die Geschichte zu verwerfen, wirst du dann nicht immer gegen Gott sein? Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen? Wie können sie dich dazu veranlassen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die Leben schenken können. Die Schriften, die du liest, sind die, die nur deine Zunge bereichern können, nicht die Worte der Weisheit, die dir helfen können, menschliches Leben zu kennen, geschweige denn die Wege, die dich zur Vervollkommnung führen können. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lassen sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst in den Himmel zu befördern, um Gott allein zu begegnen? Kannst du dich ohne das Kommen Gottes selbst in den Himmel bringen, um dich am Familienglück mit Gott zu erfreuen? Träumst du jetzt immer noch? Dann schlage Ich vor, dass du aufhörst zu träumen und dir ansiehst, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung des Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

aus dem Filmskript von „Zersprengt die Fesseln und rennt“


Frage 4: Ihr habt bezeugt, dass der fleischgewordene Allmächtige Gott, Millionen von Worten ausgedrückt und Seine Arbeit des Gerichts, beginnend vom Hause Gottes, ausgeführt hat. Aber das geht deutlich über die Bibel hinaus. Weil nämlich die Pfarrer und Führer uns häufig erzählen, dass sich das gesamte Wort und die Arbeit Gottes in der Bibel befinden. Es gibt kein Wort und keine Arbeit Gottes außerhalb der Bibel. Die Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus wurde bereits abgeschlossen. Die Rückkehr des Herrn in den letzten Tagen wird dazu dienen, die Gläubigen direkt hinauf ins Himmelreich zu nehmen. Wir haben die ganze Zeit geglaubt, dass der Glaube an den Herrn sich auf die Bibel stützen muss. Solange wir uns an die Bibel halten, werden wir in der Lage sein, in das himmlische Königreich einzutreten und ewiges Leben zu erlangen. Aber so wie die Dinge aussehen, scheint unsere Ansicht falsch zu sein.

Antwort: All diejenigen, die in der Religion an den Herrn glauben, denken, dass alle Worte und die Arbeit Gottes in der Bibel enthalten sind. Gottes Erlösung in der Bibel ist vollständig, und es gibt kein Wort und keine Arbeit Gottes außerhalb der Bibel. Der Glaube an den Herrn liegt der Bibel und sich an die Bibel zu halten zugrunde. Solange wir die Bibel nicht verlassen, werden wir hinauf ins himmlische Königreich gebracht, wenn der Herr kommt. Ein solcher Standpunkt mag mit den Auffassungen und Vorstellungen der Menschen übereinstimmen, basiert er aber auch auf den Worten des Herrn Jesus? Kannst du garantieren, dass er mit der Wahrheit konform ist? Der Herr Jesus hat niemals gesagt, dass die Worte und die Arbeit Gottes, alle in der Bibel aufgezeichnet sind, dass es keine Worte und Arbeiten Gottes außerhalb der Bibel gibt. Dies ist wahr. Die Menschen, die die Bibel verstehen, wissen alle, dass die Bibel viele Jahre nach der Arbeit Gottes, von der Menschheit zusammengetragen wurde. Zuerst kam die Arbeit Gottes und dann erst die Bibel. Anders gesagt, jedes Mal wenn Gott eine Phase Seiner Arbeit beendete, zeichneten diejenigen, die die Arbeit Gottes erlebten, das Wort und die Arbeit Gottes der jeweiligen Zeit auf, und diese Aufzeichnungen wurden von den Leuten in der Bibel zusammengestellt. Wenn wir darüber nachdenken, wie hätte die noch nicht ausgeführte Arbeit Gottes, schon im Voraus in der Bibel zusammengetragen werden können? Die Arbeit des Gerichts Gottes der letzten Tage hätte unmöglich in der Bibel aufgezeichnet werden können. Das Neue und das Alte Testament sind seit knapp 2000 Jahren Teil der Bibel. Der Allmächtige Gott hat erst jetzt mit Seiner Arbeit des Gerichts der letzten Tage begonnen. Deshalb können das Wort und die Arbeit Gottes in den letzten Tagen unmöglich in die Bibel tausende Jahre zuvor eingetragen worden sein. Ist das keine Tatsache? Der Allmächtige Gott hat in den letzten Tagen die Arbeit des Gerichts, beginnend vom Hause Gottes, durchgeführt, indem Er mehrere Millionen Worte ausdrückte. Diese Worte sind allesamt Wahrheiten, die die Menschheit reinigen und retten und sind der Weg zum ewigen Leben, der von Christus der letzten Tage gebracht wird. Sie wurden in die Bibel, des Zeitalters des Königreichs, bereits eingetragen. Das ist das Buch, „Das Wort erscheint im Fleisch.“ Obwohl die vom Allmächtigen Gott ausgedrückten Wahrheiten, nicht im Voraus in der Bibel aufgezeichnet wurden, haben Sie vollständig die Prophezeiungen des Herrn Jesus erfüllt. „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten …“ (Joh 16,12-13) „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.“ (Offb 2,17) Die vom Allmächtigen Gott ausgedrückte Wahrheit hat vollkommen nachgewiesen, dass der Allmächtige Gott, die Verkörperung des Geistes der Wahrheit ist. Er ist der fleischgewordene Gott. Alle Worte, die der Allmächtige Gott äußert, das bedeutet, die Ausdrücke des Geistes der Wahrheit in den letzten Tagen, sind die Worte des Heiligen Geistes an die Kirchen. Wagen wir es zu behaupten, dass dies nicht die Worte Gottes sind? Wagen wir noch immer dies zu leugnen? Wenn wir die Wahrheit im Sprechen und in der Arbeit Gottes in den letzten Tagen sehen, würden wir dann noch immer sagen, dass alle Worte Gottes in der Bibel aufgezeichnet sind und dass es außerhalb der Bibel, keine Worte und Arbeit Gottes gibt? Wir verstehen die interne Geschichte über die Entstehung der Bibel nicht. Wir kennen die Tatsache nicht, dass die Bibel erst zusammengestellt wurde, nachdem Gott jede Phase Seiner Arbeit beendet hatte und dennoch kommen wir willkürlich zu dem Schluss und legen fest, dass es außerhalb der Bibel keine Worte und keine Arbeit Gottes gibt. Sind wir nicht ziemlich willkürlich und absurd? Wenn wir die Zusammenstellung der Bibel und ihre interne Geschichte nicht verstehen, dann kann es sehr leicht sein, vom Pfad des Glaubens an Gott abzuweichen. Tatsächlich wurden während der zwei Phasen der Arbeit Gottes, im Zeitalter des Gesetzes und im Zeitalter der Gnade, nicht all die geäußerten Worte Gottes, in der Bibel vollständig aufgezeichnet. Zum Beispiel gab es im Zeitalter des Gesetzes einige Propheten, deren Prophezeiungen nicht in der Bibel aufgezeichnet wurden. Einige Prophezeiungen des Propheten Ezra, wurden nicht in der Bibel aufgezeichnet. Im Zeitalter der Gnade gab es dann sogar noch mehr Worte, die der Herr Jesus sprach. Aber die aufgezeichneten Worte in der Bibel sind zu begrenzt. Denkt einmal nach. Der Herr Jesus predigte dreieinhalb Jahre auf der Erde. Wie viele Worte könnte er jeden Tag gesprochen haben? Wie viele Worte könnte er während jeder Predigt gesprochen haben? In diesen dreieinhalb Jahren gab es viel zu viele Predigten und Worte, die der Herr Jesus gesprochen hatte. Es ist unmöglich, dass irgendjemand es berechnen könnte. So wie es der Apostel Johannes sagte: „Es sind auch viele andere Dinge, die Jesus getan hat; so sie aber sollten eins nach dem andern geschrieben werden, achte ich, die Welt würde die Bücher nicht fassen, die zu schreiben wären.“ (Joh 21,25) Lasst uns nun die vier Evangelien des Neuen Testaments betrachten. Die darin aufgezeichneten Worte des Herrn Jesus sind zu begrenzt! Es ist nur die Spitze des Eisbergs! Hätte der Herr Jesus in diesen dreieinhalb Jahren, nur diese wenigen Worte in den vier Evangelien gesagt, wie wäre Er in der Lage gewesen, die Menschen zu erobern, die ihm zu jener Zeit folgten? Wie hätte die Arbeit des Herrn Jesus ganz Judäa wachrütteln können? Daher ist es sicher, dass die in der Bibel aufgezeichneten Worte Gottes, nur einen kleinen Teil ausmachen und ganz gewiss nicht alle gesprochenen Worte Gottes während Seiner Arbeit sind. Das ist eine Tatsache, die niemand leugnen kann! Wir alle wissen, dass Gott der Herr der Schöpfung ist, die Quelle des Lebens der Menschheit, der Urquell des lebendigen Wassers, der niemals versiegt. Gottes Reichtum ist in der Versorgung unerschöpflich und immer zur Verwendung verfügbar, Wohingegen die Bibel lediglich eine Aufzeichnung der ersten zwei Stufen der Arbeit Gottes ist. Die Menge der aufgezeichneten Worte Gottes, sind bei weitem zu begrenzt. Sie sind wie ein Tropfen im Ozean des göttlichen Lebens. Wie könnten wir die Worte und die Arbeit Gottes, nur auf die Bibel beschränken? Es ist, als würde Gott nur diese begrenzten Worte in der Bibel sagen können. Ist das nicht eine Einschränkung, Herabwürdigung und Lästerung Gottes? Daher ist das Eingrenzen aller Worte und Arbeiten Gottes in die Bibel und der Gedanke, dass es außerhalb der Bibel keine Worte und Arbeiten Gottes gibt, ein schwerwiegender Fehler!

Lasst uns nun einige Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen und dieser Aspekt der Wahrheit wird uns sogar noch deutlicher werden. Der Allmächtige Gott sagt: „Die in der Bibel aufgezeichneten Dinge sind begrenzt; sie können Gottes Werk nicht in seiner Gesamtheit darstellen. Die Vier Evangelien bestehen alle zusammen aus weniger als hundert Kapiteln, in denen eine begrenzte Anzahl an Ereignissen niedergeschrieben ist; zum Beispiel, wie Jesus den Feigenbaum verfluchte, Petrus’ dreifache Verleugnung des Herrn, wie Jesus den Jüngern nach Seiner Kreuzigung und Auferstehung erschien und über das Fasten lehrte, über das Gebet lehrte, über die Scheidung lehrte, die Geburt und Ahnenfolge Jesu, Jesu Ernennung der Jünger und so weiter. Trotzdem werten die Menschen sie wie einen Schatz und gleichen das heutige Werk sogar damit ab. Sie glauben sogar, dass Jesu Werk, das Er während Seines Lebens vollbrachte, sich nur hierauf belief, als wäre Gott nur zu so viel fähig und zu nichts mehr. Ist das nicht absurd?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (1))

„Was ist am Ende größer: Gott oder die Bibel? Warum muss die Arbeit Gottes der Bibel entsprechen? Kann es sein, dass Gott nicht das Recht hat, sich über die Bibel zu erheben? Kann Sich Gott nicht von der Bibel abwenden und andere Arbeiten tun? Warum hielten Jesus und Seine Jünger den Sabbat nicht ein? Wenn Er Sich an den Sabbat halten und entsprechend den Geboten des Alten Testaments handeln musste, wieso hielt Jesus den Sabbat dann nicht ein, nachdem Er gekommen war, aber stattdessen wusch Er Füße, bedeckte das Haupt, brach Brot und trank Wein? Ist das alles nicht fern von den Geboten des Alten Testaments? Wenn Jesus das Alte Testament ehrte, wieso setzte Er sich dann über diese Lehren hinweg? Du musst wissen was zuerst kam, Gott oder die Bibel! Wenn Er der Herr des Sabbats ist, könnte Er dann nicht auch der Herr der Bibel sein?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1))

„Die Tatsache, die Ich hier erkläre, ist diese: Was Gott ist und hat, ist für immer unerschöpflich und grenzenlos. Gott ist die Quelle des Lebens und aller Dinge. Gott kann von keinem erschaffenen Wesen erfasst werden. Abschließend muss ich noch alle erinnern: Begrenzt Gott nicht wieder auf Bücher, Worte oder Seine früheren Kundgebungen. Es gibt nur ein Wort für die Eigenschaft von Gottes Arbeit – neu. Er mag es nicht, alte Pfade zu nehmen oder Seine Arbeit zu wiederholen, und außerdem will Er nicht, dass Menschen Ihn anbeten, indem sie Ihn innerhalb eines bestimmten Rahmens eingrenzen. Das ist Gottes Disposition.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nachwort)

aus dem Filmskript von „Brich den Bann“


Frage 9: Die Bibel ist ein Zeugnis für den Herrn und die Grundlage unseres Glaubens. Alle Gläubigen haben in den letzten zweitausend Jahren ihren Glauben mit der Bibel begründet. Also glaube ich, dass die Bibel den Herrn repräsentiert. An den Herrn zu glauben, heißt, an die Bibel zu glauben. An die Bibel zu glauben, heißt, an den Herrn zu glauben. Egal was passiert, wir dürfen von der Bibel nicht abweichen. Wie sollen wir ohne die Bibel unseren Glauben ausüben? Könnte man das sogar Vertrauen in den Herrn nennen? Sagt mir doch, was daran falsch ist, den Glauben auf diese Weise auszuüben?

Antwort: Viele glauben, dass die Bibel den Herrn repräsentiert, Gott repräsentiert und dass ein Glaube an den Herrn bedeutet, dass man die Bibel glaubt, und dass der Glaube an die Bibel das Gleiche ist wie der Glaube an den Herrn. Die Menschen verleihen der Bibel die gleiche Wichtigkeit, wie sie Gott verleihen. Es gibt sogar diejenigen, die die Bibel anerkennen, ohne Gott anzuerkennen. Sie halten die Bibel für das Höchste und versuchen sogar, Gott durch die Bibel zu ersetzen. Es gibt sogar religiöse Führer, die die Bibel anerkennen, ohne dass sie Christus anerkennen, und behaupten, dass diejenigen, die die zweite Herabkunft des Herrn predigen, Häretiker sind. Worum genau geht es hier? Es ist offensichtlich, dass die religiöse Welt an den Punkt gekommen ist, wo sie nur die Bibel anerkennt und nicht an die Herabkunft des Herrn glaubt – sie ist unrettbar verloren. Daraus geht hervor, dass die religiöse Welt zu einer Gruppe von Antichristen geworden ist, die sich Gott widersetzt und Gott als ihren Feind ansieht. Es ist unstrittig, dass viele religiöse Führer verlogene Pharisäer sind. Besonders diejenigen, die angeben, dass „diejenigen, die die zweite Herabkunft des Herrn predigen, Häretiker sind“. Sie sind alle Antichristen und Ungläubige. Es scheint, als ob viele Menschen nicht wüssten, was es wirklich bedeutet, an Gott zu glauben. Sie nennen ihren Glauben an diesen vagen Gott den orthodoxen Glauben und glauben sogar an die Bibel, statt an Gott. Sie verleugnen und verurteilen sogar den fleischgewordenen Christus der letzten Tage. Sie ignorieren und vernachlässigen jede Wahrheit, die Christus ausdrückt. Was ist hier das Problem? Es ist eine tiefschürfende Frage! In der Vergangenheit, als Jesus Seine Arbeit verrichtete, haben sich die Juden nicht genauso verhalten? Bevor Christus erschien, um Seine Arbeit zu verrichten, hing der Glaube aller Menschen von der Bibel ab. Keiner konnte sagen, welcher Glaube echt und welcher falsch war, und mit Sicherheit konnte keiner sagen, wer Gott wirklich gehorchte und wer sich Ihm widersetzte. Warum war es so, dass, als der Herr Jesus Christus Mensch wurde und Seine Arbeit vollbrachte, alle Arten von Menschen offengelegt wurden? Genau hierin liegen die Allmacht und die Weisheit Gottes. Wenn der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, erscheint und Seine Arbeit vollbringt, werden die weisen Jungfrauen Seine Stimme hören und die Fußstapfen Gottes sehen. Somit werden sie natürlich vor Gottes Thron gebracht. Und bezüglich der törichten Jungfrauen, weil sie auf die Bibel bestehen und nicht erkennen, dass der Allmächtige Gott, der Christus der letzten Tage, tatsächlich Gott ist, werden sie deshalb entblößt und abgestreift. Jetzt halten sie weiterhin an ihrem sogenannten Glauben fest, aber wenn das Unheil kommt, werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Somit können wir erkennen, dass nur die, die sich an die Bibel festklammern und es nicht schaffen, die Wahrheit zu akzeptieren, diejenigen sind, die nur an Gott im Himmel glauben, aber es versäumen, den menschgewordenen Christus zu akzeptieren; sie sind alle Ungläubige und werden mit Sicherheit von Gott beseitigt werden. Das ist die Wahrheit! Lasst uns sehen, was der Allmächtige Gott dazu zu sagen hat.

Der Allmächtige Gott sagt: „Von der Zeit an, seitdem es die Bibel gibt, war der Glaube der Menschen an den Herrn der Glaube an die Bibel. Anstelle zu sagen, die Menschen glauben an den Herrn, ist es besser zu sagen, sie glauben an die Bibel, anstelle zu sagen sie haben angefangen in der Bibel zu lesen, ist es besser zu sagen, sie haben angefangen an die Bibel zu glauben und anstelle zu sagen, sie haben sich vor dem Herrn umgekehrt, wäre es besser zu sagen, sie haben sich vor der Bibel umgekehrt. Auf diese Weise verherrlichen die Menschen die Bibel so, als wäre sie Gott, als wäre sie ihr Lebenssaft, und sie zu verlieren, würde dem Verlieren ihres eigenen Lebens gleichkommen. Die Menschen sehen die Bibel gleichwertig zu Gott und es gibt sogar solche, die sie höher als Gott ansehen. Wenn die Menschen ohne das Werk des Heiligen Geistes sind, wenn sie Gott nicht fühlen können, führen sie ihr Leben weiter, doch sobald sie die Bibel verlieren oder die ruhmreichen Kapital und Sprüche aus der Bibel verlieren, dann ist es so, als hätten sie ihr Leben verloren.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1))

„Sie glauben nur im Rahmen der Bibel an Meine Existenz. Für sie bin Ich dasselbe wie die Bibel; ohne die Bibel gibt es Mich nicht und ohne Mich gibt es keine Bibel. Sie schenken Meinem Dasein oder Meinen Handlungen keine Beachtung, sondern widmen stattdessen jedem einzelnen Wort in der Schrift äußerste und ganz besondere Aufmerksamkeit, und viele von ihnen glauben sogar, dass Ich nichts von dem tun sollte, was Ich tun möchte, solange es nicht in der Schrift vorhergesagt wird. Sie messen der Schrift zu viel Bedeutung bei. Man kann sagen, dass sie Worte und Ausdrücke für zu wichtig halten, in dem Ausmaß, dass sie Verse aus der Bibel sogar dazu verwenden, um jedes Wort abzuwägen, das Ich sage, und um Mich zu verurteilen. Was sie suchen, ist nicht der Weg der Vereinbarkeit mit Mir oder der Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit, sondern der Weg der Vereinbarkeit mit den Worten der Bibel, und sie glauben, dass alles, was nicht mit der Bibel übereinstimmt, ausnahmslos nicht Mein Werk ist. Sind solche Menschen nicht die pflichtbewussten Nachkommen der Pharisäer? Die jüdischen Pharisäer setzten die Gesetze Mose ein, um Jesus zu verurteilen. Sie suchten nicht die Vereinbarkeit mit dem Jesus jener Zeit, sondern befolgten gewissenhaft buchstabengetreu das Gesetz, in einem solchen Ausmaß, dass sie am Ende sogar den unschuldigen Jesus ans Kreuz nagelten, den sie beschuldigt hatten, nicht dem Gesetz des Alten Testaments zu folgen und nicht der Messias zu sein. Was war ihr inneres Wesen? War es nicht, dass sie nicht den Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit suchten? Sie steigerten sich in jedes einzelne Wort der Schrift hinein, während sie Meinem Willen und den Schritten und Methoden Meines Werkes keine Beachtung schenkten. Sie waren keine Menschen, die die Wahrheit suchten, sondern Menschen, die sich strikt an Worte klammerten. Sie waren keine Menschen, die an Gott glaubten, sondern Menschen, die an die Bibel glaubten. Im Grunde genommen waren sie Wachhunde der Bibel. Um die Interessen der Bibel zu bewahren, die Würde der Bibel aufrechtzuerhalten und den Ruf der Bibel zu schützen, gingen sie soweit, dass sie den barmherzigen Jesus ans Kreuz nagelten. Dies taten sie nur, um die Bibel zu verteidigen und um den Status jedes einzelnen Wortes der Bibel in den Herzen der Menschen aufrechtzuerhalten. So zogen sie es vor, ihrer Zukunft und dem Sündopfer zu entsagen, um Jesus, der Sich nicht an die Glaubenslehre der Schrift hielt, zum Tode zu verurteilen. Waren sie nicht die Lakaien jedes einzelnen Wortes der Schrift?

Und was ist mit den Menschen von heute? Christus ist gekommen, um die Wahrheit freizugeben, doch sie würden Ihn lieber aus der Mitte der Menschen vertreiben, um Eintritt in den Himmel zu erlangen und Gnade zu empfangen. Sie würden eher das Kommen der Wahrheit völlig leugnen, um die Interessen der Bibel zu wahren, und würden eher Christus, der ins Fleisch zurückgekehrt ist, abermals ans Kreuz nageln, um die ewigwährende Existenz der Bibel zu sichern. Wie kann der Mensch Meine Errettung empfangen, wenn sein Herz so bösartig und seine Natur Mir gegenüber so feindselig ist?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen)

Da wir die Worte des Allmächtigen Gottes gelesen haben, lasst uns zusammen darüber sinnieren: Was heißt es, an Gott zu glauben? Was bedeutet es, an die Bibel zu glauben? Was ist das Verhältnis zwischen der Bibel und dem Herrn? Was kam zuerst, die Bibel oder der Herr? Wer aber vollbringt die Arbeit der Erlösung? Kann dann die Bibel den Herrn und Seine Arbeit ersetzen? Kann die Bibel den Herrn ersetzen? Wenn die Menschen der Bibel blind vertrauen und die Bibel anbeten, heißt das, dass sie an Gott glauben und Ihn anbeten? Ist ein Sichfesthalten an der Bibel gleichbedeutend mit der Ausübung und der Erfahrung von Gottes Wort? Wenn man sich an die Bibel klammert – heißt das zwingend, dass man den Weg des Herrn befolgt? Wenn also die Bibel für die Menschen oberstes Gebot ist, heißt das dann, dass sie Gott als großartig anbeten, dass sie dem Herrn Ehrfurcht und Gehorsam entgegen bringen? Niemand erkennt die Wahrheit bei diesen Angelegenheiten. Während Tausenden von Jahren haben die Menschen die Bibel blindlings angebetet und der Bibel den gleichen Rang wie dem Herrn gegeben. Manche verwenden sogar die Bibel, um den Herrn und Seine Arbeit zu ersetzen, Aber niemand kennt wirklich den Herrn und ist Ihm gehorsam. Die Pharisäer haben sich an die Bibel geklammert, aber sie haben den Herrn ans Kreuz genagelt. Was ist das Problem? Heißt es, wenn man die Bibel versteht, dass man Gott kennt? Heißt es, wenn man sich an die Bibel hält, dass man Gottes Weg folgt? Die Pharisäer waren Experten in der Bibelexegese, aber sie kannten Gott nicht. Stattdessen haben sie den Herrn, der die Wahrheit aussprach und die erlösende Arbeit ausführte, ans Kreuz genagelt. „Haben wir das tatsächlich vergessen?“ Was genau bedeutet es, Gott wirklich zu kennen? Könnte man, wenn man die Bibel auslegen und verstehen kann, behaupten, dass man Gott kennt? Wenn das der Fall ist, warum verurteilen die Pharisäer den Herrn Jesus und erheben sich gegen Ihn? Sogar während sie die Bibel auslegen? Der entscheidende Punkt – ob man Gott wirklich kennt und Ihm gehorcht – liegt darin, den menschgewordenen Christus zu kennen und Ihm zu gehorchen. Der menschgewordene Gott legt die ganze Menschheit offen, worüber sich die meisten Menschen aber nicht bewusst sind. Der Fluch, mit dem der Herr Jesus die Pharisäer belegt hat, ist ein Beleg dafür, dass Gott alle rechtschaffen behandelt. Es ist klar, dass diejenigen, die dem Herrn nicht gehorchen und Ihn nicht anbeten, sondern nur blindlings an die Bibel glauben und sie anbeten, Gottes Zustimmung nicht ernten werden. Wenn der Glaube der Menschen nur darin besteht, sich nach der Bibel zu richten, und wenn ihre Herzen keinen Platz für den Herrn haben, wenn sie den Herrn nicht verherrlichend anbeten können und sich an Seine Worte halten können, wenn sie unfähig sind, Gottes Arbeit und Seine Führung zu akzeptieren und zu befolgen, dann – würdet ihr nicht sagen – wäre ein solcher Mensch ein verlogener Pharisäer, nicht wahr? Ist ein solcher Mensch nicht ein Antichrist, ein Mensch, der Jesus zu seinem Feind gemacht hat? Wenn also der Mensch sich nur an die Bibel klammert, heißt dies sicherlich nicht, dass er die Wahrheit und das Leben erlangt hat. Es ist falsch, die Bibel anzubeten und ihr blind zu folgen. Wenn man dies tut, wird man die Anerkennung des Herrn sicherlich nicht erreichen. Gott ist Fleisch geworden und hat die Wahrheit ausgesprochen, um den Menschen zu reinigen und ihn von Satans Einfluss zu befreien, damit er Gott gehorchen und anbeten kann und a m Ende von Gott angenommen wird. Das ist der Zweck und die Bedeutung davon, dass der menschgewordene Gott Seine Arbeit macht. Der springende Punkt bei unserem Glauben ist, die Wahrheit zu suchen und das Wort Gottes zu praktizieren und zu erleben. Nur so werden wir die Arbeit des Heiligen Geistes erhalten und den Herrn kennenlernen. Dann werden wir den Herrn fürchten können und die Größe des Herrn in unserem Herzen preisen können. Wir werden auch den wahren Glauben und Gehorsam zu Ihm haben. Das ist die wahre Bedeutung unseres Glaubens an Gott. Nur wenn wir den Glauben so ausüben, werden wir vom Herrn angenommen werden. Aus diesem Zeugnis kann jeder ganz klar erkennen, dass der Glaube an die Bibel nicht gleichbedeutend mit dem Glauben an Gott ist.

Was ist also das Verhältnis zwischen Gott und der Bibel? Bezüglich dieser Frage hat der Herr Jesus sich sehr klar ausgedrückt. „Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habet das ewige Leben darin; und sie ist's, die von mir zeuget; und ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben haben möchtet.“ (Johannes 5,39-40) Es geht aus den Worten des Herrn Jesus ganz klar hervor, dass die Bibel nur ein Zeugnis für Gott ist. Sie zeichnet nur die Arbeit Gottes in der Vergangenheit auf. Die Bibel repräsentiert Gott nicht, weil die Bibel nur eine begrenzte Aufzeichnung der Worte Gottes und Seiner Arbeit darstellt. Wie kann diese begrenzte Aufzeichnung der Worte Gottes und Seiner Arbeit Gott repräsentieren? Gott ist der Schöpfer, der alles ausfüllt. Er ist der Meister aller Dinge. Gottes Leben ist unbegrenzt und unerschöpflich. Gottes Reichtum und Größe ist etwas, was ein Mensch niemals verstehen wird. Und die begrenzte Aufzeichnung von Gottes Worten und Taten, die man in der Bibel findet, ist nur ein Tropfen in einem weiten Meer von Gottes Leben. Wie könnte die Bibel Gott repräsentieren? Wie könnte die Bibel auf der gleichen Linie mit Gott liegen? Gott kann Taten vollbringen, um den Menschen zu retten. Kann die Bibel Taten vollbringen, um den Menschen zu retten? Gott kann die Wahrheit ausdrücken. Kann das die Bibel auch? Gott kann den Menschen erleuchten, erhellen und zu jeder Zeit führen. Kann das die Bibel auch? Natürlich nicht! Also kann die Bibel Gott nicht repräsentieren! Der Mensch stellt die Bibel auf die gleiche Ebene mit Gott und denkt, dass die Bibel Gott repräsentieren kann. Verharmlost man damit nicht Gott? Ist das nicht Blasphemie? Wenn der Mensch die Bibel anstelle der Taten Gottes anwendet, dann verleugnet er damit Gott und hintergeht Ihn. Gott ist Gott, und die Bibel ist die Bibel. Die Bibel kann weder Gott repräsentieren und noch die Taten Gottes ersetzen. Die Bibel ist nur eine Aufzeichnung der Taten Gottes. Die Worte Gottes innerhalb der Bibel sind die Wahrheit. Sie sind eine Manifestation der Lebensdisposition Gottes und können Gottes Willen aufzeigen. Aber jedes Stadium von Gottes Arbeit repräsentiert nur Gottes Erfordernisse und seinen Willen für die Menschheit während dieses Zeitalters. Sie repräsentieren nicht die Worte und die Arbeit Gottes in anderen Zeitaltern.

Bezogen auf die Innenperspektive der Bibelgeschichte, denke ich, sollten wir uns eine Passage vom Allmächtigen Gott ansehen. Der Allmächtige Gott sagt: „Keiner kennt die Realität der Bibel: Dass sie nämlich nichts weiter als eine historische Aufzeichnung von Gottes Werk und ein Zeugnis der vorangegangenen zwei Stadien Seines Werkes ist, und dir keinerlei Verständnis in Bezug auf die Ziele von Gottes Werk bietet. Jeder, der die Bibel gelesen hat, weiß, dass sie die beiden Phasen von Gottes Werk während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade dokumentiert. Das Alte Testament erzählt die Geschichte Israels und das Werk Jehovas, vom Zeitpunkt der Schöpfung bis zum Ende des Zeitalters des Gesetzes. Das Neue Testament erfasst Jesus Werk auf Erden, verzeichnet in den Vier Evangelien, und die Arbeit des Paulus; sind das etwa keine historischen Aufzeichnungen?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (4))

„Man kann sagen, dass ihre Aufzeichnungen ihrem Bildungsniveau und menschlichen Kaliber entspachen. Was sie erfassten, waren die Erfahrungen der Menschen, und jeder hatte seine eigenen Methoden zur Aufzeichnung und sein eigenes Verständnis, und jede Aufzeichnung war anders. Wenn du also die Bibel als Gott anbetest, dann bist du äußerst ignorant und dumm! Warum suchst du nicht das Werk des heutigen Gottes? Nur Gottes Werk kann den Menschen retten. Die Bibel kann den Menschen nicht retten, die Menschen konnten sie mehrere Jahrtausende lang lesen und dennoch erfolgte in ihnen nicht die geringste Veränderung, und wenn du die Bibel anbetest, dann wirst du niemals das Wirken des Heiligen Geistes erlangen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3))

„Die Herangehensweise der Menschen an die Bibel, ist eine der Besessenheit und des Glaubens und niemand hat vollständige Klarheit über die inwendige Geschichte und das Wesen der Bibel. Deshalb verspüren die Menschen heute immer noch eine unbeschreibliche Magie, wenn es um die Bibel geht, und sie sind sogar noch mehr von ihr besessen und glauben noch stärker an sie. … Mit einem solchen blinden Glauben an die Bibel, mit einem derartigen Vertrauen in die Bibel, haben sie kein Verlangen, nach der Arbeit des Heiligen Geistes zu suchen. Den Vorstellungen der Menschen entsprechend denken sie, dass nur die Bibel das Werk des Heiligen Geistes bringen kann, nur in der Bibel können sich die Fußstapfen Gottes finden lassen und nur in der Bibel sind die Geheimnisse der Arbeit Gottes versteckt, nur die Bibel – keine anderen Bücher oder Menschen – kann alles über Gott und die Gesamtheit seines Werkes erklären. Die Bibel kann die Arbeit des Himmels auf die Erde bringen und die Bibel kann beides: Die Zeitalter eröffnen und schließen. Mit der artigen Auffassungen haben die Menschen keine Neigung, nach der Arbeit des Heiligen Geistes zu suchen. Egal wie sehr die Bibel in der Vergangenheit den Menschen geholfen hat, sie ist zu einem Hindernis für Gottes letzte Arbeit geworden. Ohne die Bibel könnten die Menschen nach den Fußstapfen Gottes andernorts suchen, doch heute sind Seine Fußstapfen in der Bibel enthalten und die Schwierigkeit, Seine neuste Arbeit fortzuführen, hat sich verdoppelt und ist zu einer mühseligen Aufgabe geworden. Das ist alles wegen den berühmten Kapiteln und Sprüchen in der Bibel wie auch den verschiedenen Prophezeiungen der Bibel. Die Bibel ist zu einem Götzen in den Köpfen der Menschen und zu einem Rätsel in ihren Gehirnen geworden. Sie sind einfach unfähig des Glaubens daran, dass Gott Seine Arbeit außerhalb der Bibel ausführen kann, sie sind unfähig zu glauben, dass die Menschen Gott außerhalb der Bibel finden können, und noch weniger sind sie dazu fähig zu glauben, dass Gott sich während Seiner abschließenden Arbeit von der Bibel abwenden und von neuem beginnen könnte. Das ist für die Menschen undenkbar, sie können das nicht glauben und sich auch nicht vorstellen. Auf dem Weg, die neue Arbeit Gottes zu akzeptieren, ist die Bibel zu einem großen Hindernis für die Annahme der neuen Arbeit durch die Menschen geworden und zu einem Erschwernis für Gottes Verbreitung dieser neuen Arbeit.“ „Was ist am Ende größer: Gott oder die Bibel? Warum muss die Arbeit Gottes der Bibel entsprechen? Kann es sein, dass Gott nicht das Recht hat, sich über die Bibel zu erheben? Kann Sich Gott nicht von der Bibel abwenden und andere Arbeiten tun? Warum hielten Jesus und Seine Jünger den Sabbat nicht ein? Wenn Er Sich an den Sabbat halten und entsprechend den Geboten des Alten Testaments handeln musste, wieso hielt Jesus den Sabbat dann nicht ein, nachdem Er gekommen war, aber stattdessen wusch Er Füße, bedeckte das Haupt, brach Brot und trank Wein? Ist das alles nicht fern von den Geboten des Alten Testaments? Wenn Jesus das Alte Testament ehrte, wieso setzte Er sich dann über diese Lehren hinweg? Du musst wissen was zuerst kam, Gott oder die Bibel! Wenn Er der Herr des Sabbats ist, könnte Er dann nicht auch der Herr der Bibel sein?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1))

Die Wahrheit zu suchen und zu erforschen bezogen auf die Frage, ob die Bibel Gott repräsentieren kann und welche Beziehung zwischen der Bibel und Gott besteht, ist äußerst wichtig. Zuerst müssen wir wissen: Was für ein Gott ist Gott? Zuerst müssen wir wissen: Was für ein Gott ist Gott? Nur Gott kann die Menschheit erretten und die Menschheit führen. Nur Gott kann das Schicksal der Menschheit bestimmen. Das ist eine allgemein anerkannte Tatsache. Lasst uns also nachdenken: Wie wurde die Bibel gemacht? Nachdem Gott Seine Arbeit beendet hatte, haben die Menschen, die er einsetzte, ihre Zeugnisse und ihre Erfahrungen niedergeschrieben. Und diese Zeugnisse und Erfahrungen sind später zusammengestellt und die Bibel geworden. Und deshalb können wir mit großer Überzeugung sagen, dass die Bibel nur eine Aufzeichnung von Gottes Taten in der Vergangenheit ist. Sie ist nicht mehr als ein Zeugnis für die Arbeit Gottes. Die Bibel kann Gott weder vertreten, noch kann sie Gottes Stelle einnehmen, wenn es darum geht, die Menschen zu retten. Wenn der Glaube des Menschen nur darauf basiert, die Bibel zu lesen, und nicht darauf, Gottes Arbeit zu erfahren, dann wird der Mensch niemals die Arbeit des Heiligen Geistes erhalten und gerettet werden. Warum sage ich das? Weil Gottes Werk der Errettung eine ständige Weiterentwicklung ist. Deshalb sollten wir uns nicht auf eine oder zwei Stadien von Gottes Arbeit fixieren. Wir müssen den Fußabdrücken der Arbeit Gottes folgen, bis Gott Seine Arbeit vollbringt, die darin besteht, die Menschheit zu erlösen. Nur so können wir allumfassende Erlösung erhalten und das angenehme Ziel der Menschheit betreten. Gottes Führungsplan für die Erlösung beinhaltet drei Stadien: Die Arbeit des Zeitalters des Gesetzes, des Zeitalters der Gnade und des Zeitalters des Königreichs. Alle verstehen ja, dass das Zeitalter des Gesetzes die Zeit war, als Gott die Gesetze anwandte, um das Leben der Menschen zu führen. Das Zeitalter der Gnade war zu der Zeit, als Gott Seine erlösende Arbeit an der Menschheit ausführte. Der Herr Jesus wurde ans Kreuz genagelt, um die Menschheit vom Herrschaftsbereich Satans zu retten, von ihren Sünden zu erlösen und sie dazu zu berechtigen, vor Gott zu treten, Gott anzubeten und mit Ihm zu verkehren. Was die Arbeit des Urteils im Zeitalter des Königreichs betrifft: Das ist die Arbeit, um die gesamte Menschheit gründlich zu reinigen, zu retten und zu perfektionieren. Wenn die Menschen nur das Wirken des Zeitalter des Gesetztes und des Zeitalter der Gnade durchschreiten, aber Gottes Urteil der letzten Tage nicht akzeptieren, werden sie von Gott nicht ganz gerettet und angenommen werden. Warum ist das so? Denkt mal einen Moment lang nach. Wir können alle sehen, dass im Zeitalter der Gnade die Arbeit des Herrn Jesus nur dazu diente, die Menschheit zu retten. In diesem Zeitalter ermöglichte der Glaube an Gott nur, dass uns unsere Sünden vergeben wurden, wir berechtigt waren, zu Gott zu beten und all die Gnade Gottes zu genießen, aber es gelang uns nicht, während dieses Zeitalters Reinheit zu erlangen. Warum eigentlich? Weil wir im Inneren eine sündige Natur haben, oft Sünden begehen, gegen Gott rebellieren und uns Ihm widersetzen, Der Herr Jesus hat versprochen, wiederzukommen, und alle Wahrheiten auszudrücken, um die Menschheit in den letzten Tagen zu retten und all diejenigen zu reinigen, die die Stimme Gottes hören und vor Gottes Thron gebracht werden. Genauso wie es der Herr Jesus vorausgesagt hat: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Joh 16,12-13) Die Worte und die Arbeit des Allmächtigen Gottes sind die vollkommene Erfüllung des Verses in Johannes: „Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten.“ Somit ist der Allmächtige Gott die Wiederkehr des Herrn Jesus. Der Allmächtige Gott ist zur Zeit mit der Arbeit des Urteils der letzten Tage beschäftigt und reinigt und perfektioniert all diejenigen, die vor Seinen Thron getreten sind. Das heißt, Er perfektioniert diejenigen weisen Jungfrauen, die zu Ihm zurückgekehrt sind nachdem sie Seine Worte gehört haben Überwinder zu werden damit Er sie in das Königreich Gottes bringen kann. Die Tatsache, dass Gott drei Stadien der Arbeit der Erlösung ausführt, macht es uns möglich wahrzunehmen, dass Gott schon immer daran gearbeitet hat, die Menschheit zu führen und zu retten. Jedes Stadium von Gottes Arbeit ist erhabener und tiefgründiger als das letzte. Was die Bibel betrifft, ist sie nichts mehr als ein Buch, das von uns gelesen werden muss. Die Bibel kann die Arbeit Gottes, nämlich die Menschen zu führen und zu retten, nicht verrichten.

Die Bibel zeichnet nur die Arbeit Gottes auf. Wenn Gott eine Tat vollbracht hat, hat der Mensch seine Worte und diese Tat aufgezeichnet und zusammengestellt, woraus sich dann die Bibel ergab. Obwohl die Bibel für den Glauben des Menschen unerlässlich ist, kann der Mensch die Bibel und die Wahrheit nur wahrhaftig verstehen, wenn er die Arbeit des Heiligen Geistes empfängt. Das ist eine Tatsache. Also erfordert der Glaube an den Herrn von uns, dass wir den Fußabdrücken des Lammes genau folgen und Gottes Arbeit des Gerichts der letzten Tage akzeptieren und befolgen. Nur so können wir die Arbeit des Heiligen Geistes und Gottes Erlösung und Perfektionierung empfangen. Wenn wir nur die Bibel lesen aber die Worte und die Arbeit Gottes der letzten Tage nicht akzeptieent, können wir nicht gerettet und gereinigt werden. In Wirklichkeit wäre der Mensch ohne die Arbeit des Heiligen Geistes unfähig, Ohne die Arbeit des Heiligen Geistes wären wir immer noch unfähig, Gottes Wort zu verstehen und zu kennen. Um die Wahrheit zu verstehen, müssen wir die Worte Gottes erfahren und praktizieren, wir müssen die Aufklärung und die Erleuchtung des Heiligen Geistes erfahren. Nur so können wir Gottes Wort verstehen, die Wahrheit verstehen, in die Realität der Wahrheit eintreten und von Gott perfektioniert werden. Hierzu müssen wir eine Tatsache verstehen: Was ist für einen Gläubigen der Schlüssel zu unserer Erlösung? Der Schlüssel ist die Arbeit des Heiligen Geistes, die Perfektionierung durch den Heiligen Geist. Wer ist jetzt also der Heilige Geist? Ist der Heilige Geist nicht einfach Gott Selbst? Die Bibel ist nur eine Aufzeichnung der Arbeit Gottes in der Vergangenheit. Wie könnte sie dann für Gott Selbst stehen? Also, wie ich schon gesagt habe: Nur Gott kann den Menschen retten, die Bibel ist unfähig, die Menschen zu retten. Wenn unser Glaube nur darin besteht, sich an die Bibel zu halten, und nicht darin, die Worte und das Werk Gottes währen der letzten Tage zu akzeptieren, wenn wir den Schritten von Gottes Werk nicht folgen, werden wir verlassen und ausgeschlossen werden. Im Zeitalter des Gesetzes gab es viele, die die Arbeit des Herrn Jesus nicht akzeptierten; sie wurden ausgelöscht. Diejenigen, die an Den Herrn Jesus glauben, aber die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage nicht akzeptieren, werden auch verlassen und ausgelöscht werden. Man könnte sagen: Diese Menschen sind blind und kennen Gott nicht. Ihnen bleibt nichts als die Schwere der zukünftigen Katastrophen zu ertragen, zu heulen und mit den Zähnen zu knirschen.

Die Arbeit des Urteils, das vom Allmächtigen Gott in den letzten Tagen gemacht wurde, indem Er die Wahrheit ausdrückte, ist der Kern der Arbeit in Gottes Führungsplan, um die gesamte Menschheit zu erretten. Es ist auch das letzte Stadium von Gottes Arbeit, um die Menschheit zu reinigen, zu retten und zu perfektionieren. Wenn also Gläubige sich nur an die beiden ersten Stadien der Arbeit, die in der Bibel beschrieben werden, halten, aber die Arbeit der Reinigung und der Erlösung, die von Christus in den letzten Tagen durchgeführt wird, nicht akzeptieren, werden sie nie gerettet werden und das Königreich des Gottes betreten. Egal wie viele Jahre diese Menschen schon an Gott glauben, es wird alles umsonst gewesen sein, weil alle, die die Endzeiterlösung des Allmächtigen Gottes ablehnen, Widersacher von Gott sind; sie sind alle verlogene Pharisäer. Keine Frage, dass es so ist. Obwohl die Pharisäer den Herrn Jesus auf der Grundlage der Bibel zurückwiesen und die Ältesten und Pastoren die Arbeit des Allmächtigen Gottes auf der Grundlage der Bibel in den letzten Tagen zurückwiesen, hielten ihre Argumente nicht stand. Weil sie ihre Argumente nicht mit Gottes Wort begründen, sondern auf den Buchstaben der Bibel. Was Gott angeht: Egal wie viele Gründe man vielleicht hat, jeder der nicht die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage akzeptiert, ist ein Widersacher und ein Verräter von Gott. In Gottes Augen sind sie alle Übeltäter. Gott wird sie nie anerkennen. Diese Antichristen und Ungläubigen, die von der Arbeit Gottes in den letzten Tagen bloßgestellt werden, werden die Strafen der zukünftigen Katastrophen ertragen müssen und dabei heulen und mit den Zähnen knirschen. Sie sind alle für immer von Gott abgestreift und ausgelöscht worden und werden nie wieder die Gelegenheit haben, Gott zu sehen und seine Zustimmung zu erhalten. Hier können wir eine Tatsache begreifen: Die Bibel kann Gott nicht repräsentieren und kann sicherlich nicht für Gottes Arbeit stehen. Gott ist Gott; die Bibel ist die Bibel. Da wir also an Gott glauben, müssen wir Gottes Arbeit erfahren und mit dem Tempo von Gottes Arbeit Schritt halten; wir müssen die Worte lesen, die Gott in den letzten Tagen äußert, und wir müssen die Wahrheiten, die Gott äußert, akzeptieren und befolgen. Das ist die wahre Bedeutung, die ein Glauben an Gott hat. Jedes Mal, wenn Gott Mensch wird, um arbeiten zu können, muss Er diejenigen, die sich nur an die Bibel klammern, aber Gott nicht kennen und Ihm gehorchen, abstreifen und auslöschen. Also können wir selbstbewusst sagen: „Gottvertrauen muss mit der Bibel in Einklang stehen; wenn man sich genau nach der Bibel richtet, ist das wahres Gottvertrauen; die Bibel steht für Gott.“ Diese Annahmen sind Hirngespinste. Jeder, der so etwas behauptet, ist blind und kennt Gott nicht. Wenn der Mensch die Bibel über alles stellen würde und die Bibel anstelle von Gott anwenden würde, würde er dann nicht den Weg der Pharisäer beschreiten? Die Pharisäer haben sich an die Bibel gehalten, und nicht an Gott, und folglich hat Gott sie verflucht. Das ist doch eine Tatsache?

aus dem Filmskript von „Wer ist mein Herr“


VI. Fragen und Antworten: Gottes Gerichtswerk in den letzten Tagen


Frage 1: Ihr bezeugt, dass der Herr Jesus als kein anderer als der Allmächtige Gott zurückgekehrt ist, der durch Seine Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen die Wahrheit verkündet hat. Wie kann das möglich sein? Der Herr wird tatsächlich kommen, um uns in das Himmelreich zu bringen, wie könnte Er uns zurücklassen, um die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Ich denke, wenn wir an den Herrn Jesus glauben und das Werk des Heiligen Geistes empfangen, haben wir bereits Gottes Arbeit des Gerichts erfahren. Es gibt Beweise im Wort des Herrn Jesus: „Denn so ich nicht hingehe, so kommt der Tröster nicht zu euch; so ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden. Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht.“ (Joh 16,7-8) Wir denken, dass der Heilige Geist an Pfingsten, nach der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn Jesus, hinabstieg, um an den Menschen zu arbeiten. Das hatte bereits dazu geführt, dass sich die Menschen für ihre Sünden, für Gerechtigkeit und Urteil selbst die Schuld gaben. Wenn wir beichten und vor dem Herrn Buße tun, erfahren wir in Wirklichkeit das Urteil des Herrn. Obwohl das Werk des Herrn Jesus das Erlösungswerk war, glauben wir deshalb, dass das Werk nach der Himmelfahrt des Herrn Jesus, das vom Heiligen Geist vollbracht wurde, der zu Pfingsten herabstieg, Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen sein sollte. Wäre es nicht die Arbeit des Gerichts gewesen, wie könnte es sein, dass „wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht“? Als Gläubige des Herrn werden wir oft vom Heiligen Geist berührt, zurechtgewiesen und diszipliniert. Vor dem Herrn weinen wir also immer und wir tun Buße. Die vielen guten Verhaltensweisen zeigen, wie wir durch unseren Glauben an den Herrn verwandelt worden sind. Ist das nicht das Ergebnis, wenn man Gottes Gericht erfährt? Die Arbeit des Gerichts des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen, von der ihr sprecht, wie unterscheidet sie sich vom Werk des Herrn Jesus?

Antwort: Da ihr anerkennt, dass das Werk des Herrn Jesus das Erlösungswerk war und den Weg, den Er brachte, dieser war: „Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!“ (Mt 4,17), was war dann eure Grundlage, um festzustellen, dass der Heilige Geist zu Pfingsten kam, um die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu vollbringen? Eure Grundlage war nur das Wort des Herrn Jesus, der sagte: „Denn so ich nicht hingehe, so kommt der Tröster nicht zu euch; so ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden. Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit und um das Gericht.“ (Joh 16,7-8) Ihr wagt es, euch sicher zu sein, dass das vom Heiligen Geist vollbrachte Werk die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen ist. Gibt es dafür irgendeine Grundlage in Gottes Wort? Hat der Herr Jesus gesagt: „Der Heilige Geist ist gekommen. Was Er tut ist die Arbeit des Gerichts der letzten Tage?“ Der Herr Jesus hat das nie gesagt. Der Herr Jesus sagte ausdrücklich: „Und wer meine Worte hört, und glaubt nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich die Welt selig mache. Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.“ (Joh 12,47-48) Der Herr Jesus machte es sehr deutlich, dass Er nicht die Arbeit des Gerichts vollbrachte. Der Herr Jesus wird nur die Wahrheit verkünden, um die Arbeit des Gerichts zu vollbringen, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt. Natürlich ist es falsch, wenn einige Menschen das Werk des Heiligen Geistes im Zeitalter der Gnade als Gottes Arbeit des Gerichts bezeichnen. Natürlich, wenn wir unsere Sünden bekennen und vor dem Herrn Buße tun, müssen wir die Bewegung und das Wirken des Heiligen Geistes haben, um die Gnade Gottes zu empfangen, um Frieden und Freude zu genießen. Aber wenn jemand vor dem Herrn Buße tut und in Tränen ausbricht, bedeutet das nur, dass er vom Heiligen Geist bewegt wird. Die erreichte Wirkung besteht darin, den Menschen zu einem Bekenntnis und zur Buße zu bringen und sich dafür qualifiziert zu machen, die Gnade Gottes genießen zu können. Dabei handelt es sich nicht um die Wirkung, die durch das Gericht Gottes in den letzten Tagen erreicht wird, das heißt, gereinigt und vollkommen gemacht zu werden. Das Wirken des Heiligen Geistes im Zeitalter der Gnade unterscheidet sich von dem Wirken des Heiligen Geistes in den letzten Tagen. Dies steht in direktem Zusammenhang mit der Wirkung und Absicht, die Gott in jeder Phase Seines Werkes erreichen will. Lasst uns zwei Absätze aus dem Wort des Allmächtigen Gottes hören und wir werden verstehen, was das Gericht ist.

Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn es um das Wort ‚Gericht‘ geht, wirst du an die Worte denken, die Jehova zu allen Orten sprach, und an die Worte des Tadels, die Jesus zu den Pharisäern sprach. Auch wenn diese Worte streng sind, sind sie nicht Gottes Gericht über den Menschen; dies sind nur Worte, die von Gott in verschiedenen Umgebungen, das heißt, vor anderen Hintergründen, gesprochen wurden, und sie ähneln nicht den Worten, die von Christus gesprochen werden, wenn Er den Menschen in den letzten Tagen richtet. In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird. …

„Das Werk des Gerichts ist Gottes eigenes Werk, also sollte es selbstverständlich von Gott Selbst verrichtet werden; es kann nicht vom Menschen an Seiner Stelle verrichtet werden. Weil das Gericht die Eroberung des Menschengeschlechts durch die Wahrheit ist, ist es unbestreitbar, dass Gott weiterhin als Sein menschgewordenes Abbild erscheint, um Sein Werk unter den Menschen zu verrichten. Das heißt, dass Christus in den letzten Tagen die Wahrheit verwenden wird, um die Menschen in der ganzen Welt zu lehren und ihnen alle Wahrheiten bekannt zu machen. Das ist Gottes Werk des Gerichts.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

Der Allmächtige Gott hat klar dargelegt, was das Gericht ist und welche Auswirkungen die Arbeit des Gerichts hat. Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen soll die Menschheit gründlich reinigen und retten. Es geht nicht einfach darum, den Menschen ein paar tadelnde oder verwünschende Worte mitzuteilen. Genauso wenig können einige Textstellen die Menschen von der Knechtschaft der Sünde befreien, um die Reinigung und Rettung Gottes zu empfangen. Gott muss genügend Worte verkünden, um alle Aspekte der Wahrheit zu erklären, die die verdorbene Menschheit verstehen und annehmen sollte, um Reinigung und Rettung zu empfangen und um der Menschheit alle Geheimnisse Seines Führungsplans zu offenbaren. Diese Worte sind Hundert, ja sogar Tausend Mal stärker als die Worte, die der Herr Jesus im Zeitalter der Gnade verkündete. Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen konzentriert sich darauf, die Wahrheit und das Wort des Urteils zu verkünden, um über die satanische Natur des Menschen zu richten und bloßzustellen, welche Gott widerstrebt und Ihn verrät, und die Wahrheit über die Verderbtheit des Menschen durch Satan, wodurch die heilige, gerechte und unangreifbare Disposition Gottes vollständig enthüllt wird. Alle Aspekte der Wahrheit über Gottes Absichten und Anforderungen an die Menschheit, welche Art von Menschen gerettet oder bestraft werden, und so weiter, werden uns offenbart. Indem wir Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen erfahren, verstehen wir den Zweck von Gottes Führungsplan. Wir können zwischen positiven und negativen Dingen unterscheiden, und deutlich das dämonische Antlitz Satans erkennen, der sich wie wahnsinnig gegen Gott wehrt. Wir durchschauen die Gegebenheit, wie tiefgreifend Satan den Menschen verdorben hat und erkennen unsere satanische Natur, die Gott widerstrebt und Ihn verrät. Da wir zu Gottes gerechter Disposition, Seiner Allmacht, Seiner Weisheit, Seinem gesamten Besitz und Seinem Wesen gehören, empfangen wir etwas an wahrem Verständnis und entwickeln ein gottesfürchtiges Herz. Wir fallen vor Schande zu Boden, weil wir fühlen, dass wir unwürdig sind, vor Gott zu leben. Wir verachten uns und geben uns auf, wir lösen uns allmählich von den Fesseln der Sünde, wir leben das Ebenbild eines wirklichen Menschen aus und werden zu wahrhaft gottesfürchtigen und gehorsamen Menschen. Dies sind die Auswirkungen, wenn man Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen erlebt. Nur diese Art von Arbeit ist Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen.

Lasst uns nun das Zeitalter der Gnade betrachten. Der Herr Jesus vollbrachte nur das Erlösungswerk, predigte den Weg der Buße und zeigte nur die barmherzigen und liebevollen Seiten von Gottes Disposition dem Menschen gegenüber. Obwohl der Herr Jesus auch einige Worte benutzte, um über die Menschen zu richten und die Pharisäer zu verurteilen und zu verfluchen, war das nicht der Mittelpunkt Seiner Arbeit. Der Herr Jesus vollbrachte nur das Erlösungswerk, was sich auf die Vergebung der Sünden, die Lehre von der Buße und das Erweisen von Gnade konzentrierte. Der Kern dieses Werkes war nicht, über die Sünden der Menschen zu richten und sie zu reinigen. Also drehte sich das Werk des Herrn Jesus nur um das Werk der Erlösung und Er drückte begrenzte Worte aus, die den Menschen lehrten, wie man Buße tun und seine Sünden bekennen konnte, wie man demütig und geduldig ist, wie man sich taufen lässt, das Kreuz trägt, leidet, usw. Wenn wir an den Herrn glauben, müssen wir uns beim Sündenbekenntnis und der Buße nur an das Wort des Herrn halten, dann werden unsere Sünden vergeben werden. Das Gesetz wird nicht mehr über uns richten und wir werden nicht mehr zum Tode verurteilt. Wir wären dazu befähigt, zu Gott zu beten und Gottes Gnade und Segen zu genießen. Dies waren die Wirkungen, die durch Gottes Werk der Erlösung im Zeitalter der Gnade erreicht wurden, die sich völlig von jenen der Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen unterschieden. Einige Menschen glauben jedoch, dass sie durch das Erfahren des Werkes des Heiligen Geistes im Zeitalter der Gnade, das Empfangen der Erleuchtung, des Tadels und der Disziplin des Heiligen Geistes, durch die Fähigkeit, unter Tränen zu beten, Sünden zu bekennen und sich gut benehmen zu können, Gottes Urteil und Reinigung wirklich erfahren können. Ich frage euch also: Kennen wir die Wurzel unserer eigenen Sünden? Kennen wir den Kern unserer eigenen satanischen Natur, die Gott widerstrebt? Kennen wir die Wahrheit über die tiefe Verderbtheit des Menschen? Sehen wir deutlich das böse Wesen von Satan? Kennen wir die gerechte, majestätische und unangreifbare Disposition Gottes? Sind wir wirklich losgelöst von den Fesseln und der Kontrolle der Sünden? Wurde unsere satanische Gesinnung gereinigt? Sind wir Gott gegenüber ehrfürchtig und gehorsam geworden? Wenn wir dies nicht erreicht haben, wie können wir dann sagen, dass wir Gottes Urteil und Reinigung erfahren haben? Das Werk des Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade war nicht die Arbeit des Gerichts. Die Arbeit des Allmächtigen Gottes im Zeitalter des Königreichs ist Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen.

aus dem Filmskript von „Mein Traum vom Himmlischen Königreich“


Frage 2: Ihr habt bezeugt, dass der Herr Jesus wiedergekehrt ist, um die Wahrheit zu verkünden und die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu verrichten. Warum habe ich das nicht gesehen? Ich glaube einfach, dass der Herr auf den Wolken zurückkehren wird. Ich glaube einfach, dass wenn der Herr zurückkehrt, alle, die an Ihn glauben, sofort geändert werden und in den Himmel gehoben werden, um Gott zu treffen. So wie Paulus sagte, „Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu Christi, des HERRN, welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde seinem verklärten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig machen.“ (Phil 3,20-21) Und ihr sagt, die Wiederkehr des Herrn bedeutet, dass Er Fleisch wird, als der Menschensohn erscheint und die Wahrheit verkündet, um die Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen zu verrichten. Ich denke, es ist unmöglich! Da Gott allmächtig ist, kann ein einziges Wort Gottes den Himmel und die Erde und alle Dinge erschaffen und die Toten wieder auferstehen lassen. Gott kann uns mit nur einem Wort in Heiligkeit verwandeln. Warum muss Gott zu Fleisch werden, um die Wahrheit zu verkünden, um die Arbeit des Gerichts und die Reinigung des Menschen zu verrichten?

Antwort: Gottes Werk ist stets unergründlich. Niemand kann klar Gottes Prophezeiungen erklären. Der Mensch kann eine Prophezeiung nur verstehen, wenn sie erfüllt ist. Was soll das bedeuten? Es bedeutet, dass niemand die Weisheit und Allmacht Gottes ergründen kann. Als der Herr Jesus im Zeitalter der Gnade erschien, um zu wirken, konnte es niemand ergründen. Wenn der Allmächtige Gott das Werk des Gerichts in den letzten Tagen im Zeitalter des Königreichs vollführt, kann dies auch niemand im Voraus wissen. Deshalb finden die Menschen es so unvorstellbar, dass Gott in den letzten Tagen zu Fleisch wird, um die Wahrheit zu verkünden und die Arbeit des Gerichts zu verrichten. Aber wenn das Werk Gottes vollbracht ist, wird die Katastrophe eintreffen. Zu dieser Zeit werden viele Menschen spüren, dass Gottes Wort vollständig erfüllt wurde. Aber es wird zu spät sein, um zu bereuen. Sie können inmitten der Katastrophe nur noch jammern und mit den Zähnen knirschen. Wie Gott Seine Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen verrichtet, um die Menschen zu reinigen und zu retten, wie man eine Gruppe Überwinder bildet – die Erstlinge, es wird noch klarer werden, wenn wir ein paar Textstellen aus des Allmächtigen Gottes Wort lesen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Ihr solltet den Willen Gottes erkennen und erkennen, dass das Werk Gottes nicht so einfach ist wie die Erschaffung der Himmel und der Erde und aller Dinge. Denn das Werk von heute besteht darin, diejenigen zu verändern, die verdorben worden sind, die in höchstem Maße abgestumpft sind, es besteht darin, jene zu reinigen, die erschaffen, doch dann von Satan bearbeitet wurden. Es besteht nicht in der Erschaffung von Adam oder Eva und noch weniger darin, das Licht und alle möglichen Arten von Pflanzen und Tieren zu erschaffen. Sein jetziges Werk besteht darin, alles von Satan Verdorbene rein zu machen, damit es zurückgewonnen und Sein Besitz und Seine Herrlichkeit wird. Ein solches Werk ist nicht so einfach, wie der Mensch sich die Erschaffung der Himmel und der Erde und aller Dinge vorstellt, und es ist auch nicht dem Werk ähnlich, Satan in den Abgrund zu verfluchen, wie der Mensch sich das vorstellt. Es dient vielmehr dazu, den Menschen zu verwandeln, das, was negativ ist, in Positives zu verwandeln, und das, was Ihm nicht gehört, in Seinen Besitz zu nehmen. Dies ist die Hintergrundgeschichte dieses Abschnitts von Gottes Werk. Ihr müsst es erkennen und solltet die Dinge nicht allzu sehr vereinfachen. Das Werk Gottes ist anders als jedes gewöhnliche Werk. Das Wunder daran kann vom Verstand des Menschen nicht erfasst werden und dessen Weisheit kann damit nicht erlangt werden. Während dieses Abschnitts Seines Werks erschafft Gott nicht alle Dinge, und Er zerstört sie auch nicht. Vielmehr verändert Er Seine gesamte Schöpfung und reinigt alle Dinge, die von Satan beschmutzt worden sind. Gott wird deswegen ein Werk von großem Ausmaß beginnen, und dies ist die ganze Bedeutung von Gottes Werk. Glaubst du nach diesen Worten noch, dass das Werk Gottes so einfach ist?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ist das Werk Gottes so einfach, wie der Mensch es sich vorstellt?)

„Das Fleisch des Menschen wurde von Satan verdorben, zutiefst verblendet und ihm wurde schweres Leid zugefügt. Der wichtigste Grund für Gottes persönliches Wirken im Fleisch ist, dass das Objekt Seiner Errettung der Mensch ist, der fleischlich ist, und dass Satan ebenfalls das Fleisch des Menschen benutzt, um Gottes Werk zu stören. Der Kampf mit Satan ist eigentlich das Werk, den Menschen zu erobern, wobei der Mensch auch gleichzeitig das Objekt von Gottes Errettung ist. Somit ist das Werk des fleischgewordenen Gottes unerlässlich. Satan verdarb das Fleisch des Menschen und der Mensch wurde zur Verkörperung Satans und somit das Objekt, das von Gott zu besiegen ist. So findet das Werk des Bekämpfens Satans und der Rettung der Menschheit auf Erden statt und Gott muss menschlich werden, um Satan zu bekämpfen. Dies ist ein äußerst praktisches Werk.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

„Die früheste Menschheit war in den Händen Gottes, doch wegen der Versuchung und der Verderbnis Satans wurde der Mensch von Satan festgebunden und fiel in die Hände des Bösen. Somit wurde Satan zum Objekt, das in der Führungsarbeit Gottes besiegt werden muss. Da Satan den Menschen in Besitz nahm und der Mensch zum Bestand jeglicher Führung Gottes gehört, muss er also aus den Händen Satans zurückgeschnappt werden, wenn der Mensch gerettet werden soll. Das heißt, dass der Mensch nach seiner Gefangenschaft von Satan zurückerobert werden muss. Somit muss Satan durch Veränderungen in der alten Veranlagung des Menschen besiegt werden, Veränderungen, die seinen ursprünglichen Sinn wiederherstellen, und auf diese Weise kann der Mensch, der gefangen genommen wurde, aus den Händen des Satans gerissen werden. Der Mensch wird von dem Einfluss und den Fesseln Satans befreit, wird Satan entehrt, der Mensch letztendlich zurückgenommen, und Satan wird besiegt sein. Und weil der Mensch von der finsteren Beeinflussung Satans gerettet wurde, wird der Mensch zur Kriegsbeute all dieser Gefechte, und sobald der Kampf vorüber ist, wird Satan zum Objekt, das bestraft wird. Danach wird das gesamte Werk zur Errettung der Menschheit vollendet sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort)

„Beim Werk der letzten Tage ist das Wort mächtiger als die Manifestation von Zeichen und Wundern, und die Autorität des Wortes übersteigt die der Zeichen und Wunder. Das Wort enthüllt alle verdorbenen Dispositionen, die tief im Herzen des Menschen begraben sind. Du kannst sie unmöglich selbst erkennen. Wenn sie dir durch das Wort offengelegt werden, wirst du sie auf natürliche Weise entdecken. Du wirst sie nicht leugnen können und du wirst absolut überzeugt sein. Ist dies nicht die Autorität des Wortes? Das ist das Ergebnis, das durch das gegenwärtige Werk des Wortes erreicht wird. Demzufolge kann der Mensch nicht gänzlich von Seinen Sünden durch Heilung von Krankheit und Austreibung von Dämonen gerettet werden noch kann er durch die Manifestation von Zeichen und Wundern nicht gänzlich vollkommen gemacht werden. Die Autorität, Krankheit zu heilen und Dämonen auszutreiben, verleiht dem Menschen nur Gnade, doch das Fleisch des Menschen gehört noch immer Satan und die verdorbene satanische Disposition verweilt weiterhin im Menschen. In anderen Worten gehört das, was noch nicht gereinigt wurde, noch immer der Sünde und dem Schmutz an. Erst wenn der Mensch durch die Wirkung des Worts gereinigt worden ist, kann er von Gott gewonnen und geheiligt werden. … Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. Das ganze Werk, das heute getan wird, dient dazu, dass der Mensch gereinigt und geändert werden kann. Sowohl durch Urteil und Züchtigung des Wortes als auch durch Verfeinerung kann der Mensch seine Verdorbenheit vertreiben und rein gemacht werden.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

„In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist. Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen. Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Gott verrichtet das Werk des Urteils und der Züchtigung, damit der Mensch Kenntnis von Ihm erlangen kann, und um Seines Zeugnisses willen. Ohne Sein Urteil über die verderbte Disposition des Menschen könnte der Mensch möglicherweise Seine gerechte Disposition nicht kennen, die kein Vergehen duldet, noch wär er imstande, seine alte Kenntnis von Gott in eine neue umzuwandeln. Um Seines Zeugnisses und um Seiner Führung willen macht Er Seine Gesamtheit öffentlich und ermöglicht somit dem Menschen, durch Sein öffentliches Erscheinen zu Gotteskenntnis zu gelangen, in seiner Disposition verwandelt zu werden und für Gott ein überwältigendes Zeugnis abzulegen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen wird durch verschiedene Arten von Gottes Werk erreicht. Ohne solche Veränderungen in seiner Disposition wäre der Mensch unfähig, Zeugnis für Gott abzulegen und Gottes Herz zu entsprechen. Die Verwandlung der Disposition des Menschen bedeutet, dass der Mensch sich von Satans Knechtschaft und dem Einfluss der Dunkelheit befreit hat und wahrhaftig zu einem Modell und einem Exemplar von Gottes Werk geworden ist, ein wirklicher Zeuge von Gott und jemand, der Gottes Herz entspricht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen)

„Jene, die in der Lage sind, während Gottes Werk des Gerichts und der Züchtigung in den letzten Tagen standzuhalten – das heißt während des letzten Werks der Reinigung – werden diejenigen sein, die in die endgültige Ruhe mit Gott eintreten werden; daher werden all jene, die in die Ruhe eintreten, sich von Satans Einfluss befreit haben und von Gott erst erreicht worden sein, nachdem sie sich Seinem letzten Werk der Reinigung unterzogen haben. Diese Menschen, die letztendlich von Gott erreicht worden sind, werden in die endgültige Ruhe eintreten. Das Wesen von Gottes Werk der Züchtigung und des Gerichts besteht in der Reinigung der Menschheit und ist für den Tag der endgültigen Ruhe. Andernfalls wird die gesamte Menschheit nicht in der Lage sein, ihrer eigenen Art zu folgen oder in die Ruhe einzutreten. Dieses Werk ist der einzige Weg der Menschheit, um in die Ruhe einzutreten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen)

In den letzten Tagen wird Gott zu Fleisch, um die Wahrheit zu verkünden und die Arbeit des Gerichts zu verrichten, um die Menschen zu reinigen und zu vervollkommnen, anstatt ihn mit einem Wort zu verändern. Die Wahrheit und das Geheimnis darin sind zu tiefgründig. Die Weise, in der Gott den Menschen bei Seiner Arbeit des Gerichts während der letzten Tage reinigt und perfektioniert, ist absolut nicht so einfach, wie wir uns das vorstellen. Mit einem Wort erweckte der Herr Jesus Lazarus von den Toten. Aber für Gott ist die Menschheit, die von Satan völlig verdorben wurde, damit sie sich Gott widersetzt und gegen Ihn handelt, zu einer Menschheit zu bereinigen und zu verwandeln, die Gott versteht, nachfolgt und anbetet, eine Menschheit, die über Jahrtausende zu lebendigen Teufeln korrumpiert wurde, in eine Menschheit mit Wahrheit und Menschlichkeit innerhalb von zwanzig oder dreißig Jahren zu verwandeln, ein Prozess im Kampf gegen Satan. Ist das eine einfache Angelegenheit? Wenn Gott die Toten erweckt und unsere Körper mit einem Wort verwandelt, kann das Satan demütigen? In den letzten Tagen ist die Menschheit bereits seit Jahrtausenden von Satan korrumpiert worden. Die Natur und die Gesinnung von Satan sind im Menschen verwurzelt. Die Menschheit ist arrogant, selbstsüchtig, hinterlistig, böse und gierig. Für Ruhm und Vermögen verschwören sie sich gegeneinander, überlisten sich gegenseitig und schlachten einander ab. Die Menschheit verabscheut und hasst die Wahrheit. Sie ist von Anfang an zum Feind Gottes geworden. Sie sind von Satans Sorte, die Gott widerstehen und Ihn betrügen. Gottes Rettung der Menschen ist tatsächlich eine Schlacht gegen den Satan. So wie der Allmächtige Gott sagt: „Das Fleisch des Menschen ist zutiefst verdorben worden und es ist zu etwas geworden, das sich Gott widersetzt und sich Gott sogar öffentlich entgegenstellt und Gottes Existenz leugnet. Dieses verderbte Fleisch ist einfach zu hartnäckig und nichts ist schwieriger als sich mit der verderbten Disposition des Fleisches zu befassen oder diese zu wandeln. Satan kommt in das Fleisch des Menschen, um Unruhe zu verursachen und er benutzt das Fleisch des Menschen, um Gottes Werk zu stören und um Gottes Plan zu beeinträchtigen. Somit ist der Mensch zu Satan geworden und zum Feind Gottes. Um gerettet zu werden, muss der Mensch zuerst erobert werden. Deswegen stellt Gott Sich der Herausforderung und kommt in das Fleisch, um das Werk zu verrichten, das Er zu verrichten beabsichtigt, und um Satan zu bekämpfen. Sein Ziel ist die Errettung der Menschheit, die verdorben worden ist, und die Niederlage und Vernichtung Satans, der gegen Ihn aufbegehrt. Er besiegt Satan durch Sein Eroberungswerk des Menschen und rettet gleichzeitig die verderbte Menschheit. Somit ist es ein Werk, das zugleich zwei Ziele erreicht.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

Gott will die Menschheit, die von Satan korrumpiert wurde, um gegen Gott zu handeln, in eine Menschheit verwandeln, die wirklich Gott gehorcht und mit Gott vereinbar ist. Die Schwierigkeit dieser Aufgabe ist ziemlich hoch. Es ist viel schwieriger als die Erschaffung der Himmel und der Erde und aller Dinge durch Gott. Die Erschaffung der Himmel und der Erde und aller Dinge aus dem Nichts, wurde mit einem Wort Gottes ausgeführt. Aber um die völlig korrumpierte Menschheit zu reinigen und zu verwandeln, muss Gott Fleisch werden und viele Wahrheiten verkünden, um die Menschen zu reinigen und zu richten. Damit wir Gottes Gericht und Züchtigung erfahren, Korruption verwerfen und Reinigung empfangen können, bedarf es eines langen Prozesses. Das ist auch die Vorgehensweise von Gottes Schlacht mit Satan. Entsprechend der ursprünglichen Absicht Satans wurden die Menschen zu lebendigen Teufeln korrumpiert. Wenn Gott diese lebendigen Teufel in Menschen verwandeln kann, wird Satan überzeugt sein. Daher verfolgt Gott Seinen ursprünglichen Plan, Fleisch zu werden, um mit Satans Art zu kämpfen. Zuerst, indem Er die Wahrheit verkündet, um den Menschen zu erobern und dann den Menschen mit der Wahrheit reinigt und vervollkommnet. Wenn wir die Wahrheit verstehen und Gott kennen, werden wir deutlich die Tatsache unserer Korruption durch Satan erkennen und anfangen, Satan zu verabscheuen, Satan zu verlassen und Satan zu verfluchen. Schließlich werden wir uns gründlich gegen Satan auflehnen und uns voll und ganz Gott zuwenden. Damit Gott die Menschheit den Händen Satans wieder entreißt. Diese geretteten Menschen sind Gottes Gewinn des Sieges gegen Satan. Nur so kann Gott Satan wirklich besiegen und demütigen. Dies ist auch die innere Geschichte von Gottes Arbeit des Gerichts in den letzten Tagen. Obwohl das Werk Gottes in den letzten Tagen nur zwanzig bis dreißig Jahre dauert, schuf Er eine Gruppe von Überwindern, erfüllte Er die Prophezeiungen im Buch der Offenbarung: „Diese sind’s, die mit Weibern nicht befleckt sind-denn sie sind Jungfrauen-und folgen dem Lamme nach, wo es hingeht. Diese sind erkauft aus den Menschen zu Erstlingen Gott und dem Lamm.“ (Offb 14,4) Diese Überwinder sind die Erstlinge, die Gott gewonnen hat und die Er liebt. Verglichen mit der Geschichte der Menschheit, sind da zwanzig oder dreißig Jahre nicht nur ein Wimpernschlag? Die Bibel sagt, „… daß ein Tag vor dem HERRN ist wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag.“ (2 Petr 3,8) Wenn es heißt, dass der Herr unsere Körper in einem Augenblick ändern wird, in einem Wimpernschlag, wenn Er in den letzten Tagen zurückkehrt, ist es auch völlig angemessen, es auf die Wirkungen anzuwenden, die Gottes Werk in den letzten Tagen erzielt. Man kann es auch auf diese Art auffassen. Aber wir können Paulus’ Worte leicht so interpretieren, dass diejenigen, die an den Herrn glauben, unverzüglich umgewandelt und in die Luft gehoben werden, um dem Herrn zu begegnen, wenn Er wiederkehrt. Also warteten wir nur untätig darauf, dass der Herr auf den Wolken herabstieg, um uns zu verwandeln und zu entrücken. Ist Paulus’ Wort nicht irreführend? Wir können nicht mit Vorstellungen und Einbildungskraft über Gottes Werk angefüllt sein. Gottes Werk ist in jeder Stufe praktisch, konkret und sichtbar. Der zu Fleisch gewordene Allmächtige Gott ist der praktische Gott, der auf die Welt kommt, um die Menschen durch die Verkündigung der Wahrheit zu retten. Wenn wir das nicht annehmen, lehnen wir uns dann nicht gegen Gott auf und widerstehen Ihm? Wie können wir die Lob und den Segen Gottes erhalten?

aus dem Filmskript von „Der Moment des Wandels“


Frage 3: Während der Kirchentreffen sagen der Pastor und der Älteste häufig, dass der Herr Jesus am Kreuz „Es ist vollbracht“ gesagt hat, beweist, dass das Werk der Rettung der Menschheit vollbracht war, dass uns einfach durch den Glauben an den Herrn Jesus und die Beichte unserer Sünden vor Ihm unsere Sünden vergeben werden und der Herr uns nicht länger als Sünder ansieht. Wir werden alleine durch unseren Glauben gerechtfertigt und durch Gnade gerettet. Der Herr wird uns im Himmelreich empfangen, wenn Er zurückkehrt, und wird unmöglich zurückkehren, um weiter an der Rettung der Menschheit zu arbeiten. Ich fühle, dass die Ansicht des Pastors und des Ältesten nicht akzeptabel ist. Doch, worauf hat der Herr Jesus sich bezogen, als Er am Kreuz „Es ist vollbracht“ sagte? Warum muss Gott in den letzten Tagen zurückkommen, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Urteils und der Reinigung des Menschen zu verrichten?

Antwort: Als der Herr Jesus am Kreuz „Es ist vollbracht,“ sagte, worauf hat Er sich da wirklich bezogen? Meinte Er, dass das Werk der Erlösung beendet war, oder meinte Er, dass das Werk Gottes der vollständigen Rettung der Menschheit beendet war? Konnten die Menschen dieser Zeit das wirklich wissen? Man kann sagen, dass niemand es wusste. Alles, was der Herr Jesus sagte, waren die Worte: „Es ist vollbracht.“ Er hat nicht gesagt, dass Gottes Werk der Rettung der Menschheit beendet war. Menschen können nicht immer wirklich verstehen, worauf sich der Herr Jesus bezog, als Er „Es ist vollbracht“ sagte. Warum würde irgendjemand wagen, die Worte des Herrn nach seinen eigenen Ideen zu erklären? Warum sollte man wagen, willkürlich diese Phrase „Es ist vollbracht“ zu interpretieren? Das ist nichts anderes, als den Worten des Herrn Jesus wahllos die eigenen menschlichen Ideen überzustülpen. Denkt alle darüber nach, wenn die Aussage des Herrn Jesus „Es ist vollbracht,“ anzeigt, dass Gottes Werk der Rettung der Menschheit gründlich abgeschlossen ist, warum hat der Herr dann prophezeit, indem Er sagte: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden?“ (Joh 16,12-13) Wie auch im Evangelium des Johannes, Kapitel 12, Vers 47-48 dokumentiert ist, dass der Herr Jesus sagte: „Und wer meine Worte hört, und glaubt nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich die Welt selig mache. Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht auf, der hat schon seinen Richter; das Wort, welches ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage.“ Die Worte des Herrn Jesus sagen uns deutlich, dass der Herr zurückkehren wird, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Urteils zu verrichten. Es wird auch in der Bibel prophezeit: „Denn es ist Zeit, daß anfange das Gericht an dem Hause Gottes.“ (1 Petr 4,17) Nachdem, was der Pastor und der Älteste sagen, wenn die Kreuzigung des Herrn Jesus das ganze Werk der Rettung der Menschheit abgeschlossen hätte, wie sollte dann die Prophezeiung des Herrn Jesus, „Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten“, wie würden diese Worte dann wahr werden? Würde die Prophezeiung des Herrn Jesus, dass Er zurückkehren würde, um die Wahrheit auszudrücken und das Werk des Urteils zu verrichten, durchfallen? Deshalb stimmt, was der Pastor und der Älteste sagen, nicht mit den Worten des Herrn Jesus und mit der Realität von Gottes Werk überein. Wir sollten alle wissen, dass das, was der Herr Jesus tat, das Werk der Erlösung der Menschheit war. Alles, was wir tun müssen, ist, den Herrn Jesus zu akzeptieren, zu beichten und vor Ihm zu büßen, und unsere Sünden werden vergeben. Dann sind wir befähigt, zum Herrn zu beten und können die Gnade genießen, die der Herr uns schenkt. Ungesehen der Sünde werden wir nicht länger vom Gesetz verurteilt. Das ist das Ergebnis des Werks der Erlösung durch den Herrn Jesus. Das ist die wahre Bedeutung des Ausdrucks „Rettung durch Glaube“, den wir oft benutzen. Durch das Ergebnis, das durch das Werk des Herrn Jesus erzielt wurde, erhalten wir sogar größere Bestätigung, dass das Werk des Herrn Jesus ausschließlich der Erlösung galt. Keinesfalls war es das Werk des Urteils, der Reinigung und Perfektionierung der Menschen in den letzten Tagen. Obwohl unser Glaube an den Herrn Jesus unsere Sünden vergibt und wir nicht länger offensichtliche Sünden begehen und uns ganz gut verhalten, haben wir uns bisher nicht völlig selbst von Sünden abgewandt und sind rein und vollständig gerettet worden, nicht wahr? Lügen wir immer noch gelegentlich und begehen Sünden? Handeln wir immer noch gierig und haben böse Gedanken? Beneiden wir immer noch andere und hassen andere? Sind unsere Herzen voller Arroganz und hinterlistig? Ahmen wir immer noch weltliche Trends nach, klammern uns an Wohlstand und begehren Ehre? Einige Leute beschuldigen sogar Gott, wenn sie von der Kommunistischen Regierung Chinas gefangen und verfolgt werden. Sie unterzeichnen sogar schriftliche Aussagen, in denen sie Gott verleugnen und Ihn betrügen. Besonders in Bezug auf die Wahrheit und das Werk des Urteils des Allmächtigen Gottes während der letzten Tage, verurteilen die Leute Gottes Werk aufgrund ihrer eigenen Vorstellungen und Auffassungen. Ist es nicht so? Wir erlangen deshalb durch unseren Glauben an den Herrn Vergebung unserer Sünden. Aber in uns verbleibt Satans Natur und Disposition. Das ist die Quelle unserer Sünden und des Widerstandes gegen Gott. Wenn unsere innere sündhafte Natur nicht beseitigt wird, werden wir Gott widerstehen und Ihn betrügen und Gott als Feind ansehen. Würdet ihr sagen, dass eine solche Person geeignet ist, in das Himmelreich einzugehen? Es sollte jetzt klar sein, dass der Herr Jesus mit dem Satz „Es ist vollbracht“ gemeint hat, dass Gottes Werk der Erlösung vollbracht war. Ganz bestimmt hat Er nicht gesagt, dass das ganze Werk der Rettung der Menschheit vollbracht sei. Der Allmächtige Gott, der in den letzten Tagen Fleisch wurde, kam, um alle Wahrheit auszudrücken und das Werk des Urteils, angefangen bei Gottes Haus zu vollbringen. Diese Ankunft hat den Sinn, die Menschen vollständig rein zu machen und sie vollständig zu retten, um die grundlegenden Probleme der Sünde in den Menschen zu beseitigen, um den Menschen zu erlauben, frei von Sünde zu sein und Reinheit zu erlangen, um vollständige Rettung zu erlangen und in Gottes Königreich einzugehen. Lasst uns ein paar weitere Passagen der Worte des Allmächtigen Gottes lesen, damit wir alle es besser verstehen können.

Der Allmächtige Gott sagt: „Ein Sünder wie du, der gerade erst erlöst worden ist und nicht verändert oder von Gott vervollkommnet worden ist, könntest du nach Gottes Herz sein? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest und dass du wegen Gottes Errettung nicht als Sünder zählst, doch das beweist nicht, dass du nicht sündig und nicht unrein bist. Wie kannst du heilig sein, wenn du nicht verändert worden bist? Innerlich wirst du von Unreinheit geplagt, bist egoistisch und gemein, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – so viel Glück solltest du haben! In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt: Du bist gerade erst erlöst worden, aber hast dich nicht verändert. Damit du nach Gottes Herz sein kannst, muss Gott persönlich das Werk deines Wandels und deiner Reinigung verrichten; wenn du nur erlöst bist, wirst du keine Heiligkeit erlangen können. So wirst du nicht berufen sein, an den guten Segnungen Gottes teilzuhaben, denn du hast einen Schritt in Gottes Werk der Führung des Menschen versäumt, den entscheidenden Schritt der Veränderung und Vervollkommnung. Und so bist du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu erben.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität)

„Du musst wissen, welche Art von Menschen Ich Mir wünsche. Jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, das Königreich zu betreten; jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, den heiligen Boden zu besudeln. Obwohl du vielleicht viel Arbeit verrichtet hast und viele Jahre gearbeitet hast, wenn du am Ende noch immer erbärmlich schmutzig bist, ist es für das Gesetz des Himmels untragbar, dass du in Mein Königreich einzutreten wünschst! Seit der Gründung der Welt bis heute habe Ich jenen, die sich Mir anbiedern, niemals einfachen Zugang zu Meinem Königreich gewährt. Das ist eine himmlische Vorschrift, und niemand kann sie missachten!“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht)

„Obgleich Jesus viel unter den Menschen wirkte, vollendete Er nur die Erlösung der ganzen Menschheit, wurde des Menschen Sündopfer und befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Gesinnung. Den Menschen völlig vor dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, die Sünden des Menschen als das Sündopfer auf Sich zu nehmen, sondern verlangte auch von Gott, ein größeres Werk zu tun, um den Menschen völlig von seiner Gesinnung zu befreien, die von Satan verdorben wurde. Und so ist Gott, nachdem dem Menschen seine Sünden vergeben wurden, zum Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen, und dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort)

„Bevor der Mensch erlöst wurde, waren bereits viele von Satans Giften in ihn gepflanzt worden und nach tausenden von Jahren unter der Verdorbenheit Satans wohnt dem Menschen eine ausgeprägte Natur inne, die sich Gott widersetzt. Deshalb handelt es sich um nichts weiter als einen Fall der Erlösung, als der Mensch erlöst wurde, wobei der Mensch zu einem hohen Preis gekauft wird, jedoch die vergiftete Natur in ihm nicht ausgelöscht worden ist. Ein Mensch, der so verunreinigt ist, muss sich einer Veränderung unterziehen, bevor er würdig ist, Gott zu dienen. Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren. Das ganze Werk, das heute getan wird, dient dazu, dass der Mensch gereinigt und geändert werden kann. Sowohl durch Urteil und Züchtigung des Wortes als auch durch Verfeinerung kann der Mensch seine Verdorbenheit vertreiben und rein gemacht werden. Anstatt diese Phase des Werks als die der Rettung zu erachten, wäre es passender, zu sagen, dass es das Werk der Reinigung ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

„Das Werk der letzten Tage soll alle nach ihrer Art trennen, um den Führungsplan Gottes abzuschließen, da die Zeit nahe ist und der Tag Gottes gekommen ist. Gott bringt alle, die Sein Königreich betreten haben, das heißt, alle, die Ihm bis zum Ende treu waren, in das Zeitalter Gottes Selbst. Allerdings ist das Werk, das Gott verrichten wird, bevor das Zeitalter von Gott Selbst kommt, nicht die Taten des Menschen zu beobachten oder sich nach dem Leben des Menschen zu erkundigen, sondern über sein Aufbegehren zu richten, da Gott alle reinigen wird, die vor Seinen Thron kommen. All jene, die Gottes Fußstapfen bis zum heutigen Tag gefolgt sind, sind diejenigen, die vor Gottes Thron gekommen sind und da dem so ist, ist jeder einzelne Mensch, der Gottes Werk in dessen letzten Phase annimmt, das Objekt der Reinigung Gottes. Mit anderen Worten: Jeder, der das Werk Gottes in seiner Endphase annimmt, ist das Objekt des Gerichts Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit)

„Die letzten Tage sind bereits gekommen. Alle Dinge in der Schöpfung werden der Art entsprechend getrennt und ihrer Natur gemäß in verschiedene Kategorien aufgeteilt werden. Dies ist der Zeitpunkt, an dem Gott das Ergebnis der Menschheit und ihre Bestimmung offenbart. Wenn die Menschen sich Züchtigung und Urteil nicht unterziehen, dann wird es keine Möglichkeit geben, ihren Ungehorsam und ihre Ungerechtigkeit aufzudecken. Nur durch Züchtigung und Urteil kann das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden. Der Mensch zeigt sein wahres Gesicht erst, wenn er gezüchtigt und gerichtet wird. Das Böse wird dem Bösen zugeordnet werden, das Gute dem Guten und die gesamte Menschheit wird ihrer Art entsprechend getrennt werden. Durch Züchtigung und Urteil wird das Ergebnis der gesamten Schöpfung offenbart werden, sodass die Bösen bestraft und die Guten belohnt werden können und alle Menschen der Herrschaft Gottes unterworfen werden. Dieses ganze Werk muss durch gerechte Züchtigung und Urteil erreicht werden. Da die Verderbtheit des Menschen ihren Höhepunkt erreicht hat und sein Ungehorsam übermäßig schwerwiegend wurde, kann nur Gottes gerechte Disposition, eine, die hauptsächlich aus Züchtigung und Urteil besteht und die während der letzten Tage offenbart wird, den Menschen vollständig umwandeln und vervollständigen. Nur diese Disposition kann das Böse enthüllen und somit alle Ungerechten streng bestrafen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3))

„Das Wesen von Gottes Werk der Züchtigung und des Gerichts besteht in der Reinigung der Menschheit und ist für den Tag der endgültigen Ruhe. Andernfalls wird die gesamte Menschheit nicht in der Lage sein, ihrer eigenen Art zu folgen oder in die Ruhe einzutreten. Dieses Werk ist der einzige Weg der Menschheit, um in die Ruhe einzutreten. Nur Gottes Werk der Reinigung wird die Menschheit von ihrer Ungerechtigkeit reinigen, und nur Sein Werk der Züchtigung und des Gerichts wird diese ungehorsamen Dinge unter der Menschheit ans Licht bringen und dabei jene, die gerettet werden können, von jenen trennen, bei denen dies nicht möglich ist, und jene, die bleiben werden, von jenen trennen, die nicht bleiben werden. Wenn dieses Werk endet, werden diejenigen Menschen, die bleiben dürfen, alle gereinigt werden und in einen höheren Zustand von Menschlichkeit eintreten, in dem sie ein wundervolleres zweites menschliches Leben auf der Erde genießen, da sie in ein höheres Reich der Menschheit eintreten; mit anderen Worten, sie werden in den Ruhetag der Menschheit eintreten und mit Gott zusammen leben. Nachdem jene, die nicht bleiben können, sich der Züchtigung und dem Gericht unterzogen haben, werden ihre ursprünglichen Arten vollkommen offenbart werden; danach werden sie alle vernichtet werden und, wie Satan, wird es ihnen nicht mehr erlaubt sein, auf der Erde weiterzuleben. Die Menschheit der Zukunft wird keine Menschen dieser Art mehr enthalten; diese Menschen sind nicht dazu geeignet, das Land der endgültigen Ruhe zu betreten, noch sind sie dazu geeignet, in den Ruhetag einzutreten, den Gott und der Mensch gemeinsam haben werden, da sie die Ziele der Bestrafung sind und die Frevelhaften sind, und sie sind keine gerechten Menschen. … Sein letztendliches Werk der Bestrafung des Bösen und der Belohnung des Guten wird komplett verrichtet, um die gesamte Menschheit völlig zu reinigen, sodass Er eine vollkommen heilige Menschheit in die ewige Ruhe bringen kann. Dieser Abschnitt Seines Werkes ist Sein wichtigstes Werk. Er ist der letzte Abschnitt Seiner gesamten Führungsarbeit.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen)

Der Allmächtige Gott spricht sehr deutlich über die Bedeutung und das Ergebnis, das durch Gottes Werk des Urteils während der letzten Tage erreicht wird. Das erlaubt uns, sicher zu sein, dass Gottes Werk des Urteils während der letzten Tage das Werk der vollständigen Reinigung ist und die Menschheit rettet. Das Werk der Erlösung, dass der Herr Jesus vollbrachte, pflastert den Weg für Gottes Werk des Urteils der letzten Tage. Der Allmächtige Gott vollbringt das Werk des Urteils und der Reinigung auf der Basis des Werks der Erlösung durch den Herrn Jesus, um die Menschheit vollständig von Sünden zu erretten und sie in Gottes Königreich zu bringen. Ist Gottes Werk auf diese Weise nicht praktisch? Wenn wir nur das Werk der Erlösung durch den Herrn Jesus akzeptieren und nicht Gottes Werk des Urteils und der Reinigung der letzten Tage, wie können wir dann geeignet sein, in Gottes Königreich zu gelangen? Es scheint, dass der Glaube an Gott von uns verlangt, das Werk Gottes zu verstehen. Das ist immer so wichtig! Gerade glauben viele religiöse Menschen an die Errettung durch den Glauben alleine. Sie glauben, dass der Glaube an den Herrn Erlösung von den Sünden bringt und alle Probleme löst und glauben, dass der gnadenvolle und liebende Gott jede Sünde vergibt, die jemand begehen könnte. Er wird sie alle in das Himmelreich entrücken, wenn Er kommt. Sie lehnen andererseits ab, das Werk des Urteils der letzten Tage durch den Allmächtigen Gott zu akzeptieren. Was ist das Problem? Verstehen diese Menschen Gottes Werk? Verstehen sie Gottes gerechte Disposition? Würdet ihr sagen, dass Gott einer satanischen Kategorie von Personen, die sich gegen Ihn auflehnt, erlauben kann, in Sein Königreich zu gelangen? Er würde das nicht! Welches Ergebnis würde der Eintritt dieser Art von Personen in Gottes Königreich bringen? Lasst uns ein Beispiel anschauen. Wenn die Israeliten, die an den Gott Jehova glaubten, in Gottes Königreich gelangt wären, was, glaubt ihr, wäre passiert? Sie konnten nicht einmal Gottes Fleischwerdung, den Herrn Jesus, akzeptieren und sie gaben auch ihr Bestes, den Herrn Jesus zu verurteilen, und nagelten den Herrn Jesus ans Kreuz. Diese satanische Kategorie, die wie wahnsinnig Gott auf diese Weise widersteht, wenn sie in Gottes Königreich gelängen, würden sie fortfahren, Gott zu widerstehen? Würden sie sich auflehnen? Würden sie versuchen, Gottes Macht zu übernehmen? Warum ging der Herr Jesus nicht in die Synagoge, um zu predigen? Weil die Oberpriester, Schriftgelehrten und Pharisäer des jüdischen Glaubens so böse waren. Sie waren zu allem fähig. Wir alle wissen, dass der Herr Jesus, nachdem Er von ihnen festgenommen wurde, geschlagen, verspottet und angespuckt wurde. Er wurde sogar der Römischen Regierung übergeben, um gekreuzigt zu werden. Der Herr Jesus wusste bereits, dass sie diese Sorte Schlange waren, deshalb ging Er nicht in die Synagoge, um zu predigen. In den letzten Tagen ist der Herr Jesus zurückgekehrt. Warum geht Er nicht in die Kirchen, um zu predigen? Das ist so, weil die Führer in den Kirchen alle so teuflisch sind. Würde der Fleisch gewordene Allmächtige Gott in die Kirchen gehen, würden sie sicher die Polizei rufen. Sie würden sicher den Allmächtigen Gott der KPCh-Regierung übergeben. Ist das nicht die Wahrheit? Wagen wir es jetzt, in die Kirche zu gehen, um öffentlich Zeugnis für den Allmächtigen Gott abzulegen? Wenn du ihnen gegenüber Zeugnis für den Allmächtigen Gott ablegst, würden sie dich sicher belagern und entehren und dir sogar an das Büro für Öffentliche Sicherheit übergeben. Deswegen ist die heutige Kirche so wie die Synagogen der jüdischen Religion es waren. Das sind alles Orte, die Gott verscheuchen, die Gott widerstehen und Gott verurteilen. Ist es so? Da wird das Ausmaß der Verderbtheit der Menschheit offensichtlich. Sie haben genug von der Wahrheit und verabscheuen sie. Sie alle lehnen die Ankunft Gottes ab und sie alle sind von Satans Art geworden und wenden sich gegen Gott. Wenn Gott nicht in den letzten Tagen Fleisch geworden wäre, um die Wahrheit auszudrücken, über die Menschen zu urteilen und sie zu reinigen, wäre die Menschheit von Gott zerstört worden, weil sie Gott widerstanden.

aus dem Filmskript von „Halt dich aus meinen Angelegenheiten Raus“


VII. Fragen und Antworten: Die Wahrheit der Menschwerdung


Frage 1: Ihr bezeugt die Tatsache, dass der Herr Jesus wiedergekehrt ist und Fleisch wurde, um Sein Werk zu verrichten. Das verstehe ich einfach nicht. Wir alle wissen, dass der Herr Jesus die Fleischwerdung Gottes war. Nachdem Sein Werk erledigt war, wurde Er gekreuzigt und dann wieder zum Leben erweckt, erschien vor all Seinen Jüngern und fuhr in Seinem herrlichen, spirituellen Körper in den Himmel auf. So wie es in der Bibel heißt: „welche auch sagten: Ihr Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet gen Himmel? Dieser Jesus, welcher von euch ist aufgenommen gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.“ (Apg 1,11) Die biblische Schrift bestätigt also, dass, wenn der Herr wiederkehrt, Er mit Seinem spirituellen Körper, uns erscheinen wird. Warum wird Gott in den letzten Tagen Fleisch werden als der Menschensohn, um Sein Werk des Gerichts zu verrichten? Worin besteht der Unterschied zwischen dem wiedererweckten spirituellen Körper des Herrn Jesus und Seiner Fleischwerdung als der Menschensohn?

Antwort: Die meisten Gläubigen glauben, dass die Wiederkehr des Herrn in Seinem spirituellen Körper sein wird. Das ist der spirituelle Körper, mit dem sich der Herr Jesus den Menschen, nach Seiner Auferstehung, 40 Tage lang zeigte. Wir Gläubigen sind uns in dieser Sache alle einig. Oberflächlich erscheint es, als ob der spirituelle Körper des Herrn Jesus nach der Auferstehung als Abbild Seines menschgewordenen Fleisches erscheint, aber der spirituelle Körper ist nicht durch die materielle Welt, den Raum und den Ort begrenzt. Er kann beliebig erscheinen und verschwinden, und dabei die Menschen erstaunt und schockiert zurücklassen. Diesbezügliche Berichte finden sich in der Bibel. Bevor der Herr Jesus gekreuzigt wurde, sprach und wirkte Er in der normalen Menschlichkeit des Fleisches. Egal ob Er die Wahrheit ausdrückte, mit Menschen interagierte oder Wunder vollbrachte, die Menschen hatten das Gefühl, dass Er in jeglicher Hinsicht normal war. Was die Menschen sahen war, dass dieses Fleisch wirklich und wahrhaftig Werk verrichtete und wirklich und wahrhaftig Leid erlitt und den Preis zahlte. Am Ende war es dieses Fleisch, das als Sühneopfer für die Menschen ans Kreuz genagelt wurde und dadurch Gottes Erlösungswerk erfüllte. Das ist eine weit anerkannte Tatsache. Denkt nur einen Moment nach: Wenn es der spirituelle Körper des Herrn Jesus wäre, der das Wirken verrichtete, würde Er dann mit Menschen interagieren können und normale Gespräche mit ihnen führen? Könnte Er dann wirklich und wahrhaftig Folter erleiden und den Preis begleichen? Könnte Er ans Kreuz genagelt werden? Er könnte keines von diesen Dingen tun. Wenn Sein spiritueller Körper das Wirken verrichtete, könnten wir Menschen mit Ihm dann problemlos interagieren? Würden wir unsere verdorbenen Gesinnungen verraten? Würden wir uns Vorstellungen über Ihn machen? Würden wir es wagen, gegen Gott zu rebellieren und Ihn beliebig zu verurteilen? Es wäre unmöglich! Menschen sind alle mit der normalen Menschlichkeit ausgestattet, sie sind alle den Begrenzungen der materiellen Welt, dem Raum und dem Ort unterworfen. Auch der Denkprozess des Menschen ist normal. Wenn der Mensch in Berührung mit dem Wirken des spirituellen Körpers käme, wäre er verängstigt und würde in Panik geraten. Ihre Gedanken wären wirr und wahnsinnig. Mit einer solchen Situation konfrontiert würde Gott unter Druck geraten, Erfolg in Seinem Erlösungswerk des Menschen zu erzielen. Also übersteigt bei Weitem die durch das Werk innerhalb der Grenzen der normalen Menschlichkeit erzielte Wirkung, diejenige des spirituellen Körpers. In allen Zeitaltern hat das auserwählte Volk Gottes niemals das Wirken des spirituellen Körpers Gottes erfahren. Für den spirituellen Körper wäre es ganz gewiss unpassend, die Wahrheit unmittelbar auszudrücken, mit den Menschen zu interagieren und die Kirchen zu hüten. Das Werk des Gerichts, das das zweite Kommen Gottes in den letzten Tagen durchführt, wendet die Äußerungen des Wortes dafür an, die Menschen zu reinigen, zu retten und zu vervollkommnen. Ihr Ziel ist es auch, die Menschen zu enthüllen und zu beseitigen, sie jedem seiner eigenen Art gemäß aufzuteilen und dann die Guten zu belohnen, während die Bösen bestraft werden. Würde Gott den Menschen in Seinem spirituellen Körper erscheinen, würden alle Menschen, ob gut oder böse, sich vor Ihm niederwerfen. Wie sollte Er dann die Guten von den Bösen trennen? Außerdem, wenn Gott in Seinem spirituellen Körper erscheinen würde, würde der Mensch in Panik geraten und in der ganzen Welt würde Chaos ausbrechen. Wenn das so wäre, wie könnte dann Gott Sein Werk des Gerichts in den letzten Tagen normal durchführen? Wie könnte Gott auch in der Lage sein, Seinen Plan der Vervollkommnung einer Gruppe von Menschen, die Seinem Willen entsprechend handeln, vor den Katastrophen zu erfüllen? Deshalb muss Gott in den letzten Tagen trotzdem als Menschensohn Fleisch mit normaler Menschlichkeit anlegen. Nur auf diese Weise kann Er in der menschlichen Welt wirken und leben und nur auf diese Weise kann Er die Wahrheit ausdrücken und den Menschen auf eine praktische Art richten und reinigen, sodass der Mensch von den Einflüssen Satans entrissen, von Gott gerettet und zum Volk Gottes werden kann. Der fleischgewordene Herr Jesus wirkte innerhalb der normalen Menschlichkeit, um die Erlösung der Menschheit zu erreichen. Der auferstandene, spirituelle Körper des Herrn Jesus, erschien den Menschen, nur um zu beweisen, dass der Herr Jesus eine Menschwerdung Gottes war. Das wurde getan, um den Glauben des Menschen zu stärken. Der spirituelle Körper Gottes kam also nur um den Menschen zu erscheinen und nicht um zu wirken. Gottes menschgewordenes Fleisch muss eine normale Menschlichkeit haben, um in der Lage zu sein, unter den Menschen zu wirken und die Erlösung und Errettung der Menschheit zu erreichen. Wenn also Gott mit Seinem Werk des Gerichts der letzten Tage die Menschheit vollkommen erretten möchte, muss Er Fleisch werden und Sein Werk in normaler Menschlichkeit durchführen, damit die beste Wirkung erzielt werden kann. Er wird den Menschen ganz sicherlich nicht als der spirituelle Körper des Herrn Jesus erscheinen, um das Werk des Gerichts in den letzten Tagen zu verrichten. Das ist etwas, worüber wir, die Gläubigen, uns alle im Klaren sein müssen.

Um ein noch besseres Verständnis über die Bedeutung der Fleischwerdung zu erlangen, wollen wir aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lessen. Der Allmächtige Gott sagt: „Der Grund, warum Er Fleisch wird, ist, dass auch das Fleisch Autorität besitzen kann, und Er ist imstande, das Werk auf praktische Weise so unter den Menschen auszuführen, dass es für den Menschen sichtbar und greifbar ist. Dieses Werk ist viel realistischer als das Werk, das unmittelbar durch den Geist Gottes getan wird, der die gesamte Autorität besitzt, und dessen Ergebnisse auch offensichtlich sind. Das liegt daran, dass Gottes fleischliche Menschwerdung auf praktische Weise sprechen und wirken kann. Die äußere Form Seines Fleisches besitzt keine Autorität und der Mensch kann sich ihr nähern, wohingegen Sein Wesen Autorität in sich trägt, aber Seine Autorität ist für niemanden sichtbar. Wenn Er spricht und wirkt, kann der Mensch die Existenz Seiner Autorität nicht wahrnehmen; das erleichtert es Ihm, das Werk einer praktischen Natur zu verrichten. … Wenn Gott nicht Fleisch werden würde, würde Er der Geist bleiben, der für den Menschen sowohl unsichtbar als auch ungreifbar ist. Da der Mensch ein Geschöpf aus Fleisch ist, gehören er und Gott zwei verschiedenen Welten an und sind von unterschiedlicher Natur. Der Geist Gottes ist mit dem Menschen, der aus Fleisch ist, nicht vereinbar, und es gibt einfach keine Möglichkeit, Beziehungen zwischen ihnen aufzubauen, ganz zu schweigen davon, dass der Mensch außerstande ist, sich in einen Geist zu verwandeln. Von daher muss der Geist Gottes ein Geschöpf werden, um Sein ursprüngliches Werk auszuführen. Gott kann sowohl zum höchsten Ort aufsteigen und Sich Selbst dazu erniedrigen, ein menschliches Wesen zu werden, unter der Menschheit zu wirken und in ihrer Mitte zu leben; der Mensch hingegen, kann nicht zum höchsten Ort aufsteigen und zu einem Geist werden, und noch weniger kann er in den tiefsten Ort hinabsteigen. Deshalb muss Gott Fleisch werden, um Sein Werk auszuführen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

„Der fleischgewordene Gott ist normal und praktisch. Einige Dinge über den fleischgewordenen Gott unterscheiden sich davon, wie sich die Menschen sie vorstellen; sie stellen sich vor, dass diese Dinge unsichtbar, unberührbar, geheimnisvoll sind, und dass Er imstande ist, etwas zu wissen, ohne durch Raum oder Geographie eingeschränkt zu sein. Wenn das so ist, ist das nicht das Fleisch, sondern der geistliche Körper. Nachdem Jesus ans Kreuz genagelt wurde und dann auferstanden war, konnte Er durch die Tür hindurchgehen, aber das war der auferstandene Jesus. Vor der Auferstehung hätte Jesus nicht durch eine Wand gehen können. Er war durch Raum, Geographie und Zeit begrenzt. Das ist der normale Aspekt des Fleisches.“ („Wie die Beziehung zwischen Gottes Fleisch und Geist zu verstehen ist“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“)

„Weil es der Mensch ist, der gerichtet wird, der Mensch, der fleischlich ist und verdorben wurde, und es nicht der Geist Satans ist, der direkt gerichtet wird, wird das Werk des Gerichts nicht in der geistlichen Welt durchgeführt, sondern unter den Menschen. Niemand ist für das Werk des Gerichts über die Verderbtheit des Menschen geeigneter und qualifizierter als Gott im Fleisch. Wenn das Gericht direkt vom Geist Gottes ausgeführt würde, dann wäre es nicht allumfassend. Darüber hinaus wäre solches Wirken für den Menschen schwer akzeptierbar, da der Geist dem Menschen nicht persönlich begegnen kann, und aus diesem Grund gäbe es keine unmittelbaren Ergebnisse, geschweige denn wäre der Mensch imstande, die unverletzliche Disposition deutlicher zu sehen. Satan kann nur völlig besiegt werden, wenn Gott im Fleisch die Verderbtheit der Menschheit richtet. … Würde dieses Werk von Gottes Geist verrichtet, wäre es kein Sieg über Satan. Der Geist ist inhärent erhabener als sterbliche Wesen und der Geist Gottes ist inhärent heilig und siegreich über das Fleisch. Würde der Geist dieses Werk direkt verrichten, könnte Er nicht den ganzen Ungehorsam des Menschen richten und könnte nicht die ganze Ungerechtigkeit des Menschen offenbaren. Denn das Werk des Gerichts wird auch durch die menschlichen Vorstellungen von Gott ausgeführt und der Mensch hatte nie irgendwelche Vorstellungen vom Geist, also ist der Geist außerstande die Ungerechtigkeit des Menschen besser zu offenbaren geschweige denn solche Ungerechtigkeit vollständig zu enthüllen. Der menschgewordene Gott ist der Feind all jener, die Ihn nicht kennen. Indem Er die Vorstellungen und den Widerstand des Menschen richtet, enthüllt Er den ganzen Ungehorsam der Menschheit. Die Auswirkungen Seines Werkes im Fleisch sind offensichtlicher als jene des Werkes des Geistes. Somit wird das Gericht der gesamten Menschheit nicht direkt vom Geist ausgeführt, sondern ist das Werk des menschgewordenen Gottes.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes)

„Nur indem Er Fleisch wird, kann Gott persönlich Seine Worte jedem einzelnen menschlichen Wesen zu Gehör bringen, damit alle, die Ohren haben, Seine Worte hören und Sein Urteilswerk durch das Wort empfangen können. Nur dies ist das Ergebnis, das durch Sein Wort erreicht wird, anstatt die Manifestation des Geistes, um den Menschen durch Furcht zur Unterwerfung zu bringen. Nur durch dieses praktische und dennoch außergewöhnliche Werk kann die alte Disposition des Menschen, die sich seit vielen Jahren tief im Inneren versteckt, völlig offenbart werden, damit der Mensch sie zu erkennen vermag und sie ändern kann. Diese Dinge sind das ganze praktische Werk des menschgewordenen Gottes, wodurch Er durch das Sprechen und Vollstrecken des Urteils auf praktische Weise die Ergebnisse des Urteils über den Menschen durch das Wort erzielt. Das ist die Autorität des menschgewordenen Gottes und die Bedeutung von Gottes Menschwerdung.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4))

Das Wort des Allmächtigen Gottes, erklärt den Unterschied zwischen dem Wirken Gottes im spirituellen Körper und dem Werk des fleischgewordenen Gottes, in aller Deutlichkeit. Es offenbart auch vollständig die Bedeutung des Werkes Gottes und Seiner Fleischwerdung. Trotz der Tatsache, dass der spirituelle Körper des Herrn Jesus den Menschen erscheinen kann, von Angesicht zu Angesicht, scheint der spirituelle Körper dennoch unergründlich geheimnisvoll und unnahbar für den Menschen zu sein, Er rührt Angst und Unbehagen in ihren Herzen auf und bringt sie dazu, dass sie eine respektvolle Distanz einhalten. Weil der spirituelle Körper des Herrn Jesus mit den Menschen nicht normal interagieren kann und das Wirken nicht ausführen und unter den Menschen nicht normal sprechen kann, ist Er unfähig die Menschheit zu retten. Der fleischgewordene Gott ist jedoch anders. Er kann auf eine praktische und reale Weise mit den Menschen interagieren. Er kann den Menschen bewässern und versorgen, so wie der Herr Jesus in der Gesellschaft der Menschen lebte und in der Lage war, die Wahrheit auszudrücken, um die Menschen jederzeit und überall zu versorgen. Häufig saßen Seine Jünger mit Ihm, hörten Seinen Lehren zu und hatten vertrauliche Gespräche mit Ihm. Sie empfingen Seine Bewässerung und Leitung direkt. Auf welche Probleme und Schwierigkeiten sie auch stießen, der Herr Jesus half ihnen, sie zu lösen. Sie waren mit einem enormen Anteil der Lebensversorgung ausgestattet. Sie fanden, dass Gott liebenswert und wunderschön ist. Deshalb waren sie in der Lage, Gott aufrichtig zu lieben und Ihm zu gehorchen. Nur wenn die Fleischwerdung Gottes in die Sphäre des Menschen tritt, haben wir die Möglichkeit, mit Gott zu interagieren, Ihn zu erfahren und kennen zu lernen. Nur dann werden wir mit unseren eigenen Augen Gottes Wundersamkeit und Weisheit und praktische Errettung der Menschheit erblicken. Das ist ein Aspekt der Wichtigkeit und des praktischen Werts des Werkes, des menschgewordenen Gottes. Der spirituelle Körper kann diese Wirkung einfach nicht erzielen.

Dieser Austausch hat uns eine Tatsache klar gezeigt. Nur in der Menschwerdung des Menschensohnes und mit dem Werk in einer normalen Menschlichkeit, kann Gott den Menschen praktisch richten, erobern und reinigen. Der spirituelle Körper des Herrn Jesus, kann nicht im Geringsten die gleiche Wirkung in Seinem Werk erfüllen. Wenn Gott anfangs als der Menschensohn Fleisch wird, um das Werk des Gerichts und der Reinigung, unter den Menschen, durchzuführen, werden wir Menschen zuerst Gott wie einen einfachen Menschen behandeln, denn wir müssen erst die Menschwerdung Gottes erkennen, um zu wissen, wer Er wirklich ist. In Bezug auf Gottes Wort und Werk, werden wir sogar Auffassungen formen, Christus respektlos behandeln und Ihm den Gehorsam verweigern. Wir werden Ihm Falschheiten erzählen, um Ihn zu täuschen. Wir werden Ihn richten und uns Iihm sogar widersetzen und Ihn verurteilen. Der Hochmut, das Aufbegehren und der Widerstand von uns Menschen, werden vor Christus völlig offensichtlich sein. So, wie es der Allmächtige Gott sagt: „Die verderbte Disposition des Menschen und seine Aufsässigkeit und sein Widerstand werden enthüllt, wenn er Christus sieht, und die Rebellion und die Aufsässigkeit, die dieses Mal enthüllt werden, werden absoluter und vollständiger enthüllt als bei jedem anderen Mal. Weil Christus der Menschensohn ist – ein Menschensohn, der gewöhnliche Menschlichkeit besitzt – ehrt und respektiert Ihn der Mensch nicht. Weil Gott im Fleisch lebt, wird die Aufsässigkeit des Menschen so gründlich und in solch anschaulicher Ausführlichkeit ans Licht gebracht. So sage Ich, dass das Kommen Christi die ganze Aufsässigkeit der Menschheit zutage gebracht und die Natur der Menschen deutlich hervorgehoben hat. Man nennt dies ‚den Tiger den Berg herab locken‘ oder ‚den Wolf aus seiner Höhle locken‘.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen die mit Christus unvereinbar sind, sind mit Sicherheit Gegner Gottes) Gott richtet, enthüllt, stutzt die Menschheit zurecht und handelt mit ihr, gemäß der tatsächlichen Realität ihrer Rebellion und ihres Widerstandes. Gottes Werk ist wirklich praktisch und enthüllt die Menschen tatsächlich so, wie sie sind. Wenn sie mit solchen Beweisen der Tatsachen konfrontiert werden, werden jene, die die Wahrheit akzeptieren können, gänzlich überzeugt werden und ihre eigene Rebellion und ihren Widerstand zugeben. Sie werden auch der heiligen, gerechten und nicht unverletzlichen Disposition Gottes gewahr und werden in der Lage sein, Gottes Gericht und Züchtigung unterwürfig zu akzeptieren, sodass sie durch das praktisches Werk Gottes erobert und gerettet werden können. So wie es der Allmächtige Gott sagt: „Der menschgewordene Gott ist der Feind all jener, die Ihn nicht kennen. Indem Er die Vorstellungen und den Widerstand des Menschen richtet, enthüllt Er den ganzen Ungehorsam der Menschheit. Die Auswirkungen Seines Werkes im Fleisch sind offensichtlicher als jene des Werkes des Geistes. Somit wird das Gericht der gesamten Menschheit nicht direkt vom Geist ausgeführt, sondern ist das Werk des menschgewordenen Gottes. Gott im Fleisch kann vom Menschen gesehen und angefasst werden und Gott im Fleisch kann den Menschen vollständig erobern. In seiner Beziehung mit Gott im Fleisch schreitet der Mensch von Widerstand zu Gehorsam voran, von Verfolgung zu Anerkennung, von Vorstellung zu Kenntnis und von Ablehnung zu Liebe. Dies sind die Erfolge des Wirkens des menschgewordenen Gottes. Der Mensch wird nur durch das Annehmen Seines Gerichts gerettet, lernt Ihn nur durch die Worte aus Seinem Mund allmählich kennen, wird von Ihm während seines Widerstands gegen Ihn erobert und empfängt von Ihm die Lebensversorgung während des Annehmens Seiner Züchtigung. Dieses ganze Wirken ist das Werk Gottes im Fleisch, und nicht das Werk Gottes in Seiner Identität als der Geist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes) Also wird der Mensch nur dann gründlich gereinigt und gerettet werden, wenn Gottes Menschwerdung das Werk des Gerichts in den letzten Tagen durchführt.

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


Frage 2: Nachdem ich euren Gesprächen und Zeugnissen beiwohnte, ist es mir klar geworden, dass das zweite Kommen des Herrn in den letzten Tagen, die Menschwerdung ist, um das Werk des Gerichts durchzuführen. Aber wir verstehen die Wahrheit der Menschwerdung nicht und lassen uns von den Gerüchten und Irrtümern der KPCh Regierung und von den Pfarrern und Ältesten der religiösen Welt leicht täuschen. Deshalb behandeln wir den Fleischgewordenen Gott wie einen einfachen Menschen und widersetzen uns Ihm und lästern gegen Ihn. Deshalb möchte ich über die Wahrheit der Fleischwerdung nachfragen. Was ist die Menschwerdung? Was ist der Unterschied zwischen der Menschwerdung Christi und der Propheten und Aposteln, die von Gott verwendet wurden?

Antwort: Zu der Frage, was die Menschwerdung und was Christus ist, könnte man sagen, dass dies ein Geheimnis der Wahrheit ist, die kein Gläubiger verstehen kann. Obwohl die Gläubigen Jahrtausende lang gewusst haben, dass der Herr Jesus die Menschwerdung Gottes ist, hat niemand die Menschwerdung und das tatsächliche Wesen der Menschwerdung verstanden. Dieser geheime Aspekt der Wahrheit wurde nur jetzt, da der Allmächtige Gott der letzten Tage gekommen ist, den Menschen offenbart. Sehen wir doch mal, wie es der Allmächtige Gott darlegt. Der Allmächtige Gott sagt: „Die Bedeutung von Menschwerdung ist, dass Gott im Fleisch erscheint, und Er kommt, um unter den Menschen Seiner Schöpfung im Abbild eines Fleisches zu arbeiten. Damit Gott also Mensch wird, muss Er zuerst Fleisch sein, Fleisch von normaler Menschlichkeit; dies ist die grundlegendste Voraussetzung. Tatsächlich bedeutet die Menschwerdung Gottes, dass Gott im Fleisch lebt und arbeitet, Gott in Seinem Wesenskern Fleisch wird, ein Mensch wird.“ „Der Christus mit normaler Menschlichkeit ist ein Fleisch, in dem der Geist verwirklicht ist, versehen mit normaler Menschlichkeit, normalem Verstand und menschlichen Gedanken. ‚Verwirklicht zu sein‘ bedeutet, dass Gott Mensch wird, der Geist Fleisch wird; Vereinfacht gesagt: Wenn Gott Selbst ein Fleisch mit normaler Menschlichkeit bewohnt und durch dieses Sein göttliches Werk zum Ausdruck bringt – dann bedeutet das, verwirklicht oder Mensch geworden zu sein.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches)

„Der menschgewordene Gott wird Christus genannt und Christus ist das Fleisch, das durch Gottes Geist angezogen wird. Dieses Fleisch ist anders als jeder Mensch, der aus dem Fleisch ist. Der Unterschied liegt darin, dass Christus nicht aus Fleisch und Blut, sondern die Menschwerdung des Geistes ist. Er verfügt sowohl über eine normale Menschlichkeit als auch eine vollkommene Göttlichkeit. Kein Mensch besitzt Seine Göttlichkeit. Seine normale Menschlichkeit erhält alle Seine normalen Aktivitäten im Fleisch, während Seine Göttlichkeit das Werk Gottes Selbst vollzieht. Sei es Seine Menschlichkeit oder Göttlichkeit, beide fügen sich dem Willen des himmlischen Vaters. Die Substanz Christi ist der Geist, das heißt Seine Göttlichkeit. Daher ist Seine Substanz, die von Gott Selbst; diese Substanz wird Seine eigene Arbeit nicht unterbrechen, und Er könnte unmöglich etwas tun, das Seine eigene Arbeit zerstört, noch würde Er jemals irgendwelche Worte aussprechen, die sich gegen Seinen eigenen Willen richten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters)

Von den Worten des Allmächtigen Gottes ist es klar: Die Menschwerdung Gottes bedeutet, dass der Geist Gottes im Fleisch verwirklicht ist. Gottes Geist wird mit Fleisch bekleidet und zu einem gewöhnlichen Menschensohn, um Sein Wort und Sein Werk auf die Erde zu bringen und den Menschen zu erscheinen. Was so viel heißt wie, dass Gott im Himmel zu einem Menschen wurde, um zu sprechen, Sein Werk zu verrichten, den Menschen in ihrer Welt zu erlösen und zu retten. Er hat beides, eine normale Menschlichkeit und eine vollkommene Göttlichkeit. Von der Erscheinung her könnte man meinen, Gottes Menschwerdung ähnele einem gewöhnlichen und normalen Menschen. Für Ihn gelten dieselben Regeln des Lebens und Er nimmt an denselben Aktivitäten teil wie jeder andere normale Mensch auch. Genauso wie jeder andere normale Mensch, besitzt auch Er Gefühle: Innerhalb der Gesellschaft der Menschen lebt Er praktisch und realitätsnah. Von Seiner äußerlichen Erscheinung her scheint Er sich nicht von den anderen zu unterscheiden. Aber das wahre Wesen des fleischgeworden Gottes ist die Göttlichkeit. Er kann Gottes Disposition ausdrücken, alles was Gott ist und hat. Gemäß den Bedürfnissen der Menschen, kann Er die Wahrheit äußern, um die Menschen immer und überall mit Leben zu versorgen und zu retten. Er kann das Werk Gottes Selbst verrichten, was niemand sonst, in der gesamten Schöpfung zu tun vermag. Wir alle wissen, dass der Herr Jesus die Menschwerdung Gottes, Christus ist. Nach Seiner äußerlichen Erscheinung zu urteilen, scheint Er genauso zu sein wie wir, ein einfacher und normaler Mensch. Aber der Herr Jesus kann die Wahrheit ausdrücken und den Menschen mit dem Weg der Reue beliefern. Er hat die Macht, die Sünden der Menschen zu vergeben und gekreuzigt zu werden, um Sein Erlösungswerk der Menschheit zu vervollständigen. Kein Mensch ist dazu in der Lage. Der Herr Jesus kann auch Zeichen und Wunder vollbringen. Er kann den Wind und die See beruhigen, mit nur fünf Laiben Brot und zwei Fischen fünf tausend Menschen versorgen, die Toten zum Leben erwecken, usw. Der Herr Jesus reiste auch in die Ferne um zu predigen. Gemäß den wirklichen Bedürfnissen der Menschen, drückte Er die Wahrheit aus, um sie jederzeit und überall mit Leben zu versorgen und zu leiten. Dadurch ermöglichte Er den Menschen die Erkenntnis, dass Seine Worte und Sein Werk, die des wirklichen und praktischen Gottes waren. Das Werk und Worte des Herrn Jesus sind eine Manifestation der Lebensdisposition Gottes und von allem, was Gott hat und ist. Kein geschaffener Mensch hat diese Fähigkeit, oder ist in der Lage, solche Leistungen zu erbringen. Das ist der Beweis, dass der Herr Jesus, der fleischgewordene Gott ist. Obwohl Er normale Menschlichkeit hat, ist Sein Wesen göttlich. Somit kann Er die Wahrheit und die Stimme Gottes auszudrücken. Er kann als Gott wirken und das Werk Gottes verrichten. Hätten wir also nur die normale Menschlichkeit Christi gesehen, wären wir geeignet gewesen, Ihn als einen gewöhnlichen Menschen zu behandeln, aber wenn wir realisiert hätten, dass alles was Christus sagt, die Wahrheit ist, dass alles was Er manifestiert, die Disposition Gottes ist und alles was Gott ist und hat, und wir die Handlungen Gottes im Fleisch sehen, hätten wir nur bei Erreichen dieser Stufe, das göttliche Wesen Christi verstanden.

Es ist für uns Gläubige entscheidend, das göttliche Wesen Christi zu kennen! Wenn wir das göttliche Wesen von Christus nicht erkennen, werden wir Christus als einen gewöhnlichen Menschen ansehen und werden sogar die Propheten und Apostel, die Gott verwendet, als Gott Selbst behandeln. Das ist keine kleine Sache! Lasst uns nun über den Unterschied zwischen Christus und den Aposteln und den Propheten sprechen, die von Gott verwendet wurden. Jeder weiß, dass der fleischgewordene Gott äußerlich eine normale Menschlichkeit hat und eine ganz gewöhnliche und normale Person ist, aber in Wirklichkeit ist Er der Geist Gottes, der im Fleisch verwirklicht wird. In Seinem Wesen ist Er göttlich. Deshalb kann Er das Werk Gottes Selbst verrichten, die Wahrheit ausdrücken, Gottes Disposition, Wille und Forderungen gegenüber der Menschheit, immer und überall ausdrücken. Er kann den Menschen richten, enthüllen, und sogar verfluchen, so wie Er den Menschen erlösen, reinigen und retten kann. Die Propheten und Apostel sind Menschen, die Gott verwendet. Sie besitzen nur eine normale Menschlichkeit und es fehlt ihnen an Gottes Wesenheit. Somit sind sie nur in der Lage, die Arbeit des Menschen zu verrichten. Im Führungsplan Gottes können Sie nichts weiter tun, als die menschlichen Pflichten erfüllen. Keiner von ihnen kann die Wahrheit ausdrücken, noch weniger, das Werk Gottes Selbst erledigen. Obwohl ihr Austausch mit der Aufklärung und der Erleuchtung des Heiligen Geistes getränkt sind und mit der Wahrheit im Einklang stehen, sind sie selbst nicht die Wahrheit, jedoch nur ein Ausdruck ihres Verständnisses und ihre Erfahrung der Worte Gottes. Wenn wir uns die Apostel des Zeitalters der Gnade vor Augen halten, war das, was sie sich austauschen, hauptsächlich ein Ausdruck ihres Verständnisses und ihrer Erfahrung der Worte und des Werkes des Herrn Jesus. Sie verkörperten ein Zeugnis ihrer Erfahrung des Werkes Gottes. Wenn wir uns die Briefe der Apostel vornehmen, können wir sehen, dass sie ganz klar von Menschen geschrieben wurden. Sie sind Diskurse über ihre Erfahrungen und ihr Zeugnis. Kein einziges dieser Briefe enthält die Wahrheit, die Gott äußert. Kein einziges Wort dieser Briefe enthält die Autorität und die Kraft der Worte des Herrn Jesus. Wie wir sehen können unterscheiden sich die Worte der Apostel und jene des Herrn Jesus komplett. Wir können sie nicht im selben Licht betrachten. Wenn die Propheten, Gottes Wort verkünden, machen sie das in Wirklichkeit nur deshalb, weil Gott ihnen anordnete, Sein Wort zu übermitteln. Die Propheten können das Wort Gottes nicht ausdrücken, indem sie Gottes Identität verwenden. Sie können nicht in der ersten Person sprechen. Sie sind auch nicht in der Lage, die Wahrheit beliebig auszudrücken. Das ist so weil sie lediglich Menschen sind, die Gott verwendet und nicht Gott Selbst sind. Sie übermitteln nur das Wort Gottes und das, was sie übermitteln können, ist sehr begrenzt. Wenn also die Propheten, das Wort Gottes übermitteln, machen sie klar, dass sie das Wort Gottes sagen und dass es nicht ihr eigenes Wort ist. Das alles beweist, dass die Propheten und die Apostel lediglich Menschen sind, die Gott verwendet. Sie sind keine Menschwerdungen Gottes. Die Menschwerdung Gottes kann Gott genannt werden, weil sie das göttliche Wesen hat. Die Propheten und Apostel haben nur Menschlichkeit. Es fehlt ihnen die Substanz der Göttlichkeit und somit können sie nur als Menschen betrachtet werden. Das ist der Wesensunterschied zwischen der Menschwerdung Gottes und der Propheten und Apostel.

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


Frage 3: Der Herr Jesus, an den wir glauben, ist die Fleischwerdung Gottes. Der Herr Jesus verrichtete das Erlösungswerk Gottes und niemand wagt dies zu leugnen. (Unheilvolles Lachen) Aber der Allmächtige Gott, an den ihr glaubt, muss nicht unbedingt Gottes Menschwerdung sein, denn die Bibel verzeichnet nichts über den Allmächtigen Gott. Die Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt sagen alle, dass der, an den ihr glaubt, nur ein Mensch ist und dass ihr getäuscht werdet. Nur der Herr Jesus, an den wir glauben, ist Christus und der Sohn Gottes! Dieser Allmächtige Gott an den ihr glaubt, ist nur ein Mensch. Wie könnte es auch anders sein?

Antwort: Euer Glaube an den Herrn Jesus, als die Menschwerdung Gottes, ist nicht falsch. Aber wieso glaubt ihr an den Herrn Jesus? Seht ihr den Herrn Jesus wirklich als Gott an? Ihr glaubt an den Herrn Jesus wegen dem, was in der Bibel aufgezeichnet ist und wegen des Werkes des Heiligen Geistes. Ungeachtet dessen, was ihr sagt, wenn ihr den Herrn Jesus nicht Auge in Auge gesehen habt, könnt ihr dann wirklich behaupten, ihr wüsstet wer der Herr Jesus ist? Ihr wiederholt lediglich die Worte des Petrus in ihrem Glauben an den Herrn, der sagte, dass der Herr Jesus der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ist, aber glaubt ihr, dass der Herr Jesus die Erscheinung Gottes, Gott Selbst ist? Wagt ihr zu behaupten, dass ihr die göttliche Wesenheit des Herrn Jesus erkennt? Könnt ihr garantieren, dass ihr Seine Stimme erkennen würdet, wenn der Herr Jesus wiederkehrt und die Wahrheit ausdrückt? Ihr Glaube an den Herrn Jesus ist nicht mehr, als der Glaube an diese drei Worte: „Der Herr Jesus“. Ihr glaubt nur an Seinen Namen. Ihr versteht das göttliche Wesen des Herrn Jesus nicht. Wenn ihr es versteht, wieso könnt ihr dann die Stimme des Geistes Gottes nicht erkennen? Warum erkennt ihr nicht an, dass die Wahrheit, die der Allmächtige Gott ausdrückt, aus Gott hervorgeht und die Stimme, sowie das Wort des Heiligen Geistes ist? Von dem, was ich heute gesehen habe, wie ihr die Stimme Gottes und die Wahrheit, die Gott ausdrückt, ablehnt, bin ich mir sicher, dass ihr den fleischgewordenen Gott nicht kennt. Wärt ihr vor 2000 Jahren geboren worden, im Zeitalter als der Herr Jesus predigte und Sein Werk verrichtete, hättest du dich sicher den jüdischen Hohepriestern, Schriftgelehrten und Pharisäern angeschlossen, den Herrn Jesus zu verurteilen. Ist es nicht so? Die jüdischen Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer glaubten viele Jahre lang, an den einen einzigen Gott, aber weshalb erkannten sie den Herrn Jesus nicht an? Warum schlugen sie Ihn ans Kreuz? Was war das Problem? Weshalb können in den letzten Tagen, die Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt, die Stimme des Heiligen Geistes nicht hören? Weshalb verurteilen sie nach wie vor, des Allmächtigen Gottes Werk des Gerichts, in den letzten Tagen? Ich möchte euch alle fragen: Jemand der zwar an Gott glaubt, aber nicht in der Lage ist, die Fleischwerdung Gottes zu akzeptieren, ist dieser nicht ein Antichrist? Die jüdischen Führer widerstanden und verurteilten den Herrn Jesus, den fleischgewordenen Gott. Sie alle waren Antichristen, die durch das Werk Gottes enthüllt wurden. Was die Pfarrer und die Ältesten der religiösen Welt in den letzten Tagen betrifft, die sich dem fleischgewordenen, Allmächtigen Gott widersetzen und Ihn verurteilen, sind nicht auch sie Antichristen, die durch das Werk Gottes enthüllt werden? Wir können alle deutlich sehen, dass sich die Mehrheit der Pfarrer und Ältesten, in der religiösen Welt, dem Allmächtigen Gott der letzten Tage, entgegenstellt und Ihn verurteilt. Sie blicken auf das Werk des Allmächtigen Gottes, ohne es wirklich zu sehen und hören Seine Worte, ohne wirklich zuzuhören. Der Allmächtige Gott hat alle Wahrheiten ausgedrückt, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Er hat erobert, gerettet und eine Gruppe von Überwindern gemacht. Das Evangelium des Königreichs breitet sich in der ganzen Welt aus. Das kann nicht aufgehalten werden! Könnte es sein, dass die Pfarrer und Führer der religiösen Welt die Tatsachen der Arbeit Gottes womöglich nicht sehen? Wie können sie noch immer etwas derart lächerliches sagen, wie: „Der Glaube an den Allmächtigen Gott ist der Glaube an einen Menschen“? Wenn ich darüber nachdenke, erinnert mich das sofort daran, wie der Herr Jesus, als Er Seine Arbeit zu verrichten kam, Widerstand, Verurteilung und Lästerung, von den jüdischen Hohepriestern, Schriftgelehrten und Pharisäern, ertragen musste. Hatten nicht auch sie schon gesagt, dass der Glaube an den Herrn Jesus der Glaube an einen bloßen Menschen sei? Was ist hier das Problem? Das zeigt nur, dass viele an den vagen Gott in den hohen Himmeln glauben, aber nur wenige vom fleischgewordenen Gott wissen. Weshalb hatte der Herr Jesus jene Pharisäer verurteilt, die sich Ihm widersetzen? Weil sie nur an den vagen Gott in den hohen Himmeln glaubten, sich aber dem fleischgewordenen Gott widersetzten und Ihn verurteilten.

Die Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer, sahen die Autorität und die Kraft der Worte und der Arbeit, des Herrn Jesus ganz deutlich. Wie konnten sie also nach wie vor so wahnsinnig dem Herrn Jesus widerstehen, gegen Ihn lästern und Ihn verurteilen? Sie sagten, Er würde die Teufel durch Beelzebub austreiben und damit die Menschen täuschen wollen. Sie schlugen Ihn sogar lebendig ans Kreuz. Was bedeutet das? War der Grund, weshalb sie das alles taten nicht, dass sie den Herrn Jesus als einen gewöhnlichen Menschen ansahen? So wie sie sagten: „Ist das nicht der Nazarener, der Sohn des Zimmermanns?“ Gemäß den Vorstellungen der Pharisäer, sollte das Fleisch der Menschwerdung Gottes, übernatürliche Eigenschaften besitzen. Er sollte von großen Statur und einem kraftvollen Körper sein, mit einem heroischen Auftreten und einer gebieterischen Gegenwart. Seine Worte sollten einen welterschütternden und ohrenbetäubenden Klang haben, sie sollten Furcht in die Herzen der Menschen jagen, so dass niemand es wagt, sich Ihm zu nähern. Sonst kann Er nicht als Gott angesehen werden. In Wirklichkeit hatten sie nicht das geringste Verständnis, was die Fleischwerdung bedeutet und suchten in den Worten und in der Arbeit des Herrn Jesus nicht nach der Wahrheit, um Gottes Disposition und alles, was Gott ist und hat, zu finden. Sie nahmen den Herrn Jesus als einen gewöhnlichen Menschen an, richteten und lästerten gegen Ihn, gemäß ihren Illusionen und Vorstellungen. Das beweist, dass sie zwar an Gott glaubten, aber dass sie Ihn nicht kannten und sich Ihm sogar widersetzten. Jetzt sagen die Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt, dass derjenige, an den wir glauben, nur ein Mensch ist. Das unterscheidet sich nicht von dem, wie die jüdischen Hohepriester, Schriftgelehrten und Pharisäer die Anhänger des Herrn Jesus verdammten. Ihr seht, die meisten Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt unterscheiden sich nicht von den heuchlerischen Pharisäern von einst. Sie glauben alle an Gott, während sie sich Ihm gleichzeitig widersetzen. Sie sind Schurken, die nur den vagen Gott der hohen Himmel anerkennen, während sie Christus Selbst verleugnen! Welches Recht haben sie, jene zu verurteilen, die Christus angenommen haben und Ihm gehorchen?

Gott ist in den letzten Tagen wieder Fleisch geworden, um Sein Wort auszudrücken und Seine Arbeit unter den Menschen zu verrichten. Dieses Mal ist der als der fleischgewordene, Allmächtige Gott gekommen. Von Seiner äußeren Erscheinung her erscheint der Allmächtige Gott wie ein gewöhnlicher Mensch. Er lebt praktisch in der Gemeinschaft der Menschen, lebt unter ihnen und nimmt an ihrem Leben teil. Ihren Bedürfnissen entsprechend äußert Er die Wahrheit und erfüllt die Arbeit des Gerichts, beginnend vom Hause Gottes. Indem wir die Arbeit des Allmächtigen Gottes erlebten, haben wir die Worte des Allmächtigen Gottes mit unseren eigenen Ohren gehört. Wir haben mit unseren eigenen Augen gesehen, wie Er die Geheimnisse des Führungsplans Gottes offenbart hat. Das heißt, die interne Geschichte der drei Phasen von Gottes Arbeit zur Errettung der Menschheit, das Ziel der Führungsarbeit Gottes, das Geheimnis der Fleischwerdung, wie Satan die Menschheit verdirbt, das Wesen und die Wahrheit der menschlichen Verderbnis durch Satan, wie Gott den Menschen reinigt, rettet und vervollkommnet, die Bedeutung und das Ziel der Arbeit des Gerichts Gottes, wen Gott liebt und wen Er verflucht, wer gerettet und wer vernichtet wird, das Schicksal des Menschen, das Ende der vielen Menschenarten und wie das Königreich Gottes auf der Erde verwirklicht wird, usw. Während der Allmächtige Gott diese Wahrheiten äußert, richtet und enthüllt Er des Menschen satanische Veranlagung, seine Natur und das Wesen seines Widerstandes gegen Gott, erlaubt uns damit, das Wesen und die Tatsache unserer gründlichen Verderbnis durch Satan zu erkennen, wie arrogant, selbstverherrlichend, heimtückisch und egoistisch wir sind, wie wenig Menschliches wir haben und wie unwürdig wir sind, vor Gott zu leben. Und dennoch wurde Gott Fleisch, verbirgt sich demütig und lebt unter den unreinen und verdorbenen Menschen, drückt die Wahrheit aus, um den Menschen zu richten, zu enthüllen und zu retten. Wir haben tief im Innersten gefühlt, dass das Wesen von Gottes Leben sehr gütig und ehrenhaft ist. Gottes Liebe für die Menschheit ist so real! Indem wir Gottes Gericht durch das Wort erfuhren, wurden wir mit der gerechten, heiligen und unverletzlichen Disposition Gottes eng vertraut und fühlten die Autorität und die Kraft der Worte des Allmächtigen Gottes. Unbemerkt wuchs in unseren Herzen die Ehrfurcht vor Gott und wir fingen an, nach der Wahrheit zu suchen und unsere Lebensdisposition begann sich zu ändern. Dies war die Zeit, als wir wirklich verstanden, dass der zu fleischgewordene, Allmächtige Gott die gesamte Wahrheit geäußert hatte, um uns zu reinigen und zu retten, uns somit erlaubt hatte, uns von der Arroganz, Heimtücke, und unserer satanischen Gesinnung loszusagen und so das Leben einer ehrlichen Person auszuleben. Der Allmächtige Gott lebt unter uns und geht in die Kirchen. Äußerlich ist Er nur ein gewöhnlicher Mensch, aber Er drückt die Wahrheit aus und manifestiert Gottes gerechte Disposition und alles, was Gott ist und hat. Jene, die Ihm folgen und Seine Arbeit erfahren, haben die Wahrheit, den Weg und das Leben empfangen. Sie sehen, wie praktisch und weise die Arbeitsweise Gottes ist. Sie sehen, wie demütig und verborgen Gott ist, wie liebenswürdig Er ist. Gott hat keine Arroganz, Gottes Disposition ist nicht verdorben. Es würde der Vernunft entsprechen, dass Gott der Allerhöchste sich in einen Körper von großer und kräftiger Statur hüllt. Die Art von Körper, der den Menschen zur Anbetung zwingt. Aber Gott hat das nicht getan. Um den verdorbenen Menschen zu retten, hat Gott sich Selbst in einen gewöhnlichen Körper gehüllt, hat das Gesicht eines alltäglichen Menschen angelegt und kam, um mit uns verdorbenen Menschen zu leben. Er äußert Worte, richtet und versorgt uns, unseren Bedürfnissen entsprechend. Gott ist als dürftiger Mensch menschgeworden und hat bereits große Demütigungen und Leiden ertragen. Außerdem hat Er Verleumdung, Verurteilung und Ablehnung durch die verdorbene Menschlichkeit ertragen, wie auch die Verfolgung der KPCh Regierung und trotzdem harrt Gott mit einer unergründlichen Willenskraft aus, um die Wahrheit auszudrücken und die Arbeit zur Errettung der Menschheit durchzuführen. Gott hat unglaubliche Qual ertragen, um die Menschheit zu retten! Gottes Liebe gegenüber den Menschen, ist so real! Dadurch sehen wir, wie heilig und groß Gott ist. Es gibt keine Worte, um Ihn zu beschreiben! Der Allmächtige Gott bringt uns Gott näher, bringt uns Auge in Auge mit Gott, sodass wir Ihn sehen, Ihn kennen und wirkliche Liebe für Ihn haben könnten, und dadurch wird es uns ermöglicht, Gottes Vervollkommnung zu erlangen, damit wir Gott wahrhaft anbeten und Ihm gehorchen können. In unseren Herzen haben wir bekannt, dass der Allmächtige Gott, an den wir glauben, der Herr Jesus ist, der ins Fleisch wieder gekehrt ist. Er ist Mensch, aber auch Gott. Der Allmächtige Gott ist der eine und einzige Gott, der Schöpfer der Himmel, der Erde, aller Dinge! Doch die Pfarrer und Ältesten der religiösen Welt verurteilen uns und sind der Ansicht, wir würden an einen einfachen Menschen glauben. Ich frage euch: Wer unter all den Menschen ist in der Lage, die Wahrheit und die Stimme Gottes auszudrücken? Wer unter den Menschen kann die Arbeit zur Reinigung und Errettung der Menschheit so praktisch ausführen? Wer unter den Menschen kann es den verdorbenen Menschen erlauben, durch die Erfahrung seines Werks als wahre Kenner und Gehorsame Gottes vervollkommnet zu werden? Es gibt niemanden, nicht einen einzigen! Nur der Allmächtige Gott kann solch praktische Arbeit vollbringen. Der Allmächtige Gott ist die Manifestation des Weltenerlösers. Er ist die praktische Menschwerdung Gottes. Nur der Allmächtige Gott kann die Menschheit retten und ihnen eine liebenswürdige Bestimmung geben!

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


Frage 4: Ihr bezeugt, dass Gott in Seiner Menschwerdung äußerlich wie ein gewöhnlicher Mensch aussieht, so wie der Herr Jesus selbst. Er besitzt nicht nur normale Menschlichkeit, sondern hat auch die Göttlichkeit. Soviel ist sicher. Was ist der Unterschied zwischen der normalen Menschlichkeit der Menschwerdung Gottes und die des verdorbenen Menschen?

Antwort: Bruder Guo hat eine sehr wichtige Frage gestellt. Eine Frage von höchster Wichtigkeit für unser Verständnis der Menschwerdung Gottes. Wenn Gott im Fleisch verkörpert wird um Christus zu werden, konnte der Mensch die normale Menschlichkeit in Christus deutlich sehen. In Seiner normalen Menschlichkeit drückt Christus die Wahrheit aus und verrichtet Seine Arbeit. Sogar wenn Er Zeichen und Wunder vollbringt, macht Er das in der normalen Menschlichkeit. Es gibt nichts Übernatürliches an Ihm. Das ermöglicht uns, das sehr normale Wesen der Menschlichkeit von Christus zu sehen. Deswegen ist der Glaube, dass Christus die Menschwerdung Gottes ist, für viele schwierig. Diejenigen, die dem Herrn Jesus Christus während des Zeitalters der Gnade folgten, nannten Ihn deshalb Christus, den Sohn Gottes, aber fast niemand gehorchte und betete den Herrn Jesus als Gott Selbst an. Wieso war das so? Ich glaube, hauptsächlich weil die Menschhaftigkeit von Christus so normal ist. Es gibt da gar nichts Übernatürliches. In den Augen der Menschen ist Christus nur ein ganz gewöhnlicher Mensch. Ganz gleich wie der Heilige Geist auch bezeugte, die Menschen hatten trotzdem Schwierigkeiten, den Herrn Jesus als Gott zu sehen. Das andere Problem war, dass die Menschen aus jenem Zeitalter viel zu wenig von den Worten des Herrn Jesus erfuhren. Daher war es sehr schwierig für sie, die Wahrheit zu verstehen und das göttliche Wesen Christi zu kennen Christus hat eine normale Menschlichkeit, aber sehr wenige haben ein vollständiges Verständnis von der normalen Menschlichkeit Christi. Christus ist ohne Sünde. Seine normale Menschlichkeit ist heilig. Er ist ohne Unreinheiten, Verderbnis, Arroganz und aufbegehrende Gesinnung und es fehlt Ihm ganz sicherlich an Niedertracht und Egoismus. Das unterscheidet sich erheblich von der Menschlichkeit des Menschen. Beide sind einfach nicht miteinander vergleichbar. Lasst uns zwei Abschnitte aus den Worten des Allmächtigen Gottes lesen, um ein besseres Verständnis zu erhalten.

Der Allmächtige Gott sagt: „Das Fleisch, getragen vom Geist Gottes, ist Gottes eigenes Fleisch. Der Geist Gottes ist allwaltend; Er ist allmächtig, heilig und gerecht. Gleichermaßen ist auch Sein Fleisch allwaltend, allmächtig, heilig und gerecht. Fleisch wie dieses kann nur das tun, was gerecht und nützlich für die Menschheit ist, was heilig, herrlich und mächtig ist; Er ist nicht imstande, irgendetwas zu tun, das die Wahrheit missachtet, das Moral und Gerechtigkeit missachtet, geschweige denn ist Er zu irgendetwas fähig, das den Geist Gottes verraten würde. Der Geist Gottes ist heilig, und daher kann Sein Fleisch nicht durch Satan verdorben werden; Sein Fleisch besteht aus einer anderen Essenz als das Fleisch des Menschen. Denn es ist der Mensch, nicht Gott, der durch Satan verdorben ist; Satan könnte unmöglich das Fleisch Gottes verderben. Trotz der Tatsache, dass der Mensch und Christus den gleichen Raum bewohnen, ist es also nur der Mensch, der von Satan eingenommen, benutzt und verleitet wird. Im Gegensatz dazu ist Christus ewiglich unzugänglich für Satans Verderbtheit, weil Satan niemals fähig sein wird, zum höchsten Ort aufzusteigen und niemals fähig sein wird, sich Gott zu nähern.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ein sehr ernstes Problem: Verrat (2))

„Die Menschlichkeit Christi wird durch Seine Göttlichkeit bestimmt. Obwohl Er Fleisch geworden ist, ist Seine Menschlichkeit nicht ganz wie die eines Menschen im Fleische. Er hat Seinen eigenen Charakter und auch dieser wird durch Seine Göttlichkeit bestimmt. … Die Menschheit Christi ist vollständig von Seiner Göttlichkeit gesteuert. Abseits des normalen Lebens Seiner Menschlichkeit, sind alle Handlungen Seiner Menschlichkeit von Seiner Göttlichkeit beeinflusst, berührt und gesteuert. Obwohl Christus eine Menschlichkeit hat, durchbricht diese nicht das Werk Seiner Göttlichkeit. Dies liegt gerade daran, dass die Menschlichkeit Christi von Seiner Göttlichkeit gesteuert wird; auch wenn Seine Menschlichkeit in Seinem Verhalten nicht reifer ist als andere, hat sie keinen Einfluss auf das normale Wirken Seiner Göttlichkeit. Wenn Ich sage, dass Seine Menschlichkeit nicht verdorben wurde, meine Ich, dass die Menschlichkeit Christi direkt von Seiner Göttlichkeit gesteuert werden kann und, dass Er von einem höheren Sinn beherrscht wird als der gewöhnliche Mensch. Seine Menschlichkeit ist am besten geeignet, um von der Göttlichkeit in Seinem Werk geleitet zu werden; Seine Menschlichkeit ist am fähigsten, um das Werk der Göttlichkeit zum Ausdruck zu bringen, als auch am fähigsten, um sich diesem Werk zu unterwerfen. Da Gott im Fleisch arbeitet, verliert Er nie die Pflicht aus den Augen, die ein Mann des Fleisches erfüllen soll; Er ist in der Lage, Gott im Himmel mit einem wahren Herzen anzubeten. Er hat die Substanz Gottes, und Seine Identität ist die von Gott Selbst. Es ist nur, dass Er auf die Erde gekommen ist und ein erschaffenes Wesen wurde mit der äußeren Hülle eines erschaffenen Wesens und nun von einer Menschlichkeit beherrscht wird, die Er vorher nicht hatte; Er ist in der Lage Gott im Himmel anzubeten. Das ist das Sein Gottes Selbst und es ist für den Menschen unnachahmlich.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters)

Von den Worten des Allmächtigen Gottes sehen wir, dass weil die Menschwerdung Gottes göttliche Wesenheit besitzt und der Heilige Geist realisiert wird und in Ihm wohnt, Satan Ihn nicht verderben kann. Das ist so, weil Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Er ist Satans Verderbnis gegenüber immun. Genauso wie mit uns, wenn wir eines Tages zur Gesamtheit der Wahrheit gelangen, wird Satan unfähig sein, auch uns zu täuschen und zu verderben. Dann werden wir wahrlich Gottes sein. Nun können wir klar erkennen: Unsere eigene verdorbene Menschlichkeit ist von der normalen Menschlichkeit Christi, Welten entfernt! Innerhalb der normalen Menschlichkeit Christi, gibt es das Gewissen und die Rationalität eines normalen Menschen, dort in Seinem Herzen gibt es die wahre Liebe zu Gott und es gibt dort den wahren Gehorsam gegenüber Gott. Wenn Christus in Seiner normalen Menschlichkeit arbeitet und spricht, ganz gleich wie sehr die bösen Mächte des Satans Ihn verleumden, verurteilen oder gegen Ihn lästern, ganz gleich mit welchen Schwierigkeiten Er in Seiner Arbeit konfrontiert wird, Er gehorcht Gott immer total und um den Willen Gottes durchzuführen, ist Er bereit, jeden Preis zu zahlen. So wie der Herr Jesus, als Er 40 Tage lang in die Wildnis ging, um von Satan versucht zu werden, der Versuchung der weltlichen Reichtümer und der Macht widerstand und Satan gänzlich besiegte. Besonders als der Herr Jesus ans Kreuz genagelt werden sollte, und trotz der Schwäche, die Seiner Menschlichkeit anhaftete und trotz der entsetzlichen Qualen in Seinem Herzen, stellte der Herr Jesus die Durchführung des Willen Gottes, über alles andere, indem Er lieber Sein eigenes Leben opferte und Nägel durch Seinen lebendigen Körper jagen ließ, als den Willen Gottes aufzugeben. Kein verdorbener Mensch hätte diese Heldentat vollbringen können. Der Herr Jesus ist kein bisschen arrogant und ist nicht selbstgefällig. Obwohl Er Gott Selbst ist und in der Gesellschaft der Menschen lebt, versetzt der Herr Jesus sich Selbst niemals in die Position Gottes. Demütig verbarg Er sich unter den Menschen, sprach und arbeitete, diente und versorgte die Menschen. Die Krankheiten der Menschen heilte Er und trieb ihnen die Teufel aus, Er beruhigte ihre Sorgen und löste ihre Probleme und begab sich sogar unter die Sünder, etc. Durch den fleischgewordenen Herrn Jesus, sehen wir, wie heilig und gut die Menschlichkeit Christi ist. Christus manifestiert alle Aspekte der normalen Menschlichkeit. Christus gehorcht und liebt Gott wahrhaftig und liebt andere, so wie Er sich Selbst liebt. Deshalb ist Christus in der Lage, Gottes Auftrag auszuführen, Gottes Arbeit zu verrichten und den Willen Gottes durchzuführen.

Durch diesen Austausch haben wir gesehen, dass die Menschlichkeit Christi mit normaler Menschlichkeit wirklich gemeint ist. Christus ist in der Lage, den Auftrag Gottes zu erfüllen, Seine Arbeit zu verrichten und Seinen Willen auszuführen. Wenn unsere Menschlichkeit so heilig wie die von Christus sein könnte, wären wir dann nicht in der Lage, den Willen des himmlischen Vaters auszuführen? Leider wurden wir alle von Satan stark verdorben. Unsere Menschlichkeit ist voll der satanischen Gesinnung, unsere Worte und Handlungen sind durch unsere satanische Natur beeinflusst. Wir sind arrogant, heimtückisch, gierig, egoistisch, angewidert von der Wahrheit und verherrlichen das Böse. Wir leben wie Dämonen und es gibt nichts Normales in einer solchen Menschlichkeit! Obwohl wir an den Herrn glauben, gehorchen wir Ihm nicht wirklich. Wenn die Arbeit Gottes mit unseren Auffassungen und Vorstellungen nicht übereinstimmt, rebellieren wir gegen Gott, widersetzen uns Ihm und verraten Ihn sogar. Sogar diejenigen, die für den Herrn signifikante Aufwendungen betreiben, die unermüdlich in Seinem Dienst arbeiten, tun das nur, um belohnt zu werden und in das Himmelreich einzutreten. Sie machen es zu ihrem eigenen Vorteil und nicht aus Rücksicht auf den Willen Gottes oder um den Willen Gottes auszuführen. Ist das nicht der wahre Zustand der verdorbenen Menschheit? Es ist deutlich, dass das wahre Wesen der verdorbenen Menschen satanisch ist, Gott gegenüber verräterisch ist und Ihm widerstrebt. Alles, was der Mensch manifestiert, ist satanische Gesinnung und es gibt kein bisschen Menschlichkeit darin. Aber der fleischgewordene Christus ist anders. Da Christus ein göttliches Wesen hat und nicht von Satan korrumpiert wurde, ist Er ohne Sünde. In Christus gibt es keine Rebellion, keinen Widerstand, keine Arroganz, keinen Egoismus oder Verrat. Christus kann Gott gehorchen und den Willen Gottes vollkommen ausführen. Nur die Menschlichkeit Christi ist die normale Menschlichkeit. Das ist der wesentliche Unterschied zwischen der normalen Menschlichkeit der Menschwerdung Gottes und der des verdorbenen Menschen. Es gibt viele, die die normale Menschlichkeit von Christus nicht kennen und sogar Vorstellungen und Urteile gegen Christus spinnen. Was ist das Problem hier? Der verdorbene Mensch ist viel zu arrogant und vom Bösen besessen. In ihren Herzen beten sie Satan an und folgen Satan, ohne ihn zu kennen. Sie widersetzen sich Christus und verurteilen Ihn leidenschaftlich! Das ist so unfassbar böse! Sie sind total degeneriert! Gott ist im Fleisch erschienen und verrichtet Seine Arbeit unter den Menschen, doch in ihrer Blindheit sehen die Menschen Ihn nicht und können Ihn einfach nicht erkennen. Wie erwarten sie, Gottes Lob zu empfangen? Wie können sie erwarten, ins Himmelreich entrückt zu werden?

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


Frage 6: Die Bibel sagt, dass der Himmel sich nach der Taufe des Herrn Jesus öffnete und der Heilige Geist wie eine Taube auf den Herrn Jesus herabkam und eine Stimme sagte: „Dies ist mein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe.“ (Matthäus 3,17) Wir Gläubigen erkennen alle an, dass der Herr Jesus der Christus, der Sohn Gottes, ist. Doch ihr habt bezeugt, dass der fleischgewordene Christus die Erscheinung Gottes ist, Gott Selbst ist, dass der Herr Jesus Gott Selbst ist und dass auch der Allmächtige Gott, Gott Selbst ist. Das ist ziemlich geheimnisvoll und unterscheidet sich von unserem vorherigen Verständnis. Ist der fleischgewordene Christus also Gott Selbst oder der Sohn Gottes? Beides scheint uns akzeptabel und beides stimmt mit der Bibel überein. Welches Verständnis ist also das richtige?

Antwort: Die Frage die ihr stellt, ist genau jene, mit der die meisten Gläubigen Verständigungsprobleme haben. Als der fleischgewordene Herr Jesus kam, um die Erlösungsarbeit der Menschheit zu verrichten, wurde Gott zum Menschensohn, erschien und verrichtete die Arbeit unter den Menschen. Er eröffnete nicht nur das Zeitalter der Gnade, sondern leitete auch ein neues Zeitalter ein, in dem Gott persönlich in die Menschenwelt kam, um mit ihnen zu leben. In großer Verehrung, bezeichnete der Mensch den Herrn Jesus als Christus, den Sohn Gottes. Zu der Zeit bezeugte der Heilige Geist auch die Tatsache, dass der Herr Jesus der geliebte Sohn Gottes ist, und der Herr Jesus nannte den Gott des Himmels, Vater. Somit glaubte der Mensch, dass der Herr Jesus Gottes Sohn ist. Die Vorstellung der Vater-Sohn Beziehung wurde auf diese Weise geformt. Lasst uns nun für einen Moment nachdenken. Sagt Gott irgendwo in der Genesis, dass Er einen Sohn hat? Nun, hat Jehova Gott, während dem Zeitalter des Gesetzes jemals gesagt, Er hätte einen Sohn? Das hat Er nicht! Das beweist, dass es nur einen Gott gibt und von einer Vater-Sohn Beziehung nicht gesprochen wird. Manche Menschen könnten jetzt fragen: Wieso sagte der Herr Jesus, während dem Zeitalter der Gnade, dass Er der Sohn Gottes ist? War der Herr Jesus Christus der Sohn Gottes oder Gott Selbst? Man könnte sagen, über diese Frage haben wir Gläubigen uns in allen Zeitaltern gestritten. Die Menschen bemerken den innewohnenden Widerspruch dieser Angelegenheit, wissen aber nicht, wie sie ihn erklären können. Der Herr Jesus ist Gott, aber Er ist auch der Sohn Gottes. Gibt es also auch einen Vater Gott? Die Menschen sind sogar noch weniger in der Lage, das zu erklären. Im Verlauf der vergangenen zwei Jahrtausende, gab es sehr Wenige die erkannten, dass der Herr Jesus Gott Selbst, die Erscheinung Gottes ist. Tatsächlich gibt es darüber eine klare Aufzeichnung in der Bibel. In Johannes 14,8, fragte Philippus den Herrn Jesus: „HERR, zeige uns den Vater, so genügt uns.“ Nun, wie hat zu der Zeit der Herr Jesus Philippus geantwortet? Erinnert sich jemand daran? Ja, der Herr Jesus sagte zu Philippus: „So lange bin ich bei euch, und du kennst mich nicht, Philippus? Wer mich sieht, der sieht den Vater; wie sprichst du denn: Zeige uns den Vater? Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin und der Vater in mir? Die Worte, die ich zu euch rede, die rede ich nicht von mir selbst. Der Vater aber, der in mir wohnt, der tut die Werke. Glaubet mir, daß ich im Vater und der Vater in mir ist; wo nicht, so glaubet mir doch um der Werke willen.“ (Johannes 14,19-11) Der Herr Jesus sagte hier ganz deutlich: „Wer mich sieht, der sieht den Vater.“ Wie ihr sehen könnt, ist der Herr Jesus die Erscheinung von Gott Selbst. Der Herr Jesus sagte hier nicht, Er und Gott hätten eine Vater-Sohn Beziehung. Er sagte nur: „… daß ich im Vater und der Vater in mir ist.“ „Ich und der Vater sind eins.“ (Johannes 10,30) Können wir nun von den Worten des Herrn Jesus bestätigen, dass der Herr Jesus Gott Selbst ist, dass es nur einen Gott und keine Vater – Sohn Beziehung gibt, von der gesprochen wird?

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


Frage 7: Wenn der Herr Jesus Gott Selbst ist, warum betet der Herr Jesus in Seinen Gebeten dann weiterhin zu Gott dem Vater? Es gibt da sicherlich ein Geheimnis, das enthüllt werden muss. Bitte sprich mit uns darüber.

Antwort: In den Rufen zum himmlischen Vater während Seiner Gebete, gibt es wirklich ein Geheimnis. Als Gott zu Fleisch wurde, Gottes Geist im Fleisch verborgen war, war das Fleisch selbst von der Gegenwart des Geistes nicht gewahr. So wie wir unseren eigenen Geist in uns nicht fühlen können. Der Geist Gottes macht darüber hinaus nichts übernatürliches im Fleisch. Obwohl der Herr Jesus der fleischgewordene Gott war, hätte Er, wenn der Geist Gottes nicht gesprochen und zu Gott Selbst bezeugt hätte, nicht wissen können, dass Er die Menschwerdung Gottes war. Also heißt es in der Bibel: „… auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater.“ (Markus 13,32) Bevor der Herr Jesus Sein Amt ausübte, lebte Er in normaler Menschlichkeit. Er wusste wirklich nicht, dass Er die Menschwerdung Gottes war, denn der Geist Gottes im Fleisch arbeitete nicht auf übernatürliche Weise, Er arbeitete innerhalb der normalen Grenzen, genau wie jeder andere Mensch. So betete der Herr Jesus natürlich zum himmlischen Vater, was bedeutet, dass der Herr Jesus aus dem inneren Seiner normalen Menschlichkeit, zum Geist Gottes betete. Das ergibt Sinn. Als der Herr Jesus Sein Amt formell ausübte, begann der Heilige Geist zu sprechen und zu verkünden, legte Zeugnis ab, dass Er der fleischgewordene Gott war. Nur so erkannte der Herr Jesus Seine wahre Identität, dass Er gekommen war, um die Erlösungsarbeit zu verrichten. Aber als Er ans Kreuz geschlagen werden sollte, betete Er weiterhin zu Gott dem Vater. Das zeigt, dass das Wesen Christi Gott gegenüber völlig gehorsam ist.

Lasst uns zwei weitere Abschnitte aus dem Wort des Allmächtigen Gottes lesen, um unser Verständnis in dieser Sache zu vertiefen. Der Allmächtige Gott sagt: „Wenn Jesus Gott im Himmel beim Namen des Vaters anrief, während Er betete, so geschah dies nur aus der Perspektive eines geschaffenen Menschen, nur weil der Geist Gottes ein einfaches und normales Fleisch angenommen hatte und die äußere Hülle eines geschaffenen Wesens besaß. Selbst wenn in Ihm der Geist Gottes war, war Seine äußere Erscheinung immer noch die eines gewöhnlichen Menschen; mit anderen Worten, Er war der ‚Menschensohn‘ geworden, von dem alle Menschen, einschließlich Jesus Selbst, sprachen. Angesichts der Tatsache, dass Er der Menschensohn genannt wird, ist Er eine Person (sei es Mann oder Frau, jedenfalls jemand mit der äußeren Hülle eines menschlichen Wesens), die in eine normale Familie gewöhnlicher Menschen hineingeboren wurde. Dass Jesus den Gott im Himmel beim Namen des Vaters nannte, war somit gleichbedeutend damit, als ihr Ihn zunächst Vater nanntet; Er tat dies aus der Perspektive eines geschaffenen Menschen. Erinnert ihr euch noch an das Vaterunser, das Jesus euch lehrte, damit ihr es euch einprägt? ‚Vater Unser im Himmel …‘ Er bat alle Menschen, Gott im Himmel beim Namen des Vaters anzurufen. Und da auch Er Ihn Vater nannte, tat Er dies aus der Perspektive von jemandem, der mit allen von euch auf gleicher Stufe steht. Da ihr den Gott im Himmel beim Namen des Vaters nanntet, zeigt dies, dass Jesus Sich Selbst mit euch auf gleicher Stufe sah, und als ein Mensch auf Erden, von Gott auserwählt (das heißt, der Sohn Gottes). Wenn ihr Gott ‚Vater‘ nennt, liegt es nicht daran, dass ihr ein geschaffenes Wesen seid? Wie groß die Autorität Jesu auf Erden auch sein mag, so war Er vor der Kreuzigung nur ein Menschensohn, gelenkt vom Heiligen Geist (das heißt, Gott) und eines der geschaffenen Wesen der Erde, da Er Sein Werk noch vollenden musste. Dass Er den Gott im Himmel mit Vater anrief, war daher allein Seine Demut und Sein Gehorsam. Dass Er Gott auf diese Weise ansprach (das heißt, den Geist im Himmel) kann jedoch nicht beweisen, dass Er der Sohn des Geistes Gottes im Himmel ist. Vielmehr ist es einfach so, dass Seine Perspektive anders ist und nicht, dass Er eine andere Person ist. Die Existenz von unterschiedlichen Personen ist ein Trugschluss! Vor Seiner Kreuzigung war Jesus ein Menschensohn, gebunden an die Einschränkungen des Fleisches, und Er besaß die Autorität des Geistes nicht vollständig. Deshalb konnte Er nach dem Willen von Gott dem Vater nur aus der Perspektive eines geschaffenen Wesens streben. Es ist so, wie Er dreimal in Gethsemane betete: ‚Nicht wie Ich will, sondern wie Du willst.‘ Bevor Er ans Kreuz kam, war Er lediglich der König der Juden; Er war Christus, der Menschensohn, und kein Leib der Herrlichkeit. Daher nannte Er Gott aus der Perspektive eines geschaffenen Wesens Vater.“ „Es gibt immer noch jene, die sagen, ‚hat Gott nicht ausdrücklich erklärt, dass Jesus Sein geliebter Sohn sei?‘‚Jesus ist der geliebte Sohn Gottes, an dem Er großen Gefallen findet‘ – dies wurde selbstverständlich von Gott Selbst gesagt. Das war Gott, der Zeugnis für Sich Selbst ablegte, aber lediglich aus einer anderen Perspektive, der des Geistes im Himmel, der Seine eigene Menschwerdung bezeugt. Jesus ist Seine Menschwerdung, nicht Sein Sohn im Himmel. Verstehst du? Weisen die Worte Jesu ‚Ich bin im Vater, und der Vater in Mir‘ nicht darauf hin, dass sie ein Geist sind? Und liegt es nicht an der Menschwerdung, dass sie zwischen Himmel und Erde getrennt wurden? In Wirklichkeit, sind sie immer noch eins; was auch immer geschieht, es handelt sich einfach um Gott, der sich Selbst bezeugt. Aufgrund des Wandels der Zeitalter, der Anforderungen des Werkes und der verschiedenen Abschnitte Seines Führungsplans, unterscheidet sich auch der Name, bei dem Ihn die Menschen nennen. Als Er kam, um den ersten Abschnitt Seines Werkes auszuführen, konnte Er nur Jehova genannt werden, Hirte der Israeliten. Im zweiten Abschnitt konnte der fleischgewordene Gott nur Herr und Christus genannt werden. Aber damals bekundete der Geist im Himmel lediglich, dass Er der geliebte Sohn Gottes sei und erwähnte keineswegs, dass Er der einzige Sohn Gottes sei. Dies geschah einfach nicht. Wie könnte Gott ein einziges Kind haben? Wäre Gott dann nicht zum Mensch geworden? Weil Er die Menschwerdung war, wurde Er der geliebte Sohn Gottes genannt, und daraus entstand die Beziehung zwischen Vater und Sohn. Es lag einfach an der Trennung zwischen Himmel und Erde.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gibt es die Dreifaltigkeit?)

Der Allmächtige Gott hat die Dinge so klar ausgedrückt. Als der Herr Jesus unter den Menschen arbeitete, war es tatsächlich der Geist Gottes, der im Fleisch des Menschen arbeitete und den Menschen erschien. Ganz gleich, wie der Herr Jesus Sein Wort äußerte oder zu Gott dem Vater betete, Sein Wesen war göttlich, nicht menschlich. Gottes Geist ist dem Menschen unsichtbar. Wenn Gott Sich ins Fleisch hüllt, sieht der Mensch nur das Fleisch, er kann nicht den Geist Gottes sehen. Hätte der Heilige Geist die Tatsache unmittelbar bezeugt, dass der fleischgewordene Herr Jesus Gott war, hätte der Mensch das nicht akzeptiert. Denn niemand wusste zu der Zeit, was es für Gott bedeutete, Mensch zu sein. Sie kamen nur in Kontakt mit der Menschwerdung Gottes und hatten wenig Verständnis. Sie stellten sich niemals vor, dass dieser gewöhnliche Menschensohn die Menschwerdung des Geistes Gottes sein könnte, das die Erscheinung Gottes im Fleisch ist. Obwohl der Herr Jesus im Verlauf Seiner Arbeit, viele Seiner Worte ausdrückte, brachte Er den Menschen den Weg: „Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!“ und zeigte viele Wunder, offenbarte Gottes Autorität und Kraft völlig, von den Worten und der Arbeit des Herrn Jesus erkannte der Mensch nicht, dass der Herr Jesus Gott Selbst war, das heißt, die Erscheinung Gottes war. Gott arbeitete also gemäß der damaligen Statur des Menschen, Er erschwerte es ihnen nicht. Zu der damaligen Zeit konnte der Heilige Geist nur im Rahmen des Verständnisses der Menschen Zeugnis ablegen, daher nannte Er den Herrn Jesus Gottes geliebten Sohn und erlaubte Er den Menschen vorläufig, den Herrn Jesus für den Sohn Gottes zu halten. Das passte viel besser in die Vorstellungen der Menschen und war einfacher zu akzeptieren, denn der Herr Jesus erfüllte zu der Zeit nur die Arbeit der Erlösung. Ganz gleich, wie die Menschen den Herrn Jesus nannten, wichtig war ihre Akzeptanz, dass der Herr Jesus der Erlöser war, der ihnen die Sünden erlassen hatte und daher in der Lage war, Gottes Gnade zu empfangen. Der Geist Gottes hatte also dem Herrn Jesus auf diese Weise bezeugt, weil es damals besser zum Rang der Menschen passte. Das erfüllt völlig das Wort des Herrn Jesus: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Johannes 16,12-13)

Trotz der Tatsache, dass wir Gottes Geist nicht sehen können, wenn der Geist Gottes Sich ins Fleisch hüllt, sind die Disposition Gottes, alles was Er hat und ist, Seine Allmächtigkeit und Weisheit, allesamt durch Sein Fleisch ausgedrückt. Vom Wort und der Arbeit des Herrn Jesus Christus und der Disposition, die Er ausdrückt, können wir ganz sicher sein, dass der Herr Jesus Gott Selbst ist. Das Wort und die Arbeit des Herrn Jesus sind voller Autorität und Kraft. Was Er sagt, bewahrheitet sich, was Er fordert, wird verwirklicht. Sobald Er spricht, wird Sein Wort Wirklichkeit. Ein einziges Wort des Herrn Jesus genügte, um die Sündhaftigkeit der Menschen zu vergeben und die Toten zum Leben zu erwecken. Ein Wort beruhigte den Wind und die See, usw. Können wir von der Arbeit und dem Wort des Herrn Jesus, die Autorität und Kraft Gottes, die über alle Dinge herrscht, nicht sehen? Haben wir die Allmächtigkeit, die Weisheit und die Wundersamen Werke Gottes nicht gesehen? In Seinen Worten äußerte der Herr Jesus den Weg: „Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen.“ Er leitete das Zeitalter der Gnade ein, der das Zeitalter des Gesetzes beendete, drückte die mitleidvolle und liebende Disposition Gottes aus und vollendete die Arbeit zur Erlösung der Menschheit. Hat der Herr Jesus die Arbeit von Gott Selbst verrichtet? Das Wort und die Arbeit des Herrn Jesus sind der unmittelbare Ausdruck des Geistes Gottes. Ist es kein Beweis, dass der Geist Gottes im Fleisch kam, um zu den Menschen zu sprechen und für sie zu arbeiten, ihnen zu erscheinen? Könnte es womöglich sein, dass, ungeachtet dessen, wie sehr der Geist Gottes im Fleisch spricht und arbeitet, wir Ihn nicht erkennen können? Kann diese äußere Hülle des Fleisches uns wirklich davon abhalten, das göttliche Wesen Christi zu erkennen? Könnte es sein, dass wir, wenn der Geist Gottes, um zu sprechen und zu arbeiten, in Fleisch gehüllt wird, trotzdem die Erscheinung und die Arbeit Gottes nicht erkennen können, ganz gleich wie viel wir erfahren? Wenn dem so ist, dann sind wir in unserem Glauben, viel zu dumm. Wie sonst können wir Gottes Auszeichnung erhalten?

aus dem Filmskript von „Das Geheimnis der Gottseligkeit – Die Fortsetzung“


IX. Fragen und Antworten: Warum der Wahre Weg Verfolgung ausgesetzt ist


Frage 3: Seit wir begonnen haben, das Werk des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen zu studieren, haben die Pastoren und Ältesten den Allmächtigen Gott immer erbitterter verurteilt und alles getan, um uns davon abzuhalten, den wahren Weg zu studieren. Es ist nicht anders als mit den jüdischen Pharisäern, die sich dem Herrn Jesus widersetzten und Ihn verurteilten! Ich habe nachgedacht: Warum erschien Gott zweimal im Fleisch, um zu wirken und der kollektiven Verurteilung und Verfolgung der religiösen Gemeinschaft und der atheistischen Regierung zweimal ausgesetzt zu sein? In den letzten Tagen erscheint und wirkt der Allmächtige Gott nur, um die Wahrheit durch Seine Worte und Sein Wirken zur Reinigung und Rettung der Menschheit auszudrücken. Warum sind die religiöse Gemeinschaft und die kommunistische Regierung Chinas so sehr gegen Christus, dass sie sogar die Medien und die bewaffneten Polizeikräfte mobilisieren, um Christus zu verurteilen, zu lästern, zu verhaften und auszurotten? Als König Herodes hörte, dass der König der Juden geboren war, also der Herr Jesus: Er befahl, alle männlichen Kinder unter zwei Jahren in Bethlehem zu töten. Er richtete lieber Tausende von unschuldigen Babys hin, als Christus zu verschonen. Warum haben die religiöse Gemeinschaft und die Regierung Seine Ankunft nicht begrüßt, als Gott im Fleisch zur Erlösung der Menschheit kam? Warum verurteilten und lästerten sie stattdessen erbittert Gottes Erscheinung und Werk? Warum schöpften sie die Ressourcen des ganzen Landes aus, um Christus um jeden Preis ans Kreuz zu schlagen? Warum ist die Menschheit so böse und so sehr gegen Gott?

Antwort: Diese Frage ist tatsächlich so wichtig, und nur sehr wenige Menschen auf der Welt können sie gründlich verstehen! Warum die Menschheit sich so wild Gott widersetzt, hat Schlagzeilen gemacht, und die historische Tragödie des fleischgewordenen Christi, der ans Kreuz genagelt wurde, wird wieder ausgespielt: Ist das nicht eine Tatsache? Der Herr Jesus sagte: „Das ist aber das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. Wer arges tut, der haßt das Licht und kommt nicht an das Licht, auf daß seine Werke nicht gestraft werden.“ (Joh 3,19-20) „So euch die Welt haßt, so wisset, daß sie mich vor euch gehaßt hat.“ (Joh 15,18) „Dies ist eine arge Art.“ (Lk 11,29) Und in 1 Johannes 5,19 heißt es: „die ganze Welt im Argen liegt.“ Die Taten der Menschen und die Haltung, die sie bei ihrem Herangehen an Christus einnehmen, reichen aus, um zu beweisen, dass die gesamte Welt vollständig unter der Kontrolle Satans ist und seiner Macht untersteht. Heutzutage können die meisten von uns klar erkennen, dass die meisten Pastoren und Ältesten der religiösen Welt Menschen sind, die Christus trotzen, verurteilen und leugnen und dass die religiöse Welt vor langer Zeit unter die Kontrolle dieser scheinheiligen Pharisäer und Antichristen geraten ist. Wenn also der fleischgewordene Gott erscheint und wirkt, sind die Pastoren und Ältesten der religiösen Welt die ersten, die aufstehen, Ihn verurteilen und sich Ihm widersetzen; das ist unvermeidlich. Die KPCh-Regierung ist ein satanisches Regime, das am meisten die Wahrheit hasst und sich Gott widersetzt und es hat Christen immer verhaftet und verfolgt. Als Christus der letzten Tage erschien, um Sein Werk in China zu verrichten, versuchte die KPCh skrupellos und wild, Christus zu jagen, zu verhaften und zu vernichten, was zu Reaktionen auf der ganzen Welt führte. Diese Tatsache erfüllte die Prophezeiung des Herrn Jesus vollständig: „Denn wie der Blitz oben vom Himmel blitzt und leuchtet über alles, was unter dem Himmel ist, also wird des Menschen Sohn an seinem Tage sein. Zuvor aber muß er viel leiden und verworfen werden von diesem Geschlecht.“ (Lk 17,24-25) Gott wurde zweimal unter den Menschen Fleisch, um zu sprechen und zu wirken, um die Menschheit zu erlösen und die Menschheit zu erretten; beide Male litt Er unter der vereinten Verurteilung, Gotteslästerung, Jagd und Unterdrückung durch religiöse Oberhäupter und die herrschende Partei: Diese Tatsache ist genug, um zu beweisen, dass diese Welt so dunkel und böse ist und dass die Menschheit so tief verdorben wurde! Die Menschheit ist verdorben und in einen verwahrlosten Zustand gebracht worden, in dem sie der Wahrheit überdrüssig geworden ist und sie hasst, das Böse in Ehren hält und sich Gott entgegenstellt, zur gleichen Art wie Satan wird, einfach unfähig, die Existenz Gottes zu tolerieren. Die Offenbarung und das Wirken des fleischgewordenen Gottes müssen daher unvermeidlich Verfolgung und das Verlassen werden erleiden. Was die Frage betrifft, warum die Menschheit sich Gott widersetzt: Diesen Aspekt der Wahrheit hat der Allmächtige Gott offenbart und wir werden uns darüber im Klaren sein, wenn wir mehrere Abschnitte der Worte des Allmächtigen Gottes gelesen haben.

Der Allmächtige Gott sagt: „Zehntausende von Jahren Geschichte dauerte es, bis die Menschheit den Punkt erreichte, an dem sie heute steht, doch die Menschheit, die Ich am Anfang schuf, ist längst in Verkommenheit versunken. Das Menschengeschlecht ist nicht länger das Menschengeschlecht, das Ich mir wünsche, und in Meinen Augen verdienen die Menschen daher nicht länger den Namen Menschheit. Sie sind vielmehr der Abschaum der Menschheit, den Satan gefangen genommen hat, die verfaulten wandelnden Leichen, denen Satan innewohnt und in die Satan sich kleidet. Die Menschen haben kein Vertrauen in Meine Existenz und heißen Meine Ankunft nicht willkommen.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein)

„Die Quelle des Widerstands und der Widerspenstigkeit des Menschen gegenüber Gott ist seine Verdorbenheit durch Satan. Weil er von Satan verdorben wurde, ist das Gewissen des Menschen immer empfindungsloser geworden, ist er unmoralisch, sind seine Gedanken degeneriert und hat er eine rückständige geistige Einstellung. Bevor er von Satan verdorben wurde, folgte der Mensch Gott von Natur aus und gehorchte Seinen Worten, nachdem er sie gehört hatte. Er war von Natur aus von gesundem Verstand und Gewissen und von normaler Menschlichkeit. Nachdem er durch Satan verdorben worden war, wurden sein ursprünglicher Verstand, sein Gewissen und seine Menschlichkeit abgestumpft und von Satan beeinträchtigt. So hat er seinen Gehorsam und seine Liebe gegenüber Gott verloren. Der Verstand des Menschen ist abnormal geworden, seine Disposition ist dieselbe wie die eines Tieres geworden und seine Widerspenstigkeit gegenüber Gott ist immer häufiger und schwerwiegender. Doch der Mensch weiß und erkennt das noch immer nicht, und er widersetzt sich lediglich blindlings und rebelliert.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein)

„Die Menschheit ist genauer genommen nichts anderes als Mein Feind. Die Menschheit ist das Böse, das sich Mir widersetzt und Mir nicht gehorcht. Die Menschheit ist nichts anderes als ein Abkömmling des von Mir verfluchten Bösen. Die Menschheit ist nichts anderes als der Nachkomme des Erzengels, der Mich betrog. Die Menschheit ist nichts anderes als das Vermächtnis des Teufels, der, von Mir vor langer Zeit verschmäht, seither Mein unversöhnlicher Feind ist.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein)

„Satan verdirbt Menschen durch die Bildung und den Einfluss der nationalen Regierungen und der Berühmtheiten und Größen. Ihre Lügen und ihr Unsinn sind zum Leben und zur Natur des Menschen geworden. ‚Jeder für sich und den Letzten holt der Teufel‘ ist ein sehr bekanntes satanisches Sprichwort, das jedem eingeflößt wurde und das zum Leben des Menschen geworden ist. Es gibt andere Worte an Philosophien zum Leben, die genauso sind. Satan benutzt die feine traditionelle Kultur jeder Nation, um die Menschheit zu erziehen, was herbeiführt, dass die Menschheit in einen grenzenlosen Abgrund der Zerstörung stürzt und von ihm verschlungen wird, und am Ende werden die Menschen von Gott vernichtet, weil sie Satan dienen und sich Gott widersetzen.“ („Wie man die Natur des Menschen kennt“ in „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“)

„In solch einem dreckigen Land geboren, wurde der Mensch von der Gesellschaft heftig verdorben, er wurde von feudalen Ethiken beeinflusst und er wurde an ‚Hochschulen‘ unterrichtet. Das rückständige Denken, die verdorbene Moralität, die gemeine Lebensanschauung, die verabscheuungswürdige Philosophie zum Leben, die äußerst wertlose Existenz und verkommene Lebensstile und Bräuche – all diese Dinge sind tief in das Herz des Menschen eingedrungen und haben sein Gewissen schwer untergraben und angegriffen. Infolgedessen ist der Mensch von Gott immer weiter entfernt und widersetzt sich Ihm immer mehr.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein)

„Seitdem der Mensch erstmals Sozialwissenschaften hatte, war der Geist des Menschen von Wissenschaft und Wissen in Anspruch genommen. Danach wurden Wissenschaft und Wissen zu Werkzeugen für die Herrschaft der Menschheit. Es gab nicht mehr genügend Raum für den Menschen, um Gott anzubeten, und keine förderlichen Bedingungen mehr für die Anbetung Gottes. Gottes Stellung im Herzen des Menschen sank sogar noch tiefer. Eine Welt im Herzen des Menschen ohne einen Platz für Gott ist dunkel, leer, ohne Hoffnung. Und so erhoben sich viele Sozialwissenschaftler, Historiker und Politiker, um sozialwissenschaftliche Theorien, die Theorie der menschlichen Evolution und andere Theorien zum Ausdruck zu bringen, die der Wahrheit, dass Gott den Menschen erschuf, widersprechen, um das Herz und den Geist des Menschen zu füllen. Und auf diese Weise werden diejenigen, die glauben, dass Gott alles erschuf, immer weniger, und diejenigen, die an die Evolutionstheorie glauben, immer zahlreicher. Immer mehr Menschen halten Aufzeichnungen des Wirkens Gottes und Seine Worte während des Zeitalters des Alten Testaments für Mythen und Legenden. In ihren Herzen werden die Menschen gleichgültig gegenüber der Würde und Größe Gottes und der Lehre, dass Gott existiert und über alle Dinge herrscht. Das Überleben der Menschheit und das Schicksal von Ländern und Nationen sind ihnen nicht mehr wichtig. Der Mensch lebt in einer hohlen Welt, die sich bloß mit Essen, Trinken und dem Streben nach Vergnügen befasst.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit)

„Keiner sucht aktiv nach den Fußstapfen oder der Erscheinung Gottes, und keiner will in der Fürsorge und Obhut Gottes leben. Vielmehr sind sie dazu bereit, auf die Zerstörung durch Satan und des Bösen zu bauen, um sich dieser Welt und den Lebensregeln anzupassen, denen die böse Menschheit folgt. An dieser Stelle werden das Herz und der Geist des Menschen Satan geopfert und werden zu dessen Nahrung. Darüber hinaus werden das menschliche Herz und der menschliche Geist zu einem Ort, in dem Satan wohnen kann, und zu einem passenden Spielplatz für ihn. Auf diese Weise verliert der Mensch unwissentlich sein Verständnis für die Prinzipien des Menschseins, und für die Werte und den Zweck der menschlichen Existenz. Gottes Gesetze und der Bund zwischen Gott und Mensch schwinden allmählich im Herzen des Menschen, bis der Mensch Gott letztendlich nicht länger sucht oder Ihm nicht länger Beachtung schenkt. Mit der Zeit versteht der Mensch nicht mehr, warum Gott den Menschen erschuf, noch versteht er die Worte, die aus dem Munde Gottes kommen, oder erkennt er all das, was von Gott ist. Der Mensch beginnt, sich den Gesetzen und Anordnungen Gottes zu widersetzen; das Herz und der Geist des Menschen stumpfen ab … Gott verliert den Menschen Seiner ursprünglichen Schöpfung, und der Mensch verliert die Wurzel seines Anfangs. Das ist das Kümmernis dieser Menschheit.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens)

„Seit Tausenden von Jahren ist dies das Land des Unrats. Es ist unerträglich dreckig, es wimmelt von Elend, Geister greifen überall um sich, täuschen und betrügen. Sie erheben grundlose Anschuldigungen[1], sind skrupellos und bösartig, trampeln diese Geisterstadt nieder und hinterlassen sie mit Leichen übersät. Der Gestank der Verwesung bedeckt das Land und durchdringt die Luft und es wird streng bewacht[2]. Wer kann die Welt jenseits der Himmel sehen? Der Teufel schnürt den ganzen Leib des Menschen eng zusammen, sticht ihm beide Augen aus und versiegelt fest seine Lippen. Der König der Teufel hat seit mehreren tausend Jahren gewütet, bis zum heutigen Tag, an dem er noch immer streng über die Geisterstadt wacht, als wäre sie ein uneinnehmbarer Dämonenpalast. Währenddessen starrt dieses Rudel von Wachhunden mit stechendem Blick. Sie fürchten zutiefst, dass Gott sie überrumpeln wird, sie alle ausmerzt und sie ohne einen Ort des Friedens und der Glückseligkeit zurücklässt. Wie könnten die Menschen einer Geisterstadt wie dieser Gott jemals gesehen haben? Haben sie jemals die Liebenswürdigkeit und Lieblichkeit Gottes genossen? Welche Anerkennung haben sie für die Angelegenheiten der menschlichen Welt? Wer von ihnen kann den eifrigen Willen Gottes verstehen? Es ist somit nicht verwunderlich, dass der menschgewordene Gott vollkommen verborgen bleibt: Wie könnte in einer dunklen Gesellschaft wie dieser, in der die Dämonen gnadenlos und unmenschlich sind, der König der Teufel, der Menschen ohne mit der Wimper zu zucken tötet, die Existenz eines Gottes tolerieren, der lieblich, liebenswürdig und auch heilig ist? Wie könnte er der Ankunft Gottes Beifall und Jubel zukommen lassen? Diese Lakaien! Sie vergelten Liebenswürdigkeit mit Hass, sie verachten Gott seit Langem, sie misshandeln Gott, sie sind hochgradige Barbaren, sie haben nicht den geringsten Respekt vor Gott, sie plündern und brandschatzen, sie haben jegliches Gewissen verloren, sie widersetzen sich jeglichem Gewissen und sie verführen die Unschuldigen zur Bewusstlosigkeit. Urväter des Altertums? Geliebte Leiter? Sie alle widersetzen sich Gott! Ihre Einmischung hat alles unter dem Himmel in einen Zustand der Dunkelheit und des Chaos versetzt! Religionsfreiheit? Die legitimen Rechte und Interessen der Bürger? Das sind alles Tricks, um die Sünde zu vertuschen! … Warum ein solch undurchdringliches Hindernis für das Werk Gottes aufbauen? Warum verschiedene Tricks anwenden, um Gottes Volk zu betrügen? Wo ist die wahre Freiheit und wo sind die legitimen Rechte und Interessen? Wo ist die Gerechtigkeit? Wo ist der Trost? Wo ist die Wärme? Warum von betrügerischen Intrigen Gebrauch machen, um Gottes Volk hereinzulegen? Warum von Gewalt Gebrauch machen, um Gottes Kommen zu unterdrücken? Warum Gott nicht erlauben, frei auf der Erde umherzuwandern, die Er schuf? Warum Gott jagen, bis Er keinen Ort mehr hat, wo Er Sein Haupt hinlegen kann? Wo ist die Wärme unter den Menschen? Wo ist das Willkommen unter den Menschen? Warum solch eine verzweifelte Sehnsucht in Gott hervorrufen? Warum Gott immer und immer wieder ausrufen lassen? Warum Gott dazu zwingen, Sich um Seinen geliebten Sohn zu sorgen? Warum erlauben in dieser dunklen Gesellschaft ihre jämmerlichen Wachhunde Gott nicht, frei in der Welt, die Er geschaffen hat, zu kommen und zu gehen?“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (8))

Der Allmächtige Gott hat ausführlich über die Quellen und die gegenwärtige Situation der Verdorbenheit der Menschheit gesprochen. Wenn wir die Worte des Allmächtigen Gottes lesen, gewinnen wir etwas Verständnis über Fragen, wie warum es so viel Dunkelheit und Böses in der Welt gibt, warum sich die Menschheit so fieberhaft Gott widersetzt und was die Wahrheit und Substanz der Verderbung der Menschheit durch Satan ist, richtig? Das Böse und die Dunkelheit dieser Zeiten beweisen, dass die Verderbung der Menschheit durch die Hände Satans sehr tief reicht, denn wie viele Menschen in der ganzen Menschheit gibt es, die nach Gottes Erscheinen dürsten und Sein Kommen willkommen heißen? Wie viele gibt es, die gerne Gottes Wort hören und die Wahrheit annehmen? Wie viele gibt es, die Gottes Werk der letzten Tage studieren und suchen? Die meisten Menschen ignorieren diese Dinge nicht nur: Im Gegenteil, sie glauben den Gerüchten und Lügen der satanischen KPCh-Regierung und arbeiten mit Satans Kräften zusammen, um dem Allmächtigen Gott Widerstand zu leisten und Ihn zu verurteilen. Das sind Tatsachen, die jeder klar versteht. Obwohl es viele Menschen gibt, die an Gott glauben: Wie viele gibt es, die die Wahrheit annehmen, die Wahrheit suchen und sich wirklich Gott unterordnen können? Wenn wir uns an die Zeit erinnern, als der Herr Jesus Sein Werk verrichtete, folgte das ganze jüdische Volk den Hohepriestern, Schriftgelehrten und Pharisäern, um sich dem Herrn Jesus zu widersetzen und Ihn zu verurteilen. Jetzt, in den letzten Tagen, während der Allmächtige Gott Sein Werk verrichtet, widersetzen sich die meisten Pastoren und Ältesten in der religiösen Welt dem Allmächtigen Gott und verurteilen Ihn. Sie gehen sogar so weit, ihre Kirchen zu versiegeln und es den Gläubigen nicht zu erlauben, den wahren Weg zu studieren. Das genügt, um zu zeigen, dass diese Welt in dieser Zeit voller Dunkelheit und Bösem ist. Die Menschen sind der Wahrheit überdrüssig, sie hassen die Wahrheit, sie haben Gott verlassen und beschlossen, sich gegen Ihn zu stellen. Die Wurzel dieser Dunkelheit und des Bösen der Welt ist Satans Kontrolle der Menschheit und dass die ganze Welt unter der Herrschaft des Bösen steht. In den letzten Jahrtausenden hat Satan den Atheismus, die Evolutionstheorie und den Materialismus sowie andere schädliche Lehren und Betrügereien benutzt, um die Menschheit zu täuschen und zu verderben. Dies hat die Menschheit dazu gebracht, blindlings verschiedenen Lügen und Irrtümern der Teufelskönige und „großen Menschen“ zu glauben und sie anzubeten. Diese Menschen sagten Dinge wie: „Es gibt keinen Erretter oder Gott“ „Die Menschen können die Natur bezwingen und gegen den Himmel und die Erde kämpfen“; „Dein Schicksal liegt in deiner Hand“; „Jeder für sich, verflucht sei der Rest“; „Diejenigen mit Hirn herrschen über diejenigen mit Muskelkraft“ „Geld regiert die Welt“; „Wie ein Kleingeist keinen Gentleman ausmacht, so ist ein wahrer Mann nicht ohne Bosheit“, und so weiter. Die Menschheit wurde durch diese bösen Lehren und Irrtümer getäuscht und verdorben, was sie arrogant, betrügerisch, selbstsüchtig, gierig und böse gemacht hat: Es gibt keinen Menschen, der von Menschlichkeit und Moral spricht, keinen Mensch, der von Gewissen und Vernunft spricht, und keinen Mensch, der davon sprechen kann, ehrlich zu sein. Auf der Suche nach Ruhm und Status bekämpfen sich Menschen wie Hunde und sie planen und betrügen einander; sie töten sich sogar gegenseitig. Für unterschiedliche Interessen bekämpfen sich die Nationen in einem unaufhörlichen Konflikt gegenseitig. Ist das nicht die Folge von Satans Verderbung der Menschheit? Diese Tatsachen zeigen, dass die Menschheit von Satan gründlich verdorben worden und eine Satansbrut geworden ist. Die Menschheit ist zu einer bösen Kraft geworden, die Gott gegenüber feindlich gesinnt ist. Als Gott also zweimal zu Fleisch wurde, um zu sprechen und Sein Werk unter Menschen zu vollbringen, widerstand, verurteilte und verleugnete die verdorbene Menschheit Gott in beiden Fällen und ging sogar so weit, Ihn zu kreuzigen. Dies sind einige der Tatsachen, weshalb sich die Menschheit Gott widersetzt.

Die Kommunistische Partei Chinas hat dieses Land seit mehr als sechzig Jahren beherrscht, unterdrückt und verfolgt den Glauben ständig, bezeichnet das Christentum und den Katholizismus als Sekten, bezeichnet die Bibel als Sektenbuch, das verbrannt und zerstört werden sollte, vernichtet überall Kirchen und Kreuze und nimmt Christen mutwillige fest, inhaftiert und interniert sie, wodurch zahllose Christen vertrieben und obdachlos wurden. Eine riesige Anzahl Menschen ist in ihren religiösen Überzeugungen eingeschränkt und sogar des Rechts auf Leben beraubt. Unzählige christliche Familienmitglieder wurden aus dem öffentlichen Dienst entlassen, ihre Kinder durften nicht an Universitäten studieren, nicht angestellt werden und nicht einmal das Land verlassen. China ist praktisch ein höllisches Gefängnis, in dem keine Religionsfreiheit besteht und auch das Recht auf Leben eingeschränkt ist. Die Kommunistische Partei Chinas erlaubt den Gläubigen Gottes einfach nicht zu leben: Sie würde lieber alle töten. Die wahnsinnige Unterdrückung und die Angriffe der KPCh gegen den Östlichen Blitz haben weltweit Aufsehen erregt. Viele Menschen verstehen nicht, warum sie sich Gott so fieberhaft widersetzen und sich gegen Ihn stellen. Gerade weil der fleischgewordene Allmächtige Gott in „Das Wort erscheint im Fleisch“ viele Wahrheiten ausgesprochen hat und es ist dieses Buch, das jede religiöse Gemeinschaft erschüttert hat. Viele, die an den Herrn glauben, haben die Äußerungen des Allmächtigen Gottes gehört und bekräftigen, dass diese die Stimme Gottes und Sein Werk sind, und sie haben sich Ihm zugewandt. Die ständig ansteigende Zahl von Menschen, die den Allmächtigen Gott verkünden und bezeugen, hat die KPCh in Panik versetzt. Die KPCh hat unzählige von denen verhaftet, die Gott bei ihrer Evangelisierung bezeugt haben, und sie hat zahlreiche Exemplare von „Das Wort erscheint im Fleisch“ beschlagnahmt. Sie erforschen dieses Buch Tag für Tag und merken zunehmend, wie überragend es ist. Es hat die Fähigkeit, alle zu erobern. Wie auch immer die KPCh versucht, den Allmächtigen Gott zu verleumden, zu verurteilen und zu verunglimpfen, sie wagt es nicht, „Das Wort erscheint im Fleisch“ der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Sie erwähnen mit keinem Wort, was der Allmächtige Gott ausgesprochen hat. Warum reagieren sie kaum auf „Das Wort erscheint im Fleisch“? Sie fürchten, dass die ganze Welt dann sehen würde, dass Gott Sich in Seinem Wirken im Osten offenbart hat, dass der Erlöser der Menschheit im Osten erschienen ist und dass dort die Hoffnung der Menschheit liegt. Warum fürchtet die KPCh, dass die Menschheit „Das Wort erscheint im Fleisch“ liest? Weil „Das Wort erscheint im Fleisch“ die Stimme Gottes ist, es ist die Äußerung der Wahrheit und es ist wahres Licht, das im Osten erschienen ist! Die KPCh ist das Regime Satans, das am übelsten von allen ist und am meisten die Wahrheit hasst. Es fürchtet vor allem, dass die Wahrheit in die Welt des Menschen kommt, dass die Menschheit die Wahrheit annimmt, dass Gott als König an die Macht kommt, um die Welt des Menschen zu regieren, und dass das Königreich Christi auf der Erde erscheinen wird. Daher verfolgt und jagt die KPCh Christus wie verrückt und nutzt die Mediennetzwerke für Propaganda, um die Kirche des Allmächtigen Gottes mutwillig zu verleumden, falsch anzuklagen und zu verunglimpfen. Sie mobilisieren sogar die der bewaffneten Polizeikräfte der Nation um Gottes Auserwählte auf überwältigende Art und Weise zu unterdrücken, zu verhaften und zu verfolgen. Weil sie sich nirgends verstecken konnten, wurden Seine Auserwählten aufgrund der Verfolgung durch die KPCh ins Exil gezwungen, und die chinesische Regierung unter der KPCh hat ihre böse Hand in jedes Land im Ausland ausgestreckt und benutzt politische, wirtschaftliche und diplomatische Mittel, um Druck auf einige von ihnen auszuüben und diese geflohenen Christen zurück nach China auszuliefern, um sie zu foltern und zu verfolgen. Noch verabscheuungswürdiger ist es, dass die KPCh auch die Angehörigen jener Christen verhaftet und verfolgt, die ins Ausland gegangen sind und sie als Geiseln benutzt, um mit ihnen die Kirche des Allmächtigen Gottes zu bedrohen. Sie zwingt sie, ihre Pässe zu beantragen, um ins Ausland zu gehen und die Kirche des Allmächtigen Gottes in jedem Land zu zerstören und versucht durch diplomatische Kanäle, die Kirche des Allmächtigen Gottes zu verleumden und ihr übel nachzureden, durch Gerüchte in die Irre zu führen, die öffentliche Meinung zu manipulieren und die Kirche in schlechten Ruf zu bringen. Die KPCh appelliert sowohl an die Regierungen als auch an die Menschen anderer Länder, der Kirche des Allmächtigen Gottes entgegenzuwirken, sie abzulehnen und die Mitglieder der Kirche im Ausland auszuliefern; ihr böses Ziel ist es, die Ausbreitung der Kirche des Allmächtigen Gottes und ihrer Evangeliumsarbeit im Ausland zu verhindern, einzuschränken und zu unterdrücken. Würdet ihr nicht sagen, dass die KPCh der Teufel Satan ist, der die Wahrheit und Gott hasst? Die KPCh ist erfahren in der grausamen Misshandlung von Menschen und im Verschlingen von Seelen: Sie ist ein Dämon, der Menschen frisst, ohne ihre Knochen auszuspucken.

aus dem Filmskript von „Gefährlich ist der Weg ins Himmelreich“

Fußnote(n):

1. „Grundlose Anschuldigungen“ bezieht sich auf die Methoden, mit denen der Teufel den Menschen schadet.

2. „Streng bewacht“ weist darauf hin, dass die Methoden, mit denen der Teufel die Menschen heimsucht, besonders boshaft sind und die Menschen so sehr kontrollieren, dass sie keinen Platz haben, um sich zu bewegen.


X. Fragen und Antworten: Der Weg ewigen Lebens


Frage 1: Die Bibel ist ein Zeugnis für Gottes Arbeit. Für die Menschheit ist sie von unschätzbarem Wert. Wenn wir die Bibel gelesen haben verstehen wir, dass Gott der Schöpfer aller Dinge ist. Wir verstehen die wundersamen und machtvollen Taten Gottes und Gottes Allmacht. Wenn die Bibel eine Aufzeichnung von Gottes Wort und Zeugnis des Menschen für Gott ist, warum dann kann man das ewige Leben nicht erlangen, indem man in der Bibel liest? Gibt es kein Weg des ewigen Lebens in der Bibel?

Antwort: Wenn man die Bibel liest, versteht man, dass Gott der Schöpfer aller Dinge ist, und wir fangen an, Seine wunderbaren Taten zu erkennen. Der Grund ist, dass die Bibel Zeugnis für die ersten beiden Stadien von Gottes Arbeit ablegt. Es ist eine Aufzeichnung der Worte und der Arbeit Gottes und das Zeugnis des Menschen während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade. Also ist die Bibel für unseren Glauben sehr wichtig. Denkt darüber nach. Wenn nicht für die Bibel, wie würde der Mensch das Wort Gottes verstehen und den Herrn kennen? Wie wäre der Mensch sonst Zeuge von Gottes Taten und würde anfangen, ein wahres Gottvertrauen zu entwickeln? Wenn der Mensch die Bibel nicht liest, wie sonst wird er das echte Zeugnis aller Heiligen, die Gott im Verlaufe der Jahrhunderte gehorchten, bezeugen? Also ist es für die Glaubenspraxis enorm wichtig, die Bibel zu lesen, und niemand, der an Gott glaubt, sollte von der Bibel abweichen. Man könnte sagen, es ist unmöglich, dass derjenige, der von der Bibel abweicht, an den Herrn glaubt. Das wird durch die Erfahrungen der Heiligen durch die Jahrhunderte bestätigt. Keiner wagt es, den Wert und die Bedeutung des Bibelstudiums für die Glaubenspraxis zu leugnen. Also, die Heiligen im Verlaufe der Jahrhunderte und die Gläubigen sind alle der Ansicht, dass es sehr wichtig ist, die Bibel zu lesen. Manche würden sogar so weit gehen und sagen, dass das Lesen der Bibel und das Beten so wichtig sind, wie unsere zwei Beine wichtig sind für das Gehen. Ohne das eine oder andere können wir uns nicht vorwärts bewegen. Aber der Herr Jesus hat gesagt: „Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habet das ewige Leben darin; und sie ist's, die von mir zeuget; und ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben haben möchtet.“ (Johannes 5,39-40) Also, manche Leute sind da verwirrt. Sie glauben, dass die Bibel eine Aufzeichnung von Gottes Wort und dem Zeugnis der Menschen darstellt. Das Lesen der Bibel sollte dem Menschen das ewige Leben bescheren! Warum hat dann der Herr Jesus gesagt, dass es in der Bibel kein ewiges Leben gibt? Eigentlich ist diese Idee gar nicht so schwierig. Solange wir die Innenperspektive der Geschichte und die Substanz von Gottes Worten und Arbeit während des Zeitalters des Gesetzes und der Gnade verstehen, bzw. auch die Auswirkung, die sie dadurch erzielten, dann werden wir natürlich verstehen, warum man durch das Lesen der Bibel das ewige Leben nicht erlangen kann. Zuerst einmal sollten wir uns das Zeitalter des Gesetzes ansehen. Während dieses Zeitalters war Gott Jehova vorwiegend damit beschäftigt, Gesetze, Gebote und Vorschriften zu erlassen, die die Menschen befolgen sollten. Seine Worte stellten eine Art Anleitung für die Menschheit, die sich immer noch in den Kinderschuhen befand, dar, um auf der Erde zu leben. Diese Worte hatten nicht zum Ziel, die Einstellung der Menschen zum Leben zu ändern. Also waren alle Worte Gottes während des Zeitalters des Gesetzes darauf ausgerichtet, die Menschen zu zwingen, sich an die Gesetze und an die Gebote zu halten. Obwohl diese Worte die Wahrheit darstellten, stellen sie die sehr elementare Wahrheit dar. Während des Zeitalters der Gnade waren die Arbeit und die Worte des Herrn Jesus auf die Arbeit der Erlösung fokussiert. Die Worte, die Er von sich gab, hatten mit der Wahrheit der Erlösung zu tun, und sie lehrten die Menschen, dass sie ihre Sünden beichten und bereuen und von der Sünde und von Missetaten absehen sollten. Diese Worte lehrten die Menschen auch die richtige Art, wie sie den Herrn anbeten sollten, und forderten, dass der Mensch den Herrn mit ganzem Herzen und ganzer Seele lieben müsse, und auch den Nächsten wie sich selbst lieben müsse; sie forderten den Mensch auf, tolerant und geduldig zu sein und anderen ihre Sünden siebzigmal siebenmal zu vergeben, usw. Das alles ist Teil des Wegs der Reue. Also, nur wenn wir die Bibel lesen können wir die Arbeit Gottes während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade verstehen. Allmählich wird uns klar, dass alle Dinge von Gott geschaffen werden, und sie lernen, wie man auf der Erde lebt und wie man Gott anbetet. Wir verstehen was Sünde ist, welche von Gott gesegnet sind und wer von Gott verflucht wird. Wir verstehen, wie wir unsere Sünden beichten und wie wir Gott um Vergebung bitten sollen. Wir lernen Bescheidenheit, Nachsicht und Vergebung, und wissen, dass wir das Kreuz aufnehmen müssen, wenn wir dem Herrn folgen wollen. Wir sehen mit eigenen Augen die grenzenlose Gnade und das Mitgefühl des Herrn Jesus, und sie erkennen: Nur wenn sie mit Vertrauen vor den Herrn treten, werden wir Seine grenzenlose Gnade und die Wahrheit zuteilwerden. Die Worte und die Arbeit von Gott während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade, wie sie in der Bibel aufgezeichnet sind, waren die Wahrheit, die von Gott verkündet wurde in Übereinstimmung mit dem Plan, die Menschheit zu retten und den Bedürfnissen der Menschen zu der Zeit zu entsprechen. Diese Wahrheiten konnten die Menschen nur dazu verursachen, oberflächliche gute Verhaltensformen anzunehmen, aber sie waren überhaupt nicht in der Lage, die Wurzeln der Sündhaftigkeit der Menschen zu beseitigen, die Lebensdisposition der Menschen zu ändern und es den Menschen zu ermöglichen, Reinigung, Erlösung und Perfektionierung zu erlangen. Somit können die Worte, die der Herr Jesus während des Zeitalters der Gnade geäußert hat, lediglich der Weg der Reue genannt werden, aber nicht der Weg des ewigen Lebens. Was ist also der Weg des ewigen Lebens? Der Weg des ewigen Lebens ist der Weg der Wahrheit, der es den Menschen erlaubt, ewig zu leben, in anderen Worten, es ist der Weg, der es den Menschen erlaubt, die Fesseln seiner sündigen Natur abzustreifen, seine Lebensdisposition zu ändern, und der es ihm erlaubt, die Wahrheit als das Leben zu erlangen, sich völlig vom Einfluss Satans zu befreien und mit Christus einvernehmlich zu werden. Es erlaubt den Menschen, Gott zu kennen, Ihm zu gehorchen und Ihn anzubeten, damit sie sich nie wieder Gott widersetzen oder Ihn verraten. Der einzige Weg, der diese Auswirkung erzielen kann, ist der Weg, den man den Weg des ewigen Lebens nennt. Der Mensch stirbt als Resultat von Sünde. Wenn der Mensch die Wahrheit als Leben erlangt und sich von aller Sünde, die ihn plagt, löst, wird Gott ihn mit dem ewigen Leben segnen. Nur dadurch, dass er die Erlösung Gottes der letzten Tage erhält, können wir den Weg des ewigen Lebens, den Gott der Menschheit gewährt, genießen.

aus dem Filmskript von „Wer ist mein HERR“


Frage 2: Aber wir glauben, dass wir das ewige Leben erlangen können, wenn wir dem Herrn Glauben schenken und Ihm folgen. Die Worte des Herrn bestätigen dies: Der Herr Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe; und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben.“ (Joh 11,25-26) „Wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.“ (Joh 4,14) Diese Passagen sind Versprechungen des Herrn Jesus. Der Herr Jesus kann uns ewiges Leben gewähren. Der Weg des Herrn Jesus ist der Weg des ewigen Lebens. Die Bibel sagt: „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer dem Sohn nicht glaubt, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.“ (Joh 3,36) Ist der Herr Jesus nicht der Sohn eines Menschen? Ist er nicht Christus? Indem wir an den Herrn Jesus glauben, sollten wir dadurch auch den Weg des ewigen Lebens haben. Aber ihr habt Zeugnis abgelegt, dass der Christus der letzten Tage uns den Weg des ewigen Lebens bringen wird. Ich verstehe dies nicht ganz. Wir sind doch alle Anhänger des Herrn Jesus Christus. Warum genügt das nicht, um den Weg des ewigen Lebens zu erlangen? Warum müssen wir also die Worte und die Arbeit von Christus der letzten Tage akzeptieren?

Antwort: Der Herr Jesus ist der menschgewordene Gott, ist die Erscheinung Gottes. Der Herr Jesus sagt: „… und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben.“ (Joh 11,26) „… das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.“ (Joh 4,14) Die Bibel sagt: „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben.“ (Joh 3,36) Diese Worte sind alle die Wahrheit. Sie sind eine Tatsache! Weil der Herr Jesus der fleischgewordene Gott ist, hat Er Gottes Substanz und Identität. Er ist Selbst der Weg des ewigen Lebens. Alles, was Er sagt und tut, ist eine natürliche Manifestation des Lebens Gottes. Alles, was er ausdrückt, ist die Wahrheit und was Gott hat und ist. Also ist der Herr Jesus das ewige Leben und kann den Weg des ewigen Lebens gewähren. Er kann die Toten zum Leben erwecken, Indem wir an den Herrn Jesus glauben, glauben wir an den einzigen wahren Gott und können somit das ewige Leben erlangen. Dies ist unbestritten. Die Auferstehung des Lazarus ist ein Beweis, dass der Herr Jesus uns den Weg des ewigen Lebens gewähren kann, Er hat dazu die Autorität. Warum hat dann der Herr Jesus während des Zeitalters der Gnade nicht den Weg des ewigen Lebens gewährt? Weil der Herr Jesus ans Kreuz genagelt wurde, um die Menschheit zu erlösen, nicht um die Arbeit der Reinigung und der Erlösung wie in den letzten Tage zu vollziehen. Die Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus betraf nur die Vergebung der Sünden, aber sie befreite den Menschen nicht von seiner teuflischen Natur und seiner Veranlagung. Dadurch, dass wir an Gott glaubten, wurden uns unsere Sünden vergeben, aber unsere teuflische Veranlagung wurde keineswegs gereinigt. Wir können nicht anders, wir sündigen weiterhin, widersetzen uns Gott und verraten Ihn. Das entspricht doch der Wahrheit, nicht wahr? Da wir dies alles jetzt festgestellt haben, müssen wir über eine andere Sache Klarheit schaffen. Die Arbeit der Erlösung des Herrn Jesus während des Zeitalters der Gnade ebnete den Weg für die Arbeit des Gerichts während der letzten Tage, und so hat der Herr Jesus, nachdem er die Arbeit der Erlösung vollbracht hatte, auch versprochen, dass Er wiederkommen würde. Der Herr Jesus sagte einmal: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ (Joh 16,12-13) Aus den Worten des Herrn Jesus können wir ersehen, dass nur wenn der Herr in den letzten Tagen wiederkehrt, Er alle Wahrheit verkünden wird, die den Menschen reinigt und rettet. Hier: „der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten.“ Diese Wahrheiten sind genau die Wahrheiten, die der Allmächtige Gott der letzten Tage verkündet, wenn er die Menschheit reinigt und rettet. Sie sind die Worte, die der Heilige Geist den Kirchen sagt, und sie sind der Weg des ewigen Lebens, die der Herr der Menschheit in den letzten Tagen zuteilwerden ließ. Deshalb sind die Anhänger des Herrn unfähig, den Weg des ewigen Lebens während des Zeitalters der Gnade zu erlangen. Der Herr Jesus sagt: „… und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben.“ Und die Bibel sagt auch: „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben.“ Aber eigentlich hat dies der Herr gesagt, damit Er Zeugnis ablegt über die Tatsache, dass Er Selbst die Erscheinung Gottes ist, und dass nur Er das ewige Leben verleihen kann. Das Versprechen des Herrn Jesus, dass diejenigen, die an Ihn glauben, niemals sterben würden, ist ein Zeugnis für die Autorität Gottes. Gott selbst ist der Weg des ewigen Lebens. Gott ist fähig, den Menschen ewiges Leben zu verleihen. Damit soll nicht gesagt werden, dass der Mensch das ewige Leben erhält, wenn er die Arbeit des Herrn Jesus akzeptiert. Ich gehe davon aus, dass alle das verstehen. Lasst uns doch darüber nachdenken: Gemäß unserer Phantasie und unserer Auffassung können wir, wenn uns unsere Sünden vergeben werden, das Königreich des Himmels betreten und das ewige Leben erlangen. Warum hat dann der Herr Jesus so oft prophezeit, dass er wiederkommen würde? Und warum hat Er dann Seinen Jüngern so viele Prophezeiungen und Parabeln erzählt? Diese Prophezeiungen und Parabeln sind Dinge, die Er vollbringen will, wenn Er wiederkommt. Könnte es sein, dass Menschen Jahre lang an den Herrn glauben, aber diese Dinge immer noch nicht klar sehen? Wenn die Menschen nur den Herrn akzeptieren, aber Seine Wiederkehr nicht akzeptieren – was für ein Problem stellt das dann dar? Begeht man damit nicht Verrat am Herrn? Wenn jemand den Herrn akzeptiert, aber seine Wiederkehr nicht akzeptiert, ist das dann ein Mensch, der wirklich an den Sohn glaubt? Das ist jemand, der den Herrn verrät! Diejenigen, die wahrhaftig an den Sohn glauben, beziehen sich auf jene, die nicht nur an den Herrn glauben, sondern auch Seine Wiederkehr akzeptieren, die Christus bis zum Ende folgen. Nur diese Sorte Mensch kann das ewige Leben erlangen. Das ist eine Tatsache.

Wir wissen, dass zu dem Zeitpunkt, als der Mensch die Erlösung durch den Herrn Jesus im Zeitalter der Gnade akzeptierte, die Sünden der Menschen vergeben wurden und ihnen das Recht gewährt wurde, Gott anzubeten und sich an Seiner Gnade und an Seinen Segnungen zu erfreuen. Es ist trotzdem unbestritten, dass die Menschen zu dieser Zeit immer noch durch ihre sündige Natur gehemmt wurden, dass sie weiterhin hilflos in Sünde lebten, dass sie völlig unfähig waren, das Wort des Herrn zu leben und dass sie Gott gegenüber nicht wirklich ehrfürchtig und gehorsam waren. Zu dieser Zeit konnte die Menschen oft immer noch lügen und Gott hintergehen, sie suchten Ruhm und Reichtum, lüsteten nach Geld und folgten den Modeerscheinungen der Welt. Besonders wenn die Arbeit Gottes nicht mit den Vorstellungen der Menschen übereinstimmte, neigte der Mensch dazu, Gott die Schuld zu geben, Ihn zu verurteilen und sogar sich Ihm zu widersetzen. Solche Menschen konnten nicht wirklich Buße tun. Können solche Menschen die Zustimmung Gottes erlangen? Obwohl viele Menschen folgen, Zeugnis ablegen und sogar ihr Leben für den Herrn opfern können und wirklich Buße getan haben – sind ihre korrupten Veranlagungen denn wirklich gereinigt worden, damit sie Heiligkeit erlangen können? Kennen sie den Herrn also wirklich? Haben sie sich wirklich vom Einfluss des Teufels befreit, und sind sie von Gott empfangen worden? Absolut nicht. Das ist eine allgemein anerkannte Tatsache. Es reicht, wenn man beweisen kann, dass die Arbeit des Herrn Jesus während des Zeitalters der Gnade lediglich die Arbeit der Erlösung war. Es war ganz bestimmt nicht die Arbeit der Erlösung und der Perfektion der letzten Tage. Die Worte, die der Herr Jesus während des Zeitalters der Gnade aussprach, gaben den Menschen lediglich den Weg der Buße vor, nicht den Weg des ewigen Lebens. Und deswegen hat der Herr Jesus gesagt, dass er wiederkommen würde. Die Wiederkunft des Herrn Jesus dient dazu, die Arbeit der Verkündung der Wahrheit zu verrichten und dem Menschen den Weg des ewigen Lebens zu schenken, damit sie sich völlig vom Einfluss Satans befreien und die Wahrheit als Leben gewinnen können, um Menschen zu werden, die Gott kennen, Gott gehorchen, Gott verehren und mit Gott kompatibel werden, damit sie in das Königreich des Himmels eintreten können und das ewige Leben gewinnen. Auf der Grundlage des Erlösungswerks des Herrn Jesus, hat der Allmächtige Gott der letzten Tage mit der Arbeit des Gericht ausgehend vom Hause Gottes begonnen und alle Wahrheiten ausgedrückt, um die Menschheit zu reinigen und zu retten. Er hat der Menschheit Gottes rechtschaffene, majestätische und unangreifbare Disposition offenbart, gerichtet und legte das Wesen und die Tatsache der menschlichen Verderbtheit durch Satan offen. Er hat die Wurzel der Rebellion und des Widerstands der Menschen gegen Gott offenbart und den Menschen alle Intentionen und Erfordernisse Gottes erklärt. Gleichzeitig hat er der Menschheit in klaren Begriffen alle Wahrheiten erklärt, die die Menschen benötigen, um die Erlösung zu erlangen, wie zum Beispiel die Innenperspektive der Geschichte und die Wesenheit aller drei Stadien von Gottes Arbeit der Erlösung, und auch die Beziehung zwischen allen drei Stadien, den Unterschied zwischen der Arbeit Gottes und der Arbeit des Menschen, die Innenperspektive der Geschichte und die Wahrheit der Bibel, das Mysterium des Urteils der letzten Tage, das Mysterium der weisen Jungfrauen und wie sie entrückt werden und wie man Menschen perfektionieren kann, um sie zu Überwindern zu machen, bevor die Katastrophen geschehen, das Mysterium vom menschgewordenen Gott und was es bedeutet, wahrhaftig an Gott zu glauben, Ihm zu gehorchen und Ihn zu lieben, wie man Gott verehrt und das Böse vermeidet, um mit Christus kompatibel zu werden, wie man ein Leben voller Bedeutung lebt, und so weiter. Diese Wahrheiten sind der Weg des ewigen Lebens, das der Menschheit von Gott währen der letzten Tage geschenkt wird. Also, wenn wir die Wahrheit und das Leben erlangen wollen, die Erlösung, Reinigung und Perfektionierung, dann müssen wir die Worte und die Arbeit des Allmächtigen Gottes, des Christus der letzten Tage akzeptieren und befolgen. Das ist die einzige Möglichkeit, wie wir die Wahrheit und das Leben erlangen kann. Lasst uns doch die Worte des Allmächtigen Gottes anschauen.

Der Allmächtige Gott sagt: „Gott Selbst ist Leben und die Wahrheit und Sein Leben und Seine Wahrheit existieren nebeneinander. Diejenigen, die nicht in der Lage sind, die Wahrheit zu erlangen, werden nie Leben gewinnen. Ohne die Führung, Unterstützung und Versorgung durch die Wahrheit wirst du nur Wörter, Lehren und vor allem den Tod erhalten. Gottes Leben ist allgegenwärtig, und Seine Wahrheit und Sein Leben existieren nebeneinander. Wenn du die Quelle der Wahrheit nicht finden kannst, dann wirst du die Nahrung des Lebens nicht erhalten; wenn du die Versorgung des Lebens nicht erhalten kannst, dann wirst du gewiss keine Wahrheit besitzen, und so wird, abgesehen von Vorstellungen und Auffassungen, die Gesamtheit deines Körpers nichts als Fleisch sein, dein stinkendes Fleisch. Wisse, dass die Worte von Büchern nicht als Leben zählen, die Aufzeichnungen der Geschichte können nicht als die Wahrheit gefeiert werden, und die Vorschriften der Vergangenheit können nicht als eine Schilderung von Worten dienen, die gegenwärtig von Gott gesprochen werden. Nur das, was von Gott ausgedrückt wird, wenn Er auf die Erde kommt und unter den Menschen lebt, ist die Wahrheit, das Leben, Gottes Wille und Seine jetzige Wirkungsweise. Wenn du die Aufzeichnungen von Worten, die von Gott während vergangener Zeitalter gesprochen wurden, auf heute anwendest, dann macht dich das zu einem Archäologen, und die beste Möglichkeit, dich zu beschreiben, ist als ein Experte für historisches Erbe. Das liegt daran, dass du immer an Spuren des Werkes glaubst, das Gott in vergangenen Zeiten verrichtete, nur an den Schatten Gottes glaubst, der aus der Zeit zurückblieb, als Er zuvor unter den Menschen wirkte, und nur an den Weg glaubst, den Gott Seinen Anhängern in früheren Zeiten schenkte. Du glaubst nicht an die Richtung von Gottes heutigem Werk, glaubst nicht an das heutige herrliche Antlitz Gottes und glaubst nicht an den Weg der Wahrheit, die von Gott gegenwärtig ausgesprochen wird. Und so bist du unbestreitbar ein Tagträumer, der völlig realitätsfremd ist. Wenn du dich jetzt immer noch an Worte klammerst, die dem Menschen kein Leben bringen können, dann bist du ein hoffnungsloses Stück Totholz,[a] denn du bist zu konservativ, zu widerspenstig, zu immun gegenüber Vernunft!

…

„Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle. Wie können sie dann Gott erblicken? Wenn du nur versuchst, an der Vergangenheit festzuhalten, nur versuchst, die Dinge so beizubehalten, wie sie sind, indem du stehen bleibst, und nicht versuchst, den Ist-Zustand zu ändern und die Geschichte zu verwerfen, wirst du dann nicht immer gegen Gott sein? Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen? Wie können sie dich dazu veranlassen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die Leben schenken können. Die Schriften, die du liest, sind die, die nur deine Zunge bereichern können, nicht die Worte der Weisheit, die dir helfen können, menschliches Leben zu kennen, geschweige denn die Wege, die dich zur Vervollkommnung führen können. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lassen sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst in den Himmel zu befördern, um Gott allein zu begegnen? Kannst du dich ohne das Kommen Gottes selbst in den Himmel bringen, um dich am Familienglück mit Gott zu erfreuen? Träumst du jetzt immer noch? Dann schlage Ich vor, dass du aufhörst zu träumen und dir ansiehst, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung des Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.

„Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus. Du glaubst an Gott und somit musst du Seine Worte annehmen und Seinem Weg gehorchen. Du darfst nicht nur daran denken, Segnungen zu erlangen, ohne in der Lage zu sein, die Wahrheit zu empfangen oder die Versorgung des Lebens zu akzeptieren. Christus kommt während der letzten Tage, damit all jene, die wahrhaft an Ihn glauben, mit Leben versorgt werden können. Sein Werk dient dem Abschluss des alten Zeitalters und dem Zutritt in das neue und Sein Werk ist der Weg, den all jene nehmen müssen, die in das neue Zeitalter eintreten wollen. Wenn du nicht in der Lage bist, Ihn anzuerkennen, und Ihn stattdessen verdammst, lästerst oder sogar verfolgst, dann wirst du zwangsläufig in Ewigkeit brennen und wirst nie das Königreich Gottes betreten.“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken)

Der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage, hat alle Wahrheiten ausgedrückt, die die Menschheit reinigen und retten werden. Diese Worte sind so reichhaltig und so umfassend und geben uns Nahrung, die Gott uns zur Verfügung stellt. Sie öffnen unsere Augen und bereichern unser Wissen, und sie ermöglichen uns zu sehen, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Christus ist der Weg des ewigen Lebens. Die Worte, die Gott im Zeitalter des Königreichs ausgedrückt hat, gehen sehr viel weiter als all das, was während des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade gesagt wurde. Besonders, da in „Gottes Kundgebungen an das gesamte Universum“ in „Das Wort erscheint im Fleisch“, Gott Sich zum ersten Mal der gesamten Menschheit mitteilt. Es ist auch das erste Mal, dass die Menschheit die Kundgebungen hört, die der Schöpfer allen Menschen sagt. Das hat durch das gesamte Universum Schockwellen geschickt und die Augen der Menschen geöffnet. Das ist die Arbeit des Urteils vor dem großen weißen Thron der letzten Tage. Das Zeitalter des Königreichs ist das Zeitalter, in dem Gott die Arbeit des Urteils vollbringt, und es ist das Zeitalter, in dem die rechtschaffene Disposition Gottes der gesamten Menschheit offenkundig gemacht wird. Also drückt Gott Sein Wort aus, urteilt, reinigt und vervollkommnet die Menschen im Zeitalter des Königreichs. Er schickt alle Arten von Katastrophen auf die Menschen herunter, belohnt die Guten und straft die Bösen. Er offenbart der Menschheit Gottes Rechtschaffenheit, Seine Majestät und Seinen Zorn. Alle Wahrheiten, die der Allmächtige Gott ausdrückt, um die Menschen zu reinigen, zu retten und zu perfektionieren, sind der Weg des ewigen Lebens, den Gott den Menschen in den letzten Tagen verleiht. Diese Wahrheiten sind das Wasser des Lebensflusses, das vom Thron fließt. Wenn also wir in unserem Glauben den Weg des ewigen Lebens gewinnen wollen, Entrückung erreichen wollen und das Königreich des Himmels betreten, dann müssen wir die Arbeit des Urteils des Allmächtigen Gottes, des Christus der letzten Tage, akzeptieren und auch das Urteil und die Züchtigung Seiner Worte. Nur so können wir die Arbeit des Heiligen Geistes verstehen und die Wahrheit erlangen, Reinheit erlangen und gerettet werden. Nur diejenigen, die das Urteil des Allmächtigen Gottes und die Züchtigung der letzten Tage erleben, sind berechtigt, in das Königreich Gottes zu treten. Das ist eine absolute Tatsache! Wenn wir weiterhin an unseren eigenen religiösen Vorstellungen festhalten, werden wir am Ende einen Verlust erleiden. Die weisen Jungfrauen konzentrieren sich nur auf die Wahrheitssuche und hören auf Gottes Wort, aber die törichten Jungfrauen halten sich nur an die Buchstaben der Bibel und an ihre Vorstellungen und Imaginationen; sie suchen nicht die Wahrheit oder hören auf Gottes Stimme. Sie werden dann eines Tages einer Katastrophe anheimfallen, heulen und mit den Zähnen knirschen, und es wird sogar Reue sinnlos sein. So werden alle, die den Allmächtigen Gott nicht akzeptieren, in eine Katastrophe geraten und bestraft werden. Das hat Gott befohlen und niemand kann es ändern. Besonders diejenigen, die die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage wild verurteilen, sind schon von Gott als die Antichristen der letzten Tage entlarvt worden – Diese Menschen werden die ewige Strafe erleiden und nicht mehr die Gelegenheit haben, Gott kennenzulernen. Es ist offensichtlich, dass die Arbeit des Allmächtigen Gottes der letzten Tage dazu dient, die Menschen je nach Art zu klassifizieren, um das Schicksal der Menschen festzulegen und das Zeitalter zu beenden.

aus dem Filmskript von „Wer ist mein HERR“

Fußnote(n):

a. Ein Stück Totholz: Eine chinesische Redewendung, die „rettungslos“ bedeutet.


XI. Fragen und Antworten: Bloßstellung und Widerlegung der Gerüchte und Lügen der KPCh


Frage 2: Ich habe Gott nicht gesehen, habe nicht gesehen, wie Gott wirkt und wie Er die Welt beherrscht. Es ist schwer für mich, Gott zu erkennen und Gott zu akzeptieren. Nach meinen langjährigen Studien der Religionen denke ich, dass der religiöse Glaube bloß geistliche Nahrung ist und ein Mittel, um die geistliche Leere der Menschheit zu füllen. Sind nicht alle, die an Gott glauben, letztendlich gestorben? Keiner hat gesehen, welche Person in den Himmel und welche in die Hölle kam. Ich betrachte jeden religiösen Glauben als sehr vage und unrealistisch. Mit wissenschaftlicher Entwicklung und menschlichem Fortschritt wird religiöser Glaube wahrscheinlich abgeschafft und beseitigt. Wir müssen immer noch an die Wissenschaft glauben. Nur die Wissenschaft ist die Wahrheit und Realität, die niemand leugnen kann. Auch wenn die Wissenschaft Gott nicht bestritten hat, hat sie die Existenz Gottes aber auch nicht bezeugt. Wenn die Wissenschaft wirklich bestätigen kann, dass es Gott gibt und bezeugt, dass Gott alles beherrscht, dann werden wir auch an Gott glauben. Wir Kommunisten glauben nur an Wissenschaft. Nur mit dem Glauben an die Wissenschaft und den wissenschaftlichen Fortschritt wird sich die menschliche Gesellschaft weiterentwickeln. Wissenschaft kann viele reale Probleme der menschlichen Gesellschaft lösen. Was kann der Glaube an Gott den Menschen bieten? Wozu ist er gut, abgesehen von vorübergehendem geistlichen Trost? Er löst keine praktischen Probleme. Damit ist der Glaube an Wissenschaft realistischer als der Glaube an Gott, sehr viel realistischer. Wir müssen an die Wissenschaft glauben.

Antwort: Der Atheismus befürwortet die Wissenschaft vor allen anderen Dingen, sogar bis zu dem Punkt, an dem Wissenschaft als die Wahrheit und der Glaube erachtet wird. Wenn Wissenschaft Wahrheit wäre, warum sind dann so viele wissenschaftliche Theorien widerlegt worden, kurz nachdem sie aufgekommen sind? Das zeigt, dass Wissenschaft keinesfalls die Wahrheit ist. Kann Wissenschaft die realistischsten Probleme der menschlichen Gesellschaft lösen? Kann die Wissenschaft das menschliche Verderben beseitigen? Kann die Wissenschaft die Dunkelheit und das Böse in der Welt beseitigen? Kann die Wissenschaft bewirken, dass die Menschen Gott kennen? Kann Wissenschaft der Menschheit Glück und Frieden bringen? Was sind die Konsequenzen, jetzt, da die Wissenschaft auf ihrem Höhepunkt ist? Die Wissenschaft hat der Menschheit keine Freude und keinen Frieden gebracht. Stattdessen hat sie Kriege und Katastrophen gebracht, die die Menschheit zu vernichten drohen. Die Umwelt wurde zerstört. Ökologisches und biologisches Essen sind verschwunden. Stimmt das nicht? Mit der Entwicklung der Wissenschaft glauben die Menschen immer mehr an sie, leugnen Gott und widersetzen sich Ihm, was zu einer größer werdenden Katastrophe für die Menschheit führt. So wie der Allmächtige Gott sagt: „Seitdem der Mensch erstmals Sozialwissenschaften hatte, war der Geist des Menschen von Wissenschaft und Wissen in Anspruch genommen. Danach wurden Wissenschaft und Wissen zu Werkzeugen für die Herrschaft der Menschheit. Es gab nicht mehr genügend Raum für den Menschen, um Gott anzubeten, und keine förderlichen Bedingungen mehr für die Anbetung Gottes. Gottes Stellung im Herzen des Menschen sank sogar noch tiefer. Eine Welt im Herzen des Menschen ohne einen Platz für Gott ist dunkel, leer, ohne Hoffnung. … Wissenschaft, Wissen, Freiheit, Demokratie, Freizeit, Komfort – all dies ist nichts weiter als eine vorübergehende Atempause. Sogar mit diesen Dingen wird der Mensch unvermeidlich sündigen und die Ungerechtigkeiten der Gesellschaft beklagen. Diese Dinge können das Verlangen und die Begierde des Menschen nach Ergründung nicht einschränken. Denn der Mensch wurde von Gott geschaffen, und sinnlose Opfer und Ergründungen des Menschen können nur zu größerer Not führen. Der Mensch wird in einem ständigen Zustand von Angst leben, wird nicht wissen, wie er der Zukunft oder dem bevorstehenden Weg gegenübertreten soll. Der Mensch wird sogar die Wissenschaft und das Wissen, und sogar noch mehr das Gefühl der Leere in seinem Inneren fürchten. … Wenn die Menschen eines Landes oder einer Nation nicht dazu fähig sind, die Errettung und Betreuung Gottes zu empfangen, dann wird solch ein Land oder solch eine Nation die Straße zum Verderben in Richtung Finsternis beschreiten und von Gott vernichtet werden“ (Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit). Wenn der Mensch die Wissenschaft befürwortet und an sie glaubt, wird er die Wahrheit und Gott natürlich verleugnen. Wozu wird das führen? Wenn der Mensch an die Wissenschaft glaubt, wird er Gottes Werk und Erlösung natürlich nicht akzeptieren, und er könnte sich sogar Gott widersetzen. Wenn der Mensch Gott verlassen hat, gibt es in seinem Herzen keinen Platz mehr für Gott, weshalb er Gottes Segen nicht mehr empfängt. Jetzt, da die Menschheit Wissenschaft befürwortet, das Böse befürwortet und weltlichen Trends folgt, wird die Kluft zwischen der Menschheit und Gott immer größer Die ganze Welt wird immer dunkler und böser, ist immer mehr gegen Gott. Die immer häufigeren Kämpfe und Kriege zwischen Menschen haben viele verschiedene Katastrophen über die Menschheit gebracht. Präsident Yuan, würden Sie sagen, dass die Wissenschaft die Menschheit vor dem Bösen und der Sünde retten kann? Kann der Mensch durch die Wissenschaft vor der Katastrophe der letzten Tage entkommen? Kann Wissenschaft der Menschheit ein gutes Ziel bieten? Dies sind die mit dem Ergebnis und Ziel der Menschheit verbundenen Hauptthemen, für die die Wissenschaft keine Lösung hat. Das reicht, um zu beweisen, dass Wissenschaft nicht die Wahrheit ist; sie kann den Menschen nicht retten. Der Ausdruck der Wahrheit des Allmächtigen Gottes in den letzten Tagen dient der Rettung der Menschheit. Wenn die Menschheit das Urteil und die Reinigung des Allmächtigen Gottes erfährt, kann sie inmitten der Katastrophe Gottes Schutz erlangen und überleben, um in Gottes Königreich gebracht zu werden. Das ist das Versprechen Gottes. Ob der Mensch dem Wort Gottes glaubt oder nicht, er wird in der Lage sein, nach dem Ende der Katastrophe die Erfüllung von Gottes Wort zu sehen. Dann kommt jede Reue zu spät.

aus dem Filmskript von „Das Gespräch“


Frage 4: Obwohl der Eine, an den ihr glaubt, der Allmächtige Gott ist, ihr das Wort des Allmächtigen Gottes lest, und ihr im Namen des Allmächtigen Gottes betet, wurde, wie wir wissen, eure Kirche des Allmächtigen Gottes von einem Menschen gegründet, dem ihr in allem gehorcht. Eurem Zeugnis zufolge ist dieser Mensch ein Priester, eine von Gott eingesetzte Person, die für alle Verwaltungsangelegenheiten zuständig ist. Das verwirrt mich. Wer war der Eine, der die Kirche des Allmächtigen Gottes gegründet hat? Wie ist sie entstanden? Könnt ihr das erklären?

Antwort: Sie wissen, dass der Eine, an den wir glauben, der Allmächtige Gott ist; was wir lesen, sind die Worte des Allmächtigen Gottes, und wir beten im Namen des Allmächtigen Gottes. warum sagt ihr da, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes von einem Menschen gegründet wurde? Ich weiß nicht, worauf eure Meinung sich begründet. Der Eine, an den wir glauben, ist der Fleisch gewordene Allmächtige Gott, nicht ein Mensch. Die meisten vom Allmächtigen Gott gesprochenen Worte sind in dem Buch „Das Wort erscheint im Fleisch“ aufgezeichnet. Da ihr „Das Wort erscheint im Fleisch“ nicht gelesen habt, kann absolut keine Rede davon sein, dass ihr ein wahres Verständnis von der Kirche des Allmächtigen Gottes habt. Aus den andauernden Publikationen und Gerüchten der Kommunistischen Regierung Chinas geht hervor, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes von einem Menschen begründet wurde, was ausreicht, um zu beweisen, dass die KPCh die Kirche des Allmächtigen Gottes überhaupt nicht versteht. Die KPCh versteht nicht einmal, wie die Kirche des Allmächtigen Gottes entstanden ist, aber besteht trotzdem darauf, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes von einem Menschen erschaffen wurde. Ist das nicht absurd? Denkt ihr nicht, dass das lächerlich ist? Ich frage Sie also, von wem wurde das Christentum erschaffen? Von wem wurde der Katholizismus erschaffen? Tatsächlich wurden Christentum, auch der Katholizismus und die östliche orthodoxe Kirche alle durch das Werk der Erlösung des Herrn Jesus hervorgebracht. Auch wenn die Apostel überall Kirchen errichteten, heißt das nicht, dass das Christentum von den Aposteln erschaffen wurde. In jedem Zeitalter entstanden die Kirchen durch die Erscheinung und das Werk Gottes. Die Kirchen im Zeitalter der Gnade wurden durch die Erscheinung und das Werk des Herrn Jesus hervorgebracht. Die Kirchen im Zeitalter des Königreichs wurden durch die Erscheinung und das Werk des Allmächtigen Gottes hervorgebracht. Wenn es Gottes Erscheinung und Werk nicht gegeben hätten, wären die Apostel dann in der Lage gewesen, die Kirchen selbst zu gründen? Diejenigen, die der Kirche beitraten, waren Gottesgläubige. Sie glaubten nicht an die Apostel. Man kann daher nicht sagen, dass die Kirchen in jedem Zeitalter von Menschen gegründet wurden. Auch wenn die Apostel die Kirchen überall gründeten, mussten sie trotzdem im Namen des Herrn Jesus erbaut werden. Die Apostel konnten nicht sagen, dass die Kirchen von ihnen gegründet worden waren. Das ist eine allgemein anerkannte Tatsache! Warum können die Leute der KPCh sich nicht an diese Fakten halten? Warum die Fakten so offensichtlich verdrehen? Ist das nicht lächerlich? Der Allmächtige Gott erscheint in Seinem Werk in den letzten Tagen, um die Wahrheit auszudrücken. Als Christen aller Glaubensgemeinschaften, die die Wahrheit lieben, die Stimme Gottes hörten und Gottes Erscheinung am Wirken sehen würden, kehrten sie alle zum Allmächtigen Gott zurück und würden vor den Thron Gottes gebracht, und gründeten so die Kirche des Allmächtigen Gottes. Viele Leute haben überall Kirchen gegründet, aber kann man sagen, dass die Gründer der Kirchen ihre Erschaffer waren? Die Erschaffung der Kirche des Allmächtigen Gottes kam durch die Erscheinung und das Werk des Allmächtigen Gottes zustande. Das ist die Tatsache, die niemand bestreiten kann.

aus dem Filmskript von „Das Gespräch“


Frage 6: Wie erklärt ihr den Zhaoyuan-Fall von Shandong vom 28. Mai, der das Land und die Welt erschüttert hat? Dieser Fall wurde schließlich vor Gericht öffentlich verhandelt! Nach dem Zhaoyuan-Fall in Shandong hat die Regierung ihr hartes Vorgehen gegen Hauskirchen noch verschärft und sogar bewaffnete Polizeikräfte eingesetzt, um die Kirche des Allmächtigen Gottes durch massive Durchsuchungen und Festnahmen von Mitgliedern der Kirche des Allmächtigen Gottes durchzugreifen. Obwohl die Leute viele Zweifel am Zhaoyuan-Fall zum Shandong geäußert haben, weil sie glaubten, dass es ein falscher Fall sei, der von der KPCh erfunden worden war, um eine öffentliche Meinung zur Unterstützung ihrer Unterdrückung der Kirche des Allmächtigen Gottes zu verbreiten, haben die chinesischen Medien öffentlich darüber berichtet, ungeachtet dessen, ob die Fakten wahr oder falsch sind. Dies hat in verschiedenen Ländern der Welt Staub aufgewirbelt. Egal, wie man den Zhaoyuan-Fall von Shandong bestreitet, viele Menschen glauben immer noch der Kommunistischen Partei. Ich möchte also hören, was ihr über den Zhaoyuan-Fall von Shandong denkt.

Antwort: Wie lange kann die KPCh die Welt mit diesem Zhaoyuan-Fall von Shandong täuschen, den sie eigenhändig ausgedacht hat? Kann dieser die KPCh vor ihrem unausweichlichen Schicksal des Untergangs bewahren? Der Zhaoyuan-Fall von Shandong hatte zu dieser Zeit im In- und Ausland erhebliche Auswirkungen. Er hat auch viele unwissende Menschen getäuscht. Aber können dunkle Wolken die Sonne dauerhaft verbergen? Können die Flügel einer Krähe die Herrlichkeit der Sonne verbergen? Geheimhaltung und Täuschung sind unbeständig. Lügen bleiben Lügen, sie werden niemals zur Wahrheit werden. Seit Jahren wird die KPCh aufgrund ihrer Täuschungen und Betrügereien zunehmend verrufener, korrupter und böser. Die KPCh ist im In- und Ausland verrufen. Können Betrügereien und Täuschungen allein die KPCh retten? Immer mehr Menschen in der Welt durchschauen das Wesen der KPCh. Niemand glaubt mehr an sie. Da die KPCh eine verrufene atheistische Partei und satanisch böse Gruppe ist, die in der Welt ist sehr finster ist und Gott widerstrebt, sind die Gerichtshöfe der KPCh Satans Gerichtshöfe. Kann es in den von diesen Gerichten entschiedenen Fällen etwa Fairness und Gerechtigkeit geben? Die KPCh ist eine Einparteiendiktatur und eine Einparteienautonomie. In China gibt es keine unabhängige Justiz. Die KPCh-Richter sind nicht unabhängig. Sie alle nehmen Befehle von der chinesischen Regierung entgegen und behandeln Fälle nach den Absichten der Regierung. Dies ist eine bekannte Tatsache. Die Fälle, die von den Gerichten der KPCh verhandelt werden, sind eine völlig absurde Verzerrung der Fakten und eine Umkehrung von Schwarz und Weiß. Während ihrer jahrelangen politischen Kämpfe und politischen Herrschaft hat sich die KPCh immer auf das Manipulieren von Tatsachen verlassen, um öffentliche Meinung zu produzieren. In dieser Kunst ist sie sehr geschickt! Als der Zhaoyuan-Fall von Shandong vor dem KPCh-Gericht verhandelt wurde, sagten die Angeklagten vor Gericht klar: „Ich hatte nie Kontakt mit der Kirche des Allmächtigen Gottes.“ „Die Regierung ist gegen den Allmächtigen Gott, an den Zhao Weishan glaubt, hart vorgegangen, und nicht gegen den ‚Allmächtigen Gott‘, an den wir glauben.“ Sogar die Angeklagten selbst gaben nicht zu, dass sie der Kirche des Allmächtigen Gottes angehörten, und die Kirche kannte sie nicht. Warum urteilte der Richter der KPCh nicht nach der Faktenlage? Warum hat der Richter trotz Mangels an Beweisen darauf bestanden, diese Verdächtigen der Kirche des Allmächtigen Gottes zuzuschreiben? War das nicht ein Komplott? War das nicht Fälschung und Täuschung? Jetzt glaubt niemand mehr den Berichten der KPCh-Medien und den Lügen der Partei. Papa, du hast so viele Jahre im kommunistischen System gearbeitet, du siehst diese Dinge sicherlich besser als ich. Jedes Mal, bevor religiöse Überzeugungen, Bewegungen für demokratische Rechte, ethnische Proteste usw. gewaltsam unterdrückt werden, denkt sich die KPCh einen falschen Fall aus und schafft mutwillig öffentliche Meinung, um die Masse aufzuwiegeln, und darauf folgt immer ein blutiges Durchgreifen. Nehmen wir die Studentenbewegung des 4. Juni, die sich ursprünglich für Integrität gegen Korruption, für Demokratie und Freiheit einsetzte. Dann wies die KPCh einige nicht identifizierte Personen an, als Studenten zu agieren und die Gruppe zu unterwandern, zu kämpfen, sie zu zerschmettern, zu verbrennen, Militärfahrzeuge umzustürzen und Chaos zu stiften. Dadurch wurde sie als eine „konterrevolutionäre“ Studentenbewegung gebrandmarkt, die Unruhe stiftete und das verschaffte der KPCh den notwendigen Vorwand, um die Gruppe zu unterdrücken. Die KPCh bekämpfte diese Studenten danach auf blutige Weise. Mindestens ein paar Tausend Studenten wurden erschossen und von Panzern überrollt. So inszenierte die KPCh den blutigen Vorfall auf dem Tiananmen-Platz, der dem chinesischen Volk das Blut in den Adern gefrieren ließ und die Welt schockierte! So hat die KPCh auch die Massenproteste in Tibet unterdrückt. Die KPCh-Regierung schleuste Menschen in die protestierende Menge ein, um vorsätzlich Brände zu legen, zu töten, zu rauben und zu plündern. Dann mobilisierte sie die Armee, um die protestierenden Massen unter dem Vorwand der Niederschlagung des tibetischen Aufstandes zu massakrieren. Mit diesen Fakten allein lässt sich beweisen, dass die KPCh Meinungsverschiedenheiten üblicherweise mit erfundenen Lügen, verzerrten Fakten und danach mit gewalttätiger Unterdrückung aus der Welt schafft. Der Fall Zhaoyuan in Shandong bildete die Grundlage für das öffentliche Gefühl, das die brutale Unterdrückung und Verfolgung der Kirche des Allmächtigen Gottes durch die KPCh ermöglichte. Es ist ein weiteres wichtiges Verbrechen der religiösen Verfolgung durch die KPCh. Papa, du bist ein Beamter innerhalb des KPCh-Systems, du solltest besser als wir über das Vorgehen der KPCh Bescheid wissen!

aus dem Filmskript von „Rote umerziehung zuhause“


Frage 10: Ich arbeite seit vielen Jahren für die Einheitsfront und habe verschiedene religiöse Überzeugungen studiert. Das Christentum, auch der Katholizismus und die Östliche Orthodoxie: All das sind rechtgläubige Religionen, die an Jesus glauben. Aber euer Glaube an den Allmächtigen Gott ist so anders. Laut KPCh-Dokumenten gehört die Kirche des Allmächtigen Gottes überhaupt nicht zum Christentum. Ihr predigt das Evangelium verschiedenen Religionen unter dem Banner des Christentums, die euch nicht als christliche Konfession anerkennen. Deshalb werde ich niemals zulassen, dass ihr an den Allmächtigen Gott glaubt. Ihr könnt nur an ein anderes Christentum glauben, wenn ihr wollt. Die Verfolgung die Regierung wird auf diese Weise nicht so heftig sein. Wenn ihr verhaftet werdet und wegen eures Glaubens an den Allmächtigen Gott ins Gefängnis kommt, wird euer Leben in Gefahr sein. Die KPCh hat bereits gesehen, dass all jene, die an den Allmächtigen Gott glauben, ausnahmslos Nachfolger Christi in den letzten Tagen sind, die Jünger und Apostel Christi. Was die KPCh am meisten fürchtet, sind sowohl die Proklamationen und Zeugnisse des Buches „Das Wort erscheint im Fleisch“, das Christus in den letzten Tagen zum Ausdruck gebracht hat, als auch diese eingefleischte Gruppe, die Christus in den letzten Tagen nachfolgt. Wir haben die Geschichte des Christentums studiert. Was das Judentum und das Römische Reich am meisten fürchteten, waren die Jünger und Apostel Jesu. Als diese Menschen gefangen genommen wurden, wurden sie auf verschiedene Weise hingerichtet. Wenn heute keine Maßnahmen ergriffen werden, um diese Gruppe von Menschen, die Christus der letzten Tage folgen, zu unterdrücken und vollständig zu verbannen, werden sie in weniger als ein paar Jahren die gesamte religiöse Gemeinschaft zusammenfassen. Gegenwärtig sind mehrere christliche Hauptgruppen in China bereits von der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammengefasst worden. Die KPCh ist sich darüber sehr im Klaren. Hätte die KPCh nicht einige öffentliche Meinungen fabriziert und den Zhaoyuan-Fall erfunden, dann wäre vielleicht der Tag gekommen, an dem die religiöse Gemeinschaft der Welt von der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammengefasst worden wäre. Sobald die Kirche des Allmächtigen Gottes die gesamte religiöse Gemeinschaft zusammenfasst, wird dies für die Herrschaft der KPCh sehr ungünstig sein. Daher hat das Zentralkomitee eine starke Entschlossenheit entwickelt, alle verfügbaren Kräfte einzusetzen, um die Kirche des Allmächtigen Gottes in kurzer Zeit völlig zu verbannen. Ihr müsst wissen, dass der entstandene Östliche Blitz nicht nur China im Sturm eroberte, sondern auch ein großes Aufsehen auf der Welt erregte. Da ihr so einen großen Schritt gemacht habt, wie kann die KPCh da nicht fieberhaft eine groß angelegte Unterdrückung und Verhaftungsaktion gegen euch in Bewegung setzen? Wenn ihr unbedingt an Gott glauben müsst, könnt ihr nur an Christentum glauben. Es ist euch absolut verboten, an den Allmächtigen Gott zu glauben. Die Kirche des Allmächtigen Gottes gehört nicht zum Christentum, wisst ihr das nicht?

Antwort: Du hast gerade den Grund dafür geäußert, warum die KPCh die Kirche des Allmächtigen Gottes unterdrückt. Aber weißt du, warum wichtige christliche Gruppen von der Kirche des Allmächtigen Gottes zusammengefasst wurden? Es geschah, weil Menschen aller Religionen und Gruppen die Stimme Gottes hörten. Als sie das Erscheinen und Wirken des Allmächtigen Gottes sahen, stellten sie fest, dass der Herr Jesus wiedergekehrt war. Sie wandten sich also alle dem Allmächtigen Gott zu. Das ist die große Nachricht, auf die Gläubige in der gesamten Religionsgemeinschaft lange gewartet haben. Christus der letzten Tage ist zum Wirken erschienen. Es ist selbstverständlich, dass sich alle Religionen und Gruppen des Christentums, auch des Katholizismus dem Allmächtigen Gott zuwenden. Es ist auch der Trend der Zeit. Dies reicht aus, um zu zeigen, dass sowohl das andere Christentum als auch die Kirche des Allmächtigen Gottes durch das Werk Gottes geschaffen wurden. Das andere Christentum gehört zur christlichen Kirche des Zeitalters der Gnade, während die Kirche des Allmächtigen Gottes zur christlichen Kirche des Zeitalters des Königreichs gehört. Sie gehören genauso zum Christentum. Warum bestreitet die KPCh, dass die Kirche des Allmächtigen Gottes Teil des Christentums ist? Die KPCh ist eine atheistische politische Partei, ein satanisches Regime, das die Wahrheit hasst und am meisten Gott widerstrebt. Was weiß sie über das Christentum? Was für eine Berechtigung hat sie zu sagen, welche Kirche zum Christentum gehört und welche nicht? Die KPCh weiß nichts über das Christentum. Wie wagt sie es, die Kirche Gottes verurteilen? Ist es nicht völlig unverschämt von der KPCh, so zu tun, als würde sie etwas verstehen, was sie aber in Wirklichkeit nicht begreift? Das Christentum wurde durch das Erscheinen und Wirken des menschgewordenen Herrn Jesus geschaffen. Da der Herr Jesus der Christus ist, gehören auch alle Gemeinden, die an ihn glauben, zum Christentum. Der Herr Jesus versprach, dass er zurückkehren würde. Der Herr Jesus ist jetzt zurückgekehrt, das heißt, der menschgewordene Allmächtige Gott. Der Allmächtiger Gott ist Christus in den letzten Tagen. So glauben diejenigen, die an den Allmächtigen Gott glauben, auch an Christus. Alle diejenigen, die an Christus glauben, gehören zum Christentum. Der Herr Jesus und der Allmächtige Gott sind zwei Mal der menschgewordene Gott. Sie sind ein Gott. So gehören der Glaube an den Herrn Jesus und der Glaube an den Allmächtigen Gott zum Christentum. Natürlich ist die Kirche des Allmächtigen Gottes das gegenwärtige Christentum. Um genau zu sein, in den letzten Tagen gehört nur der Glaube an den Allmächtigen Gott zum wahren Christentum, denn das Erscheinen des Allmächtigen Gottes, Christus der letzten Tage, hat das Zeitalter der Gnade beendet und das Zeitalter des Königreichs eingeläutet. Nur diejenigen, die dem Allmächtigen Gott folgen, dem Christus der letzten Tage, folgen dem Lamm. Daher ist die Kirche des Allmächtigen Gottes, von Christus in den letzten Tagen, das praktischere Christentum.

aus dem Filmskript von „Rote umerziehung zuhause“
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